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Tſchechoſlowakien 
Von Oswald F. Schuette. 


Zweite internationale Muſtermeſſe in 
Reichenberg im Gange. — Tſchecho— 
flowafien will der Melt zeigen, was 
cs für den Ausfuhrhandel heritellt. 


„Abendpoſt“.) 

Waſhington, 16. Auguſt. Die 
zweite internationale Muſtermeſſe 
findet in den Tagen vom 13., bis 
zum 21. Auguſt in Reichenberg in 
Böhmen ſtatt, wie Konſul C. S. 
Winas in Prag dem Handelsdepar— 
tement gemeldet hat. Der Zweck 
der Meſſe iſt, der Welt zu zeigen, 
was in Tſchechoſlowakien für den 
Ausfuhrhandel hergeſtellt wird. In 
17 Pavillons werden die Waren zur 
Schau geſtellt ſein, darunter Er— 
zeugniſſe der Textilinduſtrie, böhmi— 
fire Glaswaren, Bablonzer Schmuck— 
ſachen, Maſchinen, techniſche Appa— 
rate, Chemikalien, Eiſenwaren, Leder 
ind Kurzwaren. 

Die Stadt Reichenberg hat ganz 


(Sonderdbevetdhe der 


‘ 

* 

* 
* 
* 


— 


Bun. 


Srland will 


nicht 


Englands Bedingungen ſind für das 


iriſche Volk völlig nnannehmbar. 
So verſichert de Valera. 


Beſtreitet die Wahrheit der Behaup— 
tung, daß Irland Dominion-Status 
angeboten worden. — „Dominion 
kann ſich vom Mutterlande losſagen,“ 
ſagt de Valera, „uns wird geſagt, wir 
müſſen bleiben. — Irland beanſprucht 
nicht das Recht der Lostrennung, da 
es nie zu England gehört hat. 


(Depeſche der Afſſociated Preß“.) 
Dublin, 17. Auguſt. Der Führer 


der iriſchen Republikaner, Eamonn de folgt. 


Valera, erklärte heute der Dail 
Eireann würde die von der engliſchen 
Regierung angebotenen Bedingungen, 
durch welche Irland den Status eines 


nehmen. 
Herr de Valera gab dieſe Erklä— 
rung gelegentlich der zweiten Sitzung 


des Dail Eireann ab, die im Manſion — 


Houſe ſtattfand, um die Frage der mit 


dem Premierminiſter Lloyd George 


umfaſſende Vorbereitungen für die gepflogenen Unterhandlungen in Er— 


Unterbringung der erwarteten Meſ— 
ſebeſucher getroffen und die Regie— 
rung unterſtützt die Meſſe dadurch, 
daß ſie auf den Bahnen für die nach 
Reichenberg reiſenden Perſonen, eine 
Fahrpreisverringerung um 50 Pro— 
zent verfügt hat. Reichenberg iſt 
eine der bedeutendſten Indufirie- 
ſtädte der Republik und befindet ſich 
in unmittelbarer Nähe der berühm— 
ten böhmiſchen Kurorte. 

Auf die Reichenberger Meſſe folgt 
in den Tagen vom 1. bis 7. Sep— 
tember die dritte Muſtermeſſe in 
Prag. Etwaige Mitteilungen und 
Anfragen bezüglich dieſer Meſſe ſind | 
on das Meſſeamt, Wienſtraße 20, | 
Neichenberg, Tihehoflowatien, zu) 


ſenden. | 
—o oo. ! 


Stehen in nächſter Nähe der letzten Ver— 
teidigungsſtellungen der türkiſchen Na— 


Die ſiegrelchen Griechen. | 
tionafiiten. | 


Smyrna, 17. YUug. Die mit gro- | 
Ber Gefhmwindigfeit borrüdenden | 
Truppen des Königd Konftantin | 


der 
srland angeboten worden tt, 


wäaung zu ziehen, 

„Aus den heutigen PVerichten der 
engliihen und der ausländischen 
Prejje“, jagte de Walera, „jcheint 
hervorzugeben, dab Zweifel beziig- 
ih unferer Stellungnabme den 
Vorſchlägen Englands gegenüber 
herrſchen. Es kann kein Zweifel 
über das herrſchen, was ich geſagt 
habe, oder darüber, ob unſer 
Schreiben eine Annahme oder eine 
Ablehnung bedeutete. 

„Es ſollte ſich Niemand bezüglich 
der Frage im Zweifel ſein. Wir 
können und werden dieſe Bedin— 
gungen, im Namen des Landes, 
nicht annehmen. 

„Es gibt ein altes Indianer— 
ſprichwort: „Wenn Du mich ein— 
mal zum Beſten haſt, ſo mußt Du 
Dich ſchämen, haſt Du mich zum 
zweiten Mal zum Beſten, ſo muß 
ich mich ſchämen“. Das iriſche Volt 


wird ſich dieſes mal nicht zum Be— 
ſten haben laſſen. 


„Es heißt, daß uns der Status 
Dominion „Home Rule“ in 
der 
Status der engliſchen Dominions. 
Die Behauptung, daß Irland der 
Status eines Dominions angebo— 


find jeht nur noch acht Meilen von ken worden, enthält zwei Unwahr— 


den lehten tatſächlichen Verteidi-— 
gungsſtellungen der türkiſchen — 
lionaliſten am Sakaria-Fluß, 60 
Meilen weſtlich von Angora, ent⸗ 
fernt. | 

Der rechte Flügel der Griechen bes | 
findet fich zurzeit auf dem Durdi-| 
marſch durch die große Salzmüite | 
füdlich vom Fluß und will den Türz | 
ten den Nüdzua nach Ungora abe | 
ſchneiden. 

Insgeſamt ſind vier griechiſche 
Truppenkolonnen im Vormarſch ge— 
gen Angora begriffen, während eine 
fünfte Kolonne auf Ismid zu vor— 
geht. 

Athen, 17. Aug. Die griechiſchen 
Truppen, die anfangs der Woche 





sine neue Dffenfive gegen bie türkız | 
ichen Nationaliiten, öfilih von Estt- | 


heiten. Wo it Arland? In den 
Bedingungen ift fein Irland enthale 
ten, jondern ziver entzweigebrochene 
Teile Stlands. 

„Was uns 
var nicht der 
ons. 


angeboten 
N Status eines Domi— 
1 Es iſt zugeltanden worden, 
dal Die Domimions das Nedt be- 
ſitzen, ſich loszutrennen und ſich 
loszuſagen, wenn es ihnen beliebt. 
Uns wird geſagt, daß wir bleiben 
müſſen, gleichviel ob das uns zu— 


8 


ſagt, oder nicht. 


„Wir beanſpruchen nicht das 
Recht der Lostrennung. Von Los— 
trennung kann überhaupt nicht die 
Rede ſein, da nie eine Vereinigung 
exiſtiert hat. 

„Das nördliche Irland hat ſtets 
ſeinen eigenen Standpunkt vertre— 
ten und es braucht dieſen Stand— 


wurde, | 


CHTRCzErN 


würde, falls diefe Frage zur Erle: 


diqung gelangt, meiner Anficht nad 
feine Feindfchaft herrfchen. Die ein: 
zige YFeindfchaft, die wir hegen, ilt 
gegen das Neaiment gerichtet, welches 
die Irländer aus der Tiefe ihres Her- 
zens haſſen.“ 

63 jet behauptet worden, fuhr de 
Valera fort, die irifche Frage jei ein 
Problem. 3 fei auch ein Problem, 
das Problem einer mächtigen, jelbit- 
füihtiaen Perfönlichkeit, die beabjich- 
tige, Eingriffe in die Rechte, dag Ei- 


} . . . . . 
gentum und in die Freiheit ihrer 
INachbarn zu machen. 


Das ift dus 
orundliegende Problem, das aelöit 
werden muß. Die menfhliche Natur 
müffe mit in Erwägung gejooen wer- 
den, betonte de Valera, und es fei dıe 
Aufgabe perjenigen, die eine endaül- 
tige Erledigung anftrebten, darauf zu 


'jehen, dab die Regelung der Beziehun— 


gen auf der Grundlage des Nechts er- 
infolge deffen zäblen bei ver 


| Erörterung der Frage, diejenigen, d': 


das Recht auf ihrer Seite haben. 
„Die Arländer,” faate er, „werden 


D- . | nicht mit der Wimp den, weilj 
(Dominions erhalten foll, nicht an=| + Wimper zuden. weil jet 


mehr Waffen herangeſchafft werden.“ 
Nur noch Geheimſitzungen des Dail 
Eireann. 

Dublin, 17. Aug. Die öffentlichen 
Sitzungen des Dail Eireann wurden 
heute nachmittag auf unbeſtimmte 
Zeit vertagt. In der Zwiſchenzeit 
werden, vom morgigen Tage an, Ge— 
heimſitzungen ſtattfinden. 

Londoner Preſſe bedauert Aeußerungen 

de Valeras. 

London, 17. Auguſt. Die Londoner 
Zeitungen, ſelbſt diejenigen, welche die 
Beſtrebungen Irlands unterſtützt ha— 
ben, gaben ihrem Bedauern ob der 
geſtrigen Aeußerungen de Valeras 
Ausdruck, die er in der Sitzung des 
Dail Eireann gemacht hatte. Die 
Zeitungen ſind jedoch nicht geneigt, 
dieſe Aeußerungen als das Schluß— 
wort Irlands zu betrachten und et— 
liche der Zeitungen geben in ihren 
Leitaufſätzen der Anſicht Ausdruck, 
daß wenn die Frage dem iriſchen 
Volk unterbreitet werden ſollte, die 
Bedingungen Englands angenommen 
werben würden. 


Es wird auf Grund von Dubliner ! 


Depefhen behauptet, daß die Srlän- 
der, die feit Beginn des Waffenftill- 
tands die Wohltaten des Friedens 
gekoftet, fich nie und nimmer wieder 
zu Gunften von Feindfeligfeiten er- 
flären würden, ja e& wird behauptet, 
daß nur ein verichwindend geringer 
Bruchteil der Irländer an die Mög: 
Iihteit der Mieberaufnahme der 
Feindſeligkeiten glaubt. 

Bezitalich der Frage, ob das iri- 
Ihe Parliament felbft über die An- 
nahme oder Ablehnung der Bedingun- 
g.5 Englands entjcheiden, oder ob 
eine Boltsabftimmung anderaumt 
werden mürbe, gehn die Meinungen 
auseinander. ‘m llgemeinen aeht 
die Anfiht dahin, daß Tchlieglich 
Englands Bedingungen angenommen 
werben würden. 

Die „Daily Mail" behauptet, der 
Klerus in Jrland made feinen Ein- 
fuß zu Ounften der Annahme der 
VBorfchlige Englands geltend und bie 
Zeitung gibt auch der Anfiht Aus: 
drud, daß die Mehrzakl der Mitalie- 
der des „Dail Eireann“ zu Gunften 
der Annahme der Bebingungen ift. 

Die „Times” macht die Ertremi: 
iten, melche gegen die Annahme der 
Bedingungen Englanda find, darauf 
aufmerffam, daß England fich in der 


Chicago, Mitt 


Ein Lichtblick. 


| Herftellung von Heinbran and 
Schnaps im Heim vom Neprä- 
fentantenhaufe geitattet. 


Nur zum Eigengebraud. 


| Tiesbezügliches Amendement zur Wil: 
| !i3-Gampbell-Borlage im Haufe an- 
| genommen. — Hansludungen 

| zufällig, wenn Verdacht vorliegt, daf 
mit dem Bier und Schnaps Handel 


nur 


getrichen wird. 

(Devefhe der „Aftvcrated Breb“.) 

Maihinaton, 17, Auguft. Soweit 
das Repräjientantenhaus in Betracht 
fommt, it die Verfertigung von 
Seimbran und von Schnaps in Pri« 
vathäuſern geſtattet, vorausgeſetzt, 
daß dieſe Spirituoſen ausſchließlich 
zum Eigengebrauch beſtimmt ſind 
und nicht in den Handel gebracht 
werden. 

Das Repräſentantenhaus nahm 
ein in dieſem Sinne gehaltenes 
Amendement zur Willis-Campbell 
Biervorlage an, indem es das vom 
Senat gutgeheißene Stanley Amen— 
dement abänderte, demzufolge Pro— 
hibitionsbeamte vor der Vornahme 
von Hausſuchungn nach Spirituoſen 
erſt Hausſuchungsbefehle erwirken 
müſſen. Die Amendierung des 
Hauſes geht dahin, daß keine derar— 
tigen Hausſtichungsbefehle ausge— 
ſtellt werden ſollen, es ſei denn, daß 
begründete Annahme vorliegt, daß 
die hergeſtellten Spirituoſen nicht 
für den Eigengebrauch beſtimmt 
ſind, ſondern in den Handel gebracht 
werden ſollen. 

Repräſentant Fields von Kentucky 
bemerkte, durch dieſes Amendement 
würde tatſächlich die Herſtellung 
von Heimbräu ſanktioniert und er 
beantragte die Streichung des Ab— 
ſatzes des Amendements, der die 
Worte „zum Verkauf“ enthielt, aber 
ſein Antrag ging mit 96 gegen 54 
Stimmen verloren. 

Repräſentant Volſtead, der Vater 
des Prohibitionsgeſetzes, erklärte 
ſich zu Gunſten des Amendements 
und bemerkte, in der letztes Zeit 
ſeien auf Weiſungen von Waſhing— 
ton aus, keine Verſuche gemacht wor- 
den, die Herſtellung von Heimbräu 
oder von Spirituoſen zu verhindern, 
die ausſchließlich für den Eigenge— 
brauch beſtimmt waren. 

Er gab zu, daß mitunter Pro— 
hihitionsbeamte, auf Grund der Be— 
ſtimmungen des Binnenſteuerge— 
ſetzes, Hausſuchungen nach Spiri— 
tuoſen ohne Hausſuchungsbefehl vor— 
genommen haben, da ſie auf Grund 
dieſes Geſetzes unter gewiſſen Um— 
ſtänden zur Vornahme ſolcher Haus— 
ſuchungen berechtigt ſeien. 
Maſſevrerwalter für MeClure 
| Magazine, 

' New Dorf, 17. Auguft. Auf Ver: 
anlaffung von Marcus B. Behrman, 
| ber angeblich auf Wechfel hin $12,956 
zu fordern hat, ſind vom Bundesrich— 
ſter Manton Maſſeverwalter für Me 
Clures Magazine Inc. ernannt wor— 
den. Der Richter beſtellte als Maſſe— 
verwalter John B. Johnſton und 
Myles D. Walſh. In dem betref— 
fenden Geſuch heißt es, daß die Ver— 
bindlichkeiten der Firma ſich auf über 


geltend gemachte Theorie eines wohl— 


ch, den 17. Auguſt 1921. — & 5 Uhr Ausgabe. 


Der Fall Wanderer. 


Verſchiebung der Hinrichtung und Ko— 
roner Hoffmans Erklärung. 


Koroner Peter M. Hoffman hat 
die „Abenkpoft” um den Abbrud 
des untenftehenden Schreiben 
fuht. Zur Erläuterung fehreibt der 
Koroner an den Schriftleiter: 

„Srlauben Sie mir, Ihnen meine 
Anerkennung auszubrüden für den 
Leiiauffag über den Fall Wanderer 
und die Verfchleppung von Urteild- 
bollftrefungen im Kriminalgeridt. 

„Sch Tchrieb fürzlich einen Artikei 
über die Sache und wurde von Leu— 
ten, die mahrfcheinlich mit der Sad: 
lage nicht vertraut find, Scharf Eriti- 
fiert. Major Hannan fam mir mit 
einem Wrtifel, der meit verbreitet 
wurde, zu Hilfe In Ermiderung 
diefes Artikels fchrieb ich den folgen- 
den Brief.“ 

Der Brief des Koronerd an Maier 
Hannan lautet: 

„14. Auguft 1921— 

Meojor David E. Hannan, 
155 N. Clark Str., 
Chicago, IL. 
Mein lieber Major! 

Nachdem ich Xhren Artikel in ver 
„Daily News“ vom 8. Kult über dei 
berüchtiaten Fall Wanderer gelefen 
babe, möchte ich feititellen, daß kb 
nicht gezögert habe, vor einigen 
Tagen meinen Gefühlen in der 
Prejfe Ausdrud zu geben. ch war 
überrafht bon der Kritif, die in 
einem gleich darauf erfchienenen Ar— 
tifel gegen mich gerichtet wurde und 
die durchaus ungerechtfertigt tar. 

Nur in einem Punkte ftimme i 
mit ihr überein, nämlich mit dem 
Zeil des Artikels, der bon dem Ver 
bredher Gene Geary handelt, beiten 
Verurteilung ebenfallg au3 mir utı= 
befannten Gründen hinausgefhoben 
wird, Falls die Verzögerung auf 
politifche Einflüffe oder irgendmwelshe 
anderen Einflüffe zurüdzuführen ift, 
fo verurteile ich aufs Scärfite die 
Perfonen, die ihren Einfluß geltend 
machen, um bazu beizutragen, daß 
bie Gerechtigkeit nicht vollzogen wird. 

Ein verurteilter Verbreche (der 
Zag ber Hinrichtung ijt bereits feit- 
gejett), der lange Tage und rubelofe 
Nächte in der tleinen Zelle zubringen 
muß, ftellt ji oft wahnfinnig in der 
ausfichtälofen Hoffnung, dem Gal- 
gen ein Schnippchen fchlagen zu kön— 
ner. Damit die zahlreichen Morbta= 
ten in unferer fich rafch vergrößern: 
den Stabt aufhören, ift ein fchnelles 
Terhör fowie ein fehnelles Urteil und 
eine Sihnelle Vollziehung desselben, 
wie e8 don dem präfidierenden Nich- 
ter umd von der Jury gemünfcht 
wird, unbedingt notwendig für unjere 
Stadt, unfer County und ünferen 
Etaat. 

Meine urfprünglih der Prefie 
übergebene Erklärung wurde Lurch 
die Bekanntmachung veranlaß., 'e 
Carl Wanderer vor einigcc Zeit der 
Prefje zur Veröffentlihung übergab 
und in der e8 heißt: „Meine Frau 
hat mich von aller Schuld freigejpro: 
chen, und die von Sloroner Horman 


x 


geplanter Naubüberfalls ift jein. ei- 


ı gene Erfindung“. Auch behauptete er 


auf dem Zeugenftand, ich hätte Ge: 
halt angewendet, um ihn zu feinem 
Geftändnis zu zwingen. Diez macht 
ih zu einem Lügner und einem 
Mermeidigen, abgejehen von den Ver: 
brechen, deren er fchuldig befunden 


—ñ — — —— 


Flalien und Rußland 


legitimen Ziele der Politik Frank— 


— 


Berliner Vörſe geſchloſſen. 

Geſchäftsbetrieb iſt zeitweilig eingeſtellt 
worden, wie nach New Vorf genteldet 
wurde. 


New Dorf, 17. Auguſt. Die Ber— 
liner Börſe iſt zeitweilig geſchleſſen 
worden, wie heate hieſigen interna— 
tionalenBankhäuſeen gemeldet wurde. 


Während der verfloſſenen drei Wo— 
2 28 t 1eC ı att r 9 ⸗ 
Briands Pläne bezüglich der Abrü— —* eg petulation an ber Ber 
ftungsfonferenz in Waihington,. — 6r| mer : örſe * riefigen —* 
beabſichtigt alle wichtigen internatio— I rag * Kr den en 
nalen Fragen zur Spradje zu bringen. | * Al er — eſten ce 
— Nufland Hebt die Prohibition auf. Br anz beivmbers waren die At— 
— König Peter von Serbien geſtorben. 2 bezüglich ——— 
—* — Ö 7 ’ 
fie würden von ausländildken \n- 
2 : terejienten vemünfcht, die fi die 
Rom, 17. Aug. — — Kontrolle der betreffenden ec 
gen, „Die —— 9— — —— zu ſichern planten. In etli— 
RER Rußzlands PCSUN | chen Fällen fteigen Induſtrieaktien 
lid) rer eines of Preife, wie fie jeit jieben Jahren 
lichen Uebereinkommens zmorjchen | 44" i * 
— id gew i⸗ 
JIlalien und Rußland gepflogen jer- |! t mehr dageweſen und die Gte 
ihr End nie | gungen beliefen fich an einem ein- 
Fin 1b — * DIE | Beinen Tage auf 10 bi3 50 Puntte, 
der „Mefjagero Romano“ heute Berfi * — 
meldet. Das Uebereinkommen rg Bau u. Spelu — 
wird, laut der Verſicherung der ſen haben die ‚beutich vn in Rie- 
Zeitung, in den allernächſten Ta— nr auf den — gebradit 
gen unterzeichnet werden. Die)Umd auf __ are der 4 
Hauptpunkte dieſes Uebereinkom— —* me fein 9— he — en 
mens jind: zuführen fein. Um heutigen Tat 
Es ſollen unverzüglich Unter- ſtieg der deutfche Wechjeliurs hier 
weſentlich und es wurde berichtet, daß 
bon Berlin, Hamburg und Frankfurt 


bandlungen bezüglich eines über: 
aus weitgehenden Abfommens für 

am Main bedeutende Anfragen einges 
laufen find, 


Handel und Wirtſchaftsfragen 
Die Kämpfe in Maroklo. 


zwiſchen den beiden Ländern ange— 
knüpft werden. 

Rußland räumt Italien die glei-unterhandlungen mit Häuptlingen der 
chen Vorteile und Fazilitäten wie Gingehorenen angeblich beporſtehend. 
allen übrigen Ländern ein. Melilla, Marokto, 17. Xu. gpi— 

Ihen den Vorpoften der fpanijchen 
Fremdenlegion und den Eingebore- 


Nuhland iit bereit, die Frage 
nen ift es füdlich von hier zu lebhaf- 


der Kreditgewährung an Italien in 
Rußland gebührend in Erwägung 

ſten Scharmüzeln gekommen. Ein 
ſpaniſcher Leutnant iſt gefallen und 


zu ziehen. 
mehrere Soldaten wurden verwundet. 


Die Sowjetregierung verpflich— 
tet ſich, darauf zu achten, daß ihre 

Die Marokkaner ſollen ſchwere Ver— 
luſte erlitten haben. 


Vertreter in Italien ſich jedweder 
bolſchewiſtiſcher Propaganda ent— 

Abrü- Unterhandlungen mit den Häuptlingen 
angeblich bevorſtehend. 


halten. 
Briands 
Madrid, 17. Auguſt. General Be— 
i gt, renquer, der fpanifche Rommilfär für 
der Asrüftungstonferenz.in Wafhing- | Maroffo, wird fich, wie „EI Diario 
ton im November teilzunehmen, wird, | Iniverfal“ meldet, demnächit nach 
wie „Eclair“ aus völlig zuveriäffiger | Fetuanı begeben, um dort Unterhand- 
Duelle erfahren hat, nicht verfuchen, | ungen mit den bedeutenpiten Häupt— 
eine Velchräntung der Grörterung | fingen anzufnüpfen. Ea wird ange 
ausfchlieglich auf Die Abrüftungss |Heutet, pak die Straferpebition ge- 
frage burchgufegen. Diefe Zeitung gilt Igen die aufftändifchen Eingeborenen 
als das Drgar bed Premierminiiters. erft im nächiten Monat abgehen wird. 
Das Vlatt sernerkt, ber Premier Die Zeitung „La Uccion“, das Or 
minifter.erachte bie Gelegenheit für dan des Premierminifters Maura, be- 
genftig, um faft alle großen interna- merkt bei der Erörterung der age in 
tionalen Fragen zur Spradk zu brine | Marouis: „3 ift nicht unfere Ab- 
u Außerdem ‚geht feine MD | richt, Marokko erobern zu mollen, 
dahin, den Vereinigten Staaten die‘ ein berartigeß Unternehmen 


denn 
uns ebenloviele Opfer und 


Wirtſchaftliches Uebereinkommen 
zwiſchen beiden Ländern nahe. 


So berichtet Rom. 


(Depeſche der Aſſociated Pıch“.) 


Pläne bezüglich Der 
ſtungskonferenz. 
Paris, 17. Auguſt. Premiermini— 


ſter Briand, der die Abſicht hegt, an 


würde 
Leiden auferlegen, wie es unſere 
amerikaniſchenKolonien taten. Wir 
werden friedfertig an der marokkani— 
ſchen Hüſte bleiben und den eingebo— 
renen Behörden im Innern des Lan— 
des freie Hand laſſen.“ 
Tragiſcher Tod. 


reichs in der ganzen Welt klar zu 
legen. 

Prohibition in Rußland aufgehoben. | 
Riga, 17. Aug. In Rußland iit 
die Prohibition abgefhafft worden 
und e3 ijt nunmehr der Konfum 
leichter Weine geftattet. 

In einer Depefche an die Iettifche 
Nachrichtenagentur, die durch Moss} Des Moines, Ka., 17. Nug. 
fauer Zeitungen beflätigt morden. 135 Sabre alte Frau Auguſt Salt 
wird der Erlaß einer Verfügung be> | wurde, als fie aus einen Feniter 
fannt gegeben, derzufolge von nun |igrer Wohmummg im zweiten Stoc- 
an in Rußland die Herftellung und |iwerf eines Saufes an der 12. Str. 
der Verkauf von Getränfen geitattet | md Grand Ave. herausichaute, von 
wird, die bis zu 14 Prozent AltoHol |ciner Sugel getroffen, die aus dem 
enthalten. Diefe Getränfe find jes | Revolver eines Poliziſten ſtammte, 
doch einer fehr hohen Steuer unter: der mehrere Schreckſchüſſe ab— 
morfen. fenerte, um einen Berdächtigen 

Der alte ruffifche Schnaps, die zum Stehen zu bringen. Frau 
„Modka”, deffen Verlauf der vor: | Salt Wurde direft unterhalb des 


a; 
ODie 


Jon snduftrieunternehmungen | 
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wichlige Frage. 


Richter Swanſon mag Auszahlung 
ſtädtiſcher Gelder für gewiſſe 
Zwecke verbieten. 


Klage der Stadtväter. 


Rorlänfiger Ginhaltöbefehl würde Aus» 
| zahlungen unmöglich machen, falls der 
| Stadtrat jie nicht anordnet. — Bei⸗ 
derjeitige Argumente begonnen, 


Die Trage, ob die Stadt für öf- 
fentliche Verbeſſerungen, für ſtäd— 
ttiche Srumdeigentumd- und Ge 
bäudeſachverſtändige ſowie für die 
Sonderanwälte, die die Prozeſſe 
gegen die öffentlichen Nutzbarkeits— 
Korporationen für die Stadt leiten, 
ohne beſondere Zuſtimmung des 
Stadtrats weiterhin Gelder ver— 
ausgaben darf, wird ſich wahr— 
ſcheinlich im Laufe des Nachmit— 
tags entſcheiden. Die Argumente 
in der Klageſache, die von den An— 
wälten Louis Hart und Lawrence 
| Cohen im Namen de3 au? den Ald; 

U. S. Schwartz, Roß Woodhull 
und Guy Guernſey beſtehenden 
Zahperitändigen -» Gebühren » Un- 
terſuchungsausſchuſſes angeſtrengt 
wurde, begannen heute nachmittag 
vor Richter Swanſon. In der 
Klageſchrift wird behauptet, der 
Stadtkämmerer und der Stadt:. 
ſchatzmeiſter dürfen geſetzlich für 
die obigen Zwecke keine Zahlungen 
anweiſen bezw. vollziehen, falls der 
Stadtrat nicht in jedem einzelnen 
Falle ſeine beſondere Zuſtimmung 
dazu gegeben habe. 
Keine Beweiſe zugelaſſen. 

Der ſtädtiſche Sonderanwalti 
Cheſter Cleveland, der die Veklag— 
ten, Stadtkämmerer George F. 
Harding und Stadtiſchatzmeiſter 
Clayton F. Smith, vor Gericht ver— 
trat, ſtellte bei Beginn des Verhörs 
heute vormittag den Antrag, daB 
die Verhandlung verfchoben werde, 
damit er Bewveismaterial ſammeln 
und vorbringen könne. Er argu— 
mentierte, daß dieſer Fall inſofern 
von außerordentlicher Wichtigkeit 
ſei, als die ſtädtiſchen Geſchäfte zum 
großen Teil lahmgelegt würden, zu⸗ 
mal der Stadtrat auf FerteirTer 
und feine Zuftinmmung zu Muıszahs 
fingen nicht geben fünne. 

Der Stadtratsbeſchluß. 

Richter Swanſon eniſchied jedoch, 
‚daß es in diefem Halle feiner Beweife 
bedürfe, denn wenn die in der Peti— 
— Kläger gemachten Angaben 
richtig ſeien, daß nämlich der Stadt⸗ 
rat beſtimmt habe, daß keine Gelder 
öffentliche Verbeſſerungen, für 
ftädtifche Sachverftändige und Sons, 
deranmwälte ausgegeben werden foll« 
ten, dann feieı weitere Beweiſe über: 
flüffig. Er feßte darauf den Beginn 
der Argumente feitens der beiden 
Mae auf heute nachmittag um 2 
Uhr feft. 

Sm Rathaufe deutete man des 
| Richters Bemerkung dahin, daß er 
wahrjcheinlich einen vorläufigen Ein- 
haltsbefehl gewähren mürbe. 

Sollte dies geihehen, dann dürfen 
| für die oben angegebenen Zwede feine 
Gelder mehr ausgezahlt werden. Die 
fagenden Anwälte würden unmittel= 


Angelegenheit jchlüffia geworben it | $250,000 belaufen,, aber die. Aktiva wurde. Sein Geftändnis machte er! 


* — Pen > bar darauf einen Antrag auf Gemäß 
Shehr begannen, haben, Taut dem punkt bei der Anknüpfung von Un— g auf 5 


amtlichen, hier veröffentlichten, Bes |terhandlungen 


richt, einen tiefen Keil in die Ste- 
lungen der Türfen eingetrieben und 
find bis zum Fluß Safaria borges 
drungen. 

Sivri-Hiſſer iſt von den Griechen 
erobert worden, deren Kampflinie 


und unter keinen Umſtänden in der 
Hauptfrage, der 
einer Verbindung zwiſchen England 
und Irland, nachgeben wird. 
Urlaubswiderrufe nur Vorſichtsmaß— 
regeln. 
London, 17. Auguſt. Die geſtern 


nicht aufzugeben. 
Ich würde bereit ſein, dem iriſchen 
Volk vorzuſchlagen, es ſoll auf ein 
gut Teil verzichten, um in die Zu— 
kunft blicken zu können, ohne trau— 
rige innere Probleme befürchten 


bedeutend größer ſind. 
Aufrechterhaltung ſchaft befindet ſich jedoch momentan | tens des Statsanmwaltz oder meiner: | Monaten des Weltkriegs verbot, dıc-f 
ſeits mißhandelt wurde. 


zu müſſen. 
nun ſüdöſtlich von dort aus bis zun— „Dieſe Unterhandlungen beden— 
Fluß Saktaria bei Tajir geht. Kai- teten durchweg einen Verſuch, 
mas, weſtlich von Sivri-Hiſſer, den Bewohnern des Nordens Füh— 
wurde am 14. Auguſt erobert und lung zu erlangen und 
die Stellungen der Griechen erſtrecken Verſicherung zu geben, daß wir ih— 
ſich in nördlicher Richtung bis zum nen gegenüber keine Feindſchaft 
Fluß Purſak, der nach Oſten zu hegen und in ihrem Intereſſe zu 
fließt und in der Nähe von Polatil Opfern bereit ſind, 
in den Sakaria-Fluß mündet. land nie 


ze 
Wir 


bringen würden. 


mit | 


ihnen Die | 


Di I ir F ⸗ 
die Wir Eng 'enalife Regierung unter feinen Um: | 


Iftänden irgendmwelhe Schritte tun 


verfügten Maßnahmen, durch melde | 
die beurlaubten Truppen wieder zu 
ihren Negimentern in rland beor- 
dert morden, find einziq und allein 
Vorfichtsmaßregeln, mie heute hier 
perfichert wurde. | 

Es murde verfichert, daß feinerlei, 
Trovozierung beabfichtiat fei, da die] 


Die Gefell- 


Iin Geldflemme und die Ernennung 

von Maſſeverwaltern zum Schutz der 

Gläubiger iſt daher notwendig. 
— 

| Segen der Koufurrenz. 

Infolge eines Konkurrenzkampfes 


zwiſchen South Vender Voͤcereien iſt 


auf 51% Gent? und 21% Cents, 


Poft: und Dampfer: 


Es wird behauptet, daß die Tür: 


jind willens umd bereit, ihnen alles 


aus freien Stüden, ohne daß er fei- 


Ich habe den Abend nicht vergef- 
fen, an dem er ein gutes Abendeljen 
und einen Barbier verlangte und 
dann fragte: „Sind Sie bereit, nein 
Eeltändnis anzuhören?” 

E3 freut mich, zu hören, daß fein 


‚der Preis des Brotes dort gefal- |; Cefuch bei den hohen Beamten joiie 
‚Ten wie nie zuvor, und zwar je nad) | bei der Mitgliedichaft ber „Umerican 
|der Größ. des Laibes von 15 Cents | Legion“ von Jllinois, die ich wegen 


ihrer Verdienfte um unfer Land ehre 
und refpeftiere, feinen Anklang fand. 
Die „Leaion” fennt die wahren Ver: 
hältniffe des jcheußlichen Wanderer: 
Mordfalles, und ich bin der Leber- 


malige Zar Nikolaus in dei eritem 


nicht hergeftellt oder fonfumiert mer- 

ben. 

Nationaliſierung des Grundbeſitzes 
ebenfalls aufgehoben. 

Ferner iſt auch die Nationali— 


Herzens getroffen und erlag kurze 
Zeit ſpäter ihrer Wunde. 

Die Poliziſten Parrot und Har— 
denbeck fuhren in einem Polizei— 
automobil die Straße entlang, als 
ſie einen Mann zu Geſicht bekamen, 
der ihnen verdächtig vorkam. Sie 


ſierung des Grundbeſitzes in Ruß— 
land wieder aufgehoben worden. Der 
Roſta Nachrichtenagentur, der amt— 
lichen Neuigkeitsaggentur det Sow— 
jetregierung, wird aus Moskau ge— 
meldet, daß die Regierung einen Er— 
laß veröffentlicht hat, in welchem die 
vormaligen Eigentümer und auch 
andere Perſonen ermächtigt werden, 
ſich mit der Regierung wegen des 


riefen ihn an und der Betreffende 
ergriff darauf die Flucht. Um ihn 
zum Salten zu bringen, feuerte 
Parrot einen Schuß in die Luft ab 
und die Kugel traf Frau Haſt. 
Der Flieheñnde wurde von einem 
anderen Poliziſten dingfeſt gemacht 
und nach einem kurzen Verhör in 
Freiheit geſetzt. 


rung eines dauernden Einhaltsbefehls 
ſtellen, und wenn auch dieſer gewährt 
werden ſollte, würde nur der Studis 
rat einen Ausweg aus dem Delimma 
ſchaffen können. DieStadtväter müß— 
ten aus ihren Ferien zu einer Sonder⸗ 
ſitzung zurückberufen werden und eine 
„Notfall-Verwilligung“ machen, was 
geſetzlich geſchehen kann. 
Große Summen verausgabt. 

Die Kläger behaupten, Hundert» 
taufende von Dollars feien für die 
Sacdveritändiaen, die Sonderanmälte 
forte für öffentliche Verbefjerungen 
ausgezahlt worden, ohne daß ber 
Stadtrat vorher um feine Einmilli- 
guna erfuht morben fei oder eine 


(mürde, bie einen Abbruch des Waf⸗ 
fenſtillſtands verurſachen könnten. 
Urlaub der iriſchen Konſtabler auch 

widerrufen. | 


| Unfauf3 von Grundkeit und Haus 
Ijern in Verbindung zu jegen. 

König Peter von Serbien gefsrhen. _ 

Belgrad, 17. Mıra. König Peiere 
von Serbien iſt nach langem Krank— 
fein geftorben. Die erfie Kund: von 
feiner fehmweren Erfranfung an einer 
Rippenfellenizindung mar im Juni 
befannt gegeben worden. Sein Zu= 
fiand befferts fich jedoch wieder und 
e& hieß, er fei auher Lebensaefahr. 
| Bor wenigen Tagen fam abermals 
eine Nachregit kon der fehmeren Er: 
franfung de Königs und er ift nun 
infolge von Lungenfongeftionen ges 


ten Jsmid, 56 Meilen füdöftlich von | 51 newährleiiten, was ein verniinf- 
Konftantinopel, räumen. Als die tiger Menſch nur verlangen kann 
Türken vor etlicher Zeit die Stadt und wir ſind willens die Frage des 
befebten, heate man die Befürchtung, Nordens ausländiſcher ſchiedsge— a ee 
fie würden gegen Konſtantinopel richtlicher Entſcheidung zu überlaſ— Belfaſt, 17. Auguſt, Alle Urlaubs— 
borgehen — ſen, oder aber die ganze Frage ei— bewilligungen für Mitglieder des iri⸗ 
— ner ausländiichen ſchiedsgericht- ſchen Konſtablercorps ſind heute wi⸗ 
— In Dowfon finb zur Seit eine) en Entſcheidung anheim zu ſiel— en tote amtlich) befannt= 

Goldfurier vesfommelt, bie tm Sapre iands Forderungen find un| TTA. 
1896 währenb ber erften Golbfundel u unfig. Tie Sorderungen der) — ‚sn Donolulu ut sehe Jop⸗ 
— — — — ſind unver— ling dingfeſt gemacht worden, „per 
B— —* — Örber | nunftig. Wir würden jedoch auch mm Jahre 1914 in Duquoin, Sl, 
Nr € en jein, umvernünftige Forde: [wegen Ermordung des Arztes Tr. | 
Winton Dunn zu lebenslänglicher 


nachrichten. | 


Ter Tampfer „Princet Matoika“, 
der Sonntag von \Scw York nad 
Hamburg und Danzig fährt, nimmt 
Briefe nad Tenticland und Polen 
— letztere müſſen „per Tampfer 
Princeß Matoika“ adreſſiert ſein —, 
ſowie Pakete nach Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tſchecho-Slowatei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Poſt— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Freitag nach it* g um 4:30 Ahr. 

Ter Tampfer „Bolonin“, der nädj: 
iten Montag nad) Kurhafen, Tanzig 
und Liban führt, nimmt Briefe nad 
Deuticdland, Litauen, Githland nnd 
Polen — lesstere mitiien „per Dam: 
oſer Polonia“ adrefſiert ſein —, ſo— 


zeugung, daß die, die Kritiken laut 
werden ließen, mit dem wahren Sach— 
verhalt des Falles nicht betraut wa— 
ren. 


Ahnung davon gehatb habe. Sn der 
Klageſchrift heißt es, daß es durch 
dieſe Mißachtung der Stadtrats⸗ 
beſchlüſſe möglich geweſen ſei, daß 
die ſtädtiſchen Gebäudeſachverſtändi— 
gen Mesce und Lynch im vorigen 
Jahre weit über eine Millionen en 
Gebühren hätten ziehen fönnen. 
—_ 1:9 


Des Morres gekändig, 


hr eraebner 
(Gez. BPeterM. Hoffman.“ 
ine 
Voun Erpreſſern erſchoſſen. 

Muncie, Ind., 17. Auguſt. Nach 
der Anſicht der Behörden wurde der 
Geſchäftsreiſende Irvin Pariſh aus 
Fort Wayne in der Samstag nacht 

Erpreſſern erſchoſſen, während 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; heute abend kühler; 
mäßiger Weſt- oder Nordweſtwind. 


Illinois: Klar heute abend 
heute abend etwas kühler. 


— ——— — 


und morgen; 


Irizconfin ımd Rowa: Alar heut» abend ımd 
morgen, beute abend ein wenig Tübler, mor- Zei u . 
gen im weitlihen Zeil gpärmer. St. Joſeph, Mo., 17. Aug. Mid. 

Indiana: Heute nadmittag teiliweife bemwölft | MWren, der geltern in Comer in Haft 
ımdo Goewitterfhauer im äußerften füdlichen genommen wurde bat eingeftanden, 

c ’ 


| bereit = — * 
er ) Zeil. Etwa Tühler heute abend, morgen a 
rungen in Erwägung zu ziehen, daß er vor Mocenfrift Rob Hams 


wärnter, 


of Pioniers das Andenken an jene) 
ereignisvollen Tage zu feiern. und fo weit id) im Wetracht Fommte, 
bin ich zu weitgehenden Zugejtänd: 


— Tie Pehörden von Tender 
fahnden zur Zeit auf Edwin 3. |niifen, namentlich vom fentimenta- 
Morie, den Teller der International | ler Standpunkt aus, bereit, falls 
Truit Compann, der unter Mitnah. |wir c3 möglid machen Fünnten. 
me von etwa $80,000 der Gelder der | dal; fie gemeinfane Sade mit ım$ 
Bank verſchwunden iſt. Er ſoll ſich machen umd die Intereffen ihres 


Zuchthausſtrafe verurteilt worden 
und der vor Jahresfriſt aus dem 
Zuchthaus in Cheſter, Ill., ent- 
koömmen war. 

— In Colorado Springs, Colo., 


verübte ein einzelner Räuber einen 


Ueberfall auf das Broadmoor Hotel, 


wie Patete nach Polen und Litauen 
mit. Poſtſchluß im hbicſigen Haupt— 
voſtamt Samstag nachmittag um 
4:30 Uhr. 


Angekommene Dampfer. 


New Dorf, 16. Aug. „Frederick 
VII.“ von Ropenhagen; „Algeria“ 


iach Mexiko gewandt haben und an. 
chlich befindet jih die 22 Jahre 
ılte Mabel Tonford in feiner Beglei- 
ung. Auf die Erareifung ""orje? 
yat die Banf eine Belohmung von 
51500 ausgejett und außerdem fünf 
"Prozent der ımterichlagenen Gelder, 
die noh an Morfe gefunden iver- 
Sen dürften, 


eigenen Zandes im Muge behalten |Tperrte' die Elerfs, die Telephoniftin 
nd Fich nicht mit Ausländern ver- und zwei Botenjungen in den Per: 
binden.“ ITonenaufzug und enttam mit $150, 

Herr de DBalera bemerkte, Srland|die er fih aus der Geldfchublade ge- 
fünde nicht zwifchen England und|fichert katte.e Seine Flucht bemert- 
der Welt und verfperre nicht die) ftelligte er, indem er mehrere Perfo- 
Meere ziwifchen den beiden Arfeln. |nen zivang, ein por dem Hotel ftehen- 

„Dir begen keine Feindichaft aegen |de3 Automcbil zu verlaffen und dann 
England," fagte er, „menigftens in vemfelben davon jagte, 


\J von Glasgow. 
| Lisbon, 14. Aug. 
| New Dorf. 

Plymouth, 


„Canada“ von 


15. Aug. 
Jvon New Vork. 
1 Genua, 12. Aug. 
I Ncw Dorf. 
Abgefahrene Tampfer. 
Marjeilles, 11. Aug. „Alta“ nad 
1 New Hort. 


„Ryndam“ 


„Peſaro“ ron 


er mit einem jungen Mädchen zuſam— 
men hier in der Nachbarſchaft auf 
einer Landſtraße in einem Automobil 
ſaß. Verſchiedene hieſige junge Leute 


haben den Behörden mitgeteilt, daß 


ſie unter ähnlichen Umſtänden von 
drei Burſchen überfallen wurden, die 
Geld von ihnen erpreßten. Die Po— 


lizei iſt, wie ſie verſichert, den Ver: 
übern des Mordes jetzt auf der Spur. iſt geſtern von den Beamten des 
Schathamts unterzeichnet worden. Die 


— — —— — 


— In der Nähe der Inſel Lucha 
iſt der japaniſche Dampfer „Shoſhu 
Maru“ untergegangen und von der 
Beſatzung wurde nur ein Mann ge— 
rettet. 


ſtorben. 
Darlehen für Urngnay. 
Montevideo, 17. Auguſt. Der Kon— 
trakt zwiſchen derKegierung von Uru— 
guay und einem Syndikat amerikani— 
ſcher Bankiers, an deſſen Spitze die 
National City Bank von New York 


mutlich Regenſchauer im äuherſten öjtlichen 
Zeil; morgen Tlar. 
Sonnenuntergang, beute: 7:46. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:01. 
Mondaufgang: Morgen abend 8:03, 


Der Temperaturſtand: 


ſteht, für die Gewährung eines Dar— 
lehens von 87,500,000 an Uruguay von geſtern nachmittag 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


5 Ihr an: 


2 Ubr morgens. ...68 
3 Ubr morgens... 


— — ñ ——— m nn nn — — — — — — — — —— —— — — — — — — —— — 


..69 
.70 


e naddın... 
4 Uhr 
5 Ubr 
6 Ubr 


nadın...... 
nahnt.......«l 
abendS......10| 


69 


5 Ubr morgen®... 


Unterzeichnung erfolgte ungeachtet der 
Tatſache, daß die Deputiertenkammer 
die Vorlage nicht annahm, derzufolge 
die Bonds von Steuern befreit ſein 
ſollten. 


10 Uhr 
11 Ubr 
12 Uhr 


abends......70| 
abeqd8...... 
abAMd8...... 
abend2... ... 
abend2...... 
mitternadt..60 
morgens, ...68 


7 Ubr 
8 Ußr 
9 Uhr 


> Uhr morgens... 
Ubr morgen& 
Uhr morgaens.... 
Uhr moraens.... 
Nhr berm........72 
Uhr vom... .....76 
Uhr mittags,....82 


I 
Niedermichigan: Heute abend bewölft, ver 


- 


1 Uhr 


mond in der Nähe von Brabpille, 
a., ermordeie und die Leiche in 
einem Muizfeld verfcharrte, 

* Der zwei Jahre alle Alfonfo 
Alcommanio, 1002 Nord Franklik 
Etraße, mar heute morgen mit gleihe 
altrisen und älteren Spiellameras: 
den nach der Elybourn Ave. hinüber» 


"5 geichlendert und geriet vor dem Haufe 
Nr. 1286 unter 


bie Näber 
ſchweren Wagens. Er wurde inners 
ch fo jchmer verlegt, daß er balb 


eines 


nach ſeiner Ueberführung ins Chi 
drens Memorial Hoſpital verſchied. 


Fa 
ir 

















Lifebuoy reinigt Eure Haut ER 
bucdjtäblich innen und außen. * 
Sie verleiht einer jeden 9 


Haut Wohlbehagen, Friſche, 
Geſundheit und Schönheit. 






Das berühmte rote Stück Seife 
mit dem entzückenden Duft 
der Geſundheit. 












Munde ſchrie er: Warum? Weil es 
eine elende Stümperei war. Such 
Dir einen anderen Lehrmeiſter, einen, 
der ſelber etwas kann!“ 

——— Fritz hörte aber nicht die Ver— 

Bos Abdrudsreht wurde von der „Abendyeft | zmeifluna, die au dem geliebten 

— — Meiſter ſchrie, er hörte nur, daß er 
(21. Fortſetzung.) fort ſollte und die Tränen quollen 


Hartold Schwarz arbeitete in die- ihm — die Augen. 
ſer Zeit ſelbſt an einem großen Werk. „Sie wollen mich fortjagen?“ 
„Der Tanz“. Wie einen Stachel ſtammelte er und als hätte dieſe 
fühlte er das Bewußtſein in ſich, daß Frage erſt das Bewußtſein deſſen in 
er nur als der Schöpfer piaſtiſcher ihm geweckt, was ihm drohte, warf er 
Karrikaturen geſchäßzt wurde. Die die Arme um Hartolds Nacken und 
Meiſterſchaft, die man ihm auf die- klammerte ſich ſchluchzend an ihn. 
ſem Gebiete willig zuerkannte und 
reichlich bezahlte, befriedigte ihn Leib des Mannes, das düſtere Feuer 
nicht, ja ſie ärgerte ihn ſogar, denn in ſeinen Augen erloſch und ein un— 
er ſah darin eine Herabſetzung ſeines ſäglich weicher Schimmer glänzte da— 
Wollens. Aber alle Verſuche, der rin auf ‚der das harte Geſicht ſelt— 
Welt zu beweiſen, daß er auch an- ſam veränderte, ſodaß es wie das 
deres könne, waren bisher mißglückt. eines Kindes wurde, ſo ſtill und 
Was er in dieſer Richtung ſchuf, freundlich. Der Gottesfinger der 
blieh ſteif und tot. Darum war er Liebe klopfte an ſein Herz und er 
aus der Stadt fort. Dort, wo ſich war jetzt zu ſchwach, ihm zu wider— 
die Niedrigkeit des Menſchen ihm ſtehen. 
ſtündlich aufdrängte und ſeinem Ekel 
ſſets neue Nahrung gab, konnte 
nichts anderes entſtehen als das Zerr— 
bild, in dem ſich ſein giftiges Lachen 
einen Ausweg ſchuf. In der Ein— 


Der Kreuzweg der Tiebe, 


NRoman von Karl Bienenſtein. 


chelte dem Jüngling über das weiche 
Haar, „ich jage Dich nicht fort. Du 
folft Dein Ziel erreihen ... Du 
ihen!“ Und er preßte den Schüler: 


Tamteit wollte er fette Melt aeitale an fi, al mühte er ihn vor einer | 


ten, das furcdtbare jünafte Gericht | unfichtbaren feindlichen Macht jhül- 
über die Menſchen, das ihnen ihr zen, bie ihm ihm zu entreißen drohte. 
eigenes Medufenhaupt zetate, bor | 
u ihre Seele Thredengelähmt zu | 16. Kapitel. 

tein eritarrte. Hier, mo nichts die — > 
Gefichte ftörte, die immer wicder von | en a a Ze: —* 
den ſchwefelfahlen Blihen ſeines Bee. ar re 
Haffes umfladert und von den Don: | DriB Fur nod) biel inniger ancit- 
nerftimmen jauchgender Wernich- | der an, als es bisher geſchehen 
tungswut umgrollt, vor ihm auf— — —— machten mitſammen 
fliegen, hoffte er das arohe Merz , Deite Studienfahrten und ‚fanden 
Schaffen zu können, Und ber junge lehrend und lernend einer in dem 
Menſch, den er zu ſich genommen, anderen feine Ergänzung: ‚Nur bor 
follte ihm nur eine Hilfe fein. Leh-| bei gelegentlichen Ausbrüden bes 
zenb wollte er fich über den Meg zu Menichenhaffes feines Meiiters, bor 


feiner eigenen Vollendung Har der deſſen unbarmherzigem lid, mit 
den, ben Schleier zerreiken, der fi; | dem er jeder menſchlichen Schwäch⸗ 

* 2 zz die Hülle herabrik, feine noch fo 
zwifchen feinem Können und feinem | ° ur 


Mollen fpannte und ihn biöher an Holbe und mitleidbige Lüge gelten 


der Erreihung feines Zieles aehin. | EB, vor der fatanifchen freude, mit 
dert hatte — der jede Erbärmlichkeit wie in einem 


nn u Hohlipiegel vergrößert und berzerrt 
Mit fiebernden Bullen war er an ”° = groB 3 


; ‚amd in die grellite Veleuditung ge: 
fein neues Werk gegangen. Ein] ziidt bauherie Srik of 

= BE wurde, ſchauderte Fritz oft zus 

Buch hatte ihn dazu gebracht, in dem | fa * deig oft 3 


Immen und es war in, ala ftündc 
er Tanz ald bolltommenfter Auss ner Feufel, der Allesvereiner amd 


Ihr} Soehnle | arr.> * * 
druck der menſchlichen Sehnſuan Allesbegeiferer, ſelbſt an ſeiner Seite. 
dargeſtellt wurde, die geiſtige Schwer- Yerruchtet fie aber d a: 
fraft be3 |rdifchen zu überwinden, | Guntaner him A au, ai 
5 dal — Fa San., | unftwert, dann blühte bie junge 
Ei RG nen ihm u Täfe ae :, Siülerfeele wieder in neuer Liebe 
— * J J— Sott "und begeifterter Hingebung auf; denn 

ı ' ‘ m. 4 & 352 9* 
ein Soiee weanniſcen Ber- | mob Schwarz mußte jede Linie 











: s ‚zu beuten, er bob Echönheiten ana 
ſtiegenheit, ſolcher Verlogenheit Ciht, die noch ze ‚ober doch 
wollt € t t t Y de | sp 2 e 

e er enigegenireien und den wenigſtens noch memand fo geſehen 


Tanz als das darſtellen, was er in 
ihm immer geſehen hatte: als or— 
giaſtiſche Sinnlichkeit, als notdürf 


* Er Zu 1 ine 9 
tig bemäntelte Gefhlehtsaier. Schon | ——— 


hatte, wie er; 
| Worten den Kü 


man fah bei feinen 
niiler felbit am Wert, 
| rbeit vom Auftauchen 
: — der erſten Idee bis zur Vollendun 
tand die Geſt ) Hauptz | n.rr nn © 
2 ui — in ihren Haupt verfolgen und eine Ahnung von der 
it äber A lich rei ‚,, | eigen CScöpferkraft, die in jeder 
ie er — — — * ebenſo wirkt wie in 
— — —* a | —— und —— 
eſich AM rauſchte wie zeugungstüchtiger Lenz: 
en, er u gelang * BAR, ſturm durch das im heiliger Schn- 
um eine Tage, gr wider Det Tuch auoliente Sarg des Sing 
’ * nz tt 2. 
plögfi Mar: er hatte wieder nur Sein raſtloſer Schaffens- und 
—* ren. Den u Entwidlungedrang ließ ihm nur jel- 
= u —* e ihn — * er | ten mehr Zeit, das elterlihe Haus 
—* ee = = = ‚aufzufucen, und wenn er fam, dann 
8, biz Sie, in- meßten die Elte ba inſeh 
förmiger Klumpen, vor ihm lag. | da feine Eee im —2 2 
Mit ſchredensweiten Augen ſah blieben war. Er wußte nur von fei⸗ 
Fritz dem Zerſtörungswerk zu und | nen Arbeiten und bon feinem gelieb- 
. Grauen ſchlich = feine Seele. | ten Meiſter zu erzählen und machle 
A — m. vie in ſich er —— den ze 
ödlicher Erſchöpfung auf einen | ohne die wehen Wide zu fehen oder 
Me — - —— on = zu fühlen, die ihm das Ge- 
ie Hände vor das Geſicht ſchlug, leite gaben. 
vallte ein heißes Mitleid in ihm auf „Ich babe mein Kind verloren.“ 
und er trat zu ihm, Ku. ihm bie | Taate eines Tages Wolfgang Lux zu 
weiche. warme Jünglingshand guf ſeinem geiſtlichen Freunde in Maria 
den Arm und fragte traurig: „Wa: im Greuth, zu dem er feinen hilf: 
—* —* —— * — * —— —2 * 
a nellte Hartold Schwarz„Und es iſt meine ild. ch 
empor und mit qualverzerrtem | fonnte ihm nicht? geben.“ Und danıı 


* 


ru 








„Nein, Fri,“ fagte er und ftrei= | 


Iohrie er auf: „Reinhold, weißt Du, 
was bas heikt, ein Kind verlieren? | # Kür die „Udendpoft*.) 
So verlieren! Sehen müffen, mie 

es Dir fremd wird, wie e8 fich mit 

jedem Schritt von Dir entfernt, weil 

e3 in Deiner Seele feine Nahrung 

mehr findet für fein hungriges Se= 
ben. ch Habe von Pflanzen ge= $ 
lefen, die in dem unfruchtbar ges | * 
morbenen Boden ihre Wurzeln zus | 
rüdlaffen und auf Wanderung 
gehen. Neinhold, die Natur fchafft 
furchtbare Gleichniſſe!“ 

„Sie ſind nur furchtbar, wenn | Der Auguftbericht be3 Werben, 
man fie nicht zu Ende denkt,“ fagte | tepartements über bie Ernteau 
der Pfarrer und legte den Arm nr |jichten lautet, hie zu erwarten ge: 
de3 Freundes Schultern. „Einmal |wefen ift, ungünftig. Die ungewöhn- 
Ihidt Gott wieder den befruchtenden | liche Hitze, die während des Monats 
Regen auf den unfruchtbaren Boden Juli im ganzen Lande geherrſcht hat, 
und berjüngt und fchöner als je |in Verbindung mit dem Ausbleiben 
treibt die Pflanze aus der alten !von Regenfällen hat den Saatenjtand 
Wurzel empor.“ | erheblich. verſchlechtert, ſodaß die 

„Glaubſt Du denn noch an mich?“ MR PR herab» 
fragte Zur und fehüttelte wie ber _ u a 
etwas Unverſtändkichem *— Kopf. Mais Euler ass 
ne audit ———— Gerſte werden in dem vorliegenden 

Wer fagt Dir, daß niemand Bericht insgeſamt auf rund 5,161 

—— Dich faubt? Nur Du | Millionen Bufhels berechnet, mas 
Zw 9 dem beiten Wene | dem Sulivoranfchlage gegenüber eine 
fetbft; weil Du auf et ef lb I Herabjegung um 354 Millionen 
bift, den Glauben an Die fe ſt zu Buſhels bedeutet. Die Getreidernte 
verlieren. Du haſt Dir Dein Ziel —⏑⏑— 

böchft im den Sternen gefiedt. |. * 

—* tes Die, dak Du es noch irgendeinem der lebten fünf Jahre 
Wundert es Did, daß Du es und bleibt hinter der vorjährigen um 
nicht erreichen fonnteft? Seit mann 656 Millionen Yufhels oder 11.3 
biſt 2 ne gs Vrozent zurüd, Da aud) der Sua= 
fo unbefchei n ” B= = feine tenftand zu Anfang YAuguft erheblich 
But sieben BEE fhlechter angegeben ift al vor einem 

... Monat, fo muß darauf gerechnet 

Nod mandes gute Wort ſprach werden, en in En te Ei 
Pfarrer Reinhold, und menn das Zungsbericht eine weitere Abnahme 
Brennen in Wolfgangs Herzen auf | verzeichnet werden wird. Auch die 
en ben en — = bereit3 vorliegenden Nachrichten über 

rte einer |. > : : 
ftilen MWehmut, die ihm tie ein Fer= bie Deuj'erträge madjen bie wahr 


nes flagendes Lied das Geleite auf ſcheinlich 


Die Geſamternte von Weizen 
— — = abend; om 809 Millionen Vufhels An- 


fang Juli auf 757 Millionen Bu. 

Scheinbar ruhiger alS ihr Mann Anfang Auguft verringert worden. 
trug Frau Unny bie Entfremdung m vorigen Sahre hat fie fich auf 787 
ihres Kindes. In gräufchlofer Ges | Millionen Bu. belaufen, alfo auf 30 
laffenheit ging fie ihrer täglichen | Millionen Yu. mehr, : Hinter dem 
Arbeit nah und nur mandmaı, | Durchfchnittsertrage der porhergehen- 
wenn die Einfamfeit plößlih über | den fünf Sabre bleibt fie um 74 Mil- 
fie herfiel und mit mörberifcher |lionen Bu. zurüd. Auf Winter: 
Fauft ihr zudendes Herz zufammen- |weizen entfallen 544 Millionen 
preßte, ftöhnte fie anf mie ein meid- |Bu., das heißt, 30 Millionen Bu. 
wunbgefchoffenes Tier. Viertelftuns | weniger, als Anfang Zuli erwartet 
denlang Fonnte fie dann irgenbivs | wurden, und 34 Millionen Bu. weni- 
figen und vor fih hinjtarren; und ger, al im vorigen Jahre eingebracht 
wenn fie fich erhob, war fie totmüde, | worden find. Der durchfchnittliche 
ala hätte fie bie fchiverfte Arbeit ver Ertrag für 1 Xere-ift auf nur 14 
richtet. E3 famen Tage, da fie fih |Wufhela angegeben, während er im 
nur mühfam aus dem Bette erheben j vergangenen Xahre 15.3 Yufhels und 
| konnte und mie auf bleiernen Füßen |in den fünj Vorjahren aud, durch: 
| durch das Haus fhlih. Wenn aber |fcjniitlih 15.1 Vufhels betragen har. 
(dann ihr Mann: beforat fragte, rd | Sn der einzelnen Staaten weichen die 


* 


1 


* 


Aepfel und Pfirſiche. — Ei 


— — — — — 


Da ging ein Zittern durch ben ihr was fehle, verneinte ſie und lä- Felderträge indeſſen ſehr von einan— 


chelte dabei. Und immer wußte ſie der ab. In Kanſas, das mit 118 
noch eine Entſchuldigung hinzuzu- Millionen Ku. weit an der Spitze 
fegen. Einmal war e3 die herbe |jieht, jtelli er fich in biefem Jahre 
Frühlingsluft, von der fie fih fo/nur auf 12.4 Yufhels gegenüber 14 
ftarf angegriffen fühlte, ein ander= | Yufkeld durKfchnittlih in ben bor= 
mal bie mwetierfüchtige Schmwüle bes !hergehenden zehn Jahren; in $Ili 
Hohfommers oder der laftende Nebel In o i 3 auf 16 Yufhels gegenüber 16.4 
der grauen Herbittage, und im Min= |Vufheld. Den größten Ertrag weilt 
ter rebeie fie fich darauf aus, daß fie!ber Staat Wafhington mit 28.5 
zu menig Sonne habe. 3 freute | Bufhels auf gegenüber einem Durch⸗ 
fie, daß ihr Mann ſich um ſie forgte ſchnitt von 25.1 Buſhels, während 
und ſie war ihm für jedes liebe Wort Kentuckh, Tenneſſee, Texas und Vir⸗ 
von Herzen dankbar. Aber was ſie ginia mit je 10 Buſhels an der un— 
| heilen und mit frifchen Kräften hätte | terfien Stelle der Iabelle ſtehen. In 
erfüllen können, geſchah doch nicht: unſerem Staat Illinois rechnet 
er nahm fie nie mehr wie in früheren | der Bericht auf eine Ernte von Win— 








Bom Nahrungsmittelmarkt. 





Der Nugnftbericht des Aderbandepartements über die Ernteausſich— 
ten. — Voranſchläge bedentend herabgeſetzt. — Insbeſondere 
für Getreide, Weizen, Mais, Hafer, Gerſte und Roggen. — 
Kartoffelernte ein teilweiſer Fehlſchlag. — Die Fruchternte: 
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zu 43.7 Millionen und für die fünf 
Vorjahre durchſchnittlich zu 46.6 
Millionen Bu. angegeben. 
Unmillfürlih muß man fi beim 
Durchlefen diefes recht ungünftigen 
Ernteberiht3 am den im Frühjahr 
ben TFarmern vielfach gegebenen Rat 
erinnern, ihre Anbaufläche möglichit 
einzufhränden, um die Produftion 
fiinftlich zu verringern und auf die- 
fem Wege höhere Preife zu erzielen. 
Slüdlicherweife find unfere Land- 
wirte verjtändig genug geiwefen, nicht 


: 


ne Warnung für die armer, 


* 








— — —— 


Umſonſt an Bruchleidende. 


5000 Leidende follen freie Probe Wlapao erhallen. 
Nicht notwendig Ihr Leben lang nugloje Bruchbänder zu Tragen. 


„A“ ift dad erweiterte Ende des PLALAU- 

PAD, mwelde3 über den abfterbenden und ge 

ſchwächten Viusfeln Itegt, um ein weiteres 
Nahneben derfelben au berhindern. 


„B* ift da3 entfprehend getörıme Welfter, 
da3 derart anzubringen ift, daß e3 die Brut. 
dffnung verfperre umd ken Dubhalt der au 








Dieſes freigebine Anerbieten Itellt der Er» 
finder einer wunderbaren „Tag und Nadıt 
lang“ mirfenden Metbode, welhe nebraudt 
werden foll, um die erihlafften Musleln au 
fiärfen und nadber die ſchmerzhaften Bruch⸗ 
bander md die Notiwendigfeit der neiährliden ı 
Operation abzufchaffen, 


ı Tagen plöglid in die Urme un 
außer zu dem gewohnten Morageite 
und Gutenadttuß fuchten feine Liv: 
pen nie mehr die ihrigen. Und fie 
| hatte fo unfägliche Sehnfuht nad 
| Liebe und Zärtlichkeit! So reich mar 
fie an beiden gemefen, folange fie ihr 
Kind bei fich aehabt hatte, und nun 
| war fie beitelarm. Wie hatte das 
nur fo fommen fönnen? Sie fah in 
die Vergangenheit zurüd und fah tn 
ihr eigenes Herz hinein. Und da 
regte “fich etwas, dehnte fich, nahm 
immer beutlichere Geftalt un und 
jtand endlich mit herbem, anklagen» 
| ben Sefiht por ihr: die Schuld. 
| Ueber ihrem Sinde hatte fie ihren 
| Mann bergeiien; fie fonnte nicht 
|amei auf einmal und mit gleicher 
| Liebe umfaffen. Xhre ganze Liehe 
hatte fie dem Werden des Kindes 
| Bingegeben und darüber ganz ber= 
ıaeffen, daß au der Manıı ncd ein 
ıWerdender war, der zur feinem Ge. 
Ideihen das gleihe Maß von Licbes- 
ſonnenſchein brauchte. Allein Hatte 
\fie ihn aelafien in feinen erde: 


y |terweizen bon 


38.6 Millionen Bu., 
was nahezu 3 Millionen Bu. mehr 
fein wiirde al3 im vorigen Jahre In 
Bezug auf die Qualität läht ber 
Sllinoifer Weizen indeffen zu mün- 
ichen übrig. Für das Gefamtgebiet 
der Vereinigten Staaten ift fie auf 
87.1 Prozent angegeben, für JI’i- 
noi3 nur auf 83 Prozent gegenüber 
durhfähnittlih 90 Prozent in den 
zehn Vorjahren. Der Preis von 
Weizen Anfang Yuaujt ilt zu 1.05 
Doll, verzeichnet im Vergleich zu 
2.32 Doll. zur gleichen Zeit des vori- 
sen Kahres. 

Für Mais hat das Uderbau: 
departement feine Schäßung von 
3,123 Millionen Bu. Anfang Juli 
auf 3,032 Millionen Bu., aljo um 
191 Millionen Bu., verringert. Ym 
Ivergangeren Jahre hat die Ernte rund 
1100 Millionen Bu. mehr betragen, 
immerhin ftellt fi der Voranfchlag 
no um 234 Millionen Bu. höher ala 
die Durchichniiternte der fünf Vor: 
jahre. Die anhaltende Dürre im 
Yuli tommt in der Herabfegung bes 





Diefe junge 
Mutter 





Inöten und mer mei, ob er in feinem 
|einfamen Ringen nicht fchon dei 
| beiten Ieil feiner Kraft verbraucht 
ı hatte. Xmmer riefenhafter ftieg bie 
ı Edhuld vor ihr auf. Sie fah ihren 
ıManır leiden, leiden um fein deal, 
Ijab feine immer neuen Anläufe und 
die flumme Verzweiflung des Au: 
‚rüdgemorfenen und tühlte mit herz= 
| zerfleifhendem Siemerz ihre Line 
ı fähigkeit, ihm helicn zu können. So 
larm mar sie, !3 jhnıh und Hein | 
ihre Liebe! Nur für die vier ZRüude | 





| Sagt Finderlofen rauen, was India E. 
Finfham’s Xegetable Compound 
für fie getan hat. 

| — 
Millſton, Wis. — „Ich möchte Ihnen 
ein Wort des Preiſes für Ihre wunder— 
volle Medizin ſa— 





—“ iz 2 * zen. Wir 
des kleinen Organiſtenhauſes war ſie Be inder ſehr. amd 


ıgefhaffen und jeht, da DVater und 
Sohn in gleiher Sehnſucht den 
| Sternen zufirebten, ber eine mit jun« 
ger, braufender Schivingenfraft, der 
jandere mit müben, des -Iiweiflungsges 
Ifpannten Flügeln, mußte fie allein | 
|zurüdbleiben, allein in ber falien, 
grabeskalten Erdeneinſamkeit. Ein 


J vährend einer ge— 
HUceaumen Zeit nach 


mſerer Verheira— 





ncs 
tande3 


ſchwachen Zu⸗ 
feine bes 








* — F ie PPinkham's Vege— 
Froſt überlief ſie oft ſelbſt im wärm-⸗ able Compound 
‚Ne Sonnenschein und fie froh in zu nehmen umd 


; Tich zufammen mie ein Beitellind am |jebt Babe ich ein hübiches, ſtarkes. ge— 
| Straßenrand, über den der ſchnei— ſundes ind. Ach kann aufrichtig jagen, 
‚dende Winterwind den jtäuLenven 

ı Schnee fegt. 
|, Und tie Frau Mary da? Leiben | 
ihres Mannes, fah er das ihre, ihr 
15 int ı ichverzet | * a 
Dahinſchwinden und Sichverzehren | danen und würde Ddiefe immer fehr 
eınpfehlen.” — Frau 9. H. 





folge meiner Periode erbulden mußte, 
che ich vor Nahren Lydia E. Pinfham's 
Vegetable Compound aebraudte. Xc 


= . 

‚tn ungeftillter Sehnfudt. Fr glaub: | warm 

te aber, e3 jei nur die Sehntur'yt nah | Nanijen, Milliton, Wisconfin. 

ihrem Kinde und er hätte auffchreien A —— 
J rank find, erwarten oder hoffen, Mütter ge— 

—* vor Schmerz, ihr nicht helfen funder Kinder zu werden? Ihre erfte gflicht 

zu fönneı. 


riätet fih nenen fie felbit. Cie follten die 
(Hortfegung folgt.) 





Unregelmäkigleiten oder Schwächen, die fie Au 
Boden drücken, bekämpfen und Ihren ganzen 
Organismus ſtärken, wie es rau Nanfien tat, 
indem ſie Lydia E. Vinlham's Vegetable Com⸗ 
pound nahm, und ſie werden in der Lage ſein, 


teſet die „Sonntagpoſt. ae ee laffen 





habe dies alles Ihrer Medizin zu ver⸗ 





auien Kon | 


Velberfianbes von 91.1 Prozent auf 
8:3 Prozent zum Ausdrud, was für 
den nächſten Erntebericht nichts Gün- 
ftiges meisfagt. Für Yoma, ben 
Hauptmaisftaat, ift die Schäßung 
bon 442 Millionen Bu. auf 405 Mil: 
tionen Bu. ermäßigt worden, gegen 
über einem Ertrage von 474 Millio: 
nen Bu. im vergangenen Jahre. Die 
größte Verringerung hat der Voran= 
Ihlag aber in $llinois, dem 
zweitbedeutendſten Maisſtaat, erfah— 
ren: von 348 Millionen Bu. auf 297 
Millionen Bu., alfo um 51 Millionen 
Bu. Am vorigen Sahre betrug die 
Ernte allerdingd nur 294 Millionen 
Bu., aber in den vorheraebenden fünf 
Jahren durchſchnittlich 346 Millio— 
nen Bu. Während weiter der Felder— 
ſtand in Jowa zu 92 Prozent ver⸗ 
zeichnet iſt, iſt er fir Illinois 
nur zu 79 Prozent angegeben. Auch 
die Preislage iſt für den Illi— 
noiſer Farmer kein Grund zur 
Freude. Für die Vereinigten Staa— 
ten insgeſamt iſt der Preis von 1 
Buſhel Mais Anfang Auguſt zu 61.7 
Gentz angegeben gegenüber 1.64 
Doll. im vorigen Kahre, für Ihli— 
not jedod) nur auf 55 Gent3 gegen- 
über 1.48 Doll. 

Am ungünftigiten lautet der Ernte= 
beriht für Hafer. Ron 1,329 
Millionen Bu. Anfang Juli ift der 
Voranihlag auf 1,137 Millionen 
Bu. oder um 192 Millionen Bu. her: 
abgejeßt worden, momit die Ernte 
dem vorigen Jahre gegenüber um 385 
Millionen Bu. und dem Durdicnitt 
der vorhergehenden fünf Jahre gegen 
über um 296 Millionen Bu. zurüd- 
bleiben mürde. Das Ergebnis ilt 
umfo ungünftiger, al3 das mit Hafer 
beitellte Qand im laufenden Jahre um 
3.5 Prozent größer gemwefen ift als im 
borigen Jahre. Für Koma ift bie 
Chäßung von 209 Millionen Bu. 
auf 163 Millionen Bu. herabgejegt 
worden, gegenüber einer Ernte von 
229 Millionen Bu. im vorigen Jahre; 
für Sllinois von 149 Millionen 
Bu. auf 132 Millionen Bu. gegen- 
über 162 Millionen Bu., jodaß in den 
beiden Hauptftaaten auf eine um 140 
Millionen Bu. geringere Ernte al 
im borigen Kahre gerechnet wird. Wie 
e3 in dem Bericht hHeibt, Kaben die 
Haferfelder jehr durch Brand gelit- 
ten. Der Scatenftand iit daher au 
nur zu 64.5 angegeben gegenüber 87.2 
Prozent zur aleihen Zeit des vorigen 
Jahres. Für Joma lautet er nur 
auf 63 Prozent, für Jllinoizauf 
63 Prozent, für Mihigan auf 55 
Prozent, für Wisconfin auf 55 
Prozent, für Indiana auf 61 
Prozent. Während der den Farmern 
bezahlte Preis Anfang WUuguit 
1920 nahezu 82 Gents für 1 Bufhel 
betrug, ijt er jebt nur zu 33.8 Gent3 
angegeben; in Soma gar nur zu 25 
Gent3, in Jllinoi3 dagegen zu 
36 Eent3, 

Auh für Gerfte ift die Schä— 
bung von 184 Millionen Bu. auf 
171 Millionen Bu. herabgefeßt wors 
ten. m beroangenen Sahre hatte 
fie nodh 202 Millionen Bu. betra= 
gen, in ben fünf Vorjahren burd- 
Thnittlid 208 Millionen Bu. Das 
im laufenden Jahre mit diefem Ge= 
treide beitellte Land ift um fat 5 
Prozent kleiner als voriges Jahr. 
Der Grund für dieſen Rückgang iſt 
natüriich in der Prohibition zu 
ſuchen, da die Farmer begründeter— 
weiſe befürchten, daß das „Near— 
Bier“ nur wenig Anklang finden 
wird und die „Hausbrauereien“ nicht 
imflande fird, den Ausfall in ber 
Nachfrage zu deden. Der Eaatenitand 
ift von 81.4 Prozent Anfang Juli auf 
71.4 Prozent gefunfen. Unfer Staat 
Illinois iſt an dem Anbau die— 
ſer Getreideart nur in unerheblicher 
Weiſe beteiligt. 

Von Roggen erwartet das 
Ackerbaudeparliement einen Ernte: 
ertrag von 64.3 Millionen Bu. geaen: 
über 70 Millionen Bu. Anfang Juli 
und 69.3 Millionen Bu. im brigen 
Sabre. 

Sehr ungünftig lautet der Bericht 
auch über die Rartoffelernte 
| Ton no 377 Millionen Bu. Weiß: 
Itartoffeln Anfang Juli ift bie 
Schätung auf 316 Millionen Bu. 
berabgefeßt worden, alfo um 61 Mil- 


ee 


|Tionen ®u., womit fie um 115 Mil: | Wenn fie Zuft habe, fünne fie eine! Pferd, gebt mir 


* an **** 


auf dieſe Ratſchläge zu hören. Jetzt 
hat die Natur nachgeholfen, die zu er— 
wartenden diesjährigen Erträge ſind 
faſt ausnahmslos erheblich kleiner als 
die vorjährigen Ernten. Trotzdem 
ſind die den Farmern gegenwärtig 
gezahlten Preiſe teilweiſe ſogar unter 
den Stand vor dem Kriege gefallen, 
und ob fie in abjehbarer Zeit erheb- 
lich fteigen werben, ift mehr als zwei— 
felhaft. Vielleiht merben fich bie 
Farmer diefe Erfahrungen für fünf: 
tige Zeiten zur Warnung dienen 
laffen. „Agricola,“ 
— — — 


Der Teufel als Freier. 





Von Wilhelm Scharrelmann. 





Zu der Zeit, als der Teufel noch 
häufiger auf die Erde hinaufſtieg, 
um ſein Vergnügen zu ſuchen (häu— 
figer als es in unſeren geſegneteren 
Tagen der Fall ſein ſoll, wie ich 
mir habe ſagen laſſen), kam er auch 
einmal in das Dorf Wilden und 
jah dort vor dein Iekten, einfamen 
Hauschen ein Mägdlein jigen und 
jpinnen, und wie cr fo durd), die 
Lede Iugte und ihr zuſah, ent— 
brannte er zu der Sleinen, die fo 
Ihön von Gejtalt war, wie er large 
feine erblidt hatte, in böfer Luft. 
„Das Mädchen muß id haben!“ 
fagte er zu ich, „und wenn ich die 
ganze Kölle darum in PVewegung 
ſetzen ſoll.“ 

Verwandelt ſich alſo der Teufel 
in einen reiſenden Kaufmann, ſagt 
Guten Tag und Gute Verrichtung 
und fragt die Kleine, ob ſie nicht 
etwas kaufen wolle, und tut auch 
ſchon einen Kaſten auf mit Schmuck 
und Edelſteinen, daß es nur ſo 
blitzte und dem Mägdlein ob der 
unerhörten Pracht faſt die Sinne 
vergingen. 

Aber kaufen? So dumm hätte 
der Teufel nicht ſein müſſen. Wo— 
her hätte ſo ein armes Kind wie die 
Vreneli, das auf der letzten Kirch— 
weih Faum den Bruftlag hatte be- 
zahlen fünnen, den c3 trug, das 
Geld fir einen Chmud nehmen 
follen. 

Nun hätte ihr der Teufel gern 
genug das Ichönfte Stück aus fei— 
| nem Kaften, ja den Kaiten mit al« 
Ien Ketten, Ningen und Spangen 
umfonft gegeben, wenn er nicht ge- 
fürchtet hätte, das Tirnlein dadurd 
vor der. Zeit mibtrauifch zu machen. 

Weil er aber feinen anderen 
Weg jah, nahm er ein Kettlein, das 
ihr ganz befonders qut gefiel, und 
bot e3 ihr zum Gejchenf, wer fie 
ihm dafür — — 

Shmwapp- hatte ihm die Kleine 
mit ihrer arbeitsgewohnten Hand 
| einen Denfzettel ind Gejicht gehängt, 
| daB er wohl fah, er hätte e$ bei ihr 
verfpielt ımd cs fei am beiten, jo 
ihnell wie möglich zu verjchmwinden 
und es auf eine geſcheitere Weiſe zu 
verſuchen. 

Verwandelt ſich der Teufel in 
einen fahrenden Ritter; hoch und 
ſchlank zu Roß, die Kappe auf dem 
rabenſchwarzen Haar, hält er 
dem Häuschen und ruft um e 
Trunk Waſſer. 

Das Mägdlein ſteht dann auch 
ſogleich artig auf, geht um einen 
Krug, füllt ihn am Brunnen un 
reicht dem Ritter den Trunk auf 
den Klepper. 
| Ter Teufel, dem reines Waffer 
ein Greuel tt, Täßt den Krug, nod) 
ehe er trinkt, mit Fleiß zur Erde 
fallen und zieht, al3 das Mägdlein 
ji jammern) über die Scherben 
beugt, ein paar Solditiike hervor 
und fragt unter Yadıen, ob feine 
Schuld damit bezahlt ſei, 











vor 
inen 











ſein. 
Die Kleine traut 
„wärt Ihr nur ein paar Augenblicke 
Icher gefommen. 


| achabt.“ 
— — 


Lacht der Teufel und meint, da— 
für ſei doch | 
dung, ımd Springe 


Nichts zu zahlen. 

6000 Xeidenden, melde fchreiben wird eine 
aenügnende Quantität. 
PLAPAO umfonit zus 
ocfandt,, um fie au be 
fühigen e3 eines ftreie 
nen Probe zu unter 
werfen, Kür Diele 
PLAPAO,sSRrobe Wird 
feine Bezahlung ver» 
langt, weder teyt no 
ipäter, 


BE 






einer fallenden Maner 
ift, und dab e3 Ihre 
Geinndheit unternräbt, 
weil cö den Blutlreid« 
lauf zurüfhält. Wa- 
run wollen Sie ed alfo weiterhin tragen? — 
G3 gibt eine beffere Art und.Cie lünnen dies 
icpt toitenlo® erproben, 


Für doppelten Zwed gebrandit. 


Erſtens: Der erſte und wichtigſte Zweg der 
PLAPAO PADS beruht in beitändigem An— 
bringen an die erichlaflten Winsfeln der 


menzichenderXatur ift und zuiammen mit den 


hura de3 Ruldfreislaufes beabfihtigt, um auf 
diefe Weife die Musteln zu belieben und in 
ihre normale Stärfe und Claitizität zurlidiu- 
verfeuen. Dann und «ur dann lünnen Eie 
erwarten, daß der Wruh berihmwindet. 
Zweitens: Ta fie fel6ftanhuftend nemadht 
find abfihtlih, um das Politer am Rutichen 
zu berbindern, haben fie fich alfo al& ein wid- 
tige3 Adjunft beim Zurüdhalten von Brüdern 
bewuhrt, die ein Vruchband nicht halten lann. 
Hunderte Leute, alte und junge, Ttellten fi 
bor einem zum Abnehmen des Eides berechtig⸗ 
ten Beamten ein und ſchwuren, daß PLAPAO 
PADS ihren Brudh heilten — in manden 
Fällen die ichlimmiten Arten — welche ſchon 
lange Beit beftanden, 
— — Pr a 

Beitandine Tag- und Nadtwirkung. 
Ein bemerfenswerter Zug de8 PLAPAO 
PAD-Syſtems der Wehandlung beruht in der 
verhältuibmäßina Murzen Zeit, welde es 
nimmt, um Weinltate zu erzielen, 
ausnejest itt — Tag und Nadt lang wäh— 
rend der nanzen 24 Stunden. 

‚Ta giebt es fein Unbehagen, feine Inpäh- 
fichteit, feinen Schmerz. Teonnoh mag man 
iclafen oder waden,arbeiten oder ruhen, flöht 
diefes wunderbare Mittel unfihibar den Un» 
terleibsmusfeln nened Leben und Araft cin, 
deren fie bedürfen, um item naturgemäßen 
Bicde des Zurlidhaltend der Ginneweide obne 
die Tünftlide Etüße eined Pruhbandes oder 
fonftiger VBorridtung gu dienen. 


Grflärung des Plapao-Rads. 

Ser Grundfak, auf dem die Mirfung der 
PLAPAO PADS beruht fanı an der Hand 
der beifolgenden Jllufttationen umd der fol 
genden Grilärung leicht begriffen werben: 
Sas PLAPAO PAD mird aus ftarlem, 
biesfamem Materiat „E” angefertigt, welches 
ennporfen Wird, um mit ben Bewegungen des 
Körpers übereinzuftimmen und vollitändig 
bequem zu tragen zur fein. Defien Innere Flüs 
de ift anhaftend (äbnlih aber dennoh fehr 
verfhieden bon einem Heftoflafter) — um da3 
Soliter „B* am Nutihen zu berbindern. 


die Adreffe nicht vergißt Bis zur 


abermals wie ein Bub’ mit einem 
Backenſtreich nach Hauſe ſchicken zu 
laſſen, reißt das Mädel 
hinauf aufs Pferd und fort mit ihr 
wie das wilde Wetter. 

Nun wär' er ja am liebſten gleich 
mit ihr zur Hölle hinuntergefahren, 


FFB— 


PLAPAO genammten Wedizin, melde zufam« | 


Ingredienzen in der Medizinalmaffe Erhö« | 


tc3 lonımt davon, weil die Airfung ums! 


Nacht. 
J Aber nun hats geſchellt. Der 
Teufel iſt nicht ſo ein Tropf, ſich 


an ſich, 


hoͤhle am Vordringen verhindere. In dem Pol⸗ 
fter ift ein Behälter. In diefen Wehälter wirk 
eine wunderbar abior. 
bente altringente Die 
difation getan. Eobalt 
diefe Mepdilation dur 
die Hörperwärme auf 
elöft wird, entweicht 
tie durch die fleim 
Oeffnung ‚C* u. wirt 
durch die Poren der 
Haut aufgelaugt, mir 
die gelhmähten Mus 
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Huren Sie auf —* * fein Au. ftärfew an 
i D R die Oeffnung au ſchlie 
mit dem — wur Die 

Bruchbande. GENACHT UM DAS „ar“ ft Da Jana 
Sawohl, hören Cie | z Ende des AO- 
auf damit, denn Eie Par PADS, melde3 übe: 
wilfen aus eigener@r. APRIL G den Hlifienfnohen a 
fahrung, daß c3 nur 1909 pflaftern lommt, do 
ein faliher Balten an ’ f mit dadurch diele 


Teil des Aörvergerüſt 
PAOKOMMT dem PLAPAO- PAI 
die nötige FFeltigfei 


DLADAD 
PL 
5 FNUNGHRAS nd Stühe berleihe, 


Beweilen Cie dies anf meine 
Unkoſten. 


Senden Ste kein Geld. Ich will es ar 
| meine eigenen Unfoiten beweifen, daß €i 
| Ihren Bruch bewältigen "önnen. 
| _ Wenn die fhmaden Mudleln ihre Kraft u 
| Tehnbarleit wicdererlangen— i 

Und die hähliche, I hmerzende, gefährlie © 
ſchwulſt verſchwindet E 
Und das fohredlihe ztehende Gefühl ar 
| Nimmerwiederfehen derfmunden it ⸗ 
Und Sie Ihre Kraft, Lebhafligleit, Energi 
| und Etärle wicdergewinnen— B 
! Und Eie beffer ansfchen und fi beffer ff 

len und e3 Ihren Freunden auffällt, daß Ei 
beffer ausfchen— 

| Tann werden Cie twilfen, daß Ahr Prun 
‚ itberwunden ift, und Cie werden mie wärn 
| ftens dafür danfen, weil ih in Cie eindrang 
| diefe wunderbare freie Probe jet anzunchmer 


J u. ® * 
ı Senden Sie hente nm die freießrob 

Verfugen Eie perfünlid deren Wert. Ecı 
den Sie kein Geld, dem die freie Probe bo 
PLAPAO Boftet Cie nar nichts, bennoh ma 
e3 Ihren Wiederheritellung Ihrer Geiundhe 
bringen, wac mehr wert ift als fehr viet Geti 
Nehmen Sie dieie freie „Brode” heute an um 
Cie werben fo lange Cie leben froh fein, we 
| Eie biefe Gelegenheit benugten. Ehreiben €: 
| heute no cine ‘Softfarte oder füllen Eie be 
Soubon aus ımd Cie werden per Netourpo 
die freie Trobe PLAPAO empfangen mit e 
nem Geihenferemplar des 4Ffeitigen Yıiche 
des Herrn Stuart über Yrud, meldes bol) 
Nnsfunit über die Methode enthält, der i 


| 


Nom ein Tiplom nebit Goldmedaille, und t 
Paris Diplom nebſt eritem Preis zugeſproche 
wurde, mweldhed jeder, der an dictem force 
Ehen Gebreden leidet, befigem follte, 

5,000 2efer fürnen diefe freie Drobe erha 
ten. Die Radhfrane wird newik am fein. Ur 


Enttäufhung zu dermeidben, fhreiben Eie jeg 









Senden Cie Koupon heute an 
PLAPAO LAPBORATORIES, Ine,, 
Tot 1967, ©t, Lowis, Mo, 


um freie Probe PLAPAO und Bud über 
Bruch. 


.............n...n.„n.n....... 


Wenbdende Roft wird freie Probe PLAPAO 
bringen, 
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Auslands: Dienft 


übermittelt Ihr Gelb prompt und firher 


| 


[je einer der armen Sünder, die der 
| Teufel 


Stündlein geſchlagen, mit ſich ge— 


— font 
füntttens au noh cin paar mehr! 

| 
I 


v . Inod feine mwideritanden, 
ihren Mugen | 












aber au der Teufel fann nicht nad irgend einem Teile won Curova, o 
8 — oder deponiert dasjelbe in i b ei 
alles, was er will, und eine from-||| Pant in Europa, die Cie Peseiquen, 

me und unjhuldige Seele furger. | auf Ihren Kamen. 
hand in fein ftintendes Höllfenreich = Empiangäseiteinigung Ihrer Ver. 
.. ⸗ —R udten 

au, föleppen, ift ihm ebenfo ver-||| wenn Das Ger ne 8 
wehrt, wi F 5 wiert wurde, wird Ihnen dad Band 
| * ⸗ —* den Engeln verwehrt iſt, oder ein offizieſles ? ————— 
einen ungewaſchenen Sünder in den ben ‚bad hr Guthaben zeigt, uge 
Saal der himmlischen renden zu 2 

Ayo r 4 Dan r cige Banli d 
bringen, er ‚hätte dena durd; Reue))| Yaca ann Ionen dieien S. WER. 
und Buße ſich gehörig vorbereitet Dienft bieten. Fragen Sie dana 
dafür RB 

. oftanweifungen 

‚lo wohin? Das Mädel fchreit Scheds Tratten 
wie ein Heiduck, der hängen ſoll, 
s . sten» ⸗ ⸗ 
und wehrt fich fo fräftig, dab der)l Knauth, Kachod & Kuhne 
| Zenfel, der fie wie ein Pädlein " , 
unter dem Irıne trägt, fih fauım ——— — 
jun rm igt, I c Equitable Bidg. New Yo 
einen Nat weiß, den Höllengaul, . = - 

„den er reitet, im Zügel zu halten |— 





und fid) zugleid; des Mägdleins zu 


erivehren, das ımgeberdiger ift als | ſchieht. Im ſelben Aurgenblid abe 


— meil ein Höllengaul lebendig iı 
feine Kirche fommt — bridt de 
Klepper wie vom Blig getroficı 
zu Boden, daß das angjtbebend- 
Mäddhen mie ein geichleuderte 
Ball ein wenig unfanft, aber foni 
mohlbehalten bis vor den Alte 
rollt. QTer Teufel aber, der da: 
Unglüf bat fommen fehen und e 
dody nicht michr hat aufhalten Fön 
nen, ift noch eben vor der Kirdje nıi 
einem gottesläfterlihen Ylucdje hin 


ſonſt, wenn ihr letztes 
nommen in ſein hölliſches Reich, ſie 
mochten wollen oder nicht. 

Sauſt der Teufel darum mit ihr 
in den nahen Wald, ſpringt vom 
Pferd und ſagt zu dem Dirnlein: 
„Sperr' dich nicht länger. Ich bin 
der Teufel!“ und prahlt, ihm hätte 


nicht. Ei Herr Ritter,“ ſagt ſie, 


Da hätt' ich gute 
Verwendung für die blanken Stücke Schigſa 


Erſchrickt das Mädel nicht wenig 
und weiß ſich in ſeiner Angſt nicht 
anders zu helfen, als daß es ſagt, 
dann müſſe es ſich wohl in ſein 
l ergeben ımd für 
Stimdlein des Teufels Liebite fein. 
„IH weiß aber“, jegte es hinzu, 


allertwege Verwen⸗ ein beſſeres N lätchen im Walde| ein Mädel mit einem freier 
bom Pferde. |als hier. Seht mid regelrecht aufs | ftürmifch zur Kirche geeilt und drin 


die YJügel und | 


ten abgeiprungen und alljogleid 


mit einem Tonnerihlag in di 
Erde aefabren, fo daß das Mägd 


ein | fein wie durd ein Wunder ijt ge 


rettet geiveien. 
Sit aber zu feiner Zeit miedeı 
fe 


nen mit einem Sopfa an den Alta: 


‚lionen Bu. hinter der borjährigen| ganze Schürze voll davon Befom-|fteigt hinter mir auf, dab wir bald| geitürzt, ift audy fonft nirgend wie 


‚Ernte und um 55 Millionen Bu. 
hinter dem Durdfchnitt der fünf 


lieben Vorjahre zurüdbleiben würde. Dazu 


Ifommt, daß der Saatenftand fich von 


183.4 Prozent im Juli auf 65.8 Pro: 
| zent verjchlechtert hat. 


feln ungewöhnlich Hein geblieben. Für 


— 


Süßzkartoffeln iſt der Voran— 


MH Tonnen wurde. Fo ſchlag von 112 Millionen Bu. auf und Medizinen r 
Jbegann Lydia E. 114 Millionen Bu. hinaufgeſetzt allen Glauben an beide zu verlie- | durd) ein Wunder in den Hohlweg, 


| worden. 
Von der Fruchtern te erwartet 
man zwar etwas beſſere Erträge als 


Anfang Juli, fie wird aber do i.:= 


I 


| dem vorigen ahre meit zurücbleiben. 
Namentlich trifft dies für Vepfel 
|au, für die der Voranfchlag zwar von 





} 
I 


fünf Vorjahre zurückbleiben wird. 


Für das letzte Jahr iſt dieſe Ernte 


Infolge des 2 . , 
tung, fürchtete ich, | Mangeld an Regen find bie Kartofe| kagte, (5 mare nint möglid 


yaiz ich wegen meiz | 


102 auf 109 Millionen Bu. erhöht, 
morben ilt, die aber damit doch um Präparat, das den fatarrhalifchen | hat der Küfter die Kirche angelmeit 
131 Millioien Bu. hinter ber bor=, Schleim aus den Tarmfanälen ent« | aufgeiperrt, 
‚jährigen Ernte und um 74 Millios | jernt und die Entzündung mildert, | tie er von ber Höhe herabaefprengt 
nen Bu. binter dem Durchfchnitt ber | die fo aut wie alle Magen-, Zeber- | fommt, 


imen, wen fie ihm 
— — und bekommt 
Denkzettel wie vorhin, nur vielleicht 
er 


noch etwas energiſcher, damit 








J 


M 


Er 
+ die Melt. 
| 
eine Erfahrung mit Doktoren | 
veranlaßte mid), | 


heute Abend] pinfonmen.“ 
denselben | 


Der dumme Teufel meint nicht | 
anber?, als feiner Sache ficher zu 
fein, tut, wie ihm geheien, und 
fett dem Gauf die Sporen ein, al3 
müſſe er nody in einer Stunde um 

Das Mädel aber jagt nun blind 
darauf los, denft: Zeit getvonmelt, 
alles gewonnen! und gerät wie 


Iren, und als ein zyreumd mir er-| der vom Walde jteil in das Torf 


' zählte, day Manr's Monderful Re- 
ımedy meinen Magen heilen wiirde, | 


‚Tante ih ihm, das wäre nicht iR 


| daiz ich nicht mehr zu leiden hatte, als | folge der ungünftigen MWitterungs- |Iih. Schliehlich überredete er mid), t, bier I 
mein Sleines geboren wurde, als ic) ins | verbäliniffe in der WVlütezeit Hinter)cs zu verfuchen, und zu meiner | zu reiten, amt mwenigiten im geſtreck⸗ 


Ueberraſchung wirkte es. Alle 
Symptome von akuter Unverdaus | 
|Tichfeit und Gas find verfchmun- 
den.“ Es iſt ein einfaches, harmlojes | 





und Darmleiden, PBlinddarment- 


Au für Pfirfiche ift die Scha⸗ zündung eingeſchloſſen, verurſacht. Kirche hineinftürzt, daß 
Bung bon 30.8 Millionen auf 31.3| Eine Doſis wird Euch überzeugen | meinde, die andächtig genug dage- 
Millionen Bu. binaufrefegt mworben.|oder Geld zuriüideritattet, 


Su allen Apothelen, Anzeige. 


Finden himunterführt und fo eng 
iſt, daß ſich kaum cin paar Ochſen 
darin ausweichen können, und hat 
noch keiner gewagt, hier herunter 


tem Galopp. Mm Ende des Hohl. 
weg3 aber. jteht die Kirche zu Fin. 
den, und weil es ein Sonntag iſt 
und ein ſchöner Sommertag dazu, 
daß der Söllengaul, 
niht mehr ausweichen 


fann und in voller Karriere in die 
die Ge: 


fefien, entfeßt von den Bänfen: auf- 
fpringt und nit weiß, wa ge- 


der ein Mädel jo wunderli vor 
einem ungebetenen ?sreieer erlöf 
und der Teufel im leßten Augen 
blid fo genasführt worden, wie bo1 
der Breneli zu Wilden, 

Zur Erimmerung bat aber di 
Gemeinde die Geihichte durch einer 
Steinmegen an der Kirche zu Fin 
den daritellen laflen. Man Sich 
dort noch heute da3 Vreneli mi 
dem Teufel auf einem Gaul fit 
zend, an der Mauer der Kirde üı 
Stein gehauen, al3 eine Mahnun; 
und ein Troit für angitlihe Seelen 
dab jih für den, der vom Teufe 
bedrängt wurde, no immer eit 
Nusweg zu feiner Errettung auf 
getan hat. Wenn du einmal durd 
Finden fommit, fich dir das Bild 
werf au. Es fit gleich neben de 
Kirhtür unter dem eritern hoher 
Fenfier und ift Teichtlich zu finden 
e3 müßte denn fein, daß der Efer 
e3 heute gar zu fchr üherwucher: 
hat. 

—— e ⸗ñ — 

* Wer fein Grundeigentum ver⸗ 
faulen will, erreiist fehnell feinen 
Zweck durd; eine Kleige Anzeige in 
der „Abendpoft.” 


* 

















Mie 


dak To viele Leiden, 


kommt es, 


die augenfcheinlic der SGefchidlichleit 


berühmter Aerzte getrost haben, gchoben werden durch die 


milde Wirkung eines ei 


nfahen Hausmittels, wie 


Forniꝰs 


Alpenkräuter 


Weil es direkt au die Wurzel des Uebels, die Unreinigkeit im Blute, 
geht. Es iſt aus reinen, heilkräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, und 
befindet fi) bereits über hundert Jahre im Gebrauch. 


Es wird nit durdy Apotheler verkauft, Fondern direkt geliefert aus dem Laboratorium vom 


Dr. Peter Saheney & Sons Eo. 


= 2501:17 Wafhington Blvd, 
¶ oll frei in C 


Den! je Kreile. 


ee 
Union, Mo, Nächſten Mitt— 
woch, Donnerstag und Freitag, den 
18. und 19. d. M., tagt in 


72 
XE 


Union, Mo,, in der dortigen Bions.| 


Kirde, 9. E. Koenig, PBaitor, die 
fiebente jährliche Diſtriktskonven— 
tion der Sonntagſchul- und Liga— 
Arbeiter des Miffourt - Dijtrifts, 
Die Vorbereitungen in Union zur 
VBcherbung ıumd Bewirtung der 
Konventionsgäſte, ſowie eines Non- 
ventionsprogrammes don jeiten 
der Diſtritts-Sonntagſchul- und Lir 


Chicago, IL, 
anada geliefert) 


837,700 belaſtet, hat Kate Mary 
Weſt an George T. Hanlon zu 
562,700 verfauft. 

| Für das neue Zweigpoftamt 209 
|bis 215 Sid Iefferfjon Straße, ein 
|vieritöciges Gebäude, bezahlt die 
‚Bundesregierung zwanzig „Jahre 
lang jährlih $125,000 Pad. Ci- 
'gentümer des Gebäudes find Ber- 
tram W. Frank und Harry M. 
Smith. 

— — —— 


Fu Klur aud hier, 


Der Gcheimbund führte geftern 2500 
neue Mitglieder ein, 

Der Ku Klur Klar, der befannte 

| Gehetmbund, hielt geftern abend in 

der Nähe einer Zarm, 25 Meilen 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 1%, Auguft 1921. 


mn 


——— —ññ — 


— * 


Slimmen ans dem Leſerkreiſe. 


Fur CEinſendungen aus dem xeicıtreid ı. 
die Redaktion nicht verantworei?ch. Zu— 
I 
halten und ſrei von verſontichen Augriifen. 
9a8 Wapier nur auf einer ”eite veyneieben 
fein, Nur foldhe Einfenbungen, de ion 
Namen und tie Adreile des Werfafiers 
tranen, werden berüditchtint, und nur fol.at 
tünnen, im Falle ſie nicht nerwendbar find, 
auf Wunih zurlidneichidt werden, denen 
dnd erforberlihe Rorto heilient. 


Telephon: Branlliin 5722, 5723, 5725. 


L. KAUFMANN & C0. 


State Bank 


Bant, Geldwechiel und Scifistarten 
114 Nord Ya Salie Strafe, 
Vertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 
Montagd und Samstags bis 8 Ahr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von d morg, bis 1 1lhr mitt. 


New Vorter Anfangs 
lurſe: 


Deutſchland -1115.001120.00 
Auszablung durch Die 

D arın ftädter Pant, 

Berlin, 
Deutih:Deiterreih | 12.50 
Ungarn, Budapeft | 26.00 


Parks 
noten 


per 
An die Nedaktion der „Abendpoft”. 10,000 

E. 2. jtand in den Zeitungen ein Mrs 
titel, in den behauptet wurde, daß zivet 
deutjche Chemiter, Dr. ©. Runge und 
Dr. X. Flachsländer, von der Tu Ponts 
Fabrik ala Chemiker mit hobem Gehalt | 
angejtellt feien, um die deutjchen Narz } | 
rien nach den deutſchen Formelu u 
hier auszuführen. | Fsen-Tudapelt. 

Es wurde über dieſe beiderſeitige ge- J Czecho-Slowakei, 
meine Handlungsweiſe viel geſchrieben. Böhmen 
E3 ijt aber von feiner Eeite eine Verich- (| Aussanlung durch die 
tigung erfolgt. Es erg allo —* ein —— Union Banla, 
ganz gewöhnlicher Kniff der Farbenfa— Pras · 
— fein, num um den Verbrauchern | Jugoſlavia, Bacska 58.00] 62.00 
mitzuteilen, dah bier jeßt die deutfchen — u Em 
Farben ebenjo gut gemacht werden füıtz „= bi = A 1 
nen, wie in Deutjchland, Sieben — 

Dann brachten die Zeitungen, unab— en nn * 
hängig, die Mitteilung, da zwei deut | "Temefer Agrar Epar— 
fche Chemifer, al3 Mrbeiter verfleidet, laſſa. 
in obigen Farbenfabriken als Spione Polen, 
arbeiteten, um die hieſigen großartigen Polniſche 
Farbenformeln ausfindig zu machen. (?) Scheck 
„ou, Paint E Trug Reporter” Auszahlung dur die 
Igab den Nat, durch Arbeiter und Anges Be — — 
ſtellte ſich in den Beſitz der techniſchen en = —E 
Einzelheiten der deutſchen Farben zu Elſaß-Lothringen, 
ſetzen; dieſe Geheimniſſe könnten ſicher Franken -| 
für wenig Geld zu haben fein. Die bie Mr an urn. 
ſigen Farbenfabriken haben feine Ant— 
wort darauf abgegeben. 

Der Doktor Nathan van Stone, Chi— 
cago, aber hat es verſucht, einen Che— 
miker der deutſchen Anilinfarbenfabrik 
in Ludwigshafen zu beſtechen; er iſt des— 
halb zu 4 Monaten Gefängnis verur— 
teilt worden. Von Rechtswegen. 

Da jetzt der Fabrikant Du Pont Se— 
nator geworden iſt, hat das Farbenkon— 
ſortium großen Einfluß. Dieſe Geſell— 
ſchaft hat es durch Geſetze erlangt, daß 


15.00 
30.00 


119.00| 122.00 


127.00|135.00 


Galizien, 
Marf, 


Der 


Größere Peträge mit Nabatt, 


ne ———— — 


3 Prozent Zinſen auf Spareinlagen. 
Staatsbonds. Europäiſche Banknoten. 


Zchiſtskarlen auf allen Linien 
Paßangelegenheiten koſtenlos. 


Konſulariſche Dokumente. Erbſchaften. 
Kolleltionen. Informationen. 


gabeamten ſind vollendet und be— nordweſtlich von der Stadt, unbeein⸗ keine Farben von Deutſchland nach hier 
rechtigen zu den Hoffnungen auf trächtigt durch ſanft herabrieſelnden geſchickt werden können. England hatte 
hie 0 N \ MR its denf d ter ich ichon vorher voraefehen und mit 
eine angenchme und fegensreiche | Regen, mit reudenfeuer und unter! ontihen Kabrifanten iiber den 9 e 
9 7. a deutſchen Fabrikanten über den Ankauf 
Konvention. Beobachtung der mannichfachen Zere— 


— — — 


gum Vau⸗,„Graft“. 


Gegen fünf Baumaterialien-Firmen ſol⸗ 


Ans der Bnudeshauptiadt, 


Senator Lodge zu einem der 
amerifanijchen Delegaten der 
Abrüſtungskonferenz 
ernannt. 


Senat beſchließt Ferien. 


Wird ſich für die Zeit vom 24. Auguſt 
bis 21. September vertaägen. 
Neues Angebot für die Muscle Shoals 
Nitratanlage eingelaufen. — Angeb— 
lich günſtiger, als das von Henry Ford 
gemachte. — Senat nimmt Vorlage 
an, die Ernennung von General Wood 
zum Generalgovernor der Philippinen 
ermöglicht. — Neuer Plan im In— 
tereſſe der Freiheitsbonds. — Ex— 
Präſident Wilſon als Anwalt, 


| 


(Depeihe der „Affociated Preb“.) 

Waihington, 17, Muguit. Der 
Bundesjenat wird gelegentlich der 
ine November hier jtattfindenden 
Abrüſtungskonferenz vertreten ſein. 
Präſident Harding hat Senator 
Henry Cabot Lodge von Maſſachu— 
ſetts, den Vorſitzer des Senatsaus— 
ſchuſſes für auswärtige Angelegen— 
heiten, zu einem der Delegaten der 
Ver. Staaten für dieſe Konferenz 
ernannt. Außer Lodge iſt ſoweit 
ja Staatsjefretär Hughes zum 
|Delegaten ernannt worden und die 
— Vertreter der Ver. Staaten 
dürften erſt ernannt werden, nach— 
dem genau beſtimmt worden iſt, zu 
wievielen Delegaten jedes Land 
berechtigt iſt. 

Bezüglich der Frage, ob die Ver. 
Staaten gelegentlich der Konferenz 
auch durch eine Frau vertreten ſein 


Neuer Plan bezüglich der Freiheitsbonds. 

Repräfentant Herrid von Difas 
homa hat heute eine Vorlage einges 
reicht, deren Zmed es ilt, die Frei- 
heitsbonds auf dem Parimwert zu hal: 
ten. Die Vorlage beftimmt, daß 
jeder Inhaber von Freiheitsbonds 
oder Schuldzertififaten der Vereinig- 
ten Staaten den Nennwert erhalten 


fol, falls er die Papiere im Schaf | 


amt zur Einlöfung vorlegt. Ferner 
tpird verfügt, daß alle Berfonen, die 
TreiheitSbonds zu meniger al3 dem 
Nennwert zum Verfauf anbieten 
oder berfaufen mit einer Geldftrafe 
bon $10,000 zu belegen find, 
Milwanfeer erhält Amt. 

Handelsfefretär Hoover hat Allan 
G. Goldfmith von Milmaufee zum 
Reiter der melteuropäifchen Wo- 
teilung des Handelödepartements er: 
nannt. 

Wilfon der Anwalt. 

Der vormalige Präfident Wood» 
rom Wilfon begann aejtern feine 
Tätigkeit ala Mitglied der Anmalts- 
firma Wilfon & EColby. Er begab 
fi in der Begleitung feines Gefre: 
täard nah dem Bureau der Firma 
und verblieb dort den ganzer Nach: 
mittag und hatte auch Befprehungen 
mit berfihievenen Slienten, deren 
Namen jedoch nicht befanntgegeben 
murben. 

China dankt. 

Der Präfident der chinejifchen 
Republit hat dem amerifanifchen 
Gefchäftsträger ein Danffchreiben 
für die Hilfe itbermittelt, die feitena 
der Vereinigten Staaten China ge: 
legentlih der fürzlichen, dort ftatt- 
gehabten Hungeränot geleijtet wurde, 
Das Schreiben ift dem GStauts- 
departement zugegangen. 

— — —— 


American Welfare Assoclation for 
German Children. 

Noch einmal ein paar Briefe, die 

Vielen die Not drüben weit unmittel- 


Lu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesloherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Chloagoer Grundeigentum In vorzuaglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 


raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds: 
auf Chicagoer Arundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 


warten brauchen. 
Piennig puenkilich bezahlt. 


Saemmillche Bonds wurden auf Heller und 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 


Bankgeschaeft. 


Faohmaennischen Rat und Auskunft In allen Geld- 


angelegenheiten kostenfrei yern ertellt. 


|WOLLENBERGER &.C0. 


W 


Bankgeschaeft 
105 LaSallo St.. Ecke Monrose 


CHICAGO 


zu Teil werben laffen? ch mürbe 
ja mit jevem Betrage zufrieden fein, 
fo Elein er auch fein mag. Seien Sie, 
bitte, nicht hartherzige Verſchließen 
Sie Khr Ohr nicht den Bitten eines 
Bruders für feinen Bruder! m ber 
Hoffnung, nicht vergeblich hr güti- 
aes Herz angefleht. zu haben, zeichne 
| ich, Friede. Winkler, ftud. litt., Nürn— 
berg, Rangbhf., Schnorrjir. 11, 
Bahern, Germany.“ 

Mer nicht perfönlich helfen will, 
fhide Ched3 oder Palete an die 
American MWelfare Affociation for 
German Children, 154 W. Randolph 
Gtr., Zimmer 590. 

— > 


Gigenartige Iinterhaltung. 


bon verichtedenen Nrtifeln ein Abfom= 
St. Louis, Mo. men getroffen als Alleinkäufer von Far— 
ben, MH. —— in. 
Wenn jetzt hieſige Verbraucher ſolche Be ge 
| Sachen haben müfjen, fönnen fie Diejel- chungstommiſſion im nächſten Monat 
ben nur durch England beziehen, ob dieſe wieder in Chicago zuſammentritt, 
Sachen aus dritter Hand ebenſo gut ſind wird fie veranlafjen, daß gegen fün; 


Jahre erreichte der Schwabenverein 


das hiſtoriſchesSchwabenalter. Im De⸗ 
zember vor 40 Jahren wurde derſelbe 
von biederen Schwaben gegründet. 


In dieſem 


monien eine Einführungsfeier gro— 
ßen Stils ab. Nicht weniger als 
2500 neue Mitglieder wurden zu 
„Rittern des Bundes“ geſchlagen. 


Siebentauſend Vertreter des Or— 


Dieſer Anlaß treibt uns, das jähr- dens, in herabwallenden Roben, Or— 


liche Schwabenfeſt großzügiger als 
je zu feiern. Es findet am Sams— 
tag, den 27. 
den 28. Auguſt, 


in Hertwecks 


Grove, (früher Linn's Grove) ſtatt. 


Samstag, 27. Auguſt, nachmit— 


tags 3 Uhr, findet eine große Aue) 


tomobil-Rarade durdh die Stadt 
statt, mit allen Teilnehmern in 
Koſtümen. 

St. Louis, Mo. Es iſt fünf— 
zig Jahre her, daß Herr Heinrich 
Behrens mit ſeiner Frau Eliſe in 
den Eheſtand getreten. Damals 
war er 26 Jahre alt und ſeine 
Auserwählte zählte gerade 18 
Lenze. Bald nach ihrer Eheſchlie— 
hung in Deutſchland wanderten die 
jungen Leute nach Amerika aus 
und ließen ſich nach einem kurzen 
Aufenthalte in New Nork in St. 
Louis nieder, wo fie ſchon über 50 
Jahre in Carondelet (Süd St. 
Louis) wohnen. 

Das große dreitägige Bayernfeſt 
wird am 8., 4. und 5. September 
in Sertwed’3 Grove (früher Zinn’s 
Grove), 6212 Nord Broadway, 
ftattfinden. Gedlant ift ein seit, 
da3 alle feitherigen weit. in den 
Chatten jtellen foll, und das ftellt 
bei den Panern etwas ganz befon- 
deres Außerordentliche in Mus- 
ficht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Kolumbusritter erwerben Straßenab— 
ſchnitt an W. Fullerton Ave, 


Der Bauverein des Lafayette— 
Konzils der Kolumbusritter hat 
das ganze Land nebſt Baulichkeiten 
auf der Nordſeite 
Ave., von der Waſhtenaw bis zur 
Fairfield Ave., 264 bei 141 Fuß, 
von folgenden Perſonen erworben: 
Nordweſtecke der Waſhtenaw Ave—., 
49 bei 141 Fuß, von Peter Nie— 
mira zu angeblich 8310,000; Nord— 


oſtecke der Fairfield Ave., 121 bei | 


141 Fuß, von Mark Salomon zu 
814,000; dazwiichen, an der Al» 
lerton Ave., 49 bei 141 Fuß, von 
Gliza Corniib zu $6000,. Am Serbit 
Soll dort ein Alubhaus zum Kolten- 
preife von $300,000 errichtet wer- 
den. 

Das teil3 zwei-, teils dreitöcige 
Gebäude an der Nordiveiteke des 


Auguſt, und Sonntag, Kreuzes, 


der Fullerton 


über dem Herzen die 
eines ſcharlachfarbenen 
hatten ſich an Ort und 
Stelle verſammelt. Poſten waren 
ausgeſtellt, um Unberufene von dem 
Schauplatz der Zuſammenkunft fern 
zu halten, nur einer beſchränkten An— 
zahl Zeitungsvertretern ward das 
Privilegium zuteil, Zeugen der Ein— 
führungszeremonie zu ſein. Ein 
Sonderſtraßenbahnwagen brachte die 
Männer der Feder an Ort und Stel⸗ 
le, beziehungsweiſe in deren Nähe. 
In einer geringen Entfernung davon 
wurden ſie von einem Empfangsaus— 
ſchuß bewilllommnet, um dann mit 
verbundenen Augen nach dem Ver— 
ſemmlungsplatz geleitet zu werben. 
Auf einem Hügel wurde ber zeremd= 
ielle Teil mit Entfaltung de3 Ster—⸗ 
nenbanner®? und einem erneuten 
Freufchtour für Flagge und Land 
eingeleitet. 

— — 


Beweife mehren fid. 


denshüten, 
Zeichnung 





'Rrüheres Mitglied feiner Bande erhebt 
Beichuldigungen gegen Worthington, 


Durh ein bon Frau Tlorence 
| Shomo gemacdhtes Geftändnis iſt der 
langen Kette des Beweismöterials, 
das gegen John W. Worthington, 
den angeblichen Führer einer 
Schwindlerbande, vorgebracht wurde, 
ein weiteres Glied hinzugefügt wor— 
den Frau Shomo, die ebenfalls 
an den Betrügereien teilgenommen 
haben ſoll, und geſtern von den Bun— 
desgroßgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt wurde, bezeichnete Joe 
Leonard, einen der 28 angeblichen 
Spießgeſellen Worthingtons, als 
einen der Verüber von Raubüber— 
fällen in Hanlonton und Van Wert, 
Ja., bei denen $300.000 erbeutet 
wurden. Worthington, "o behauptet 
Frau Shomo, habe den in Sicher— 
heitspapieren beſtehenden Anteil Leo— 
nards an dem Raube verkauft. 

Schwere Anſchuldigungen erhob 
Frau Shomo auch gegen den Poli— 
ziſten Patrick MeIntyre von der Be— 
zirkswache in Grand Croſſing und 
gegen deſſen Schweſter. Zwei Jahre 
lang, behauptet fie, habe ber Blaus 
ırod geitohlene Sachen für fie ver- 
ftedt gehalten und Frl. Meintgre 
habe Schnapsſchiebern häufig Vor— 
ſchub geleiſtet. In ihrer Wohnung, 





len Anklagen erhoben werden. 


Sowie die Dailey'ſche Unterſu— 


wie dirett von Zeutfchland bezogen „it Baumaterialien = Firmen Chicago 
‚eine. andere Sadje; jedenfalls sit Der | gynkfagen erhoben werben, fich ber: 
| Brei3 hierfür etwa zehnmal fo teuer als | - © zuge di i 
bei bireftem Veaug. ſchworen zu Haben, die Preife Hoc) zu 
Betreffs der Mohrentwäfche durch den ‚halten, mie Sofeph B. Fleming, 
Anwalt Blumenthal. Rem York, kann der Anwalt der Kommiffion, heute 
— wire ba er nun Meeres befannt gab. Die bisher gefammel- 
Stro eſche rd, a5 begenteil, — .p — 
|von dem, mas er behauptet, iit Die ten Beiveife dafür jollen jomohl den 
Wahrheit. Bundesgroßgeſchworenen, als auch 
ze in Ausſicht geſtellte ſogenannte denen von Coot County unterbreitet 
— * — — werden. Fleming erklärte, er habe in 
England baut 4 hezw. h neue Kriegs— —* He in die Hä 
ſchufe neueſten Models als ſogenanmten etzter Zeit Beweiſe in die Hände be: 
Ifommen, daß dieje fünf Firmen fait 
|den ganzen Senentmarkt fontrollier= 
ten, einheitliche Preife feitiegten und 


Erjaß für veraltete, nicht mehr ver= 
mendbare Schiffe. Nebt will England 
5 der größten Riejenfriegsichiffe der 
Welt bauen. Diejes foll aljo der Anz | die Bauunternehmer zmwängen, diefe 
fang der Abrüjtung fein. Klei Ablen; ſelbſt die Händ— 
Achtungsvoll, Preiſe zu bezah en; jeibft Die Han 5 
Anton Kraufe. |ler, die früber billiger verkauft hätz 
u ten, forderten jet biefelben hohen 
An die Nodaktion der „Abendpoft”.  !Preife für Zement, da die fünf gro- 
Sr Ne. 191 dom 13. Auguft Ihres Ben Firmen ihnen zehn Prozent von 
geſchätzten Wlattes befindet ſich ein Ar- aͤllen Zementverkäufen verſprochen 
—— a der Aue „Stimmen au3 hätten 
dem Leferfreife”, Deifen Verfaſſer es* —* 
vorzieht, ſich ſeiner Shentifisienmn uns Fleming hat auch Unterſuchungen 
ter dem Sammelnamen „Theaterfreund“ gegen andere Baumaterialienhändler 
an entziehen. a ; | joiwie Fabritanten von Stein, Glas, 
Te nde c3 Hier keineswegs am kr i i 
Platze, für unſer deutſches Re⸗ Eiſenblech uſw. eingeleitet, 
fame zu machen, nur mit einigen Tat- En 
Jadhen möchte ich dent jogenannten Iheas Bleibt in der yamilıc. 
terfreumd bier aufiwarien. „Es werden 
int Vufb Temple viel zu bicle Dramen 
und ernithafte Stüde borgeführt,“ läßt 
fih Here Pfeudonnmus vernehmen. Vor 
mir liegen die Epielverzeichniffe ber | 
So En Ze. Recdhnet man die | 
Woche einſchließli Sonntags-Ma⸗ + ! “ji 
a Borftellungen on Dar | Wahl ſtattfinden, die darüber ents 
Operetien, Schwänke und Luſtſpiele fünf ſcheiden ſoll, ob die Bewohner ur 
bis jechs Abende, und der Neit (zwei, Yarın fi dem Plainfielder Schulbe⸗ 
ſelten drei Abende) iſt ernſter Kunſt gen zirk anſchließen wollen oder nicht. 
widmet. Der Herr Theaterfreund ſoilte X Hartong, der bei dieſer Gelegen— 
‚doch alſo in ſeiner Vorliebe für „mehr 353 — j 
Poſſenhaftes“ auf ſeine Rechnung kom— heit Wahlrichter iſt, ließ geſtern zehn 
men, e3 fei denn, dat; die „Rührizenen“ | Wahlantündigungen an den Scheus 
aus der „Luſtigen Witwe“, „Zigeu⸗ nen der Farın anbringen. Frau L. 
—— ober gar ber „Spanüichen IX. Hartona ift Wahlrichterin; das 
liege” nach de3 Taacz Lat Mitde | yaırı j ſt 
den Eulen rg —— —A beſteht aus 2. 4. 
allzu ftarf beunrubigen. Hortong und Frau L. U. Hartong. 
Daf e3 Gott fei Tank auch noch eine | Außer den beiden werben verſchiedene 
—— Anzahl eufidier gibt, die das Farminechte ftimmen. Auguft Daue, 
als Hurziveilige Unterhaltunnehäte bs der Shulfuperintendent bon Mill 
trachten, um ich bei Yoten und nadten County, ordnete bie Wahl u. 
Beinen in der „Show“ die überveigten | 
Nerven fibeln zu Iafien, fondern im | 
Geiſte Schiller3 die „Schaubühne ala 
moraltiche Anitalt“ betrachten, um ſich 
an den unvergleichlichen Werken unſeret 
Großen aufzurichten und, erhoben, ge— 
rade in den jetzigen trüben Zeiten der 
Depreſſion neuen Lebensmut ſammeln, 
vergißt der „Theaterfreund“. 


Bewohner der Hartong-Farm werden 
eine Wahl abhalten. 


Auf der Hartong-Farm, nahe 


—— —ï — —— 
Selbſtmorde im County. 


| Sie überfteigen die der vorjährigen um 
34 Prozent, 


Un etwa 34 Prozent ift die Zahl 

der Selbitmorde in Coof County 
Es ſei zugegeben, daß die großen Klaſ- in den ſieben vergangenen Monaten 
fifer-Aufführungen (Kauft, Jungfrau. des Jahres geſtiegen, im Vergleich 
Tell, Egmont uſw.) die Länge eines ge? mit demſelben Zeitraum des Vor— 
wöhnlichen Theaterabends überſteigen, jahres. Bis zum 31. Juli des lau⸗ 


Plainfield, wird am 27. Auguſt eine 


Vroadway und der Winnemac Str., Nr. 414 Ellis Ave,. ſoll ſich ein ge— 
fünf Läden, ſieben Bureaus, eine heimer Raum befinden, in dem cine 
Salle und zwölf Wohnungen ent- ganze Wagenladung Schnaps aufbe⸗ 
haltend, nebſt Grund, 100 bei 156 wahrt werden kann. Die Angaben 
Fuß, hat Andreas I. Schindler von | werden jet von Bundesbeamten uns 
Sohn Fiſchermann zu angeblid) | terſucht. 
8150,000 erworben, als Kapitals— 

anlage, wie ſchon andere Liegen— 


— — — —— 


will man ihnen nicht durch getwaltiame |+ av 5 . 5 j 
Streichungen ihren unvergleichlicen fenden Jahres begingen 315 Perſo— 


Reiz nehmen. Aber der gebräuchlide 
Thenterbeainn bier iſt nun ‚einmal eine | 
Viertelſtunde nach act, Statt, wie in 
Deutſchland, mit ſolchen Aufführungen 
um ſieben Uhr zu beginnen. Es hielie 
ſchwer, das Publikum daran gewöhnen 
zu mollen. Weberdies habe ich hate: | 
Ipcare-Boritelluna 


nen Selbitmord, 


bis 


im vorigen Jahre 
zum ſelben Tage nur 243, wie 
das Koronersamt mitteilt. Das 
männliche Geſchlecht war unter den 
Soelbſtmördern dreimal ſo ſtark ver— 
treten wie das weibliche, die Ver— 


gen bon Mantell, und heirateten waren in der Mehrzahl. vernors mit einem aktiven O 


Sothern beigewohnt, die erſt eine halbe 
Stunde vor Mitternacht ihr Ende er— 
reicht hatten; logar der Echmarren „The 
Eon-Taughter” mit ber bervorragen: | 
den Lenore Ulfrich brachte mich erit 20 | folgt 
erg nad elf Uhr aus Rowerz’ 
Theater. 
Die Bühne ift im Grunde ein „Ge- 
Ichäft“, mie jedes andere, und den! 
Schler begeht vielleicht Direktor Ceidez | 
De = ſeinem Idealismus, daß er 
d mein Haus iſt ein Haus der itts 
| — — —* x Ti Kaum ift das Fortfchrittäfeft vor—⸗ 
an der Südoftede der Greenleaf |Dreihundert Fuß in den See hinaus- | — ber wir. Kind I Umentae Del | Hei, ba macht Ti Bürgermeifter 
und Chicago Aves., Evaniton, nebjt |3uf&hieben, gutgeheißen habe. Dadurch Hab3 to advertije”. Die Ncaliten find , Thompfon fhon daran, bie Vorberei- 
Srumd, mit 850,000 belaitet, it wird die Südparkfommiffion eine | Mn gejät. Cbgleich alles tener it, ob fü 5 nü itts⸗ 
Grund, mit $50, itet, ein Raar Ctieh it, ob tungen für das nächte Yortichritt 
ton Frant ©. Suitdffon zu angeb- | Öelegenheit befommen, den geplanten a — — ein alter Säfe | feit zu treffen. Er gebenft mit einer 
| —* on ig ‚> J 5 zweifelhaften Biere3, die |m.: : u) 
lid $75,000 an die Chicago Title | Boulevard, ber fi bis zum NEUEN | Vreife werden bezahlt; nur die Kunft jorı | Reibe — —— — 
end Truſt Co. als Treuhänder — Muſeum hinziehen ſoll, anzu⸗ wohlfeil fein! ve nada und Meriko forie den fübame- 
übertragen worden. Du ‚El. Judſon iſt der Anſicht. — u did  aufälligertveife zum rikaniſchen Republilen, Verbindun— 
Das mit 800. oo0 belaſtete Acht. daß bie Regierung auch une Poe Zuteee Veiherunagagenene gen anzutnübfen und ſie eirzuladen. 
sehnfamilienhaus an der Südoſt. für die Flottenreſerven anlegen werz |niertefien Gejcäfkamanı was Faffis |fich an ber nächftjährigen Ausftellung 
ede des Franklin Boulevard und Dr. hear = urn — 9, Bader |die Neigung in mir gefüntt hätte, m zu Leteitigen. Thempſon erklärte, 
ber Trumbull Ave, nebjt Grund |von der Chicago Plantommiffion ge= |tönnte mir mahrlich nichts Schöneres |der Erfolg der diesjährigen Ausftel- 
bat Iran Edna Wendt an William |dentt auch Badeſtrände ſowie a rg Dchriedigenderes denten, alö—einz ung unb bie Zufriebenheit der Auß- 
Rubins übertragen im Tanfch für dungsplätze für Boote an dem neuen Fah Theater zu neh ——— tr en [Meile giben Die hehe Susukte Pak 
) nu ‚va e z en, in dem die ⸗ achſtiäbhri i 
das ſechs Wohnungen und zwei Lä— Ceeufer anzulegen. lichen Töne der Sprache meiner Mutter daß bas nädftjährige Gortjepeittäfeft 
J — — —— — n 20 me & = : A ügi 
ben enthaltende md auf $80,000 : 2 e — — A u re — 
ee Gebäude 192496 Weit Michael Steinrnd), 22 Laporte irn die muß jeder mit fich felbit |gereg werden werde. Möglichermeife 
44. Straße nebit Grund, und das Ave, Conth Bend, Ind., ijt ermädı- Ergebenit merbe e3 länger alö zwei Wochen bau: 
Ahtzehnfamilienhaus an dertord- |tigt, Abonnements für die „Abend- MarYürgenz Rh 
ger a — u Kerpen pojt” = „Sonntagpoft“ ——“ zur Zeit Grand Bands, is 807 
Mve., Grund TO bei 123 Fuß, mit "zu nehmen, rs 


— 


Unter den Urſachen 
morde ſteht zeitweilige Geiſtesſtö— 
rung mit 128 Fällen obenan, dann 


Schwermut in 125 Fällen. 
Ö 


Secufer-Brojeft, 

a in der gleichen Nachbat · Zundesregierung heißt die Verſchöne— 

er a 

3u $45,000 hat Mar Udele an ——— 
David Slepgan das zwei Küden|, Col. W. V. Judſon der Vezitts- 
und vier Wohnungen enthaltende ingenieur des Kriegsdepartements, 
Gebäude an der Nordojtede des |gAD heute bekannt, daß Kriegsſekretär 
Broadway und der Dalmoral Ave., Veeks bie von den Sübparktommif- 
Grund 49 bei 150 Zuß, verkauft, |lären entworfenen Pläne, bas Ger | 

Das fechs Läden und vierzehn |ufer am Grant Park, zwilhen Ran- 
Wohnungen enthaltende Gebäude |dolph Strafe und Roofevelt Roab, 


— — ——— 
Der nächſte „Pageant““. 


Bürgermeiſter Thompſon hat bereits mit 
Vorbereitungen begonnen. 


der Selbit- | befeßt werden, 


£ojet die „Sonntagpot“,| et“ 


Jollen, ijt foweit noch nicht3 entfchie= 
den worden. Frl, Alice Robertion, 
das einzige weiblide Mitglied des 
Kongreſſes, ſprach geſtern im Wei— 
ben Haufe vor und wurde bei diefer 
Gelegenheit gefragt, ob fie die Ab- 
fiht hege, dem Präfidenten VBors 
jhläge bezüglih der Ernennung 
einer Frau al3 Delegatin für die 
Abrüftungsfonferenz zu machen. 
Frl. Robertfon erwiderte, jie wüh;te 
Pr einzige Frau, melde jih für 
ıbe3 Amt eigne und die dazu nötis 
gen Fähigkeiten beſäße. 
Senat beſchließt Ferien. 


Mit 38 gegen 18 Stimmen hat 
der Senat auf Antrag des Senators 
Lodge eine Vertagung vom 24. 
Auguſt bis zum 21. September be— 
ſchloſſen. Etliche Republikaner und 
ſehr viele Demokraten waren mit 
dieſem Vorſchlag nicht einverſtanden 
und Senator Pittman verſuchte wie— 
der, die Landſtraßenvorlage, die 
Bewilligungen im Betrage von 
$100,000,000. für den Zanditraßen. 
bau borficht, vor den Senat zu 
bringen. Senator Zodge jtellte je- 
doc die Ordnungsfrage, daß ein 
Antrag auf Vertagung nicht debat- 
tierbar it und Scnator Lenroot, 
der zur Zeit ben Vorj’y führte, 
ſchloß ſich dieſer Anſicht an, 

Neues Angebot für die Muscle Shoals 
Nitratanlage. 

Für die Muscle Shoals Nitrat 
Anlage iſt der Regierung außer dem 
von Henry Ford gemachten, ein wei— 
teres Angebot zugegangen. Kriegs— 
ſekretär Weeks gab zu, daß das neue 
Angebot aünſtiger, als das von 
Ford gemachte, iſt, lehnte es jedoch 
vorläufig ab, den Namen des Bie— 
ters zu nennen. 

Der Pfad für General Wood geebnet. 


Der Senat hat eine Vorlage an— 
genommen, durch welche es dem 
Präſidenten Harding möglich ge— 
macht wird, Generalmajor Leonard 
Wood zum Generalgovernor der 
Philippinen zu ernennen. Die Vor— 
lage beſtimmt, daß Offiziere des ak— 
tiven Dienjtes zu bürgerlichen Aen. 
tern in Zerritorialbejigungen er. 
nannt werden können, 

i Vorjiger Wadstwortd. vom Aus. 
Ihu für Militärangelegenheiten, 
der auf Wunfd der Adminiftration 
die Vorlage eingereicht hatte, bemerı- 
jte, durdy die Reife General Woods 
in den Whilippinen feien „ernfte Zu- 
‚Ntande ermittelt worden, deren Behe. 
bung den gediegeniten und fähigiten 
Mann, den da Land beſitzt, erfor— 
dern würde“. Er fügte hinzu, Ge— 
neral Wood habe ſich bereit erklärt, 
den Poſten anzunehmen und hierbei 
lein bedeutendes perfönliches Opfer 
gebradt. Senator Wadämworth be= 
merkte, aller Wahrjcheinlichfeit nad) 
würde aud) der Rojten des Vizego— 
ffizier 


Wenn Aergzte oder Arzneien Euch nicht bel. 
fen, verſuch“ unere erprobten —A 8 
felten feblfhlagen bei geheimen Krankheiten: 


Die bartmädigften Fälle von Urinleiven, Ala- 
fenfhmwäde, foiwie Statarrb- Yuswürfe und 


| 
Wichtig für Winter 


Cay im Urin fönnen mit Granzoms ‚ 
und Vlafenmittel geheilt oerden, — 

Preis $1.00 die Chadhte!, 

Semrads Nräuterpillen für VBerftopfung und 
allerlet Magen» und Leberleiden, Preis 50c 
die Schachtel. 

Prof. Ca Aucs Etärfungspaftillen für Män- 
nerihmäde, | ‚laflufe Nähte, Nervofität, Ae- 
landholia und nit aufriedenftellendes Che 
ieben, Preis _$1.00 die Ehadtel, 3 für $2.50. 
Sie obigen Heilmiitel find nur bei uns au 


baben. Cöreibt um freie Brobe. 


F Granzow’s, DenticheApoffehe 
517 W. Madison Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber dem Northweftern Bahnhöf. 


GALLENSTEIN 


Warım an Gallenfteine oder Leber-Roltt, 
brennenden Edhmerzen in ber&egend der rechts 
teitigen Rippen, Echüttelfroft und Fieber let 
den, wenn br mit Dr. Hildebrands Gallen 
ltein« u. Leber-Capfulen geheilt werden fünntt 
Schreibt um Birlular für weitere Beſchreibung 
oder ſprecht vor. 
F.Granzow’s,Deutidje Apothe” 

©. Mabdifon Etr., Chicago, XII. 
dem Northiveltern Yahndof, 
. masmilon® 


barer vor Xugen bringen, al3 Gtati= 
jtifen und Yufrufe. „Wanne, den 8. 
Suli 1921. Dur Zeitungen erruhr 
ich von Ihren opfermwilligen Spenden 
| für hilfsbedürftige Kinder meines ar- 
men Baterlandes. Die edle Menich- 
lichfeit, die aus diefen Gaben fpricht, 
| gibt mir Glauben und Vertrauen, fo= 
|daß ich nach tiefem Kampfe die Scham 
überiwinde, und |hnen von der Not 
meines Lebeng fprechen will, mit dem 
| beißen Wunfche, einem andern Mens 
jhen und dadurch zugleich mir felbit 
zu helfen. Ich mar Lehrerin in Bo: 
jen, auch meine Eltern wohnten da. 
Da fam der Krieg und polnifche Re= 


bolution. Wir mußten unfere öftliche | Tesenheit verfchiedene Tänze auffüh: ! 


Heimat verlaſſen, ſämtliche Erſpar— 
niſſe verſchlangen Flucht und Teue— 
rung. Ich bekam eine Anſtellung als 
Lehrerin in Wanne, Weſtf. in der ich 
noch jetzt tätig bin. Meine alten El— 
tern wohnen, der großen Wohnungs— 
not wegen, in einem möblierten Zim— 
mer und müſſen unterſtützt werden; 
ſo vermag ich trotz allen Bemühens 
nichts von meinem Gehalt zu ſparen. 
Nun bin ich verlobt mit einem akade— 
miſch gebildeten Herrn, der als 
Schwerverletzter aus dem Krieg heim— 
kam. Qualvoll muß ich ſeiner Not 
zuſchauen, da ich nicht in der Lage 
bin, mir etwas Wäſche und die nötig— 
ſten Möbel zu kaufen, um ihm im 
eigenen Heim die nötige Pflege ange— 
deihen zu laſſen. Er ſelbſt verlor als 
achtahriges Kind ſchon Voater und 
Mutter. Es iſt mir ein heißer Wunſch 
und tägliches Gebet, es möchten ſich 
dort bei Ihnen in dem glücklicheren 
Lande einige edle Menſchenfreunde 
finden, die es mir durch Geldmittel 


ermöglichen würden, ein eigenes Heim 


gründen zu können. Ich weiß es iſt 
wie ein Traum und letztes Anklam— 
mern an eine Hoffnung und doc if 
mein Herz voll Zunerjiht. Mit 
Freudentränen mwürbe ich diefe lebte 
Hilfe fegnen. 

Doll Vertrauen und Hodhadtung 

Hildegard Gehrmann 

Wanne, Weltfalen, Freifenitr. 50. 

Ermwarte mit Sehnfucht eine Ant= 
mort; jedes Wort, das ich hier jchrieb, 
ift wahr. Einliegend zwei Dokumente 
über mid.” 

Der andere Brief ift bon einem 
Studenten aus Nürnberg: „....Er: 
lauben Sie, dab ih Ihnen einiges 
liiber mich berichte. Ich bin Student 
am biefigen humaniftifchen Gymna- 
Ifium und zwar bin ih in der 8. 
Klaffe; ich hätte alfo nur noch wenige 
Sahre zu ftudieren bis ich fertig bin. 


„Drahtiofes Konzert“ wird auf der ftäd- 
tiichen Viole veranjtaltet werden. 


William Keith, der ftädtifche Kom 


Imiffär für Ga$ und Elektrizität, hat 
\ein „brahtlofeg Konzert“ arrangiert, 
Ida3 am näcdften Mittwochabend im 
| Auditorium der ftädtifchen Mole 
ftattfinden wird. Die Mufit mird 
mittel3 eines drahtlofen Telephons 
jton einem Chicagoer Rabaret nad 
dem Auditorium getragen werben. 
Sämtliche Angeftellte des ftäbtifdhen 
|Ga3- und Eleftrizitäat3-Departements 
find zu dem Konzert eingeladen. Die 
| Heine oie. Munn wird bei ber Ge 


Iren, 
— —— 9, — 


Ein öffentliches Aergernis. 


Der Privatbeamte Küßmund und die 
Kontoriſtin Liebmann gingen unlängſt 
nach des Tages Mühe in Berlin unter 
den Linden und auf Umtveaen, auf bie 
fie jich mohL felbit nicht mehr erinnern 
werden, auf dem Heimiveg aus eier 
veriteten Weinitube durch den in tiefe 
Naht getauchten Tiergarten. Ahnen 
folgte, unlautere Ahnungen im Herzen, 
da3 wachſame Auge des Geſetzes, ein 
Berliner Schutzmann. Ob es nun die 
Julinacht war oder nur ein leichter 
Weintraum, Küßmund beugte ſich zu ſei⸗ 
nem Mädchen plötzlich nieder und er— 
klärte ihr, wie innig er ſie liebe, mit 
einem beherzten Kuß. Dieſe Schäfer— 
ſzene wiederholte ſich noch öfters, bis 
das Auge des Geſetzes dieſes Schau— 
ſpiels überdrüſſig wurde. Als die bei— 
den ſchon den Zipfel ihrer Seligfeit ges 
fasst zu haben wühnten, und in Liedern 
ohne Morie fchtwelgten, jtieß plößlich 
die PVBahtrompete des gewiſſenhaften 
Shubmannes das Gewebe feligner Ges 
(fühle ein. Er fiellte fie. Kükmund 
I legitimierte fih md beide wanderden 
zur nächiten Polizeitwache, wo fich ber 
Schutzmann mir Entrüftung äußerte, 
daß er ein Aergernis an ihrem freien 
Tun genommen habe. 

Kürzlich ſtanden nun die beiden vor 
| Gericht. E3 ftellte jich jedoch heraus, 
Idaß fie der Cchukmann eine halbe 
Etunde lang verfolgt habe, mwahrjchein= 
lich deshalb, um die Etreifung gleiche 
zeitig al3 Unterhaltung auszımüben. 
Cr gab an, daß er die ganze Zeit nur 
ıdem Gedanken nachgehangen Set, ob fich 
die beiden Nadhtivandler nicht vielleicht 
füfen werden. Celbjtverjtändlich wur 
den daraufhin die „Anaeflagten“ freige- 
fprochen. Plnzuflagen wäre aber unbe— 
dingt der Schußmann, meil er Imgiveis 
lige Etreifungen mit dititereren Gedan= 
(Ten ausfüllt, weil er aljo ohne Zmeifel 
ttlich tiefer zu tarteren ijt al3 Yiebende, 
| die, von Gefühlen übermannt, jich Füf- 
Ijen. Mie fchlecht und tie berdorben 
Imuß ein Schußmann fein, der fein Ge- 
fühl mit dem Veritand minutenlang in 
| Einflang zu erhalten weiß und der fich 
obendrein dann noch erdreijtet, anzuge= 
‚ben, dab er an der Zauterfeit eines im= 


Ob ich aber mirklich meine Studien |detuofen Sufies Mergernis genommen 


echten Hofmeister 
Malit-Hops Extract 


Macht Die beiten Getränke. 


Warım billige Nahahmungen gebraudden 
Holt da3 Lriginale, dasfelbe, da3 feit Jahre 
von bimderttaufenden zufriedenen Kunden ge 
braucht wurde, Leicht herzuiftellen, Kein Sie 
den oder Hchen. Stein Geruh im Hand. Di 
Malz. und SHopfeneztraite, ftarf fongentrieri 
find beide in einem Patet, fertig gemilht. Hof 
meilter Malt-Hoys Eriract madt da3 feinit 
Getrünf, rein. geiund; flar und perlend, Ta 
feirite, da3 Ahr je gefchmect habt, Zwei Grd 
ken: $1.50 Nafct madt 7:&all., $1_ Palet - 
Gall. Portofrei verfandt, Beftelt Heute 
Ngenten verlangt, 


Sohann Hofmeilter, Ine 


Dept. 49, 355 CiHbourn Ave, Gölcage, Su 
ag 


—X— 


Heute abend offen bis 7 Uhr. 


Ins, Asehkar 


4 755 W. NORTH AVENUE, 
IM Süvoftede Haliteb Etr., „weiter Stod. 
| 5 Telephon: Lincoln 6161. 


&eldjendungen 


nadı allen Zeilen ber Welt, zu 
den billigften Preiien. 


Schifisfarten 


von und nad) allen Ländern Eu- 
eopas, über Hamburg, Bremen, 
Rotierdam, Antwerpen, Havre, 
Gherbourg, Tanzig, Trieft ufm. 


— ———— 


*ν 


Wir machen eine Spezialität dar⸗ 
aus und bieten zum Verlauf 


6% Erie Gold Hnpothefen 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 ; 


Doppelte Eicherheit. Echidt um Lifte, 


Belmont Trust & Savings Bank 
Milwaukee Ave. bel Belmont Ave. 
0... 0. ———— 
BZ Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben günftigiien 
Bedingungen. 


keletiteleteteieteteieteiett 


Yorzünlide erfte Hypotheken 


zu 5% und 6% Binjen ftetd an Hand. 


A.Holinger&Co.(Ine.) 


Lumber Erhange Blog. 11 &. La Ealle Eiri 
<elevbon Randolvb 1191. ol5mifafon® 


aai—31momifz 


Dr.med. H. S. Herzfeld, : 
Seutiher Spezialarzt für Haut unb Ge 
(diehistrantgeiten. 

1574 Milwaukee Ave, 
Ecke dtobey Str. 

Xelephon: Humboldt 1829, 
Smpfangsftunden: Zäglih S—5 und T 

Sonntagd: 10—12, 


bollenden fann, pas tit eine andere 
stage. Meinem Vater fann ich die 
Schuld nicht zujchieben, daß er mir 
fein Geld mehr für mein Studium 


meitere Söhne zu forgen. Und wenn 
ih auf meinen Beruf verzichten 
müßte, märe dies für mich ber aröfte| 
Shlzg. Mein Heiner Bruder bedarf | 
ganz befonderer Pflege. Er hat in 
den Hungerjahren des Krieges, wie 
ſo viele Tauſende deutſche Kinder ſich 
Unterernährung zugezogen. So liegt 
er nun ſchon ſeit Monaten im Bett. 
Ihm fehlt jede Kraft. Er kann ſich 
nicht einmal ohne Hilfe aufrecht auf 
den Beinen halten. Der Arzt hat ihm 
„zur Genefung“ für den Tag 1 %.| 
Milch verfchrieben. Er erhält aber| 
nur 14 2. und zwar Magermild, d. 
bh. entrahmte, entfettete Mild; und 
mit diefem Waffer (man fann mwirf- 
lich niht3 anderes jagen) fol mein 
unglüdlicher Bruder mieder gelund 
merben!? Uber nicht nur mit ber 
Milch geht e3 fo; es herricht auf) an 
faft allen andern Lebensmittel großer 
Mangel. Genupn.ittel fann man ge- 
nügend haben, aber wer fann bie jo 
hohen Breife erfchwingen! DO, wenn 
Sie müßten, was wir, zumal die nie= 
drigen Schichten der Bevölkerung 
während des Krieges Hunger gelitten 
und auch jegt noch leiden! Nun habe 
ih erfahren, daß der ameritanifche 
Dollar Higr ziemlich Hoch im Kurje 


Iceben kann, hat er ja noch für zmei | 


|babe. Tiefer Held erinnert lebhaft an 
den „Teufel“ Molnars, der ja auch in 
jedem Liebe2falle Gemeinheit tittert, 
| teil er anders naar nicht denken Tann. 
| Tie Gemeinheit Liegt in diejem Fall in 
der Berechnung. Wenn e3 wirklich Süns 
jden aibt, dann ift das Euchen nad) der 
| Eiinde zweifellos die größte. Moralifche 
| Entrüftung beucheln, wenn man jelbit 
in Liebesvorſtellungen ſchwelgt, iſt nichts 
als niederträchtige Gemeinheit. In 
Berlin müſſen die Schutzleute gewiß viel 
freie Zeit und Langweile erübrigen, 
venn ſie harmloſen Liebespaaren ſtun— 
denlang nachſteigen können. 

Dieſer ſpezielle Fall iſt klaſſiſch. Er 
beleuchtet ein Syſtem, noch ärger, er 
beleuchtet das Syſtem der Polizei, das 
auf dem Grundſatz aufgebaut iſt, daß der 
Menſch zum Böſen neigt, ja, daß der 
Hang zum Böſen bei den Menſchen über— 
wiegt. Dieſes Dogma iſt gefährlich. 
Wer es glaubt, hat keinen Glauben an 
die Menſchheit, an die Macht des Guten 
in der Welt und kann, genau ſo wie die 
Volizei, ſobald er über ſeine Mitmen— 
ſchen ein Urteil abgibt, überhaupt nicht 
anders ausſagen als negativ: „Von den 
Genannten iſt bis jetzt nichts Strafba— 
res bekannt.“ Dieſer typiſche Bericht 
der Polizei ſchickt ſich ins zwanzigſie 
Jahrhundert, in die Zeit des Glaubens 
an den Menſchen, der allein die Welt 
erlöſen kann, ſo wenig wie die Fauſt 
aufs Auge. 

— — — —ñ ' — 


Der Teufel und die Eiche. 


Eine Legende. Von Helene Raff. 
Moanſt: der Tuifl hätt' jetzund an 
Ruah geb'n und unſerm Herrgott ſeine 
Welt in Friad'n beſteahn Iafj'n? Mei 
Ligba, da kennſt an Tuifl ſchlecht. 


ſteht. So wage ich die Bitte, könnten Allm hot er 'n liabn Goit wiada benzt, 


an. 
Sie mir nit eine Heine Unterftügung | Bat ex jeine Vran de irgend ara Nren- ı Keigt Die „Senntaspoit”, 
j GB Pre u 


tur mit drin hab’n toill, Um damit er 
'n endlich weiter bringt, hot der Herr- 
aott gefagt: „Xa mann ama! die Eid» 
baum feine QWlätter nimmer ‚hab’n. 

ab bot der Vettel gemeint, er Hot 
fchun a’iwunna ımd jchier die Zeit nei 
derivart'n fünna. Des i8 da Commo 
bingangen und i3 da Hirbit Temman, 
aber die Eichbäum’ ham eanere Blätter 
fauber b’helten. Necht braun und dürz 
fan ſ' freilich g'weſ'n, aber net og’fall’n, 
und über dem is '3 Winter word’n Der 
Sturm hat die Eichen abbeutelt und der 
Schnee hot drauf g’leg’n, aber die Bläts 
ter fan ihr verblieben. Der Zuifl i3 
öfter bing’schlichen und hot nag'ihaut, 
aber jedesmal i3 '3 wieder nig g’weit, 
und er hat fie’ recht gift. 

Der Langez is kemma, d’ Berg fan’ 
aper word'n, a jeder Batım Hat die alten‘ 
Blätter und Nadeln fall’n laſſen. „Jatz 
mwerd’3 recht,“ bot fie der Zuifl denkt 
und fich a’ichleunt, daß er zum richtigen 
Augenbdlid da i3. 

Da i3 er g’itand’n, hot auf die Eichn 
hing’ipibt wia a Sta auf 'n Vogel, ivenn 
er fett i3. Und die alten Blätter find 
abgefall’n, aber ’3 jung Laub i3 überall 
ſchon drumier geweſ'n. Jabt bot ’3 der 
Zeufel einfennt, daß er der G’fchlentte 
3. D’ Eichn fein überhaupts nie völlig‘ 
ohne Laub — fell hot unfer Herrgost: 
gut g’wüßt, der dumme Teufel aber net, 

Un vor Tauterner Hellichter Wuat, 
weil ex fo eingangen i3, hat er ’3 Eichen» 
laub anpadt mit beide Brabın und bot 
'3 ummadum zerpflüdt und zerflaut: 
Deswegen Hab’n heut'ge3 Tags noch 
die Gichenblätter jo zerfrallte Ränder, 
weil an Ganggerl feine Klauen dran 
zu fehen find. 

Eider der Zeit aber reb’t ber Fuifl ar‘ 
Herrgott nimmer 3’weg'n ber Schöpfung 
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Im Monat Juni allein wurden von franzöfiihen) Die öfterreihifhe Sechandels: 
Spefulanten ehemalige amerifanifche Armee- flotte. 
vorräte zum Werte von $2,500,000 hier zollfrei Be Fon ER Ph 
— zollfrei al8 Waren amerifanifchen Urjprungs | Der alte Scherz über die „Schweizer Gebirgs- 
— eingeführt und Iosgeichlagen. Dett hat der | marine“ wird Fünftig nicht mehr gemacht wer- 
Kongreß dieſem ſchönen Spiel ein Ende gemacht | den können. Nad) dem alten Seeredht durfte Tein 
dadurch, daß er foldhe Waren mit einen Einfuhr: , Vinnenland die eigene Sceeflagge führen, Die 
zoll von 90 Prozent vom Werte belsgte. Aber | Sriedensverträge haben jene Beſchränkung auf⸗ 
Mariannens Schüld iſt es nicht, wenn amerika- gehoben, und ſo könnte auch die Schweiz, wenn 
niſche Geſchäftsleute und Fabrikanten, die in ſie es wünſchte, ihre Seeflagge auf den Welt- 
hohen Steuern die Wohltaten bezahlen müſſen, meeren flattern laſſen. 
die Amerika Frankreich erwies, ſich nicht auch Oeſterreich, welches durch den famoſen Frie— 
jetzt noch im eigenen Markt ſchwer benachteiligt densvertrag von St. Germain vom Meere gänz— 
ſehen durch den Wettbewerb, den die der geriſſe- lich abgeſchnitten wurde, hat jetzt trotzdem wie— 
nen Merianne jo gut wie gefchenkten Waren [der begonnen, eine Sandelsjecflotte zu be— 
ihnen machen und amerifaniiche Arbeiter nicht [gründen u 2 en 
auch mühig geben müſſen Dank franzöſiſchem Ehemalige öjterreidhijche Seeoffiziere, die fi) 
Moettbaverb diefer Art. auf dieje Weije eine angemtefjene Erijtenz grün 
* Ei den wollen, haben das verdienjtlide Werk, eine 
„Marianne“ bat jidy) jelbjt entblößt, und En Sechandelsflotte aufzubauen, be- 
was die Melt da zu ſehen — iſt haßlich — erſte Schiff der neuen Geſellſchaft 
und ——S— — — a — — — — „Vega“ iſt der Dampfer „Gertrud“, welcher 
— * * me on bereits die erite Fahrt von Wolgait in Rommern 
ag li — — Yahı die. nad) den Mittelländifchen Meere angetreten hat, 
ienigen ameritanifchen Soldaten, die aus dent —— a — —— 
Weltkrieg zurückkehrend erklärten: „We fought ——— —3 —8*— ae en 
the wrong people”, in jeder Sinjicht Net öſterrei — * Hande — vachſen un ge 
El > deihen wird, und daß die öſterreichiſche Sce- 
. flagge aucy weiterhin, wie cbedem, jtols auf 
allen Meeren flattern werde! 
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Nochmals „Marianne. 

Geitern wurde an diefer. Stelle von der 
„Marianne“ — La belle France — ihrem Weien 
und Verhältnis zu anderen Völkern, namentiid) 
dem deutjchen und amerifanijchen, geiprodhen, 
Heute foll auf einiges hingewiesen werden, durd) 
das „Marianne“ fich jelbjt enthüllt, jozufagen, 
und jelbjt um die Sinmpathien bringen jollte, 
die ihr hierzulande in fo reihem Mahe entgegen: 
gebradht wurden. 

Nur wenig von dem Vielen, das im Laufe 
der legten Jahre ſeitens Frankreichs geſchah, der 
„Welt“ die Augen zu öffnen und ſie die „ſchöne 
Marianne“ ihrem wahren Weſen nach erkennen 
zu laſſen, ſoll und kann hier erwähnt werden. 
Erſchöpfend darüber zu berichten iſt einer Tages— 
zeitung Raummangels wegen unmöglich; ein 
dickleibiges Buch würde dazu kaum genügen. 
Nur, was letzte Woche im amerikaniſchen Kon— 
greß bekannt und ausgeführt wurde, kann hier 
berührt werden. Aber auch dies wenige ſollte 
genügen. 


„Die Wahrheit iſt ganz anders.“ 


Die Welt ſucht nach Wahrheit, ſie verlangt 
nach Wahrheit über die Urſachen des großen 
Weltkrieges. Lange, allzu lange hat ſie nur 
auf die Stimmen der Alliierten gehorcht, die 
den Deutſchen die ganze und alleinige Schuld he " 
an dem furdtbaren Völfernorden zugeicdhrieben Brot als Geichüg gegen die Bolicheiwiiten. 
haben. Cie hat ihnen mit unbegrenzter Ver Ruflands Annahme der Bedingungen Soovers 
trauensfeligfeit gelaufhht und den Stab über die ermöglicdyt e8 uns, Lebensmittel und Medifa- 
rucdlofen Sriedensjtörer gebroden, Zu mächtig, | mente nad) dent, durdy die fchlechte Ernte halb- 
zu raffiniert war die Hehpropaganda, um die) yerhungerten Lande zu jenden. Dieje geplante 
Beſchuldigten auch nur zu Worte kommen zu Hilfeleiſtung gibt der europäiſchen Preſſe Anlaß, 
laſſen. darauf aufmerkſam zu machen, daß man jetzt die 

Aber die finſteren Wolken, von denen die Gelegenheit habe, bei der Verteilung der Nah: 
Wahrheit auch heute noch verhüllt wird, be⸗rungsmittel in Rußland gegen die Bolſchewiſten 
ginnen ſich zu teilen. Hier und dort blitzt ein zu wirken. Dieſe Anſchauung ſpiegelt ſich auch 
Stern auf, der mit jeinem Glanz das Dunkel|in mehreren amerifanifhen Wlättern wieder; 
der Welt beitrahlt, fo daß die Züge verblajjer aber die weitaus meijten Zeitungen ignorieren 
muß. zahrheit wird doch endlich ſiegen. dieſe Empfehlung einer Einmiſchung in die 


* * 


Die W 

Der Tag wird fommen, md immer näher rückt | inneren Angelegenheiten Ruflands und befaſſen 

er heran, an dem das deutſche Volk vor der ſſich nur mit der Hilfeleiſtung ſelbſt. 

Menſchheit gerechtfertigt daſtehen wird. Das „Chicago Journal“ (unabh.) iſt eines 
Das kürzlich in Braſilien erſchienene, ſchon der Blätier, die gauben, daß Soovers Leute 

in einem anderen Leitartikel erwähnte Buch: weit mehr tun Könnten, als blos Lebensmittel 

„Das geplünderte Deutſchland“ („A Allemanha zu verteilen. Senn“, fagt das Blatt, Dem 


saqueada“) des berühnden Schriftitellers Mario die Leute Hoobers ſchleunigſt geſandt werden, 
ſo daß die Hilfe prompt geleiſtet werden kann, 


Pinto Seryva iſt ſolch ein Stern; es ſucht 

* — 6 —⸗ = Bes 

nad der Wahrheit über die Schuld am dann fönnten fie durdy gute Natichläge den 
Weg meijen, wie eine befjere Regierung zu 


Bon den ungeheuren Kriegsvorräten, die 
Amerifa nad) Frankreich jandte, die Alliierten 
aus Todesnot zu retten und der „Dentofratie 
zum Siege“ zu verhelfen, blieben bei dem recht 
plögliden Abſchluß des Waffenſtillſtandes ſehr 
große Mengen unverbraucht in Frankreich liegen. 
Der Wert dieſer Vorräte wurde, konſervativ, auf 
1700 Millionen Dollars abgeſchätzt, und als die 
mit ihrem Verkauf, oder ſonſtiger Verwendung, 
detraute Kommiſſion ſie für nur 400 Millionen 
an die franzöſiſche Regierung losſchlug, erhob 
ſich hierzulande ein recht ſtarkes Murren, ob 
ſolcher Verſchleuderung wertvollen Beſitzes an's 


Kriege. Auf vielen Seiten ſucht es die Ant— 
wort auf dieſe Frage zu finden. Und das Er- erhalten!“ 
gebnis? Wieder und wieder ſpricht der Ver— Die „Schenectady Gazette“ (demokr.) führt 
faſſer es als ſeine feljenfejte Meberzeugung aus, |aus: „Obgleih es gegen die Ethik der imter— 
daß das deutſche Volk den Krieg nicht gewollt nationalen Politik iſt, zů verfuchen, die beftehende 
hat: „das deutſche Volk iſt nicht Regierung eines Landes zu untergraben, ſo 


ann 


VIDA 


Aus ı Zei jgenen m — = 5 = 
ee nn nn en z_ — lich fü A den FrLeg. (Fönnte man trogdem dem rufiiihen Volke durch) 
e odukte ſchier unerſchwinglich Das ſagt ein hochgebildeter Mann, der von fid eine Aufklärungsarbeit großen Nuten bringen 
hohe Preife brachten. Vielfach wurde gefagt, es |Telbit befennt, dab cr „der überzeugtefte, leiden |Nur die blinde Nadhgiebigkeit des ruſſiſchen 
wäre doch ſehr viel Flüger und bejier geweſen, chaftlichſte Parteigänger der Alliierten, beſon. Volkes iſt ſchuld an ſeinem Unglück.“ 
die Vorräte zurückzubringen und ſie dem eigenen — ——————— amd Gelgier, bis zur Frie, Der „Portland Oregonian“ drepubl. unabh.) 
Volke zu mähigen Preiſen zugänglich zu machen, denstanereuz en N Noemein gelänfigen ürbt nicht ein, warum Amerika die Hilfeleiſtung 
ee nn 5 „Die uns in Brafilien allgemein geläufigen | iihernehmen folle. Es wäre dies die Aufgabe 
mie'S ja mi den im Sande verbliebenen Sceros- |Ansichten über den Kriegsurſprung find die-| Europas, „Guropa und Amerifa haben allen 
vorräten geihah. Die üffentlihe Meinung be: 
ud) noch in Amerika, wie hinzugeſetzt werden gar die rufiiihen Bauern. Wir haben niemals 
durch den Verkauf zu jo niedrigen Preifen fei | Mag — „nänlid die, daß Deutjchland jid) Sabre die Rolle eines guten Samariters gefucht; fie 
dem fronzöſiſchen Volke eine wirkliche Wopttat | duch auf den Angriff gegen das friedliche Imurde uns dor vier Jahren aufgedrängt. Aller- 
— — — re und unbewwehrte Sranfreicd vorbereitet hat, bis | dings übernahmen wir fie gerne,“ 
erwieſen worden, und Frankreichs ſchweres Leiden es in dem ihin geeignet erſcheinenden Augenblick, Die „New Horf Times“ (demofr, unabh.) 
made folde Wohltätiafeit zur Niliht. Die im Auguſt 1914, über Frankreich herfiel, die |ift für bedingungslofe Hilfe. „Füttert die hun 
Sympathie für Frankreih war eben jchr ſtark. Grenzen überrannte und das Sand mit feinen |gernde Vevölferung und überlakt den neuen 
Letzte Woche wurde der Konarei mit dom | Yarbarenheeren ausplimderte. Das ijt die übliche Sdeen, die jid) gebildet haben, die Arbeit der 
wahren Grund jenes Schleuderverfaufs bekannt | Meinung in Srankreic, die fi ducd) die Propa. |Miederaufrichtung Rußlands“, erflärt die 
gemacht. Nicht weil es der Ihönen Marianne ganda der Alliterien bald über den ganzen Erd- | „Times.“ 
en weil die | ball verbreitete umd eine internationale Atmo— 
aeihäftstüchtige Marianne ihm feine andere | Tphäre des Haljes gegen Deutihland als den |die geplante Silisaktion dahin aus, da; man 
Wahl lieh, verkaufte Amerika die auf wenig. | Ürheber des Strieges jhuf. Und weil alle jo läd die Gewährung von Wohltätigkeit hoffe, 
ftens 1700 Millionen Dollar bewerteten Vor. | Dabten, war die ganze Welt gegen Zeutihland, |die bolihewiitiihe Regierung zu ftürgen, und 
räte für nur 400 Millionen an Krantreidd,. Weit | nd das allgemeine Urteil war, daß Teutichland fügt hinzu: 
die arme Marianne beicheiden die nachträgliche Alles leiden und alles zahlen müſſe, weil es Karten geſchickt um Rußland. 
Zahlung von 150 Millionen Dollar an Ein. Schutd am Sriege tragg. Nun iſt. all wöglich, daß die Veſitzer von ruſſiſchen Wert. 
fuhr llen forderte, als die amerikaniſche Re-— dieſes falſch. Die,Wahrhezit über papieren doch noch zu ihrem Gelde kommen. 
benen Vorräte nach Amerika zurüczuichiden — anders, völlig entgegengejekt |Spige der Brotiwagen in Rukland einzumarjdie- 
deshalb Fam jener Sandel Ächlieijlih zu Stande, „Aber die Alliierten, Herren der Weltprefie |ren, fo dürfte es möglich ſein, daß ſie ſchließlich 
Aber dann allerdings unter und Tank der An umd aller Telegraphenagenturen, fäljhten md an der Spite der Regierung fein werde, Aber, 
nahme, daß durch die Neberlaffung derfeiben zu |flübten die Neltmeinung und jdufen cine Auf was hereintommt, Tann aud) herausgeworfen 
ſo lächerlich niedrinem Preife in der Tat dem faſſung, die ihnen diente. Außerdem war alle werden. Daher wäre es beſſer, man gebe den 
leidenden franzöſiſchen Volke eine große Wohl— Welt abhängig von der finanziellen und kommer— Rufen Brot, ohne fie zu zwingen, zugleich Rolitit 
tat erwiefen werden würde, Cine Annahme, | ätellen Macht, von dent Banfiwejen der Mlliterten, zu ſchlucken.“ 
in der die Kommiſſion, welche mit dem Ver— Die „Chicago Tribune“ (republ. unabh.) be— 
trieb der Vorräte betraut worden war, beſtärkt 
durch das Verſprechen der franzöſiſchen Regie— 
rung, die Waren ausſchließlich zum Wohl und 
Beſten der Bevölkerung der zerſtörten Gebiete 
zu verwenden. 

Zu erwähnen iſt in dieſer Hinſicht noch, 


daß die franzöſiſche Regierung auf baldigſter 
Antwort beſtand, als ſie das Angebot von 400 | 


ſelben, die in Frankreich beſtehen“ — und leider Grund, die ruſſiſche Idee zu haſſen, wenn nicht 
ruhigte ſich aber ſehr bald, als geſagt wurde, 
PAS a 
eine Wohltat ermweiien mwollte, j Der „Sohnstown Democrat” (demofr.) Iegt 
den AMusbrud des Kriegesiitganz Selingt e8 der alten zariitiichen Kliaue, an der 
deren Organifationen fih über alle Länder ver— 


zweigten; Sntereffe und wirtichaftliche Abhängig- | ichuldigt die Bolichemwiten, die Not verurjacht zu 
feit trieben ihren Emfluß dahin, daß alle die Haben. Die Mifzernte läht man nicht als Grund 
sreundichaft dev Alliierten juchten und Deutic- nclten. Das Blatt erflärt: „Nur dadurdı, daß 
land beleidigten und es zu heſſen vorgaben. Der die bolſchewiſtiſche Regierung unfähig war, die 
Druck der Alliierten zeigte ſich in jeglicher Form. notwendige Maſchinerie eines wohlgeordneten 
Und ſo gibt es heute wenige, die nicht gedankenlos Staates aufrechtzuerhalten, iſt die heutige Not— 
die von den Alliierten geprägte Formel wieder- JIage verurſacht worden.“ 
holen, daß Deutſchland die, CS duld am Striege | Dagenen tt die „New Mork World“ (demofr.) 
Millionen machte und dabei zu erkennen gab, | Tag und darum alles Teiden umd alles be |der Anficht, dak man jebt nicht Politik mochen 
dab fie für die Sicherheit der Norräte — farıs | 3@blen muB. a a an ) tolle, fondernt, ohne auf Entlohnung zu hoffen, 
da3 Angebot zuriidgewicien werden follte —| vr Urheber DeB Striegeß u re RUE OR Sumanität geleitet, helfen müffe, 
feinerlei Yürgichaft übernehmen fünne, Da- — En er durd) den Krieg Netroffer | „Sollte es fidh bemahrheiten“, erflärt das Blatt, 
nach hätte Amerika die Vorräte felbit bewachen INT zahlen. ze Fr. — — er „Daß — die Bedingung ſtellte, Rußland müſſe 
müſſen und das eine bedeutende Truppen— —— u ww gablung ee a | 2mifdjen einer Fonferbativen Regierungsform und 
zahl benötigt und „M ſchädigung berurteilt werden. Die Alliierten | dem Sungertode wählen, dann wäre ein der 
Icaen indejien bei allen internationalen Attionen artiges zyniſches, herzloſes Anſinnen 
den größten Wert darauf, in lächerlicher Weiſe Schlimmſte von all' dem Schlimmen, das man 
von Deutſchland ein Bekenntnis ſeiner Schuld hisher den Ruſſen angetan hat.“ 
am Kriege zu verlangen, als ob eine ſolche 
Erklärung, dem beſiegten, entwaffneten, ohn— DZ RER 
mächtigen und gefangenen Feinde abaeprekt, |, Der „Waſſerſinn.“ Wüſtenreiſende haben 
irgendeinen juridiſchen Wert hätte, irgendwie die ſchon manchmal von dem eigentümlichen „Waſſer— 
geſchichtliche Wahrheit beeinfluſſen ſinn“ erzählt, den die Pferde und die anderen 
und ändern könnte!“ zum Reiten oder Lajtentragen verwendeten Tiere 
| Und als geichichtliche Wahrheit findet Mario | entivideln, wenn es gilt, auf weite Entfernungen 
|Rinto Serva: „der Krieg war ein Verbrechen |da® Vorhandenjein von Waller aufzuipüren, 
der Kailer und der Minijter.” Alio der Kaifer/ Sn einem Bud „Tas Wüjten-Öebirgsforps“, 
don Deutſchland, OeſterreichUngarn und Ruf: [in dem die Operationen der engliihen Reiterei 
(and, und der Miniiter diejer Länder und don | in Jalajtina und Syrien 1917—1918 geichildert 
Sranfreih und England. Als er das —— kommt der Verfaſſer, Oberſtleutnant 
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darianne“ wahrſcheinlich 
die zu deren Unterhalt von hier nach Frank— 
reich geſchickten Waren hohen Einfuhrzöllen un— 
terworfen hätte, mußte die Kommiſſion ſich ſa— 
gen, daß ein Ablehnen des franzöſiſchen Vor— 
ſchlags noch größere Opfer bedingen könnte, als 
die Annahme. Die geriebene Marianne hatte 
den vertrauensſeligen Onkel von Amerika eben 
in eine Zwickmühle gebracht und dieſem blieb 
nichts anderes übrig, als gute Miene zum bö— 
fen Spiel zu machen und zu opfern. 
Dabei war der Gedanke, wieder einmal 
ſehr wohltätig geweſen und unverdiente Not ge— 
mildert zu haben dem guten Onkel, bezw. ſei— 
nen Vertretern ſtarker Troſt, aber auch der Fran 
ſchöne Wahn wurde zerſtört. Nachdem Marianne | sprich, da waren die Enthüllungen über die von | Preiton, aud) auf dieien eigentümlicen Wafjer- 
ſich unvergleichlich — — Shylod ſcheint der deulſchen Regierung und insbeſondere auch ſinn zu ſprechen und betont, daß er ſich bei ver— 
ein Waiſenknabe ihr gegenüber — gezeigt hatte, yon dem Seutichen Kaifer betriebene Friedens ſchiedenen Gelegenheiten nicht nur bei den Pfer— 
politik ſowie über die Machinationen der fran- den, ſondern auch bei manchen auſtraliſchen Sol— 
zöſiſch-ruſſiſchen Kriegsverſchwörer noch un- daten und einigen wenigen Engländern gezeigt 
bekannt. Hätten dem braſilianiſchen Wahrheit- hat. „Wer einmal dieſen Waſſerſinn an ſich 
ſucher auch dieſe Dokumente vorgelegen, er wäre beobachtet hat“, ſagt Preſton, „der wird dieſe 
ſicherlich zu einem noch ganz anderen Urteil ge- Empfindung nie mehr vergeſſen, obwohl es ſehr 
langt. Er hätte die Hauptſchuld an dem Kriege ſchwierig iſt, ſie im einzelnen zu beſchreiben. Der 
dort gefunden, wo ſie in Wahrheit iſt, in Frank-Geruchsſinn ſpielt dabei zweifellos cine Rolle, 
reich und Rußland. aber die Empfindung iſt mehr die einer plötz— 
Zwiſchen Waſhington und Berlin, ſo wird lichen Friſche, eines eigenartigen Aromas in der 
berichtet, werden zurzeit Verhandlungen über den Luft, als die eines Geruches. Tas Gefühl tritt 
Abſchluß eines Friedensvertrages gepflogen. In beſonders kurz nach Sonnenuntergang auf, und 
Waſhington kennt man die wahren Schuldigen, zu dieſer Zeit kann das Vorhandenſein von 
am Kriege, in Waſhington kennt man die wahren Waſſer oft auf viele Kilometer Entfernung ge— 
Gründe, die zu der Beteiligung der Vereinigten ſpürt werden. Neben den Pferden zeigen haupt— 
Staaten am Kriege veranlaßt haben. Wird | jählihh Manlefel und Eſel den ‚Wailerfinn‘ in 


wurde ſie nämlich auch noch direkt wortbrüchig. 
Die franzöſiſche Regierung hatte verſpro— 
Waſbinaton den Mut der Mabxbeit iinden ?“— lausgeſprochener Form.“ 


chen, die ihr zu ſo lächerlich niedrigem Preiſe 
überlaſſenen Vorräte nur zur Linderung der 
Not der Einwohner der zeritörten Gebiete zu 
verwenden. Sie’ brady ihr Perivrehen und ver- 
faufte den größten Teil der Waren an Händ- 
Ier und Spekulanten, weldhe die Kabrifate — 
Yutompbile, Geihirre und jonitige Yederwaren, 
eleftriiche Apparate und Ausrültungen ulm, — 
zu fchwerer Schädigung unjeres Ausfuhrge- 
Ihäfts auf die Weltmärfte warfen, bezw. daran 
gingen, die Waren nad) den Vereinigten Staa- 
ten zurücdzuiciden und jie hier unter den herr- 
chenden Marftpreifen zu verfaufen. 


A. Eine Zeit Jong tat man die mit Erfolg. 


„Der Kapitalismus fpielt feine | 
Es iſt Sogar! 


das | 
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Abendpoft, Chicago, Mittwodj, den 17. Anguft 1921. 
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Der Jungbrunnen. 

Wollt! Guch nie bei Eurem Forichen 
Die uralte Mär erklingen, | j 
Bon dem Brunnen, dran die morjchen 
Knochen wunderfam fic jüngen? — 
— Und der Brunn’ ijt Ecine Dichtung, 
Slieht fo nah vor Euren Toren, 
uch nur mangelt Weg und Nicdhtung, 
Ihr habt nur die Spur verloren. 

(Vie. von Echeffel.) 


Schabfetretär warnt wieder, 

Aus Waihington, D. C. Schatz⸗ 
fefretär Mellon hat dem Voriger des 
Hauskomites für Mittel und Wege, 
Fordney, ein Schreiben zugehen Tafien, 
worin er fat, daß die im ciner 
Sionferenz mit Rräfident Harding 
bejchlojfene Neduftion der Ausgaben um 
$350,000,000 äuferjte Sparjamteit in 
allen Negierungss Tepartements nötig 
mache. 

— Nun, warım auch nichtl — 63 
fißen gewiß in dieſen Regierungs-De— 
partement3 noch eine ziemlich große Yahl 
von Leuten, die ganz leicht entbehrt 
werden Fönnen — und denen eine mehr 
anregende, Nörper und Geijt anjtrenz 
gende Velchäftigung gelundheitlich mehr 
müßen würde, a3 tatenlofes Tahins 
dämmern an der politifchen Sirippe. 


— Inter der lleberjchrift „Loot” 
(Raub) jchreibt der Londoner „Daily 
Herald“: 

„Bas für umverbejjerliche Menfchen 
die Deutschen Find!“ Ein Freund fchiekt 
mie dieſen Zeitungsausjchnitt: „Ein 
Undenfen an die Stathedrale von Reims. 
Volljitändiger Türgriff vom nordweſt— 
lichen Eingang. Welcher Kaufpreis wird 
geboten?“ 

„Der Vandale, der dieſen Türgriff 
ſtahl, bietet jetzt ganz gemütlich das ge— 
ſtohlene Eigentum zum Verkauf an, und 
die Zeitung, in der das ſteht, macht auch 
noch auf Die Annonge aufmerkiam, als 
ein Angebot von bejonderenm Intereſſe, 
ohne ein Wort de3 Tadel3 dafür zu has 
ben! Das iſt demm doch die Höhe, nicht 
wahr? — Tod halt! Pardon! Ich fche 
ſoeben, daß der Ausſchnitt nicht aus ei— 
ner dentſchen Zeitung iſt. Er iſt aus 
der geftrigen „Times“, 

Was wohl die englische Preife filh an 
fittlicher Entrüjtung leiten twiirde, wenn 
fie ein folches Anferat wirklich in einer 
deutfchen Zeiting fände? 


‚— Neues jtädtiiches Sprichwort: „Mo 
die Geldnot am hödhjiten, tjt das Notgeld 


am nächiten.“ 


— Solche Notgeldicheine im Nenn: 
werte von 50 Pfennigen haben verichie- 
dene füddeutiche Städte mit dem Ver: 
mer? veriehen: 

50 Piennine zahlt die Stadt 
Für diefen Schein, wenn jie'3 no Hat. 


— Den Roiten eines Stadt-Arditef- 
ten in Tokio till die japanische Negie- 
rung mit einem Deutjcden be 
jeßen. — Der japanijche Gefandte in 
Berlin ijt beauftragt worden, den paſ— 
jenditen Mann dafür auszuwählen. — 
A fo auch auf diefem Gebiete wei; man 
dad Wifjen und Können der fo viel 
geihmähten „Hunnen“ zu fchäßen. 


‚—— 39 Millionen Gallonen MWhizfen 
find heute noch in den Stentucdy Lager: 
häujern gelagert. — E3 find in lekter 
‚zeit immer weniger Gefuche fir Abdes 
bung bon Gebinden eingereicht worden. 
— Wenn aber die Prohibitioniiten das 
au ihren Gunſten auslenen wollten, To 
würden ſie ſich einer ablichtlichen Ente 
ttelfung der Wahrheit Ichuldig machen. 
— Sie wiſſen, vermöge ihres ausge— 
breiteten Spionageſyſtems, ganz genau, 
woher das kommt und daß der Schmug— 
gel und die Mondſchein-Geheiminduſtrie 
immer mehr blühen — die letztere ſich zu 
einer Kalamität auswächſt, die dem 
a noch jchwer zu jchaffen machen 
ird. 


Zeitungshumor. 


— Bernard Baruch ſagt, „alle Länder der 
Erde erwarten, daß Amerifa die Führung in 
der Veltmoral übernehmen wird!" — Gut! 
Beinen wir ihnen unfere „ihlwarzen Soden“ — 
„Wil und Beauvais — unfere Shiffebehürde 
und unier „18, Amentmont“ und wie wwir's 
durhführen! (New Irleans Times.) 

* 

— Benn heutigen Tages ein hart arbeitender 
Pürger feinen gewohnten Trunf und den 
Steuereinnchmer bezahlt hat, bleibt ihm wenig 
mehr übrig. & (Columbia Record.) 


— Finen Tortidritt haben Wir zu ver: 
zeichnen. Bei großen eitelien der Yestzeit 
ife nur mehr eine Sorte Gläser nötig. 

(Rafhville Panrner.) 


— Ein neuer Stern ift entdedt worben, aber 
wenn fie jo Weiter wirtichaften wie biäher, 
wird cs cin Glüdsitern für die republifaniide 
Partei wohl fhiwerlich werden. 

(Einne, Freie Preffe.) 


Briefpoſt. 
Hrn. I. H.— BHerzlichen Dank für das Ueber— 
mittelte, deſſen Auswahl Ihnen alle Ebre 
macht. Wir werden die'e tiefgeiſtigen Aus— 


ſprüche mit Freuden benüpen und würden Ib— 
nen für weitere derartige Zuſendungen ſtets 


dankbar ſein. 


— Die Erben Mark Twains erhielien 
im letzten Jahre, wie wir leſen, immer 
noch 884,000 als Anteil an dem Ver— 
kauf der Bücher des großen Humoriſten. 
Mark Twain hinterließ fürwahr lachende 
Erben! 

Rechtſchreibung. 

Ein Student beſtellt ſich bei einer be— 
tagten Budenwirtin ein Bad. Als er 
nach Hauſe kommt, iſt das Bad nich 
bereitet und die Wirtin abweſend. Da— 
für hat die Alte einen Zettel hinterlaſ— 
ſen des Inhalts: „Herr Dokter, Sie 
Rind, Sie können nicht paten!“ Bruder 
Studio zerbricht ſich den Kopf, wieſo 
ſeine „alte Nudel“ plötzlich zu einem ſo 
gröblichen Schreiben kommt, bis ihm 
einfällt, daß ſich das „Rind“ nicht auf 
ihn, ſondern mit einer kleinen orthogra— 
phiſchen Aenderung auf die Badewanne 
bezieht. 


Gloſſe von drüben. 
Wer unbequeme „Vierte“ fährt 
Trotz manchem ſchmunzelnd ſitzt im Eck 
drin’ 
‚Und nicht wie Andre anibegehrt, — 
Snt Schmalz u" Butter im Gepäd 
rin’, 


Frau von Bollat 
fränt einen Studenten, der bei ihr einen 
Hreitiich hat: „Mas iit Ahr Vater?“ 

Der Etudent: „Kalfulator!”“ 

Frau bon Pollaf: „Warum fchenieren 
Cie fich denn unb verjteden fich hinter 
einem ffremdmwort. Eagen Cie doch eins 
fach) der Wahrheit aemäk; Enlt: 
brenner!“ 


Pb ih A ec Gt 


(Zür die „Abendpojt“,.) 


VYamouden. 


Aus einer kleinen Sommerfriſche in Ohio 
— Das einſtige Tuskulum eines Dich— 
ters und das jebige eines Vruders im 
Uhu. — Landanfenthalt und Natım 
tkneipen. — Bei den toten Indianern 
in dem Kultusſtätten der Mound— 
builders. 


Yamoyden, Warren County, O. 
12. Angujt 1921. 

Siebzehn verjchiedene Vadeorte 
zwijchen der atlantiichen Kite umd 
den Sejtaden des Mihiganjces hatte 
id) meiner Fran mit dem Hinweis 
auf den Zerozuitand meines Bank— 
authabens glüdlidy ausgeredet, md 
fie war bedenflih am Ende ihrer 
Liite, Die legte Nummer auf der- 
jelben war der Landaufenthalt, ud 
mein jcheinbarer Widerjtand gegen 
wenn auch nur furze „VBerbanmug 
auf die Farın“ ließ fre auf meinen 
itilen Wunjch, meinem Uhubruder 
Pluto einmal wieder einen Bejud) 
abzuitatten, eingehen. Man jagt, 
je ſeltener der Beſuch, deſto an— 
genehmer iſt er — und ſo muß es 
wohl fein, nach dem herzlichen Will» 
fomm zi urteilen, der uns zuteil 
wurde, So fißen wie dem jeelen- 
vergnügt auf Namoyden und fnet- 
pen in Ermangelung von cetivas 
anderem Natur. Dab es jeit zwölf 
Stunden vom Himmel fürmlid) 
nieht und Wald und Ylur von 
Waller nıte jo triefen, gibt mir 
Muße, die Eindrücde der vergange- 
nen vierzehn Tage zu jammeln und 
zu Papier zu bringen, wenn aud) 
nur zu dem bverdienitlichen Zweck, 
um darzutun, daß der Landaunfent- 
halt mehr Annehmlichfeiten hat, als 
der blafierte Städter zuzugeben ge: 
neigt üt. 

Namoyden ft ein indiamiiches 
Mort, das alle die Tugenden aus» 
drüicht, melde die NRothaut geziert 
haben follen. So hat wenigitens der 
Dichter und Schriftiteller E. 2. 
Mansfield dieies Wort ausgelegt 
und e8 feinem Tusfulun als Namen 
gegeben, das vierzig Meilen in öft- 
licher Richtung von Cincinnati, in 
Warren County, Liegt. Mansfield 
ruht längit unter dem fühlen Naien, 
aber die Stätte feines dichteriichen 
Schaffens it mitjamt ihren Namen 
unverändert erhalten, und Liebe 
Menfichen pflegen ihre Traditionen, 

Der prächtige Landſitz iſt durch 
Kauf in den Beſitz des Ritters 
Pluto übergegangen, der vor ſechs 
Jahren nach vieljähriger Tätigkeit 
als Apotheker das einſtige Metier 
mit dem bedeutend angenehmeren 
eines Country Gentleman vertauſcht 
hat und ſeine Kartoffeln nun ſelbſt 
zieht. 

Yamoyhden iſt ein Hügelplateau, 
200 Fuß über dem Little Miami, 
das in einen Sporn, mit der Spitze 
nach dem Städtchen Morrow wei— 
ſend, ausläuft. Mansfield und der 
jetzige Beſitzer haben ſicherlich ein 
offenes Auge für landſchaftliche 
Reize gehabt, als ſie ſich in dieſe 
ländliche Idylle zurückzogen. 

Drunten im Tale zieht der Miami 
ſeinen Lauf, der tagsüber, wenn die 
Sonne ſich in ſeinen Fluten badet, 
wie flüſſiges Gold flimmert, und 
Nachts, wenn der Mond ſeltſame 
Arabesken in das Waldesdunkel 
webt, ſich wie ein Silberband an 
den Fuß des Berges ſchmiegt. Aus 
der Stadt iſt neuer Beſuch ge— 
kommen. Die mondklaren Nächte 
hatten es den ſchwärmeriſch ver— 
anlagten Damen angetan. Sie wan— 
derten hinaus nach einer Stelle, die 
einen freien Ausblick über die Land— 
ſchaft gewährt und wo eine Bank 
zum Ausruhen einladet. Das iſt 
‚ihre Kirche, der große Tom der 
Natur, über dem fih die blaue 
Sternendede wölbt. Bald jenfend, 
bald hebend, im emigen Wechiel 
breitet jich da8 weite gefegnete Land 
aus, in da3 hie und da ein einfames 
|Farınhaus oder ein Stücdchen Wald 
| eingeitreut liegt. Und im Wald, der 
uns umgibt, ipielt der Mondichein 
Veritefen im Laubdad) der Bäume, 
md fein mildes Licht hüpft an den 
| Stämmen hinab und leuchtet den 
Elfen beim Spiel im grünen Grund, 


Sch fah in bleiher Eilbertradht 
Die Buchenſtämme vrangen, 


Als wäre dran aus heller Nacht 
Tas »nondliht blieben hangen, 

| Drunten am Rand des Städtchens 
hat ein Zirfus fünfter Güte jein 
Zelt aufgeichlagen. Ich glaube die 
Stimme des Ausrufers zu hören, 
der der Menge die Tame ohne 
illnterleidb und alle die anderen 
nie dageweienen Sehenswürdig: 
feiten feiner Schaubude anpreiit. 
Mit unjerer Naturfchiwärnerei war 
e3 aus, und die freiichenden Töne 
Ider Kalliope, die jekt unjer Chr 
trafen, ichlugn uns in die Flut. 
Die Geſchichte vom böſen Beiſpiel, 
das die guten Sitten verdirbt, be— 
wahrheitete ſich jetzt bei uns. Zu 
Hauſe angelangt, fanden zwei ſan— 
geskundige Damen, ſie müßten ihre 
Talente unbedingt von ſich geben, 
und ließen ſich dazu nach dem 
üblichen Drängen und Bitten herbei. 
Zu ihrem Singen rauſchten die 
Bäume die Begleitmuſik, die Vöge— 
lein vergaßen — aus Neid oder aus 
einem anderen Grunde —, daß es 
längſt Zeit war zum Zubettegehen, 
und ſangen ihr Lied hinein in die 
laue Sommernacht, dieweil das Heer 
der Zykaden und Grillen zu wildem 
Wirbel die Trommel rührt. 

Der 

Und 

Der 


Der 
Und 


Syab im Nobr deritärft den Chor 
bläft die Ntlarinette, 

Finf, der liederreiche Mann, 
Zeilin darf nicht feblen, 

wenn der Haug nicht fingen Tann, 


Muh er bie Paufen zählen, 

Der Hudud fhreit und im Getreib? 
Das Rebhuhn und die Wadtel; 

Es Jlopft der Sperht, ber Jägerineht, 
Die Viertel und die Achtel, 


LE 


— 


Rechtes, echtes Waldwebenl! 


Und zwei Wanderknaben machen 
ſich davon. Ungeſehen durchſchreiten 
ſie den Lichtkreis, das Dunkel des 
Waldes nimmt ſie auf und entzieht 
ſie etwaigen nachforſchenden Blicken 
beſorgter Ehegattinen. Zum Städt. 
chen geht der Weg, zu Apple Jack 
oder Nahbier im Herrenſtüble der 
einzigen Wirtſchaft im Orte. 

Morrow nimmt ſich am beſten 
aus, wenn die Nacht ihre ſchwarzen 
Fittiche darüber ausbreitet, und 
Häuſer, Menſchen und Eiſenbahn— 
wagen nur in ſilhouettenhaften Um— 
rifjen erfcheinen, Das Städtchen 
verdanft der Eijenbahn sein Ent- 
stehen und wahrideinlid) als Wahr. 
zeichen der Profperität Liegen drei 
Schienenftränge in der Hanptitraße, 
die zumeist mit Waggons bejtanden 
jind, fodaß man die Häufer auf der 
anderen Seite der Straße nur an 
den Dachgiebeln muſtern kann. Als 
im Jahre 1841 die Bahn bis nach 
Morrow gediehen war, wurde der 
Ort gegründet. Er hat ſich wahr— 
ſcheinlich ſeitdem nicht verändert 
und die Einwohnerzahl auch nicht. 
Es wurde einmal auf eine Neuzäh— 
lung hingearbeitet, um feſtzuſtellen, 
ob Morrow nicht zu einer zweiten 
Wirtſchaſt berechtigt iſt. Die Pro— 


ten, ſchnarchte Yamoyden. 

Soll ich von meinen Fiſchzügen 
erzählen? Lieber nicht; man würde 
ſie mir doch nicht glauben. Dann 
von den Indianern und zwar den 
guten, den toten, deren alte Grab— 
ſtätten in Warren County in anſehn— 
licher Zahl anzutreffen ſind. Sie 
ſind alle durchwühlt und zwar zu— 
meiſt von unberufenen Händen, die 
jeden Knochenreſt, jede Topfſcherbe, 
jede Pfeilſpitze fortgeſchleppt haben. 
Kamen dann berufene Archäologen 
und ſtellten Ausgrabungen an, 
dann fanden ſie die alten Begräb— 
nis- und Kultusſtätten leer und die 
Konturen der Mounds häöäufig ver— 
wiſcht. Da dieſe Herrſchaften ihren 
Toten augenſcheinlich überhaupt 
nicht viel mit auf den Weg zu den 
ewigen Jagdgründen gegeben haben, 
ſo ſind die in den Mounds gemachten 
Funde nicht derart, um aus ihnen 
ein genaues Bild vom Kulturzu— 
ſtand dieſes Volkes konſtruieren zu 
können. 

Unter den. Artafakten, wovon die 
Univerſität Harvard und das Smith— 
ſhonian Inſtitut wohl die vollſtän— 
digſten Sammlungen beſitzen, fand 
man vielfach kunſtvoll geſtaltete 
Krüge und Flaſchen, mit Hälſen ver— 
ſehene Gefäße, Henkeltöpfe, Schüſ— 
ſeln und Becken, Trinkbecher aus ver— 
ſchieden gefärbtem Thon; daneben 
Pfeifenköpfe, ſteinerne Waffen, 
Pfeil- und Speerſpitzen, Meſſer 
und Aerte, Gerätſchaften aus Zäh— 
nen, Knochen, Muſcheln, ſowie 
Schmuckgegenſtände aus dieſen Sa— 
chen. Im großen und ganzen er— 
ſcheint dieſe alte Kultur zwar der 
der heutigen Indianerſtämme über— 
legen, aber in keiner Weiſe höher 
als diejenige, welche Indianerſtäm— 
me dieſer Gegend zur Zeit der Ent— 
deckung aufwieſen. 

Während man früher dieſe Bau— 
ten einem beſonderen Volk zuſchrieb, 
weiß man jetzt, daß ausſchließlich 
die Vorfahren der Indianerſtämme, 
die zur Zeit der Entdeckung in die— 
ſen oder in benachbarten Gegenden 
wohnend angetroffen wurden, die 
Mounds errichtet haben koͤnnen. 
Einer der hervorragendſten jener 
Stämme waren die Cherokees, die 
auf beiden Seiten der Alleghenies 
in Weſt Virginien und Nord Caro— 
lina wohnten, die aber in vorhiſto— 
riſcher Zeit auch die Täler des Ohio 
und ſeiner Zuflüſſe bevölkert zu ha— 
ben ſcheinen. 

In Ohio zählt man jetzt noch 
10,000 Mounds und 1500 ringför— 
mig gebaute Erdwälle. Beide 
Gattungen findet man in nächſter 
Nähe von Yomoyden, darunter das 
berühmte Fort Ancient, welches der 
Klaſſe der Verteidigungswerke bei— 
zuzählen und als ein Meiſterſtück 
anzuſprechen iſt. Seitdem Fort 
Ancient durch die Bemühungen der 
archäologiſchen Geſellſchaft von 
Ohio in einen öffentlichen Park, in 
eine Staatsreſervation, umgewan— 
delt worden, iſt es ein beliebter Aus— 
flugsort, zu dem die Leute von nah 
und fern kommen. 

Die aus Wällen und Gräben, 
aus bald in Kreiſen, bald in Qua— 
draten oder Achtecken vorgeſchobenen 
Werken und Kaſematten beſtehenden 
Befeſtigungswerke nehmen das gan— 
ze Plateau ein, ſodaß der Hügel in 
Wirklichkeit eine für damalige Zeit 
wohl uneinnehmbare, von einem 
Ringwall völlig umſchloſſene Feſtung 
war. Man hat innerhalb dieſes 
Ringwalles eine Dorfumfriedigung, 
geheiligte Bezirke und Begräbnis— 
ſtätten feſtgeſtellt. Es wurde zum 
Beiſpiel das (wahrſcheinliche) Grab 
eines Häuptlings geöffnet, den man 
mit ſeiner ganzen Waffenausrüſtung 
und ſeinem Lieblingspferd unter 
einer Steinſchicht gebettet hatte, die 
dann mit Erde bedeckt wurde. Von 
dem guterhaltenen Gerippe von 
Menſch und Tier hatte man einen 
Gppsabguß genommen und dieier, 
foiwie die borgefundene Speerfpige 
und die Streitart aus Stein befin- 
den id) in Harvard, Sm Ganzen 
haben an die 40,000 indianiiche AL. 
terfümer der obengenannten Art 
ihren Weg in die Mufeen von Har- 
bard, Waihington und von Colum- 
bus, Ihio, gefunden. In einem 
Zeile des Fort3 wurde ein Maiien- 
grab geöffnet, in welhem 21 Ste 
lette nebeneinander lagen. 

Doch laſſen wir die Toten, deren 
Grabesrube man jo jdnöde geftört 


hibition hat diefen Ehrgeiz eritickt 
und die Bewohner find nidt mehr 
neugierig zu Willen, wie viele es 
ihrer eigentlich find, 

Als die Wanderfnaben zuritffchr. 


(Für die „Abendpoit“.) 


Marltherihte ans deiterreid). 


Bon Adolf Gelber, 


— — 


II. 
Der Exotenhandel an der Wiener 
Börſe. 


22 


Wien, 22. Juli 1921. 

Tie Wiener-Börfefanner hat in 
jüngfter Zeit im Einvernehmen mit 
der Finanzverwaltung mehrereßer- 
fügungen erlaſſen, durch welche der 
Handel mit den ſogenannten Exo— 
ten, das ſind Wertpapiere, welche 
zur offiziellen Notiz nicht zugelaſ— 
ſen ſind, geregelt wird. Damit 
wird verſucht, auf einem der vielen 
Gebiete des Börſenverkehrs, auf 
dem ſich im Laufe des Krieges und 
ſeither die größten Mißbräuche ein— 
geniſtet haben, Ordnung zu machen. 
Grundſätzlich durften im Börſen— 
ſaal nur Papiere gehandelt werden, 
für welche auf Grund des vorge— 
ſchriebenen Verfahrens, nach Befür— 
wortung durch die Börſekammer, 
die Bewilligung des Finanzminifte 
riums erteilt if. ITroßdem hat ed 
zu jeder Seit einen Handel in nid) 
zugelafienen Papieren gegeben, 

Kährend des Kriege war Tangı 
Zeit der ganze Eifeftenverfehr erfl 
auferhalb, danır innerhalb des Bör: 
jenfaales mer geduldet, und zmaı 
im Miderfpruch mit den damal3 er: 
laffenen kriegsgeſetzlichen Verfü 
gungen, deren Einhaltung auf di— 
Dauer allerdings unmöglich war 
weil ſich die Notwendigkeit eines 
Effektenmarktes immer ſtärker gel—⸗ 
tend machte. Man hinkte dann mi— 
den Regulierungen dieſes eigentlich 
unſtatthaften Verkehrs eraum 
Zeit nach. Während dieſer Zei 
wurde nun eine ganze Reihe vor 
Wertpapieren in den Handel einbe 
zogen und die Börſekammer erklär 
te ſich lange Zeit, da ja eigentlich 
der ganze offizielle Börjenverfehn 
aufgehoben war, außeritamde einzır 
greifen, obwohl fie ja fonft die Caal 
polizei weiter ausübte. Ta nem 
Notierimasbewilligungen zu jene 
Zeit nicht erteilt wurden, fektı 
auch die Gepflogenheit ein, Aftier 
aus Neugründungen und Kapitals 
vermehrungen auf diejen Marft et 
zuführen. Gerade in diefen Aftic 
wurde oft das wildeite Spiel ge 
trieben, Seit Miedereröffmng dei 
offiziellen Börfenverfchrs erfolgter 
die Einführungen auf dem Exoten 
marft direft, um die Vorfchrifter 
fie die Zulaftung zum Börfenhan 
del, die felbjt ntır allzu milde fini 
und eine Verfhärfung längit drin 
gend erfordern, zu umgehen. 
wurde in der Negel verlangt, da} 
von einer Nftiengejellihaft nr 
deitens eine Bilanz vorliegen müjie 
E3 muh ein Brofpeft eingereich 
werden, der von der Börfefammei 
geprüft wird, und dann erft, nad 
der Einführung, und nur in dei 
„Btenee Zeitung” und im Berord 
mungsblatt der Börfe, alfo unter 
Ausſchluß des Publikums ımd mi 
ganz imzureihendem Inhalt, abge 
druct werden mmıB. 

Die in den lekten Nahren auf den 
Erotenmarfte eingeführten Papier 
waren zumeiit Nftien von Neugrün 
dungen, welche die Gründer in dei 
Zeit de3 wahllofen Effeftenhunger 
des Rublifums 
Iichlag an den Mann zu bringen 
juchten. Die Aursjtürze auf den 
Grotenmarft, al3 der HSausrumme 
vor etlihen Wochen vorläufig 3 
Eude gegangen, waren denn auıd 
no vielfah größer, al3 im offt 
ziellen Markte. 

Da haben denn das Finanzmini 
ſterium und die B 


— 
Si 


e Börjefanmer jp& 
eingegriffen und den Handel gere 
gelt. Der Artikel 17, des Börfen 
ftatııt3 wurde dahin geändert, da} 
die Wiener Vorjefammer mit Ge 
nehmigung des Börfefommifjar 
beitimmt, welhe zur Notterung 
nicht zugelafienen Wertpapiere in 
Börjenfaale gehandelt werden dür 
fen. Der Handel mit fonitiger 
nicht notierien Wertpabieren if 
itrafbar. Sie haben Nidhtlinier 
aufgeitellt, welden bei Gejuder 
um Bulaffung von Wertpapierer 
I zu diefem Handel entiprochen wer 
den mub. Die Richtlinien fteller 
wirklich Mindeſtanſprüche. Eir 
Profpett wird nicht veröffentlicht 
und zwar foll da3 Publifum eber 
dadurch aufmerfjam gemadjt er 
den, dab für diefe Wapiere aud 
nicht jene ohnehin geringe Garanttı 
geboten ilt, welche in der Profpeft 
prüfung durch die Böriefammer ge 
geben iit. Tie Vörjefammer ha 
fodann eine Liite der zum Erotenm 
handel zugelaifenen WWertpapter 
veröffentlicht und betreffs einen 
Neihe anderer bereits gehandelter 
Tapiere den Handel verboten, teil! 
aus Zmeifel, ob iie auch nur, der 
geringen Aniprücden die bezüglid 
der Neellität geitellt werden, ge 
nügen, teils weil die betreffender 
Geſellſchaften jelbit erklärten, daf 
fie den Handel nicht wünſchen. 
Damit iit num das Erotengo 
ihäft wenigitens formell der bi3: 
herigen Regelloſigkeit entkleidet. 
—r — — 
dem 200 bis 
Little Miami 


= mn 


hat, Fort Ancient, an 
300 Fuß tiefer der 
vorbeiihlängelt, verlohnt dem Na- 
turfreund den Beiud, Bon feiner 
höditen Kuppe eröffnet fih das 
prähtige Naturpanorama den 
Blien des empfänglihen Menichen, 
wohltuend und erhebend zugleich, 
und im Bannfrei3 meiner Sommers 


riſche. 
frif Carl Plet. 


— Günſtige Konjunktur.— Nun, 
hat der Baron dir was gegeben:“ — 


9 


mit großem Auf - 


„Nee, der hat mir den Stußl vor WM. 


Züre gefegt.” — „Wo Haft bu ben?* 





Todedanzetige, 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Schweſter 
Unna Jannuic, geb. Beu, 
Gattin des dverftorb, Raul Jannufh und 
Diutter der verftorb, Emma und Axalter 
Jannuſch, im Alter von 48 Jahren nad 
fhwerem Keiden geftorben ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag 
den 10, nachm., vom 
Trauerhauſe, Lewis Str., nach 
dem Goncordia » Friedhof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
drau Ioe Vurkett, Frau Raul Vinelier, 
red Den, Seichwilter, Zoe Burtett 
und Paul Mueller, Schwäger. Garo- 
lina Ben, Cchwägerin; nebſt Ver— 
wandten, mido 


Aug. 2 Uhr 
993m 


220 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 

John Weiſer 

J am 16. Aug. 1921 im Alter von 72 
Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samstag, den 20. Auguſt, 2 Uhr nach⸗ 
mittags, dom Trauerbaufe, 1838 Co. 
Central Bar! Ave., nah dem Oalridge⸗ 
Friedbof. Um ftille Zeilnabme bitten 

die trauernden HSinterbliebenen: 
Frieda Meifer, ach. Wulfert, Gattin, 
Frank 3. Weiler, Antonie Diofer und 

Walter W, Meier, siinder, 

midoft 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn 
Herbert Walter D’Xcarh, 
412 €. Halſted Etr., früher in Muburn 
Park, aeitorben ift. Veerdiaung am 
Donnerstag, 2 Uhr nad, vom Trauers 
baufe mit Yırtos nad) dem Mit, Green« 
wood⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bit- 
ten die trauernden Eltern: 
Michael J. und Marie O'Leary. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 
Bater, Großvater, Schwiegervater und Vruder 

Waldemar Muenchau 

am 16. Nun. 1921 im Mlter von 66 Jahren 

entialafen ift. Beerdigung am Freitag, den 

19. Auguſt, 2 Uhr nadım., bon Trauerbaufe, 

1055 %, Congreb Str. nach Waldheim. Um 

ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 

terbliebenen: 

Anunga Muenchau, geb. Range, Gattin. 
Matilda GAart und 
Töchter. Gladys 
ward Eckar 

—B 


Frau 
Frau Eliſe Herzberg, 
Herzberg, Enſelin. Ed—⸗ 
t und Henry R. Herzberg, Schwie—⸗ 
gerſöhne. Frau Marie Bartell und Alfred 
Saenger, Geſchwiſter. mido 
— 
Todesanzetge 


‚Freunden und Verannten bie traurige Nadh« 
riht, dab mein aeliebter Gatte, unfer lieber 
Vater und Edywicgerbater 

Gufteve Pokern 
im Alter von 64 Nabren fanft im Herrn ent- 
fhlafen ift, Weerdiaung am Freitag, 2 Ubr 
nadın., dom Zrauerbaufe, 1712 Parey Mve., 
nah dem €©t. Sulas- Friedhof, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Polern, ach. ANila, Gattin. William, 

Otto, Albert, Henm, Walter, Edward, Frau 

Olga Hanlch, Frau Lulu Rolly, Gladns und 

Erna, Kinder, Gonrad Hauley. Nanmond 

Yolly und Frau Guitie Pokern, Echiwicner: 

Iinder, ncbit Ent dimi 


Entfellindern, 


an 


Todesanzetige, 
‚Sreunden und Pelannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Unna Kenzle 

am Dienstag, den 16. Nuguft, geftorben ft. 

Beerdigung am Ponnerstaa, 1:30 nahm., bon 

der Wohnung ibrer Toter, 6627 ©, Marſh— 

field Nlde., nad dem Vohemian National fsrieds 
bof mit Mutos, Um ftille$ Beileid bitten Die 
trauernden Kinder: 

Frau EC. Witthoft, Frau Emil Manofif, Minnie 
Miller, Viollie KAruie, Anna Heh, Charlcz 
und oe Kenzle, 

Um Näheres bitte Profpect 2078 aufzurufen. 

dimi 


Todesanzeige. 

Sübſeite Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Anna Kenzle 
aeitorben ift. Pie Beerdigung findet ftaty 
Tonnerstag, den 18. Aug., nahın, 1:30 1 
vom Haufe ihrer Iochter, 6627 €. 
de, — Die Peamten find erfucht, punkt 12 
Uhr im Hauje der PBräfidentin, 5716 ©, Aib- 
land Ade,, au erfcheinen, um der berftorbeneit 
Schweiter die Icgte Ehre zu erweifen, 

zum Goblicih, Nrälidentin, 

Sohanna Bente, ECelretärin, 


an 
Ihr, 


— 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 

ridht, dab unier aelichter Gatte und Nater 
Albert ©. Altenburg 

am 15. Aug. 1921 in Rewaufce Tale, Wisconf., 
plöglich aeftorben ift. Peerdiaung am Freitag, 
den 19. Ylua. 1021, 3 Ubr nadın., vom Xraucers 
baufe, 811 ©. Kenilworth Ave, Dal Tarf, Ill., 
nah dem Concordia-sticdbof, Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Binterbliebenen: 
Auanitan Altenburg, ach, Martwich, Gattin 
Emma und Walter Altenburg, Kinder, 


E Weiterer Belaftungszeuge g 


s | 


| umverzitalich 


Marfbiield | 


Der Keunedy⸗Mord. 


rt Arthur 
Burd von der Polizei ermittelt. 
203 Angeles, Calif., 17. Auguit. 
Ralph R. Obenchain, der geſchie— 
dene Gatte und nunmehrige Ver— 
teidiger von Frau Madalynne 
Obenchain, die bekanntlich der Er— 
mordung des Maklers J. Belton 
Kennedy angeklagt ſteht, hat heute 
eine geharniſchte Erklärung erlaſ— 
ſen, weil die Behörden die Abſicht 
hegen, einen hier eingetroffenen 
Koffer, der an Frau Obenchain 
adreſſiert war, jedoch angeblich Ei— 
geutum des Anwalts iſt, beſchlag— 


J nahmen und den Inkalt prüfen zu 


Er kündigte an, er würde 
um einen Einhalts 
befehl nachſuchen, um die Behörden 
an der Durchführung ihrer Abſicht 
zu verhindern. 

Den Angaben der Behörden zu— 
folge, hat Charles S. Summar, 
der ſeinen Angaben zufolge in der 
Mordnacht Arthur C. Burch in ei— 
nem Automobil in der Nähe von 
Santa Moniea ſah, der Polizei ge— 
nau die Stelle bezeichnet, an wel— 
cher er damals Burch bemerkte, und 
mit ihm ein kleines Recontre hatte, 
da Burch keine Lichter an ſeinem 
Automobil hatte. Die Stelle, an 
welcher ſeiner Behauptung zufolge 
Summar mit Burch zuſammentraf, 
iſt nur 200 Fuß von dem Fundort 
des Gewehrkolbens entfernt, der zu 
dem Gewehr gehörte, das Burch 
nach den Ausſagen eines hieſigen 
Pfandleihers bei dieſem gekauft 
hatte. 


| wollen. 


Der Feuerdämpn. 

Anlagen der Kelley Milling Company 
in Sanfas Gity, Mo., eingeäichert. 
Kanfas Eity, Mo., 17. Auauft. Die 

Anlagen der Kelley Milling Com: 

pany, im Fabrikdiltritt auf der Dit: 

Ijeite gelegen, wurden heute durd; eine 

Ipeueräbrunit eingeäfchert und ber 

Schaden beläuft jich auf etwa $500,- 

000. Das Feuer wurde augenicein- 

lih dur einen Blitz verurfacht, ber 

während eines außerordentlich hefti- 
gen Geiwitterd in ein Gebäude ber 

Anlage einfchlug. Zeitmeilig waren 

auch andere benahbarten Fabritanlas 

gen aefährbet, aber es aelang ben 

Löfhhmannfaften, die Flammen auf 

ihren Urfprungsherb zu beichränten. 

Zehn Fabrifgebäude in Brooklyn nie— 

bergebrannt. 

New Dort, 17. Auguft. Zehn 
Tabrifgebäude, die ein ganzesHäufer- 
gebiert des Stadtteil Williamsburg 
in Brooklyn einnahmen, find durd 
eine Feuersbrunft eingeälchert mor=- 
den. Der Schaden beläuft fi auf 
$1,000,000. 

Bedentender Schaden in Smithfield, Va. 
Newport News, Va., 17. Auguft. 

Zu früherStunde wurden heute dur 

leine eueröbrunft in Smithfield am 


| 


| 


Pagan Fluß im Jsle of Wight Coun- 


tn drei Erdnußfabriten und zwei 
Merfte zerjtört und außerdem brann= 
ten auch mehrere Wohnhäufer nieber. 


| Der Schaden beläuft fie, Taut hier 


‚eingetroffenen telephonifchen Melbuns 

gen, auf $1,000,000. 

| Dem Tode nahe. 

Opfer der Volkswut in La Porte, And., 

dürfte den Folgen der erlittenen Miß— 
handlungen erliegen. 

La Borte, Ind., 17. Auguft. Der 
Farmer Kohn Sregar, der am Tzreis 
tag voriger Woche von Vermummten 
nach der Nahbarfhaft von New 
|Garisle gefäleppt und dort geteert 
\und gefedert worden var, pürfte den 
ı Folgen der erlittenen Mikhandlungen 
‚erliegen. Beim Teeren erlitt Kregar 
ſchwere Brandwunden und nad) ber 
|Anficht feines Arztes dürften dieje 


mido | Mumnbden feinen Tod zur Folge haben. 


Todesanzeige, 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
Anna Kenttle 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Donnerstag, dent 13. Uuguft, um 1:30 nad 
vom Trauerbaufe, 6627 


am 
am 


©. 


Beamten beriammeln fih um 12:30, 
Schweſter die Ickte Ehre zu erweiien. 
Minna Richter, Präfidentin. 
Anna Govoman, Celretärin, 


Todeßdanzeige 
Freund 
richt, dab 


Diay Gollnid, 


Gattin de8 beritorb. Charles W, Gollnid, im | XW 
a IhG 
Srühere8 Heim 4217, mt 1 
Beerdigung am Ponnerss | 
bon der Ka⸗ 
pelle 3018 Irvina Park Pivd, nad Concordia. 


Alter don 54 Jahren in North Judfon, Ind. 
plöglih geitorben ift, 
N. Et, Rouis Ave, 
tag, den 18. Mug., 3:30 nadım,, 

Um Näbered rıfe man Irving 39 auf. 


Todesanzeige. 


Deutſch⸗Amerikaner Damenverein. 


Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Anna Kenzele 

aeftorben ift. 
Donnerstag, 
baufe, 6827 © 
Lobemian National: Jriedhof, 

Franzis Marzolp, Nräfidentim. 

Emilie Wiciele, Colretärin. 


nahm. 1 Ubr 30 


S. 


Zur Erinnerung 

an unfere liebe Gattin, Mutter u 
Bertha Schumacher, 

geſtorben vor 2 Jabren, am 17. Aug. 


inem ſchönen Friedhof, 
rüne Bäume ſteh'n 
hläft unſere liebe Gattin und Muttet 
ie mußte von uns geh'n. 
Zwei Jahr' ſind nun verfloſſen 
In Ramımmer und in Edhmerz, 
Sir fönnen did nicht beraciten, 
Es bridt und falt das Her; 
Doh einft am ewigen lichter n 
Mandernd durh de3 Himmels 


ton Morgen, 
N ımel8 Muen, 
Werden wir, um nie au jcheiden, 
“ins bvereinint mwiederfhauen! 
Nube in Frieden! 


Gewidmet bon deinem dich nie bergeffenden 


Gatten Robert Schumader, nebit Kindern. 


Sur Grinnerung 
in meinen lieben Gatten 


Maribfield Upe,, 
nah dem Vobemian National: Friedhof, — Die! 
um der ” 


en und PBelannten die traurige Nad)» 


Die Veerdinumng finder ftatt am | 
3 vom Trauer⸗ 
Marſhfield, Ave, nach dem 


Großmutter 


Wie es heißt, ſtehen in Verbindung 
mit dieſem Ausbruch der Volkswut 
eine Reihe von Verhaftungen bevor. 
Kregar beſtreitet die gegen ihn erho— 
bene Anſchuldigung, er habe kürzlich 
verſucht, ſeiner Gattin Karbolſäure 
inzuflößen. 


Todesanzeige. 
Iſabella Frauenverein. 
Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna Kentile 
Peerdigung Donnerstag, deit 18, 
6927 ©, Maribfield 


Ten 


it 


| 
| 
| 
| acitorben ift, 
BL t, vom Iramerbaufe, 
nahm. 1:30, nah dem Vobemian Natios 
l⸗Friedhof. — Die Beamten berfammeln fi 
2:45 Uhr in der Halle, 

Bertha Hallbauer, Präſidentin. 
Anna Schadt, Sekretärin. 


f 


< 


23240 


t. Muelhogfer & Son 


Leichenbeſtatter 
Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. el. 2ate View 68. 
325 Clybourn Ave. *et. Diverfen 2900, 


ta4famomi* 


| 


Mo — 14. 
(Sannftatter 
am Sonntag, 21., und Montag, 22. Aug. 


— in — 


BSrands Park. 
Sruchtfänle! 

| Sehtanfiührungen! „Hofteller“ und 
im Scelbitbetrich ded Vereins, 

Eintritt Doc, einfhl. Krieasiteuer, 


Fan 


„Schänten“ 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


097,10.14,17,21 | 


| 
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Sm 


alls Prozeffierung, 


Am 6. September wird über An- 
trag der Frozehvericiebung ver: 
handelt werden. 


Bereinbarung getroffen, 


Zinatdanwalt Mortimer von Sangamıoı 
Gounty erflärte, er werde nicht dage- 
gen protejtieren. — Springfield erhält 
eigene Elektrizitätsanlage. 


Springfield, 17. Aug. Zaut einer 
‚wifchen Staatsanwalt E. FredMor- 
timer und den Anwälten Governor 
Smalls getroffenen Wereinbarung 
wird der Antrag der lebteren, daß 
ver Brozeh gegen den Governor nicht 
im Sangamon County ftattfinden, 
fondern in ein anderes County ver: 
legt werben Jolle, am 6. September 
dem Sreisrichter Elbert Smith un 
terbreitet werden. Unmwalt George 
Öillefpie, einer der Rechtsbeiſtände 
bes Governors, ſetzte dem Staatsan— 
walt auseinander, daß der Governor 
vor Richter Smith kaum ein unpar— 
teiiſches Verhör erhalten könne, da 
Richter Smith die Großgeſchworenen 
von Sangamon County mit der Un— 
terſuchung der gegen Gobernor Small 
erhobenen Beſchuldigungen der an— 
geblichen Unterſchlagung öffentlicher 
Gelder betraut habe und die Ankla— 
gen in ſeinem Gerichtshof formell 
erboben worden ſeien. Gilleſpie ſtellte 
es dem Staatsanwalt anheim, anzu— 
ordnen, vor welchem Springfielder 
Richter über e Prozeßverſchiebung 
verhandelt werden ſolle. 

Staatsanwalt Mortimer nahm 
das Angebot an und erklärte, er 
werde nichts dagegen einwenden, daß 
Richter Smith erſucht werde, die Ent— 
ſcheidung über die Verhandlung in 
einem anderen County entweder 
Richter Frank W. Burton oder Rich— 
ter Norman A. Jones zu überlaſſen. 
Die Verteidigung gedenkt unter Eid 
gemachte Erklärungen, daß Richter 
Smith nicht vorurteilsfrei ſei, einzu— 
reihen, und dem lehteren wird nichts 
anderes übrig bleiben, als ſeine Zu— 
ſtimmung dazu zu geben, daß der An— 
trag auf Verſchiebung des Prozeſſes 
vor einem anderen Richter desCounty 
geſtellt werde. Auch behauptet die 
Verteidigung, daß im Sangamon 
County, das von dem politiſchen 
„Boß“ Richard Sullivan 'ontrolliert 
werde, nie eine Jury zuſammenge— 
bracht werden könne, die dem Gover— 
nor volle Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen würde. 

Die Vereinbarung zwiſchen der 
Staatsanwaltſchaft und der Vertei— 
digung beſtimmt ferner, daß beide 
Parteien ſich, wenn irgendwie mög— 
li, auf ein anderes County einigen 
follen, und, fall3 fi die al3 un- 
mdalih ermeifen follte, beiberfeit3 
dem Gericht Vorfhläge machen foll- 
ten; 'va8 immer der Richter ıntfchei- 
det, fvil für beide Seiten bindend 
fein. 

Guyernor Small traf geitern nad): 
mittag von Sanfafee mieder in 
Sprinafield ein und beaab fich fofort 
zum Kapitol. Er acdentt genen Ende 
der Mode Landftraßen zu infpi- 
zieren. 

Die Referendumabſtimmung. 


Die geſtern in der Staatshaupi— 
ſtadt abgehaltene Referendumabſtim— 
mung, in der es ſich darum handelte, 
ob die Stadt das Eigentum der 
Springfielder Gas- und Elektrizi— 
rätsgeſellſchaft aufkaufen oder aber 
ſelbſt der Stadt Elektrizität liefern 
ſolle, fiel zugunſten des letzteren Vor— 
ſchlages aus. Damit ſiegte die ſtädti— 
ſche Kommiſſion, die ſeit geraumer 
Zeit befürwortete, daß die ſtädtiſche 
Elektrizitätsanlage vergrößert und 
für dieſen Zweck eine Bondausgabe in 
Höhe von 3400,000 angeordnet 
werde. Die Springfielder Gas—- und 
Elektrizitätsgeſellſchaft, deren Frei— 
brief für Lieferung von elektriſcher 
Kraft und Heizung am Montag ab— 
lief, verlangte für ihr Eigentum eine 
Summe von 32,108,212. Der Frei— 
brief, unter dem die Geſellſchaft die 
Straßenbahnen betreibt, erliſcht erſt 
nach einigen Jahren. 

Günter 
Ein Bilutbad. 


Bei Rramwall, der durd Amok Jaufenden 
Neger verurfadjt worden, gab c8 in 
Augufta, Ga., fünf Tote, 


Augufta, Ga., 17. Aug. Durd 
einen Amof laufenden Neger wurde 
gefiern hier im Geichäftsteil ber 
Stadt ein Kramall verurfadht, der 
fünf Menfchenleben foftete, während 
lieben Perfonen fchwer verwundet 
wurden. Kurz nachdem der augen» 
Tcheinlich geiftesaeftörte Farbige Jon 
dem Wutanfall befallen worden und 
mit feinem Meifer auf alle ihm de- 
gegnenden Perfonen einftah, fam e3 
zu einer Schieherei, gelegentlich mel: 
her der Polizift W. W. Moore, ein 
jomeit noch nicht identifizierter Wei— 
Ber und ein Farbiger erichoflen 
wurden. 3 rotteten fich zeitweilig 
Haufen Bemwaffneter zufammen, aber 
fie wurden bon der Polizei ausein- 
andergeiprengt. 

Wut muß gustoben. 


Augufta, Ga., 17. Aug. Ein Bö- 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 17. Au 


guft 1921. 


Berlor das Gedaächtnis. 


Fand ſich aber doch wieder in ihr Ho:el 
zurück. 


Ein Anfall von Gedächtnis— 
ſchwund brachte Frau Louiſa Me— 
Neill, welche am Morgen das She— 
ridan Plaza Hotel verlaſſen hatte, 
um für ſich, ihren Gatten David 
MeNeill und ihren Sohn David 
jr. eine Wohmmg zu fuchen, zu- 
legt in die Frauenabteilung der 
Bolizer, wo ihr Mann fie am Abend 
fand. MeNeill iſt Sekretär der 
Chicago Eyele Supply Co, 815 
Mabafh Ave. Er Hatte am 
Abend vorher fiir fih md feine 
Frau, die mit ihrem Sohn von ei- 
ner Serienteife nad) Benton Harbor 
zurücgefehrt war, im Botel im 
ner belegt, bi3 er eine Wohnung 
gefunden haben würde, Frau Me» 
Neill weiß fi nicht zu erinnern, 
wo Sie aewejen iit. An der Ede der 
Aıllon Ave. und Dover Str. ver- 
for ſie ihre Handtaſche, welche ei— 
nen Diamantring im Werte von 
$1500 und ihre Hotelichlüffel ent- 
hielt, und am Nachmittag Fam fie 
auf irgendeine Weije in das Hotel 
zurück, konnte ſich jedoch weder ih— 
res Namens erinnern, noch ſich 
durch ihre Zimmerſchlüſſel auswei— 
ſen, und wurde infolgedeſſen der 
Polizei überwieſen. Später tele— 
phonierte W. E. Jaenicke, welcher 
an der Ecke der Wilſon Ave. und 
Dover Str. wohnt, MeNeill, daß 
er die Taſche ſeiner Frau, welche 
auch deren Namen enthielt, gefun— 
den habe. 


— 
— 
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Schwer verlegt. 

Der 29 Jahre alte E. X. Schrö— 
der, Nr. 309 Schiller Straße, wurde 
wahrſcheinlich tötlich verletzt, als er 
mit ſeinem Motorrade gegen einen 
Pfoſten am Uebergang der Chicago 
& St. Paul» Eifenbahn an der 
North Ave. anrannte. 

Frau Marn Ooldftein au Con- 
greß Park erlitt bei einem Zufam: 
menftoß zmwifchen ihrem Kraftimaaen 
und dem von Walther Shlid, Rr. 
1154 N. Clart Straße, BVerleguns 
gen, welche aleihfalla ihren Tod zur 
Tolae haben dürften. Ihr Gatte R. 
C. Goldſtein, welcher mit ihr zu— 
ſammen fuhr, blieb unverletzt. 


Bei der Leichenſchau über den ihr Haus käme. 


Rettete 51000. 


Nofe Dore lich ſich von dem Räuber 
nicht enſchüchtern. 


Die Geiſtesgegenwart der in Lake 
Foreſt, Ill., anſäſſigen Roſe Yore 
rettete der Yore Brothers Dairy 
Company, in deren Dieniten fie als 
Sefretärin fteht, und deren Präji- 
dent ihe Bruder Edward $. Nore 
iit, $1000. Frl. More befand fich 
auf dem Wege zur Bank, um ba3 ber 
sirma gehörige Geld dort abzuliec- 
fer, als plöglid an der Fulton 
Str. und Weſtern Ave, ein Straft- 
wagen, in dem drei Sterle faheı, 
neben ihr auffuhr und anhielt. 
Einer der Halunken ſprang aus 
dem Gefährt und drohte ſie zu er— 
ſchießen, falls ſie nicht das Paket 
mit dem Gelde ausliefere. FIrl. 
Yore ließ ſich nicht einſchüchtern, ſie 
lief fort und rief laut um Hilfe. 
Der Bandit überholte ſie und ver— 
ſuchte ihr das Paket zu entreißen, 
doch Frl. Yore ließ es auf den 
Bürgerſteig fallen und warf ſich dar— 
auf. William Prescott, Nr. 4352 
Weſt Lake Straße, hörte die Hilfe— 
rufe von Frl. Yore und eilte hinzu, 
worauf die Räuber die Flucht er— 
griffen. 

Geſelliger Abend. 

Eine Geſellſchaf! im Hauſe von 
Lawrence Smith, 814 Sunxyſide 
Ave., welcher unter anderen Frau 
Ethel Forman, die Frau des Beſit— 
zers der Sheridan-Plaza Kraftwa— 
genhalle, William Forman, und Ro— 
bert White, 5055 Sheridan Road, 
beiwohnten, endete damit, daß For— 
man auf White drei Revolverſchüſſe 
abgab, ohne jedoch dieſen zu treffen, 
und daß keide verhaftei wurden. 
Frau Forman war mit White in ei— 
nen Wortwechſel geraten und telepho— 
nierte ihrem Gatten, der ſofort kam, 
und White vor dem Hauſe zur Rede 
ſtellte. Er wurde dabei ſo erregt, 
daß er ſeinen Revolver zog und drei— 
mal auf White feierte. Dann begab 
*, fi) in feine Wohnung, 816 Sun— 
npfide Ave, und ala Boliztiten ans 
tamen, um ihn zu verhaften, weigerte 
er fi, fie einzulaffen, fall3 fie ihm 
nicht einen Werhaftungsbefehl zeigen 
fönnten. Frau Forman drohte qleid;- 
zeitig jeden nieberzufchieken, ber im! 
E3 hlied den Pos 


Zod Yohn WU. Divyers, welcher am ;liziften nichts übrig, ala die Tür der 


Montag bei 


enpfablen die Gefchmorenen, 
gend, Auguft Erbman, Nr. 7343 ©. 
May Straße, das Verfahren wegen 
Zotichlags eingeleitet werde, 

Un der Ede der Robey Straße 
und Mebfter Une. wurde ber jechs 
Sabre 


Laſtkraftwagen überfahren. Das 
Kind erlitt einen Schädelbruch und 
wurde nah dem St. Eliſabeth— 
hoſpital geſchafft. 


Abſchiedé mahl. 


Im Blackſtone Hotel wird heute 
dem Chefarzt des American Hoſpi— 
tal, Dr. Max Thorek, vor ſeiner Ab— 
reiſe nach Paris ein Abſchiedsmahl 
gegeben. Etwa 300 ſeiner Freunde 
und Berufsgenoſſen werden teilneh— 
men, und Anſprachen werden Richter 
Sabath, Charles N. Goodnow, C. S. 


dem Zuſammenſtoß Wohnung gewaltſam aufzubrechen, 
zweier Kraftwagen ums Leben kam, wobei ſich herausſtellte, 
daß Forman gar reine Schießwaffe an ſich 
gegen den Führer des anderen Wa- hatte. 


| 
| 


| 


| 


alte Henry Wsczaref, Nr. [815,000 geftohlen und verfauft zu 
2100 R. Roben Straße, von einem 515.0 wurbe geitern verhaftet und 


daß Frau 


Automarder. 


Der 18jährige George Hanfel, Nr. 
1201 ©. Weftern Averue, welcher be= 
ihuldigt wird, feit dem 1. April 
Torb-ftraftwagen im Merte von 


foll ein Geftändnis abgelegt haben, in 

dem er angeblicd; zugab, daß er täg= 

ih einen Kraftwagen geftohlen bat. 
Arbeitslofe geprellt, 


Roy Ray, Nr. 516 Wubafh Xoe., 
ber felbft ohne Arbeit war, mietete 
fich geftern cine Straftdrofchte, fuhr in 
der ganzen Stadt herum und bot 
Männern Arbeit in angeblichen Dels 
feidern in Tulja, Dfla., an. Zwan— 


zig Männer bezahlten ihm je $2, um ı 


I 


| 


fich die Stellung zu fichern, und foll= 
ten ihn im Bahnhof der Baltimore 
& Dhio Bahn aeftern abend treffen. 


Humphrey und Aaron 3. Jones hal» | Der der Bezirtimache an Cherfielb 


ten, 


Der Brie ermord, 


aus der Wohnung fortlodte, 


Can Francisco, 17. Auguft. Wm. 
U. Hightomwer, der vor etlichen Tagen 
die Polizei nach der abaelegenenStelle 
führte, wo bie Leiche des Priefters 
Rev. Patrid E, Heslin verfcharrt 
war, ber etlihe Tage vorher unter 
dem Moraeben, er folle zu einem 
Sterbenden gebracht werden, aus fei- 
ner Wohnung fortgelodt morben, ift 
mit Bejtimmtheit ala der Mann iden- 
tifiziert worden, der den Priefter aus 
dem Pfarrhaufe in Colma abbolie. 
Die Identifizierung erfolgte durch 
Frl. Wendel, die Haushälterin des 
ermordeten Prieiter3. 

Hiabtomwer meigert fich jet, bie 
ihm bon der Polizei geftellten Fragen 
zu beantworten und erflärte geitern, 
ex fer mit der Gefchichte fertig und es 
fet ihm völlig gleichgültig, was mit 
ihm gefchähe und ob er aufgefnüpft 
imerbe oder nicht. 

Wahrheit oder Dihtung? 
Italiener liefert fich in New Dorf den 

Behörden aus und gejtcht 17 Morbe 

ein, 


New York, 17. Auguft. Ein |ta- 
ftener Namens Bartolomeo Fontano 
bat fich der hiefiaen Polizet geftellt 
und eingeftanden, daß er nicht weni: 
ger ald 17 Morde auf dem Gerilien 
hat. Seinen Angaben zufolge wurde 
jer von einer aus talienern beftehen- 


den Bande gezivungen, die Morbtaten |gm 


zu berüben, nachdem bie betreffenden 
Terfonen von der Bande „zum Tode 
berurteilt worden“. Er jtellte ich 
der Polizei, wie er faqte, da die Bande 
es jebt auf feine Ermordung abge: 
Ifehen babe und ihn bei lebendigem 
Leibe in einemBäderofen röjten wolle. 


Neuer Söhenrctord. 
| Port Waihington, N. 9., 17. 


daß ihr Arbeitgeber wegen Nichtbes | Deutiche Rreife Amerifas, das Zu. 
William A. Hinhtower ala der Mann zahlend der Sraftprofchkenrehnung | jammengehörigfeitsgefühl der Deut- 
identifiziert, Der Nev. Ratrid Heslin verhaftet worden fei. 


| 


| 


| 


Uvenue zugeteilte Polizift Walter 
Sablondti teilte den Wartenden mit, 


Un der Ede der Dipilion 4 
Franklin Straße wurde Frau W. 
Sheridan, 66 Schiller Straße, von 
einem Manne angefallen und beraubt. 
Der Burſche entriß ihr die Handta— 
ſche, in welcher ſie 316 und vier Dia— 
mantringe im Geſamtwerte von 8800 
trug. 

— — ——e— 

Damenklub deutſcher Theater⸗ 

freunde. 


Die in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., 
abgehaltene letzte Verſammlung 
des Damenklubs deutſcher Theater— 
freunde erfreute ſich einer recht re— 
gen Beteiligung ſeitens derDdamen. 
Es gefiel allen ſo gut, daß beſchloſ—⸗ 
ſen wurde, die nächſte Zuſam— 
menkunſt morgen nachmittag 
wiederum in der Sozialen Turn— 
halle * abzuhalten. Hauptſächlich 
beiprochen wurde der geplante Va- 
zar nebit Unterhaltung am Sonn- 
tag, dem 18. September, in der 
Nordfeite Turnhalle zum Belten 
des Deutſchen Theaters. rau 
Anna Heckmeck ermahnte die Mit— 
glieder, recht fleißig für die gute 
Sache zu wirken, und beſonders 
rechtzeitig viele Eintrittskarten un— 
terzubringen. 

— — — — 
Zwei ertrunken. 


Madiſon, Wis. 16. Auguſt. Ein 
ädchen und ein Knabe ertranken 
geſtern als auf dem Devils Lake ein 
Ruderbott kenterte, während es ge— 
lang, einen anderen Knaben zu ret— 
ten. Die Ertrunkenen ſind: Clarence 
M. Williams, 19, von Madiſon, 
Student der hieſigen Univerſität; 
Minnie Boiles, 18 Jahre alt, aus 
Baraboo. Gerettet wurde der 20 
Jahre alte Walter Fields, aus Salt 


Berein Deutſche Preſſe. 
Dan“ aus Jena für Unterſtützung ber 
Kinderfürſorge. 

Vor zwei Monaten hatte der Ver— 
ein Deutſche Preſſe auf Anregung 
bon Herrn Julius Hohmeyer dem 
Jenaer Wald-Erholungsheim für | 
ſieche Kinder eine Geldunterſtützung 
zugewendet. In der geſtrigen Ver— 
ſammlung, die im Garten der Lin- 
coln Turnhalle abgehalten wurbe, 
lag nun ein Dankſchreiben von 
Stadtrat Döpel, dem Leiter des 
ſtädtiſchen Jugendamtes in Jena, 
vor, in welchem es u. a. heißt: 

„Wir freuen uns von Herzen, daß 
die Notlage unſerer Jugend gerade 
bei den Vertretern der deutſchen 
Preſſe verſtändnisvolle Aufnahme 
gefunden hat. Wir ſind uns des Wer— 
tes diefer Zuneigung voll bemußt ! 
und erhoffen von ihr reichen Segen ı 
zum Wohle unferer Jugend und da: | 
mit de3 geplagten beutfchen Water: 
lande3. |mmer war e3 uns in der 
unfeligen Krieg?= und Nachkriegszeit 
ein berheißungspoller Stern, daß die 
deutſche Preſſe Amerikas nicht unbe— 
ſehen in das Geſchrei über die deut— 
ſchen Barbaren einſtimmte, ſondern 
in beſſerer Kenntnis der wahren 
Pſyche des deutſchen Volkes deſſen 
Grundzug von Friedfertigkeit und 
Arbeitsfreudigkeit mannhaft verfocht. 

„Es gilt der drohenden Verküm— 
merung unſerer Jugend und damit 
der Vernichtung eines ganzen Volkes 
zu ſteuern. Mit kleinen Mitteln iſt 
nicht mehr zu helfen. Der Zerſet— 
zungsprozeß iſt zu weit vorgeſchrit— 
ten. Deshalb der Entſchluß, ein 
Walderholungsheim zu gründen. Der 
Grundſtücksankauf iſt vollzogen. Nun 
gilt es, die Mittel für den Um- und 
Ausbau, die Einrichtungsgegenſtände 
und die laufende Unterhaltung auf— 
zubringen. Wir ſind auch in dieſer 
Beziehung von der Hilfe unſerer deut— 
ſchen Landsleute und anderer Men— 
ſchenfreunde in Amerika abhängig. 
Nach den bisher gemachten Erfahrun— 
gen werden unſere Hoffnungen nicht 
trügen. Im ſchönſten Lichte hat ſich 
die Anhänglichkeit der Deutſchen 
Nordamerikas an die alte Heimat 
gezeigt. 

„In der Not des Volkes haben 
ſie die Schranken fallen laſſen, die 
ſie zum Teil aus politiſchen Geſichts— 
punkten von der Heimat ſchied. Was 
Deutſchland politiſch war, iſt es 
nicht mehr und wird es nie mehr 
werden. Nicht mehr die alten Ge— 
walten werden durch die Anhäng— 
lichkeit und Gebefreudigkeit der 
Auslanddeutſchen geſtützt, ſondern 
das Volk in ſeiner Geſamtheit. Un— 
ſere Auslanddeutſchen ſchützen daher 
durch Förderung des Rettungswer 
kes an unſerer Jugend zugleich den 
deutſchen Volksſtaat. Den Grund— 
ton des deutſchen Volkes bilden noch 
heute, ebenſo wie vor dem Kriege, 
Frieden und Arbeit. 

„Wenn ſich die Deuitſche Preſſe 
Amerikas es angelegen ſein laſſen 
wollte, das wahre Weſen des deut— 
ſchen Volkes auch in Zukunft in 
Wort und Schrift zu verfechten, 
wenn die deutſche Preſſe Amerikas 
ſich auch fernerhin vor allem der 
Not der deutſchen Jugend warm an— 
nehmen würde, ſo glauben wir, daß 
in abſehbarer Zeit eine tragbare 
Brücke von Herz zu Herzen geſchla— 
gen werden könnte, die eine Wieder— 
holung ſolch entſetzlicher Kriegsfol— 
ge. unmöglid; machen würde, Des: 
halb richten wir den Appell an die 
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ihen aller Länder zu jtärfen und 
den Deutichamerifanern immer wie. 
de: warın ans Herz zu Icgen, jid) 
ihrer notleidenden Briider im alten 
Baterlande nad) beiten Kräften an- 
zunehmen und imsbefondere de 
Walderholungsheims für franfe 
Ntinder in Jena zu gedenfen.“ 

Am Sonntag, den 28. Auguft, 
toird der Verein eine Fahrt nad) 
Milwanfee machen, um den dortigen 
deutſchen Preßklub zu beſuchen. 
Nach den geſtern gemachten Mittei— 
lungen wird die Beteiligung zahl— 
reich werden. 


— — —ñ— ⸗ — 
Großer Konzertabend. 


Heute ſpielt die Chicagoer Kapelle im 
Grant Park. 


Das heutige freie Abendkonzert 
der Chicagoer Kapelle 


Band Aſſpeiation bezeichnet und 
dürfte eine große Zuhörermenge 
verſammeln. Das Programm lau—! 
tet: „Amerikas Triumph“, Marſch, 
Weil; Ouverture zu „Rienzi“, 
Wagner; Suite „Peer GEynt“, 
Grieg; Melodien aus „Der Trou— 
badour“, Verdi; Polonaiſe, Cho— 
pin; „Geſchichten aus dem Wiener 
Wald“, Walzer, Strauß; Lieder 
„Illinois“ und „Hail Chicago“, 
geſungen von Fanny Frankel; Be— 
liebte Melodien, Tobani; „Eine! 
Jagdſzene“, Bucaloſſi; „Star 
Spangled Banner“, 


——3)0 — ___ 
Neues Unterichmen. 


Eine Nahfolgerin der Michigan Avenue 
Truit Co. 

Die Equitable Truft Company 

bon Chicago, Nachfolgerin der fürz- 

ih gefchloffenen Michigan Ave. 


unter XYei=| 
tung von William Weil im Grant 
Part wird als Konzertabend der 
Chicago Nifociation of Commerce, 
de3 Rotary Club und der Chicago 
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Das Malz 
ohne Fehler, 


Old Style 
Malt Extract Co. 


5759 S. ASHLAND AVENUE SS 
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Telephon Rroipeet 2420, 
CHICAGO 
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Bujih Temple Theater, 
(Dir. Conrad Eeidemanıt.) 


24 
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Neue Kräfte, — Eröffnung am 
Scptember. — „Die Hermannsihla 

Ueber die neuen Kräfte, die fid) 
die aud) während des Sommers jo 
überaus rührige Direftion gefichert 
hat, verlautet Folgendes: Yräulein 
Lore Duino iſt fiher mandem 
Theaterfreunde noch in allerbeſter 
Erimmerung; vor einigen Sahren 
erregte fie hier geradezu Aufſehen 
durch die reife Künſtlerſchaft, mit 
der ſie Hauptmanns raſſige, ſinn— 
betörende „Elga“ ſchuf, ebenſo die 
geiſtvolle, lebenswahre Frau Heink 
in Bahrs „Konzert“. Hermann 
Bahr war es übrigens, der Frli. 
Duinos dramatiſches Talent ent— 
deckte. Fräulein Duino iſt ſchon ſeit 
Wochen von ihrer letzten Europa— 
reiſe zurückgekehrt und hielt ſich ei— 
nige Zeit als Gaſt Fräulein Elſe 
Janſſens in deren hieſigen Heim 
auf. Die beiden Künſtlerinnen 
werden ſich — die eine in ihrer lieb— 
lichen Blondheit, die andere mit ih— 
rem ſüdländiſchen, raſſigen, dunk— 
len Typ — wundervoll ergänzen 
und Genüſſe von höchſtem Wert in 
der kommenden Spielzeit bieten. 

Auch Adolf Stoye iſt kein Frem— 
der mehr. Er iſt der liebenswürdi— 
Ioe Schwerenöter, der erite Bonvi- 
vant des Theaters. Gleichzeitig ne— 
ben ſeiner künſtleriſchen Tätigkeit 
wird er auch als geſchäftlicher Ver— 
treter Direktor Seidemanns amtie— 
ren und er, der auf der Bühne ſo 
wenig gewohnt iſt, einen „Korb zu 
bekommen“, dürfte wohl auch jetzt 
bei ſeinen Agitations-Beſuchen nicht 
dieſe Erfahrung zu machen brau— 
chen. 

Fräulein Anna Lohr, eine wei— 
tere junge Kraft, verfügt, wie man 
hört, über jene Innigkeit des To— 
nes, der ſie für naive Geſtalten ge— 
radezu prädeſtiniert. 

Der größte Wurf iſt aber wohl 
dem Direktor gelungen, indem er den 
erſten Kapellmeiſter Herrn Coufal 
für ſeine Bühne gewann; iſt doch 
Herr Coufal ein Muſiker von bei— 
nahe internationalem Rufe, ein Ka— 
pellmeiſter von allergrößter Schu— 
lung, die auch höchſte muſikaliſche 
Anſprüche in ſeltenem Maße befrie— 
digen wird. Die Operetten - Auf— 
führungen werden unter Kapellmei— 
ſter Coufals Dirigentenſtab einen 
zweifellos no größeren Nufjtieg 
gchmen. 

Slly Schubert, der jtet3 heiter- 
liebenswürdige Menjh auf und 
auberhald der Bühne, verbollfomnt- 
net übrigens jet feine Gejangsitu- 
dien unter Leitung des neuen Man- 
nes am Pirigentenpult. 

Inzwiſchen iſt die Kaſſe weiter 
täglich von 11 bis 4 geöffnet (Su— 
perior 4819), wo Beſtellungen auf 
Abonnements und Dutzendkarten 
entgegengenommen werden. 

Und am 24. September erfolgt 
die Eröffnung mit einer Tat im 
wahrſten Sinne des Wortes, einem 
Stück, das deutſche Herzen lichter— 
loh in Brand ſetzt: Kleiſts „Her— 
mannsſchlacht“, das deutſcheſte aller 
deutſchen Dramen. 

— — — 


Konvent ruſſiſcher Geiſtlichen. 


| 
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Platon Nozdetwensfy, Metropo- 
lit aus Odejja, der oberite Würden 
träger md leitende Geiit der ruſ— 
fiich-Fatholtiichen Kirche in Amerika, 
iit geitern bier eingetroffen, um 
fi} an dem Stonvent der ruffifchen 
Prieiter zu beteiligen. Er iit hier 
der Salt von N Metropolskn, 
dem Neftor der orthodoren Heili- | 
gen Preieimigfeitsfirhe, 1121. 
Scavitt Strafe. Mlö der Metro- 
polit im Mai nach Ymerila gejandt | 
wurde, erhielt er gleichzeitig den 
Auftrag, hier Stimmung aegen die | 
Boljhemwiiten zu mahen, die Gegner 
der ruſſiſchorthodoxen Kirche ſind 
und Unterſtützung von hieſigen 
Glaubensgenoſſen behufs ihrer Be— 
kämpfung zu erlangen. 


— — — — 


Sagt nicht 
itlal3 und 


Hopfen, 
ſagt 


“Original 
Old Style” 


nechdem ſie 18 Jahre vergeblich auf 


Swanſons Rückkehr gewartet tatte, 
folgte ſie Harry Beeman, einem 
Kaufmann aus California, zum 
Traualtar. 
|  Shren Angaben gemäß murbe jı: 
' als 17 Zahre altes Mädchen die yrau 
Swanſons und lebte in Joliet zwei 
Jahre in glücklicher Ehe nit ihm, bis 
er eines Tages, bald, nachdem ihnen 
ein Sohn geboren worden war, ſpur⸗ 
los verſchwand. 
| Ebenfo unermartet wie er ver— 
ſchwand, ift Siwanfon nun aud) wie» 
der aufget ucht. Geſtern ſprach er 
bei einem Anwalt in Joliet vor und 
|fragt:, mie er "ein Eigentum wieder 
|aurüderlangen tünne, „Sch habe ge⸗ 
hört, e3 fei vor zrm., Jahren meiner 
rau übertragen worden,“ fagte er. 
Ueber die Verheiratung feiner Frau 
hatte er menig zu fagen, er -ab in» 
deifen zu, daß er feiner Yyamilie wäh⸗ 
rend ſeiner langjährigen Abweſenheit 
keine Nachricht zukommen ließ. 


— — — — 


Bücher werden geprüft. 


Mehr als dreißig mittellofe ehe- 
malige Soldaten, denen biäher dburd, 
die Vermittelung des „National Er- 
Service Mens Relief“, Nr. 109 N. 
Dearborn Strabe, Nachtquartiere 
|beforgt wurden, mußten gefterit 
abend enttäufcht babongehen und 
etwa 150 mwurden ohne Abendeilen 
mweaggefandt. Der Verband hat näme 
lih feine Tätigfeit eingeftellt, bi3 
eine im Bureau de3 Bundesanmwalts 
begonnene U.xterfuhung feiner Bü- 
cher beendet worden it. A. B. 
Eorey, der Präfident des Verbandes, 
ftellt eutfchieden in Abrebe, daß für 
die ehemaligen Eoldaten gefamnieiz 
tes Geld von den Beamten behalten 
worden fei, mie berfhiebentlich Bes 
hauptet wurde. 


— — “ —— — — 


Aus Vereinskreiſen. 
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Der deutihe Unterjtüßungsberein 
Böhmerwald veranitaltet am 
Samstag, dem 17.Schtember, eine große 
Qöhmerwaldler Kirmes in der großen 
Wider Part Halle, 2040 W. North 
Ave. Ein rühriger Yeitausichuß ift an 
der Arbeit, um dem Fejte zu einem groß» 
artigen Erfolge zu verhelfen, und er 
wird weder Mühe noch stoiten fcheuen, 
allen Bejuchern, Zung und Alt, einen 
angenehmen Abend zu bereiten. Für 
gute Mufif, fotvie für bejte Epeifen und 
Getränfe iit bereit3 geforgt. Anfang 7 
Ur abends. Tidets im Borverfauf 30c, 
an der Stafje 5öc. 

Der Teutfh s Amerilaner 
Damendverein veranitaltete am 
Donnerstag, dein 8, September, im Eu 
refa Grove, 3424 Xrving Park Blvd., 
eine mit Stegelichieben verbundene 
BuncosPartie. Ein tüchtiges Komite ijt 
ichon fleißig an der Arbeit, um allen 
Gäſten und Mitgliedern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. €3 bat für Uns 
terbaltung aller Art und tadelloſe Er» 
frifchungen gejorgt ımd rechnet auf zahl» 
reichen Vejuch umjomehr, al3 der Eins 
tritt zum Hain frei iſt. Anfang 1 Uhr 
nachmittags. 


Baſeball. 

Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren: 

National League. 

Boſten 8,Chicago 6; Phila— 
delphia 6, Pittsburg 5; Pittsburg 
8, Philadelphia 6 (zweites Spiel); 
Brooklyn 7, New NYork 6. 

American League. 

Detroit 7, St. Louis 5. 

Für heute ſind die folgenden Spiele 
anberaumt: 

National League. 
Chicago in Bolton (Doppelfpiel); 
Yittsburg in Pyilabelphia; St.Rouis - 
In Brooflyn; Cincinnati in Nav 

Horf. 
2 YAmerican League, 

Nem Nork in Chicago; Philadel- 
phia in Eleveland,; Wafhington in 
St. Louis; Bofton in Detroit, 

=—1+. 9  — 


Für Jatfob Däuble, 


6 Snd., liegt ein Brief von 
jeinent Bruder in Stuttgart bei 


Garn, 


Late City, ein Student der biefigen | 
Univerfität. 


/ . - . . c M r j *4* - . E . 24) —— 
Perein Heinrich Mr. 11Khaufe Bermunmier verisoffe Khan uguf. Cin neuer Kähenteford 
| 2 Een PER : ‚fir Sceflugzeuge wurde geitern 
PIENIZE Univerſitäãtshoſpital und ſicherte ſich ar — als eine ini 

mit Acgeln und Wettlaufen, ‚bie Leiche beö Farbigen Walter Fliegerjacht, die vom Commander 
Sonntag, ben 4. Schtember, im Maple Grove, Smallen, der geitern bier Amok lief ia Hd MeE od der Bundes 
Zumning. — Anfang 1 Uhr nahm. md atwei Meihe tütet Die 8 ich ‚Labıo Mecbullod) bon der \ undes⸗ 
Das Komitee. UND ziver berpe otete. Die Seiche marine gelenkt wurde, mit drei 
wurde dann eine Strede weit aus der | ıı : * 
22 Paſſagieren bis zu einer Höhe von 

Stadt herausgeſchafft und verbrannt, 


3 20,000 Fu ftieg. Inf it« 
Nordseiie Turn-Halle, |morauf man bie verfohlten Ueberrefte 0,000 Fuß ftieg. Infolge der bit 


: ” teren Kälte, gegen welche die ſom— 
820 N. Clark Strasse nach dem Hoſpital zurüdbrachte. — — — * 
—+ +) — 
C APPEL 


nicht geichiitt waren, mußte der 
* Wer fein Grundeigentum ver- | Flug in diefer Höhe abgebroden 
Neftaurant — Dentfche Kühe |fan.en will, erreisst fchnell feinen 
Alle Sorten Getränfe. 


werden. Die Höhe von 20,000 
Hmwed durd; eine Kleine Anzeige in | uk erreichte das Flugzeug in 48 
avslafonmir der „Abendpoft " 


linuten, 


Friedrich Paul, 
deſtorben vor 2 Jahren ‚am 17. Auguft 1919. 


Truſt Eo., deren Präfident Warren 
a ar, wird am Montag ihre 
ö Po geihäftlihe Tätigkeit in den Räu- 

Ob er's iuu wird! men ihrer Vorgängerin beginnea. 

No Tobacco League verlangt vom Prä- Das neue Unternehmen verfügt über 
ſidenten Harding, er ſolle das Zigaret. ein Betriebskapitai von 8250,000, war und man ihn ſchon für fünf tot Tohn eines ehemaligen Großflei⸗ 
tenrauchen aufgeben. und einen Reſerve-Fonds von gtehalten hatte, iſt der 36 Jahre alte ſchers, ſeiner dor einem Jahre ge⸗ 
Warſaw, Ind., 17. Auguſt. Die 850.000. A. W. Swanſon geſtern wieder auf- ſchiedenen Gattin. Mary, Tochler 
No Tobacco League, die gegen- Die Wahl der Beamten erfolgt |getauht, um Anfprud = ba Ci |deö ehemaligen Stabtvaters Patiers 
wärtig ihre Sahresverfammlung | Heute abend. Sämtliche Beamten ;gentum zu erheben, das er fefner Zeit fon, das Nährgeld, $40 die Madhe, 
in Winona Lake abhält, wird ein; der alten Organifation werden hei nebft Frau und Kind im Stich lie. |Teit längerer Zeit nicht bezahlt, mohl 
Antrag unterbreitet werden, dem- |der Zufammenfegung des Beamten: | Sein Eigentum ift nicht nur „ericht- |aber für feine Donna, rene Rader, 
zufolge Präfident Harding erfucht , ftabes ausgefchaltet. Die Equitadle |lih feiner Gattin zugeiprochen mor- | wie bie gefräntte Frau fagt, ergiebig 
| den, letztere hat ſich inzwiſchen auch geſorgt hat, jchidte Richter Breniaue 


werden ſoll, das Zigarettenrauchen Truſt Company hat Clearinghouſe-de— 
aufzugeben. Verbindungen. wieder verheiratet. Im Jahre 1918, ihn daher ins Countygefängniß. 


Verwickelte Geſchichte. Henry Schöllkopf Sons, 300 311 


M j IWelt Randloph Straße, 
Ein Totgeglaubter taucht wieder auf 


und beanfpruct fein Gigentum. 


Nachdem er 21 „ahre verichollen] * Da der Makler R. %. Munfter, 


Menn die Abendfgatten finten 
Und ich fiße ganz alleüıt, 
Chleicht ins Herz fih mir ein Eehnen, | 
Da& du mödteft bei mir fein. j 
Tühe Ruh’ fei ein bein, 
Nie follft du vergeffen fein! 

Diarie Faul, Gattin, und Sohn Richard. 
t 


Grab-Denkmäler. 


muetertigt nad eigenen Entwürren, künftlert 
de Ausführung, in jeder Preidlage, Beiinun 
jen und sioftenanihläge frei. Nelne Ansah- 
ang verlangt. — VBrof. Joſef Ritiwener. Ame⸗ 
eitas *itender Monmnental-Mrchiteft m. Pilde 
dauer 1530 Mafonic Temple Plda. Chicago. 

in10ftnomismt 





Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 17. Anguft 1921, 


Vergnügungs -Wegweiſer. Verlaugt: Franen und Mädchen Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen Möbel, Hausneräte n. |, w. Geſchäftsgelegenheiten Gruudeigentum und Hänſer Grundeigentum und Hänſer Ihre Seelen waren aneinander⸗ 
naetaon unter dtefer Mubrit 20 das wort » | (rinzernen muter Dieter Mubrif Ic das Wort.) | (Ainsernen unter diefer Hubrit I8c die Bette.) | (Pinzetaen unter dieler Aubrıl 18c die Betle.) gefettet durch die heiligen Bande 


sernen winter Dreier Mubrit | | er tie.) ‘u bieler I_18c_die Yetle.) n verkaufen 
tihche Mole. — Forfſchrittsfeſt. In "GSefuht: Dentihe Krau, 5b Iahre alt, furcht | — Weite Gelegenheit für junges Ehepaar —| Bu berfaufen: Kellaurant, Jcecrcam, Candy, zu verkaufen 18c dt le.) 

rpicmw Bart, — MNllerband Ver— Laden und Fabriken guten ſtetigen Plab als ſelbſtändige —RXB Muß dverfaufen: 5-gim ‘or Ni sDeL, pradtvolles | Zigarren und Soft ‘ Drints; Piano, alles bolls (Anzetaen unter dierer Mtubrit 18c die Hetle.) (Ainzetnen unter vieler Nubrit 18c dtE wetle.) einer wahrhaften Freundſchaft, die 
ungen . — FEN terin in fleiner Ramilie von Erwacfenen, wo | Spteler-Riaro ımd Notlen, ei grober „Doppelte Händig; Garten umd Hübner; 4 gute Schlaf» Nordſeite. Südfeite, weder die Fremde nod) Freud’ und 
lo, — „RBalfina how of 1981. die Frau fehlt. Narr in einem befleren Sanfe; | Spring Pbonograph mit records umd Diamtantz | zimmer beit; fchönes Haus, eleftr. vicht, Gas Wenn Eie Cüdfeite Neal Elftate kaufen, ver- 

2 : „Emotl as Eilf,” 2 geht auch außerhalb. Briefe erbeten an 3732 neue fytelt Ka —— ———— auch und Bad; beſte ee u — Plas, laufen oder vertauſchen Pepe N. Sie Leid, weder Armmıt nod) Reichtum 

a — „Up in the Klon w i & u t So, Campbell Ave, oder Tel: ML 9803, | Neuefler ent tarlors, Eis md Schlafzimmer: | der Eommtags ofien hält, Neitoeinnahne am Etu t, 5418 ©. Ulbland Avenue. 

Olumbic. — „Qbe Sapıy Lavalier,” Millinery =» Arbeiterinren RN: I ED ud Dimi Se Rund, — “ ——— Gardinen | ZSonnmag über 50 ige wide: 40 Velen * Ah ansimtt | Zll löſen vermag. Aber die Tren- 
Nrince be Nat.” 2 — 7 — — uſw lles neu. Zuſammen oder einzeln zunvon der Loop. Dies iſt cin alter Platz. Villig— —⏑⏑— 5 GC 

Ein * vi⸗ ser. - * Maſchinen O tors — —— Fran, gut im stocden und Cirrem eigenen Kreis. Berläumt diefen Bargatı | fer Bla, der je berfauft wide.» Berfaufss Südwoeſtieite. nung vergrößerte ihre Sorgen und 

n vperafior aden, fudt guten Plaß als Hausbälterin; | nicht, .Neiidenz 1022 €. Kedzie Ave, urfadhe: Kranfdeit, Preis 81500 bar, "Bhrne: Zur dverfaufen oder beriaufhen: 4542 und 44 berrringerte ihre Freuden. 


D — een a ficht mebr auf gutes Selm als boben Yohn, Gaglmtæ Yawndale 631. mi ton seit 63. Erraßie, 5800 und 5804 Eid Kenneth 3 A — 
164 Su eriranen: 2006 Eheifiecld Une, Telepyon | ET an — — 9 ne moderne d-Yimmer Brid-Bungas Enttäuſcht ein Schif brüchiger 
Kleine An i en. Makers und Copyiſté ee =, —E ———— —F— er Denn um Stationen, Eigentümer muf jornd; nehnte — Geld, Bonds, Motte| 46a Leb 16 kehr = N 2 
mit Erfahrung an hocdfeinen Düten. =  Gefncht. Junge „Ara winfht Walde umd 9rminlier Ruıq 928.0 HEIL rnffeld_Rug une: Tonse beffebender, out gelegener Store, — vertaufen — nancs an 2a. in Zeilaablunng, Er. —2* * wg e> — = 

— y 3 A P 1.2 > 1 P 3 Slürtteite NMinte J. nihoiz ; si . v — 
—— — ge ee ker zu. ee a N 5 esiehe = Norofeite; Diele 4455 Tampfdelaung, mit bee! an hene: Diverley 8115. _anI3—2E na ) schn „sahren ın feine Heima 
Verlangt: Männer und Knaben süldare 4400, —  —_ midofe |$14.75, 9819 Nopat Wilton Belbet Mm $45, | wine ee melen näuter| 2 Blats, Eunparlors; je 5 Zim- |Fi’verfaufen: 3-Slat, Wehfeife, grobe drei| zurüüd, nahdem er dort drüben 
@Anzetaen unter dieter Mubrit 2c das sort.) Budd Hat Worts, Gefucht: Witwe fucht Stelle als Hausbäl — SEE, ans Wil⸗ für $1500, viel mehr wert. 1155 Aebiter mer, Tampiheizung Gelegen in Pe Baht en in —— und — * Weib und Kind durch den Tod ver⸗ 
* EEE, terin bei älterem Ebevaar oder Iitwer, Wirs, [fon Aug $28.50. Stommt_ frübzeitig für_die | sIve » Naci No North: dar 5 * . Flat, Heißwafſerhe 0, 
"erlangt: Yederarbeiter oder Vocket⸗ Gremer, 1434 Addilen Chr net AS (Gefte Yuswvahl. Madifon Car oder Cat Part | eier Domoannfiation 1704| fehr vornekmer Nadbarfcaft. Hod- | Hüfte var. 4101 %. 24. lack, Eigentümer, | [oren hatte. 


boofmafer, um an Jcewelry und Sample 17 ©. Duincy Str. . @“ Martin'd 178 N Cicero pe. Co — — — boahn -Verbindung. Leichte Zah— ee Cein eriter Gedanke, faum daß 


Caſes zu arbeiten; jtetige und lohnende — — — — — — Inmbns 79 10junx* _ Heftanrant gu berfaufen; Neingewinn $300 lungsbedi ser if ; Kenn Eis ein Haus oder Lot auf der Eid» 

S eiten; —— ae am > > & gSbedingungen. Dies ijt ein enn Cie ein Haus oder ; ; 

Arbeit zugeiihert. Chicago Fluilı & Stellenvermittlungs-Büros „getüde „satnıß „Feltsimmer-Eınrigtung Mieie — gr — Bargain und foilte beachtet wer. |Mmeitfeite faufen oder — avtan Se er den heimatlihen Boden betrat, 
Xeaiher Gaje Go., 110-120 N. Frant- Angeraen unter dieler Rubrit 18c Die Bere.) | FI aotüde Kane Marl Bulle 0, SAT |tan& 'geihloffen, andere Tage 7:30 abends.| Hey, Keine Agenten TOR EIER ein | war fein Freund. Gleich ſuchte er 
lin Straße. montifr dimi Fudrs deutihrungar. Lite. Zägl. beite Stel» ee elanlmietiftelle $10 Gadherd 33 Muß aus gautem Grund verſchleudern. Kann 


$2 ' — — — Menſchen 
m — — — —— ——— — — — eé—n ft Privathaufer. Ooteis und Meflauranıs. | 14x19 Wiltun Nelvet Mıre 839 f in, | volle Unterfuchung vertragen. Adr.: F, 408 — Farmländereiten. Jannis auf, den einzigen Ken ‚ 
erlangt: Grfabrener Wurſt-Mann. Verlangt: Erfahrene Vonnaz Opera⸗ 340 North Ave. Tel.; Lincoln 2160. qa*a jels ug SI5, — — D——— Abendyoſt. En _mifrfon 8.6. Sammer, Bu verfaufen: 20 und 40 Ader Land, | dor ihm nod auf dieier Welt ges 
Englewood Sauſage GCo., 6161 MWent: |tors; guter Lohn md jtetige Arbeit. The | — Martin’s 178 N. Cicero Üve, Kolım- | Ju verlaufen: Großes Geihäft in Eummer: i: Ciiden von Baldwin County, Al: blieben war 


orth Ave. modimi | ML dodern Gmbroidery Go., 228 ©, War: 14 Suse bs 79 10t1m?* | refort, 50 Netien von Chicago; Grocerb, Mars 553 N. W 9 . 
en äh — — —— — — ket Straße y Pr — Bar: Unterricht Bu verfaufen: Möbel, billig: mu al: ket, Dry Goods und Schuhe: ungefübr $60,000 3503 N Weſtern Avenue. bama, wo die Natı: den deutſchen Fleiß * * ** 
Verlanat: Braftifher Wann mit etwas as | FE Bau 0 0 U erimseinen unter dieter Rubrti_18c die Ketle.) Hu verlaufen: el, tg; my als | lınfak, Tann bedeutend vbergrößert Werden. hundertiällig zahlt. Zum Beweis, dai 
| 


pital, der imitande ift, eine Fabrik einzuric Verlangt: Mädden, nm Autier in Unterrii ım fünfilerhihenm Geigenipiel, Ar fe3 verfaufen,. Borzuipredhen 53365 Bi- | Mit oder abne neues modernes Prichans. Ge man c8 mit dem Anjicdler in diefer dent: Der Zufall wollte cs, daß ſie ſich 


ten und zu leiten, in der ein Artilel herge— 


Mn . Ri — Re — eo 9 : ; 5 a betrieben: i . — — 
fieltt werden foli,"der billiger umd beffer ıit] Pelse zu nähen. Giclsdorf, 6 R. Wicht-ibur dirlch. 637 3. North Ave. Cincom B147, fhop Str, 2. Apt. a RB, ichen Kolonie ehrlich meint, ftcht man | hei der Beerdigung ihres Jugend» 


Bibe —* gewaltigen Abfag bat, AÄdr.: F'ada gan Blod., Tower Building, 3. Floor. — ee — 7— frſonmi ihm die erſten Jahre mit Rat end Un» freundes Koſtas begegneten. 
len en E — ne ya Stühle und — 1510 Yarrabee Eir. eiore‘ _ Bu berfaufen: Nuther-=bop wegen stranf-| terftüung bei. Oejundes Klima, Frucht ann führte Diongs in feine 
„serlangi:  Gnter Painter und Kalciminer. Xerlangt: Fine tüdjtine, verlähliche Zu vermieten — 8. EC "mifria beit. 2701.R. Woftern ve, midofr tragende Orangenbäume, 3 Grnten!, —— Her & — 
re nn — Ba. : J * Anzeigen unter dieſet Rubrit 180 ote Betle.) — — — —— - | Selifateii d Lunchroom; befte Lage an - 13agiwE : 3 irmli ehauſung. Stun 9 
V — — TG = 12 i D = 2 — — erfanfe 5 Ani elifateifen und Kunchroom; bei g 22225 q 2 ( [ 
"erlangt: Bäder an Vrot und Rolls, 17461 Verfäuferin für Delifateffen Store; I7 Su, berfaufen: Paushalhvaren und Yabh Citöfeite; Tann diefen Pet nicht führen md 3u berfaufen: “Ein grober YBargaiıt! Flut bringende® Sand, find die Belohnung 
! 


N ; e Be Zu verfanfen: 6-3immer, 4 vollitändig eins | Garriane, 56657 3 9 il: 
Lawrence Ave, mido gute Bezahlung. Chas. G. Voelker, 61. nerichtet, eleftr, giht, Mad, 2, rg Re a 63 607 Hlagins be, Zelephon Kl muß deshalb verfaufen. Berfchleudere, 1511 | Brid, 5 und 6 Zimmer, Cal Irim, 2 Zurnaces, des unentmutigten Ausdauers, fleifie erzähl ten ſich die beiden Freunde 


vVerlangt: Erfabrener —— verant. Str. und Michigan Ave. midofa | belle Achmung, Miete bis 1. bezublt. 1734 — Nun Diele Mode verlaufi Werben ivenen E. 63. Straße, — gute Sage; Preis 80000. ger Arbeit und Befolgung des Rates der | yon den vergangenen Zeiten, bon - 
moztlider derbeirateter Mann. Nudd Bros,, Sed ai Zır., Sinterhaus a — ————— Nffet Ense" ipegen Männer, Samen: md stinder-Mrsftattings- | Sröimmer Gottage auf Konkret, 2:Car Ga: | angejtellten Experten. ihrem großem Miß geſchick Auch auf 
ar on > 2 ‚ ı ‘ J * 298 —— 


1 n NR 
am 2 erlangt: rue IM * ee hr : ; 2 
541 28, Madifon Str. gt: Frauen und Mädchen zum Zu vermielen: Butcher— Eon mit Einrichtung | shine, Eisihranf, Menmtunl, Gartenichlauc, | Store, Au verfanfen, mit Scmititeing Ehen: | uaae, abe auter Sabraciegenbeit; Preis 85500, | Für nähere Ausfunft über diefe Ko- den veritorbenen Kojta3 Famen ſie 
(5 ! — s m: ‘ a \ > 
Ridge Ave., Evanften. Tel. 3160 3. | Maitow Go., 166 N. M an Str. mil ___ dimido 496 Abeudvoſt E. Abrahamf on, lonie ichreiben Sie an den Vertreter des x 


"erlangt: GEriter slalfe Pridlaver, 702 Gandrdaden; jtetige Arbeit. De Luze | neoit 4-simmer-Wobnung. 3257 Seminard ve, | billia 2037 Mddilon Sir. Haus. modimt | aut für Awei Damen oder Ehepaar, Adr.: 5] 2500 Anzahlung, Reit wie Micte, 
E [2 J en he 2 °| Ju verfaufen: Rarlor:zet, Ehaimmer-Set,| = un une [4008 Spin Werk », Sellington 126. . 9 3 —J reche ie erinnerten ſich 
Berlangt: Ein guter, tüchtiger Nahtiwadd- * Ber. mat: Mädchen mit eivas Criahrimg it berameten: Selle 5 Zimmer, oben, $20. | Roonoarapd, Stewart Heizoien, Meorit Koch: | Bu Faufen achucht: Veltes etablierte eines Irving Part Bo — deutſchen Bauernbundes: B. L. Degen, zu ft rechen, und ſie e ſich 
mann, weicher Ofen feuern tar, fire stetig; „der: N rang, Cu fa und Waiting; obel MM 3* —* — werden für $20. 1916 ofen, ante Singer Häbmafhine, reines Port | Geichäft “ 3400 Er ‚und — Abzah⸗ Zu verfauen: € erlal-Vargain! Wi — 1572 N. Halſted Str., Zimmer Ar. * in ihrem jetzigen Elend an jenen 
et A| Genie Ast I AR Ten ee Dig an | meh. Marc A O0 SAGE SC prnge, A MeainE | Pag, mo fie aus feinem Munde jene 
arı s ’e., 16 Mor vom 52 2 Ivan ee Ave. beit um, wweirieh & 0, 3 . Labuſh Hu ——— Vier helle Zimmer, Bad, 825. baben. 1118 Dafdale Ave. dimi | —— Fr rei au 17 "Desable bar. Te: ud g Tr So 8 a nat a REES TEURER SEE: Bi 
Rerlanat: Eauberer erfahrener € Geisierna | “ibe., Summer 803. mi—ion 1515 Viffelt Eir. j “Zu verfaufen: Möbel billig. Tel, Welling- | tenbon rofvect 3548, miſa von ei ER je — — — ah ch tung ung ! * unheilvollen Weisſagungen verneh⸗ 
n ene Striden — — 7*— a4 er Aeres * 
— — —— Sem re —— — — ton 3568, _ din | "Bu Verfaufen, Iranfheitsbaiber fofort: Mn ine Meile auc Stadt, are nien mußten. Wie hatte ihre Seele 
Rerlangt: Erfahrene sinitters an Shafer: Nas | —* > a ite Yezablung 1 $ Zu verfanien: Möbel, NRugs ımd Gvieler- eingeführter Delifateffen:Ztore, glänzende Ser! Dimiboi nn. SEE ce UeE AONT — —— & 
fhinen; fletige Arbeit, aute Verahlımg. MA ——— 2‘ Sand Knitting Mills, 2408 - * Kr * hy Yetle.) Tiano, fait men. Wargain! 1912 Dahton legenbeit für gefhäftserfabrenes Ehepaar, u "2034 Stemont Cir., 2ilöd. Gebäude, 6-3im: bin, Ihönes 7 — ee ——— ſeit damals den Koſtas gehaßt! 
Hirt m { ner x . ( vr. P er Diele Ha e Se e@ * 3192 —— = ‘ Br ll, \ 8 >, 
aufragen: Sand nilting Mills, 2408 Sucit| —— — — Straße, _t4augtivd j* 10 Tarrabee Cir. miftf@ | merftats, 34800, $1006 Anzahlung. &. & R. Eilo, vertaufhe auh Aegen Chicago Grund- Grit heute, da er nicht mehr am 


N 38 | srian Näherir ten . orf S — — Mn Ay Zn — — — — —— — * ” (en n 
Chicago. Ave. mido | erlangt: Mäberinnen; erfabrene Mädgen| Bu vermieten: Ssön möblierte Zimmer, auf &ır berfaufen: Warffmitb:Shep: Deiier Plab Rauſchert, 835 Center Etr. u _MidO | eigentum. Charles WBierig, 4557 Princeton Reben war, und ihr eigene3 Un«- 
Hu verlaufen dom Gigentümer: Ehönes 6=, Ave, dimido core g 


Bu verfanten: 18:3immer Noomingbaus, 1 | \ 
für redten Mann. 1500 W. Erie Str. 
Zimmer Zrighaus billig; Dar oder Abzablung. | "Muß verlaufen oder vertaufen wegen Todes | Qlütck fie gerechter denken ließ, be⸗ 


* —26 fkür ſeidene Lampenſchirme; guter Lohn. Wunſch Voard 23340 8 < 
Verlangt: Deutiher Tinner, 2316 W, Nort fü 34 —* ———— arrabee Str., nahe b ? An NW 
—— et: q worth Nindsderger Mig. Co, Fullerlon Pe Sarlıv ah. mido zum Tel. Erneiwater BSD. aaa hrayınd mi—fon 
* AAande Nonon ind Tabat 7 9. We Abe 
Zu derfanien: Gandhe, Notion- und Tabats = Ze Ave. vahe Barry. > — [meines Mamtes: 150 Uder Clay Loam Fern, ihloffen sie, ihren Haß zu revidie⸗ 
Verlſauſche Nordfſcite 6: Flat, ‚Vridgebäude, alles nen eingezäumt, 120 Ader umter Bilug, | | * — 
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ee rennen 


Y 
Verlangt: Butcher, im Market und Grocery ———— — zu vermielen: Frerndiiches belle® Front | Su verkaufen: ı Relour Karl 
Ber Butcher, im Wiarfet und Grocery | Ast rm m | Su be en: Frermdlies, belle Front: | "Dur verlaufen: Cane Nelonr Narior-Zet, aud I 
zu helfen. R. Asendland, Yafe Villa, Ali. = la Sintbers md Liners Je NE zimmer mit alten j | Aho Slore: guter Verlaufsgrund. 637 Willow Str. 
! S 5 
irfonmi ii. zu chneiderin; müſſen beſte Arbeit Lie: ! Howe In verfanfen oder vertauſchen: Meine ſchöne 
Saloou⸗Ecke Kegelbahn. Eigentümer 


wohnt 1732 N. Francisco Ave, di—foX 


2 Scegruemlichleiten, 2026 | eier Leder Walnuß Set, Rugs bud Phono— 
tr, Apt. 1. mi ido gravh: großer Bargain. 1928 Mohawl Str. 
Werlamat: Yodimitb oder inſmiib weichäft 08 Nafonic 2 Temple. mido — — — —83.“* ae ang tug 
Berlanat: Yodimitd oder Iinimith, Seichüft Nerlanat: Mädchen über IK Su vermieten: Aeltere, ebrliche, reinlihe Ar: 


- 5 1 J ? l 
zu führen, E. Hoflntamm, 3049 Yincolır. ve, —* zum Lernen in ; beitsfran finde t08 Se Reriaufe neuen Sohofen, Gasojen, Vetten, 
i einer fabrif, 502 Mafoni ertsfran Findet gutes Heim_bei älterer deute 
— dimidoſa — Der — ſcher Frau. Zu erfragen: 736 Viſlow Ctr,, | Nu93. Eisbog, ganz billig. 1025 sauber. 
"erlangt: . Ehneider für Reparaturen ud — — — — Store, nahe N. Salited tr, 6ay*F 
Büren. 4938 U. Grand Me. -— Dansarbeit V —F ein Heim für "meinen Ze 5 EEE 
De nt» ar —8 Ä 4* mr 3 * « it, ‘ 
zer —— at: — — — Locſmith. Verlangt: Köchin für Noadhonie nahe | Jahre alt, Nadaufranen: 1655 Hoiiyivood „Rianos, mufifalifche Inſirumente 
— — so; — ET ET on Ghicags. Avenne Tavern, Telenyon | Pe. Tel: Ravensmwod SHHl. (Anzeigen "unter diefer Rubrik 18c Die Beile.! 
Nr ch fi affee-=H0 { . ii 8 73 
2 Nandolph Str... inch Nr. . £ bt — 255. dimido sur permietenz. Junggeſelſen-Wohnung, pals| Zu verfaujen: 2 layer Biamo3 und 3 Ude | cher: Wirterbor amd Gounter borhanden, 5 
fend für zwei Rerfonen; Micte $5.50, Gas Ir It Viares werd 7 verfanft gut cinem Bar— Scales, cleltr. Kaffeemühle; nut Arte 


Sfendeizung, Miete $162, für 2:5lar Sedäude |Reft Weide umd Holz, fliekendes Waffer, alle ren“. Und Ste fanden ihn ungerecht⸗ 
— 4 or Alain 2 erl — Ma 4 ode Sram ir aeinelire 2 . | 
erlangt: Eostneimaler, foiwie Yeimer, — angt: Müdwen oder Arau fir allgemeire | ſrei. 1631 Keenon Sir, borne, witen eaimpreis (für Storage:llnfoften), ceinichließs : ültefte Erfe an der Ttrahe: weaen Elts 
| 


und $5000 bar, Geo. Torpe, 2358 Yincolu Ave, | Sorten Obit, Beeren, Rein; 1% Zimmer Yrids» 
mdofaton | Haus, mit oder ohne Vieh, Ernte umd Mafıhis fertigt. Nein, Koſtas war nicht 


Hu derianfen: Moderns 2—6 Zimmer Flat: | nerie; 3 Meilen nad) Zown. Erneftine Mabler, | z.r ofen! f a ein 
acbaude, „855 George Etr.; 5 86500; nur | Elfdart, Jud., R. 3ag—Stp,mila ſchlecht geweſen! war nur e 
2500 nötig. Nadaufregen: 847 George Cir. | 50 Hera Farm, mit Erod und Gebäude, | Prophet. Seine Worte waren nicht 


Keine Agenten. midofa beine Meile ‚om Zomn, ft billig au verfaufen | „: 3* - fchadenfr 
Zu Vberfaufen: 3- -6 3 Zu immer * modernes Slats Iven Raul Steiner, Weltboro, Wis. mobimi einer neidiſchen oder ſchad em oben 


3u verfaufen: Gleetric Chbub Repair Ehop, 
SLO9.N,. Pauline Ctr., direlt an „L "Station, 
dimidofr 

Zu verfaufen: Saloon, wegen Abreife billig, 
1923| Orchard Str. dimi 
Grocery, Delitateflen, aeeigne fur But 


gchände, 215 Bireing Str ; Miete 802: Kreis | — &0 Yıder, Cchmboden, an guter Fabritraße, Geſinnung entſprungen, —* waren 
deooo. EEE fleine Gebäude, bübiher Bad. Breis $20 ver | „342. 3 3 te W 
a  ZE midofafon | Yrcr. Mbaablingen. nichts anderes ala die arnung 
— zn ee 10: —— John Weber eines wohlwollenden Freundes. 
2258 Orchard Str.; große Lo 0 2424 R ldare Avenue, cago. ie 

Zorpe, 2458 Pincoln 4 nıdofaion MB. SOUERER , — __Yag*X Neide famen zu dem Reſultat, 





ne — — Keine Kinder kein Waſche a Kai DC „ F— der A . 2 - m 
v „erlangt: Junger „Nanır, das Anfffeben | — — tr Er — — — RE — Te. — "app Zubiug Go. 0139 . BibunD Pine, 
on Zeichenbepier md narteın zu lernen; fer] 440 — a ——— —— 
a S ih» 31443 Or ı { 
tige Stelle ımd PVerbefferung. 8. 6. En; 2 €, 48, Etraße, zweites Apartm mt — RE miſon 
501 Plymouth Court. Iöaniwk | Verlangt: Zuverläffiges Mädchen oder Zraul_ Se 5 belle, reine Zimmer billig, bin 
m — —n - für allgemeine Hausarb ri d ‚n, | Divifion Ctr. tm 
erlangt: Junge, das Graveur: Geſchäft zu nei: ae —— Eugene eu 2. hen * —— — 
zriernen and um Ausgänge zu beſorgen. | Empfentungen. Tem, 4515 N, Wlbany ve, | henbenugung, billig. 847 Norty Ave, 2, Floor, | 
Richard Radewagen, Zimmer 1301 %| Zclepbon: Weste , ———— TE 


15aatwX 


ee ee? Does ‚Blumen | Zu verfaufen: 320 Aere3 Oregon Land; muß daß ſie den Schatten des Freundes 
8 RER ton »jbvegen vorgerüdten Alter3 verlaufen. Nac zus n 
$88600. Geo, Zorpe, 2358 Lincoly Ave. Hof | fragen Der ndell, 53 342 Viihop Be Zu um Der zeihung bitten müs; ten für 
midofa | —; — — & 
— — nr Verbeif Frucht⸗Farn aufen oder | den © o lange ungere 
“ Grocery und Telifateffen zu vertaufhen od. Mn — cken Re den ab, den fie ' lang 9 


modi! nt 


Muh; verfaufen: Meine 8250 Xietrola mit : 
Spring Motor, wie ncı, biele Necord, 500. 


h = — Wen beit: e._ die heit An ulfer | 5 — hu ; 
800 Nord Raulina Zir. dims | Pansarbeit, eine, Die beim wochen belfen 1: lich Vant und Rollen, 34 — bei der tepareife zu derfaufen. 2201 —* eve Straße, 


Reominadaus, 58 ‚Bimmer, „gordleite lange 
Resie, großer Profit, $5,500. Teilzahlung. 
< ' 1 33 8immer, Weſtſeite, ee $3200, 
— Zel, Mrmitage 1081. 2502 W, Divifion eir.l@chbt Lange 704 Nord Dearborn Straße. 
Zu vermieten: 2 möblierte. immer mit site | 2, Floor. vagiwẽ 18in** 

Irving 1606. mido dini u derfanien: Victor“ Sprechmaſchine 820, 

a i r ido — nn 1 P 295 N 

ei te Str dimid Verlanat: Frau zum raſchen und reinma⸗ dich en un Re, $225. — 


"Rerlangt: Tüchfiger verbeirateter Mann hen, 700 N, Spaulding !ivenne. 8 t es wen —— — 
erlangt: rau für Hans arveit, beim ag, u mie en geſucht „gu berfaufen: Uprabt Tiano, $85:; Player 
Rsalter Poung, 480 N, Clarf Sir. dimodo zu, ade en., 1._ Abt. do neigen unter dreler ANubrit idc die Veile. Piano, 8100. 1956 Larrabee Str. 


WVerlanat; Erite Hand Wacker an CTalces, Tag⸗ — rg Be re m laa,mo—fr3mt 
= Yerlanc Nubeltand lebende armer | sohn ) & 
arbeit. or.: @ 231 Abendpoſt. dimi | er! igt: In tırbeftand lebender Farmer) Cuche obnung von vet Simmern vis 8 


nn de | fırcht Saı shälterin, etwa 50 Jahre alt, Deuts | Sept. Kreis angeben. Schmidt, 1120 No. — — 
TLerlangt: Selferer Mann für Korterarbeit in je over Selländerin bevorzugt, Muß auf | Wells Er. Berfönliches 
R 30 60 ” rt et di mi | ar v : * rheit © > , S — —— 
Sotel. Rex Hotel, 63 RN. Cla x. d | ae m ı obnen; un Farmarbeit. S. P. Swets, * Su mieten ae geiu te 3—4 Zimmer. 2023 | (inseigen umter Meier Nubrıt IBc dte Yetie. 
"Berlangt: Wagen-Solzarbeiter; ftelige Ber | Garn, u midofr Fri fell Str., 3. Flat. Il. Lincoln 7080 J. en 


aelegener Notdfeite Nefidens, auf 45 Fur Lot, | Weels, N. %. D. 2, Dog 106, Bridgmar, Mic, * 
ocheüunde EStratzenbabnderledr. D’zanne, en | hung flehen, und an feinem Gra be 
3949 N, Afhland Ave, Tel, Late View 58. Se Farm Erchanae Co, offeriert yertig etits ein Gebea verrichten“, ſchlug Dio— 


Reit gegen Sicherſtellung. 3002 Broadway, 


für Erprebs und Koblen:Geic häft; fiadttund ia. | nahe Sheridan Road. aagiw 


miſrſa gefäte 40 bi3, 80 umd 120 ecres Ilinois. rg . 
Modernes 2- Flat Brid, Höhne made Irving | “Stöconfin und en a — > nv3 vor. „Sannis, id habe nie au 
y 5 Nteilzen-Jarınd, mi e&äude, Vieh ım as | RT 
wart, 5, umd, 6 Simmer, Sektwafechcung: [Tehnerie reis Ben 832007 Bis 80000. Ha Murder md an Heilige genlaubt. 
Be 3. Ve, 2014 Irving Part Ripd. | bered bei Etefan Treendler, 2944 Lincoln Ade Seutoe bin ich aber überzeugt, daß 


Geſchäftsteilhaber 


Anzeigen unter dieler NRubrit 18c die getle.) 


—J Teiſhaber enche für mein, gutge⸗ 
hendes Fabri lations erh art einen fleißigen 
M ve iter mit ungefähr 31000 Einlage. Geld 
ebiohıt Tiger und zurügbgzablt nach Wunſch. 


mifrmo Fmai.mo.di.mi do ire Er . s i . 
Zu verfaufen: $70 $7000 Teufen 3 Slats, 5 und “ Gefuht: Farın, 60 618 80 der, Zilinois.) diefer Meifc mit einer ſolchen Pro⸗ 
g 25 I, ! 1.1 Mdr.: D 105 Abe of 8 3 Séſligo 
ne org ne u Unjahlung. dr 1 (bendpoft. phetengabe jicherlich ein Heiliger 
Zu verfaufen: Sofortig. Belitnabme, Cigene — F —2 war.“ 
tümer berläßt die Stadt — $10,200 kaufen 2« rundeinentum und SHanfer ” Y. ‚ 433 
ſtöchiges 5» und 6. Zimmer lats, Tile Beftibufe „Mag ſchon ſein, und er moge 


und Bad: 30 Inß Lot; Teil bar, pas Place zu fanfen geſucht jetzt iſ für uns 

nübe goishapnftetion, Earl "Rolf, 32066 N (Nrzetar mer vreter nubrif IRc die Beile.) dort, — * er ge = _ > Mir 
St * 

Sie —— —— Bu laufen geſuhee Tine Heine Eoitage, N wo⸗ beten! Weißt u aber 


Pargain! Cottage, 4 Zimmer im mittleren Co 9 Teufel 
Wat, 2 ‚immer im Attic, 2 Zimmer im Bafcs —— — ee te Tea a BuiRg EB FiebeR, WER . d fe 
Binmiern, Tomie In Garage: Bar $1000: Kreis Kreis mäßte. ©. oerfter, 1433 Garfield Ava märe, dem feine Seligkeit und feine 
S2800, 8900 Shpotbet auf 4 Ichre, Phone? Sr faufen arlucht: Moderneßs la 66 Prophezeiungen ſind uns beiden 
Wellington 5685. - . mido | Däude, Lafe View, Rogers »arf oder Edges hi fommen. Weni de 

Zu derfanfen: 2:5 Zimmer Kramehaus: 2, ee TONER: SOEE —— — — —* "77 len 
Flat leer; $1000 bar, Abzahlung. 1242 Web: | ———————— — — egimt jtens mir. Denn dein jetziges Elend 
fter Mbe., 2. lat, dimi| ‚Du fauren gefucht: 2 oder 3 Flatt Brickhaus Tode d Ange⸗ 

Zu ; verlaufen: ( Saus mit 6 Zimn imm em an der mit Garage, nördlich von Lincoin Ave. Fuc,| rührt bon dem Tode einer Ana 

Hmm 9107 t = a 
Siddings Str, nabe Noben;s Dampfheisung: EEE. hörigen her, während da3 meinige 
nicht weit von Sohbabnitation: Breis $6500: | „ P e eft ür Bar: Schuldenfreies F 9 8 
$2000 Bar, der Reit wie Be Freie 905005 sans am Sardfcie, Dis 82500. “tpreffen ers| cin Fein perfönliches ift. Miles was, 


E. Abrabemfon, beten unter D 104 Abendpoft. ich in meinem Leben unternahm, 


Thäftiaung. Chicago Merhandife & Cauips | angt: Zuverläfliass Tetiaes Mãadchen — — B ock⸗Bräu 
Srchange s ; * 3u mietch geluht: 3 bis J Sinmter, mit \ 

grent To. 825 Erdange 2lve,, Union et A 0 eu fir allacınelire Küchenarbeit und Ras, 2 Erwacifene und 1 ‚Nabe aftca 5 stind — |  PToppelttarf, bollmundig, mit pradhtvollem ! TCiferten nur, bon ernititihen Lich habern ges 

Lards. — modim | Baltr in einez Mmwderien Bäaderet;  Teine befte Empfeslungen, Nordfeite. Madd, 3033 | Geihhnrad, ſchmeckt wie das echte Münchener wünſcht. Sendet Adreſſe für verlöntiche Zus 

Berlangt: Anitändiger, umde vheirateter Mann; | ntanarbeil. 1423 %, Glarl Sir. Saood Sir. Phone Graceland 1656. dimi Hofhre m. Könnt Ihr Eu felbit mit leichter | ſammenlunft an D 106 Abendpoft, 


einer, der Rofen und Zopfblumen atchen Tanıt. Rerlangt: Cine alte sro um auf awel | — — Mühe amd wenig KRoiten zu Sautfe machen mit | a 
, . — Zu mieten nefucht: FSert fuct reines Sime| unferem Sibertb und Garaneline.Malz-t Sxtratt, |, Unacwöhnlige Ge Legendeit wird End, nebo- 


Poard und Iovom im Haufe, Stetige Stellung | — r bon 5 mind 6 Iabren anfzupalicıt | ; \ 
| En u c ’ 9 eis 2 und — e von 8500 fwärts t L 
und gute Bezablıma für den teten Mann. ud etwas Hausarbeit. “aitte felber bersus —* in Pri vatfaın ilie, Nordfeite. Preisangabe, ya eizuführen, maden wir Era folgende ten, don ) aufwärts anzulegen in Babris 


| . er. A * : F 468 Abendpot. dimi sh E fationsgefhäft, das arimdlide Unterfuchung 
. d ‘0,8 oreft, AI. teen na a 5 Uber, 5529 3, Juftin —— — Ban Wholefafe-Preis:, „ge „ui dung 
Mdr.: Galvert Sloral Co., Lale for Ti Re ‚dr ne Wk dan ’ NE zu mieten gefucht: 5 belle reine Zimmer für| — Sp e 3ial-DOfferte: vertragen fann; vernünftiger Neofit gefichert, 
Derlanat: Wiäbe i jı | zwei Ältere ruhige Vente, eleitr. Licht, Ofen itle Sveltoren find gleihberedtigt. Mdr.: 
Verlangt: üben für Gamsarbeit; zu oder Kurrnacebeisung, Nordleite: Defte Keferen 3 Kanırcn Malz:Extraft, 1% 12 Katet R 883 Abendpoft fondimi 

Haufe fiblafen. 1237 Elhbourn_Avde, mido s ; ur Aenge u Pafete Bairiihen Hopfen — 


Verlangt: Männer und Franen J— sen, LTeienpon Geilington 4958, ____dimido| 3 Sıdılen Karanteiine Ertvatt, f | 


Teilhaber berlangg in Mafchinen: <hov, Ens 
«Ninaeigen unter diefer Nubrif 2c da3 Wort.) | im mitileren Jahren fir allgemeine Hausars 5u mieten gelucht: 4 oder 5 Zimmer, Tel. 3 Rafete Gelatine, son, gincer oder Mafchiniit; babe große Orders an 


— = h m — 84 sen 
erlangt: Ehepaar obne Kinder für einen | beit; fhönes Sein, fein Socen, elettr, Mafıb« Sellington 8471. dimido 2inl E I tract Be ae — a & 5 
Eountry- Pla, 30 Meilen meitlih von Chicago, | und” Bügelmaſchine. Tel. Wilmette 98835 M. — — fonzentrierte3 Malz und Hopfen Ertract in 8 8 wor, 08 an mifefon 
Yrau für en —— Mann a 1: 516 Spencer Ave. 10 Min, bon Groß Point, Rechtsanwälte eins. Kein Kochen nötig. Das Beſte/ — en un 
Slrbeit auherhalb bebilflih zu fein, Faämilie ser rlanatı hidden oder 4 was big jest acmadt wurde, (% tt DIN d verläffi nd chr: 
—* — der Frau für allgenteine Mn * w J Sg * zebe gutem Mann, der zuverläſſig und e 
bon Dreien, ausgczeiöneter Kohn. Empfeblun: | Sausarbeit: eine, die beim Nocen Helfen Tann: | en EN Bee BOeEee FED !8c_dte Betle.) Sole 3 Plund KAME. sen ern. 81.25 lich ift, die Gelegenheit, al3 Zeilbaber in ein 
gen verlangt. ZIelcpbontert Dafland 5047 tvce | feine yinder, fein Kafcen, „nutes Heim. 8. — E. Hanten. 36 R. YaSalle Eir, Xel.: 4 Kanncı für * gutgehendes Geſchäft einzutreten; muß Laſt 


gen Verabredung. dilon Friedman 4i2 E. “8. Eir. KM imi | Mair 4847-448, Rebidanwaiı Praftigterı in| Nenn ver Boft, verfanot 10 Coms per Kanne | und Kiche haben, das Geihäft Fennen zır lege 
——— nn <ir., 2, iler > } a Madre Probebeftellu id J * % ASK her ſt 
—— — — — muß | Verlangt: Mädchen fiir allder meine Hausar⸗ ee a Werbet — Wen —— Hung und SDE| nen. Offerten air Mdr.: 3 455 Ubendpolt, 
engin prehen; Frau zum Storetenden ımd I beit: autes Hein, qauter ob, 0324 Mag: | 10-3 43 ‘ = . um Some mfg. Co. He a een — 
Mann Etore reinbalten. 2124 W, Madilon | nolin pe. 2/9 Tot. Cheld At 3. 432 Center Etr. Tel.: Diverfeb 4191. 2650 No at abe, Ehtcano 
Etraße. dimt 2. ie eipt._ 7 — — 2650 Nord Halited Etrabe, Chic Geile Kanfs- und Berfanfsangebote 
9 — AT für Teiäte € Hausarbeit, 3556 un alas une un F — — —NGCunzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
ra G * Re a een , en cat» un — fau 5as» und eleftriihe Sirtures, 
€ Stellung fuchen Männer n. Sinaben anieefengt: Alleinfichende rau ober älteres | bern Ete.. Bimmer 920_UÖTOO SIEHE) Dausfc Iprediende Männer und Krauen, am Billig. ec SE, —V Ye. lbone: 
Anzeigen unter diele: Rubrif Ic 713 ent.) | Mädchen als Kleinfinderwärterin. 2014 Burs William Ribard Brand, Freitag, den 19. NMuguit, findet cine große | Braccland 3449, imido 
„ Gefuht: Mann, 27, Yabre, Teutihunger, Er — ——— u so.2, La Calle Str., Chicago. | Agitations-Lerfammlma eines fchr_autftehens| Ein 7 obrnlatten-stoffer au taufen gefuct. 
forict deutfeh, unnarif md zumänitc, fucht rlenat: Mädchen oder Frau fi für allgemeine 2 eforge auch Sachen in Deutſchland den Ordens in der Alt-Heidelberg Halle, Ecke Ielevdon gincoln 8 3099 
irgend melde Welhäftisung. TDavard, 739 | Haus arbeit; fein Wafchen, auter Kohn, 4428 Televbon M Main 34, augi6*E | Cedgwid und Pladhawf Etr., ftatt. Der Or.) Zelevbon Lincoln 8022, _ — 
Hille Str. Tel. Lincoln 4315 dor 10 Une if N. Narlina Str. Tel, Ravenswood vn. hgiman Maling den zahlt $7 Aranfengeld und $250 Dis 8500| Bu „berlaufen: Nobinfon Burnace billig. 
moracns oder 6 Uhr abends, her Rehisanmalt, Sterbegeld und freie äratlidhe Behandlung. 3744 Ward Etr, 8. Floor. 
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1909 Irving Barf Blod. Tel. Wellington 126.| Gefudi: Coitages, Hints und Hühnerfar £ 
100g*E | men. Nr. 189 N. Clark Etr., Simmer 510. | tit mir mißhmgen. Der Grund da 


Zu berfaufen: 2lat Sramchaus, 4 und 4 13in,3mt& | fjir mar, weil ich mid) an nicht3 mit 


Denn — 
—— en SEEN. ENEENEO _ =—| Mut und Energie herangetraute, 
Adrabamfon Dfenteile und Neparatnren weil meine Seele fiet3 von böfen 

1909 Irbing at Dvd, Tel. Wellington 126, | (inzetaen unter diefer Mubrif 180 die Betle.) 9 b t mar, weil in 
nun 10ag*£| " Dfentelle und Waflertronis fir alle Defei. Ahnungen eherrſch a 

Bu faufen gefucht: Cottages, Slatgcebäude, | Detc- nidelplattiert, YYargolis, 697 Witlraufee meinen Ohren immer die ſchreckliche 
Nordfeite; habe Aüufer, die warten. Laßt | Übenne. Koft herum« 
Euer Grundeigentum eintragen bei einem a ·/·— —— — Weisſagung von of a3 e 


| erlangt: Reinlihde Schruppfrau, Nachzus deut rag 

2 ae a I fragen: 819 Milwaufce Ave, i 127 Nord Toarborn Sıirahe, Simmer 511, | Männer und Frauen im Niter don 18 big 59 

Geſucht: Raſeur, lürzlich aus der Seimat | = — ** = — — — Telephon: Central 6609 Jahren werden aufgenommen. Anmeldungen 
I 
JE 


ten, auderläflinen Grundeigc tum3bündler. 
S i cCalilforniza |jhrirte Glaube mir, ohne 


angefommen, möchte als Nebenbeichä Hieung Kerlangt: Näüdgen für allgemeine Hausars | Yhends: 625 W. Nor ) Ave. Tel Lincoin 5777, | werden im der Haile fowie bei Unterzeichneten Finanzielles X h n Seim 
x ’ 


ii digen — poſten annehmen. sin. muß gute nöhen fein und engliſch fpres 4in,; I3mtt entgegengenommen.  Mdolph londer, 648 | (Anzeigen ımter diefer Nubrit_18c_bie Dem) 
Zivertcy 2500 mide a on. 1625 Sherwin Ave., 1. Apt. Telephon ee Sariield Mve: Os Suerud, 1818 _ PBiffell | 7 Drrie Er 
Seluch & 16 u 2.3 ! Roaersd Par t 6491. midoft Sohn Sr bartic d Ave.; scar Fuer 12, 1018 Fr erleiden . 32000 auf erfte erite - Hhpotbet, 
Gefudt: unge, (6 Jahre ult, fırcht un 3 — —— deutfiher Rechisanauü Str; Johanna Bente, 1356 3. 87, Place. | feine Si. ommniifkon, auf 2= oder 3sjtud, Bridge: 
Sandivuuf zu erlernen. 14: 0 Eedgwid : Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine} 720 M- niinfter Gebäude, ae, Su, famt| päude. Adr.: 469 Abendpoft. 
Richter. Dansarbeit, Familie von drei erwächfenen "ns Elate 7020 ingmt& Zr dei  HyPi 
ger — — — For na en einge Ei Yu verfcufen: Erfie Sypoidelen von $50u 
Gefcht: Ealesbäder fucht Stelle, fan auch | ee e Sohn. 4527 Ellis Ave, ze, XYouti8J, Gottlieb, deutfungariiger F reie P robe! bis 85000 auf gutes Grundeigentum. Richard 
an Rolls und rot mitarbeiten, Wdr.: xy, | Sterel 5433, _ — mido Advolat, Denn en allen Gerichten in mes Lung-Mirture Nr. 68619 Labführend). u Roh 1572.%. Sallted Er. Tmaı*t 
Kunz, 517. Madılon_ Eir, tido | Werlangt: Guted Mädchen für Sausarbeit, Bi und Furopa, 1572 Nord Halftcd Etr, Tel, | Betzeiten nenonment, verhiter eine Erfältung, * rn u 


Geluct: En deutihivechender Man je | 434 Drerel_VIvd,, 8. Apt. Tiverfen 3134. örten täglich von 2 bis 8 abde. | die unter Umitänden Yungenentzündung, Ss) 82000 au verleiben zu 5%% auf Grunde 


— — 2 37 ‘ f 9 i 
Arbeit ald Evengier oder auch als Juitallas Terlangt: Mädchen für allgemeine Haus are | 14in* | flıtensa, Keuchbuiten, Altbma, oder SKehllopf- | eigentim, 2358 Yincoln_ de, midofalon 


geur. A. 8, 5114 ©. Wofbtenam Abe, Mid | Beit: mu aud Tohen fünaen. 722 Tiveriey| Upvofaten umd Vollehtors-Offiee bei 3. a Gruner ‚83000 zu berleihen zu 51% ‚auf Grunde 
"Gefudt: „Bäcter oder Porter, 55, Furt Parlway. Swars. Rotar, 2131 Nortb Clart Str. Phariein. 3501 Lincoln Ave.. Ede Cornelia eigentum. Telephon: Lincole 4326. midoſaſo 
N . Ar, Moefaparag v — — — — — — — + v he a J 
oT m. Clereinont Re Ion erlangt: Mäpden für „aligemeine Sant ae En Ro Pak He — umd Ru Hermitage Uve., für freie Brobe: — — 
2 5 heit; Tein Wsalıben, Heine Familie, guter Lob, yard v euiſcher tofai, 1572 9. | eder hiten Sie mir emen Dime un d 9 —— —— — — 
Gefucht: Erſitlaſſiger Butcher, M Jahre Er⸗v wiichel 4vi. Spanlding Ave, Zelephon ! Haifted Eir., Ede Norib Ape, Evreiitunpen: fende Ihnen eine Werfuchsflatdhe meines bes - Antomobile u, !. w. a — Ehe Ihr Nordfeite Gr zundetgentum fauft. vet» eriparen Geld und Zeit. Tieje Firma | nh3 tiefbewegt aus. „Iſt es denn 
fahrung, 380 Jahre alt, ſpricht deutſch, unga⸗ Juniper 7534. mine | Biemaene Do 0 bis — Uhr Tmat*X | wöhrten»ausmittels portoiret denfeiben Tag zu, | (INAEIKEN unter Dieter rii 18c die geile.) auft gder, vet \aufcht, febı R. 6. —— * ſteht in direkter Verbindung mit Calis | mit mir anders? Weil wir damals 
rifh und enaliich, beritebt fein Geſchaͤft, ſucht verlanat: hübschen oder Kraıu für allnentei Wons 3. Gottlich, Deutfdungarticher Advos Eine 90c yrarae teriende für einen Dollar» | " Sperland Touring, 1918, in qutem Zuſtan⸗ 3766 N. Clart Ster. Ede Grace und Racine mit Mir 


Bed - i Mädchen emei d 
inte ‚Itetige Stelle; hat Referenzen. Zelevbont | Sansar! heit: ee meine, tat. 179 W. 3afbington Etr., Simmer 614, ſchein, Che oder Monch Drder. Apoıhele de, preis: Sivert Zu verlaufen; focten „over⸗ __15nb,madimi* fornien und bezieht die Zrauben direkt unfern Koſtas ſo ſchätzten, haben 


Armitage 5006. midofr N. Raulina Str. Tel, Navensivood 4322, Tel. Stanflin 1491. Etumben 9 bi 1 nahm. offer: 8—12 borm, 2—10 abend3. 13 ie hauled· (privat). 1942 Cleveland Ave, Zel.: 
Gefugt: Erfte 3 Väder on vrot und | —Ferlangt: Frau oder Mdachen für —F 13ma”& — sapın Diverſey 4392. dimidofrfafon 
Cales jußt Arbeit, Ydr.: 860 Adendvoft. | meine Haus arbeit. 2509 N. Kedsie Blod. Dr. Hugo Hadau, deuncsöiterreihiih | Chron. Gejchwüre, offene Wunden | Velie Touring, 5 Baflaniere, Continental 
ni-nmoX erfragen im Store, Dion ungar, Nehtsanmalt und öffentliiher Notar, | der Weine geheilt nad einer neuen Webant- | Motor, neuer Tpp, 8450, In_autem Zuſtand. 

Gelucht: Mar Sucht Stelle als Irud Triver | Worianr : Sram für Sausarbeit; guter Tobı, Alle Geribisiaben. 651 Wet North Avenue, | lung. stein Schneiden, fein Aphalten bom Ges) 03 Maler Sit. bone: Spauiding 1000, 
bei einer reellen Sirma; 6 Nabre Griabrung. | 3351 Lincoln Ave., Sigarrenftore. u 30derrZ | ihäft, Perbinden einmal die Woche, Ctun:| Th 0:30 abends __________mobin 
Ehreint an F. Schreiber, 518 N, Trate Ave. | T nn nn a spp | dent: 5:00 Li 6:30 abends. Sn der Upotbefe “Bu verfaufen: 5-Kaff. Ford Automobile in 
"Gelucht: Sumger ann, 7 geh * —— erlanat! Wafchirau; haben Walhmaldis — EN. Weils Sec. mittags. 11ina3mt& | aut’laniendem Zuitande; $250 Bar, 5044 €. 


2 
e M Fried 3929 N J n 9 see ie — 8 a S a 
wünfcht irgend welche Arbeit, erfahren in Gro— un: tangier. GTICDNIAN, SYEU DK, — yinset Fach änniſche Arbeiten Kauft Tvupces, 5, Kerüden, Zrunsformation, Weſtern A Abe. EEE TEBDEZLELOEDE 0 MmiDO 
cory und Market oder Ablieiern,  Zelenbon | ————— | (neigen unter Dieter Muhrıi_18c_die Betle.) | yöpfe u.f.m. direft dom Sabrifanten, Neclie| Zu berfaufen: 1-Ton Ford Irud, 1021 Wivs 
Sincoln 4136. utido | je — — — allge⸗ »entent »- Arbeiten Bediering, billigite Breife. Tel. Lincoln 1324. | deil; Bargain, Vorzufprehen 505 N. 9. Ave,, 
out der: ı eine vausarbe srieodman, 3929 3 — N? — Vrown, 2i2 W. NRorih Ahe. M anweod Di. 
ungarifher Mat, Eifens und * tolle | — v En m unna Ayohie Me & Sobn dd. dr ti * x 
ee dal | Borame.____ BO | Herr zu Sale, Bren ekeuhen BO0 Kollrng | — __10fepmitaton? | "si "refanfen: STüBTGnfeE nen defteien, TR 
Iann fi einarbeiten auf Auto, Karl Noller Se . Verlangt: Mutterbelferin, ältlihe rau oder Ave. Tel. Redzie 8061, e sanimtE Es fft mwirflihe Yinderung und Komtort in gutem Caufzuitand, Gord ı Zires, Bargain. 2503 
8846 Lowe Abe, midofe | MMacS eg Zum, Ne „mebr auf autes | | Wiasie erfiit fine Gafinetarbeit: hab t PBeterfons Ehubhen und Fuß-Spes| NY. Chicago !ive, L5aaimE 
— en | Heim als Lohn fieht. Tel, Ban Yuren 25 .| _ Mache eritllaifige Cabinetarbeit; habe eigeıre ialitäten, 23 Eid Wells Eirahe, ebeier — — pm Rn 
GSefnhr: Siellung. a jubie $30 4 — dimi Beriſtatte mit, eleftrifhem —— Erde. Sprochftunden bon © bis 5 tihe, mie Su verlaufen: — — „wenn 
gen, der einem guten fachfırnmdiger daſchin⸗ —— — — — | Incoin 6179. " 2227 Biffell Er. mifafo — 1° I foforg genommen. TIelephon SKtildare 5844. 
ſten — wind clan Ar 9 iR. ud | Serlangt: Mäbggen 1 “ ‚guter er |" dchıe Sin —— * — me Wollmasten, Ueberſeß gen, amtliche os 12agtv& 
dauernden aß beiorut. Azr.: 9. 0, 2110 | milie; arter Kohn für richtiges Mädden, Te al ce DICH ng nolls | alaubiawiıgen, Affidavit3 werden ansgefertigt 5) f B‘ e 
Sbhꝛeffieid Sıbe. e., Sr. erba.s. momt | Diverk n 5698, dimi | !ändi a ci; Nar * 810 monatl. Elecirician, 2 So eh gi öffentlich N = con verfaufen: Eine Tonne Diemem 3 Zrud, 
—Befuht: _Erite Hand N \ioner Nüd er an| Werlanat: rau für Sausarbeit; fein \ | 829 Eddr 5;  Telepbon: —— nifrions tar, 225.9. Wafbington Eier... Ubendvoft; | vage, 2722 %. Halited ir. 12ag1wX& 
ne uf 042 ztclle 5 Adr.: F, an | —— und Bügel Pr Vorz zuſprochen von 7 bis 9 — ge en Te Oifice_ EHE. 
Abendvo Tel.: 40 awndale. dDimido } abends vder ber 9 dorm. 4032 Greenview Ave. Be TIENICTANG u eue Garagcı,| ni mei Abreif zZ | 
rn x Sen ie \ mod Int Pordes und Verandas prompt ausgeführt | , „zer Meiner Abreiſe nad Teutigland fane Pferde und Wagen 
Geluht: Ehneider, Pıldelman, Roduaher: | LWt —— — 19, Start, 2608 Magnolia Ave, Lincoln 25353, | 16 allen Freunden ımd Belannten cin herz] , 
belfer, Umänoerer, Sandvreifer ſucht KR erlangt: Sn iklide Frau als Sause| "" ? 12ag1nE liches Lebwobt!  Baldowin Michel. (Anzeraen unter diefer Mubrit 18c die Berle.) 
Etelle.. Adr.: 8. 446 Abendpoſt. bin | älter in, Borsuf e : Dr. Surmiewieli, 1518 | —— = — tn Schneider, bitte fprehen Cie vor. * J 
— — — 4 P j neider, bitte ſprechen Sie vor. WBerde. — 
—Sefucht: Mann Tucht Stelle in Bäderei als BaSi wifien <tr., zwiſchen 12 und 2 Uhr nad | — — — ird m Em 58 U, Grand Ade midofr meageben zu Gurem eigenen Preis, 
Helfer, Xel, Belmont 4748. * mittan und 6 md 8 Uber abends Telepbon a ausgeführt; eritflaffige Mrbeit | nn 1 15 funge Pferde un. Mähren, Gefdirre, Wagen. 
. — onrve 3907. 1518 W. Divifion Str | Narhran. 2 2 ne zn 9— 1044 2ier ·· )— ws ſ Nachzufragen: 
— — Tor * 8 W. Diviſion Str. — 2 9 n: 
a ode ine. 9 miobimide | = arpenierälibelien erben -PEoEIN arte Nerztliches Brübere Citd Trowerd 2702 Ardher Ave, 
2 5 Abe - rn en arpenter-Ardriten werden promp X 
— Dt F eric : „ Gehdireme (herinnen; eine tür —— Telepbon: Grace an ra Joe Dt — Anzeigen unter dieſer tubri isc die Zeile — — Gaalmtæ 
Tag⸗ und eine für Nachtar beit, Reitaurant, | 5 erde weggegeben, 25, | gebraucht von der 


- Sie Nerwendur ? i \ ae a be Eh ran. 
a einer u and ne, Sana: | 148_M, Nortb_ Ave, 13aqIwE | Aindow Ehaded, Draverics, Tace Chades | Aerztlicher Nat toſtenfrei Schultz Varing Co., 820, aufwärts, 800 bis 


unterricht, im Geſchäfn“ Bant ete.F dr: e TBVerlanat: Zweite Kchin von THachmiitage | werden, gereimigt, Auch nei. Mäbige Freie) Ceit vierzig Jahren dienen wir dem | 1700 und; alle Arten Wagen und alle Cor: 
824 Abendpoit. modint | bit 2 Morgens; guter Kohn. Reſtaurant. 148 | zangraff, 2131. Clarf Er. Tel, „2 3108, | deutſchen Volke mit reellen homöopathi- ten Geſchirre. Milwaulee Ave. dimido 
“ Geluct, Bäder (50) Tach Srbeit an Wror | W. North de, x 12aug w —ñ— Sa5 == — — ilmitte uverläfſigein du verfamen: Nerd mit, Sarneß, Topwagen 
und Rolls, 5-5 Ctumnden tänlih, oder 3—4| Yeri..ıal: Mädden für allgemeine Haus Sat | ‚Hans-Kaining, ra anerhe neing, und Galcs Ihen rn . =. : d Bet — * und Radſteuer, 865 jür alles. Vorzuſprechen 
Tage wöochentlich. Phone. Diverſey 4932. Inc: 3059 Douglas Bivd, 1. Art. fo ‚modint | MRING wird biltig ausgeführt, Tel: Ziverfch freiem ärztlichem Rat un E eiſtand. von 5 bis 7 abends. 951 Center Str., 3. Floor, 
Re 5 _ 10 —DO | mann neuen nn anne. all 140g2WE | ranfe, wendet Euch ohme Zögern per | binten. 

Befubt: Eriter Hand Bäder an Cafcs und | ———— —— ſönlich oder brieflich an Zu berfaufen: Pferd, Geipann junger Mäßs 
Wrog furht, ftetigen Wink. N. Meier, 1834 | Stellung fucden Frauen n. Mädchen Heiratsgeſuche Tr 6 Puſheck ccm und Giswagen billig. Kommt abends. 
Kimball Me. O — _ ______ dimifrfa | (Pinzeiaen mmter dieler Mubrit Ic das Wort.) | 300; fi E =t h Chi 12055 W. 66. Place. mido 

Aeſuct: 18 Nahre alter, auter Arbeiter, 4) Gefucht: Mlleinttenende deutfhe Frau mitt (Anzeigen m dieſer Aubrit 40 das 13 Wort, aber | «“ . dran —* —— RER Een | 
Monate in, diefem Land, Beichäftiammg. | Ieren Alters wünicht Stelle al Hansbälterin | —— te :e Mnzcine unter eine Dollar.) Ave. und Wells Str, Chicago, SIT. ET FRE BONN 


George Fleifher, 4061 €, Wells tr, dimido | bei Witwer in quten Nerhältnifien und im; Velratk —A Nette deutiche Alive, no agsmt* Hunde, 5 Vögel u, 4 w. 


Via: WaronT Jumt Atefige Clellung, 


— 55 . diefe prophetiihe Stimme, = 
Berfaufe modernes 2eflat Steingebäude, ' u f b _|der ih mid nicht habe befreien fön« 
1651 Byron Str; Wreis $ 88800. Zorye, 2358 U 3 ein rau en⸗ wen wäre ich keule din gfüdlicher 


tin coln Abenue. ilagiwı 


"Werfaufe beeifiädiges Laden» und large: —— —X Menſch. Ich hätte mir mit eitten 


3148 N. Aſhland Avenue. 16av* 





& T 9%: ‘ 
— — eigenen Händen mein Süd geihaf- 


"Xerfaufe mobernes 2-Slat-Gebäude, SAT N.| ig Bores it 8 fen. Die Vorberfegumg unſeres 

Marfhfield Ave., 000. orpe, 2558 Lincoln x 19 Hau geliefert. 2 

bene. « nn 1agim& Freundes hat Re meine 
Derfau moderne3 3:%lat Gebäude, 3724 3 ii 

Sanifen ar S8000. Xorpe, 2308 Pincvin | Seht it die Zeit, Biefelben zu beſtellen, Schaffenöfraft .- und“, rief Dio- 

Abenue. 11agiw£ | bevor die Preije nod) höher geben. Eie „Unglüclicher Freu 


Sie brauchen feine Zeit zu verlieren. 





Käufer Tann fofort einziehen! Modernes 2, | bon dort, reif ımd ge fund, zum I ⸗ 
ſtöcliges Brick, b u. 5 Ziminer, —— machen. Aufrievenkeit ee feine Prophezeiungen auf uns einen 


P $10,000, 3000 D Erba 2033 

Seviug Bart Boulevard. — 9 4anrk fo tiefen Eindrud gemadt. Diepr 
Bu verfaufen: Hübfhe PBrid-Cottage, 5 Sints Eindrud hat un3 verfolgt, bis er 

Be mit 4-7 immer Atic-Wobnung, $7U00, d tet hat. Denn 
Er b ach 2033 Irving Bart Blvd. nage* Juns zugrunde gerich et h 


Mr verlaufen und ranufen Hnfer, Flats, ir meine arme Frau 
Farms. Dlomaren & Eo,, ns Iroina Part 138 Nord La Salle Strasse ſchließlich iſt .. 


Bivd, Tel, Wellimaton 187. dangmtz Zimmer 24. auch bloi aus Kummer über meinen 
“Ehe Ihr Nordfeite Grumdeigentum fauft, ders Schreibt und wir beſuchen Euch, oder wirtſchaftlichen Ruin geſtorben. 


fauft od. taufcht, jebi U. Torpe, 820 — beſucht uns. Wenn wir doch auf jene Worte nicht 


In vertaufen: 3. Flaf Framehaus imer aum⸗ ——2 geachtet hätten! Selbſt wenn er 
— —— — — nenn 


ſtigen Vcdingunaen: Velmont Ave, naheLeabitt | —m———— nm A ” 
Etr. Bu erfragen: 2149 Melrofe Etr., 1. $lat. wirflich die Gabe befaß, genau bor 


binten, unten. Steine Agenten, 21ilimt£ Verziehen und verflucht. ber zu wiſſen, wie es uns einmal im 


Billige —— Gentral Part Stizze bon Stawzula Marletu. Leben a — al 
’ NZ € 

Ave., nahe Goftello Ave.: beide Straßen | Man hatte il doc) wenig] —* ⸗ nn 

gepflaftert und bezahlt. Beionders billig con hatte ihm unrecht getan; |ten follen. Was hat er damit e 

zu je $900. Auf Abzahlungen. er war Fein VBerleumder, Er war reicht, daß er uns in unſere Zukunft 

Koeiter & Zander, 27 W.Waihington St. ein Prophet, heute, nad) 25 Zah. |einweihte? Er hat uns damals, als 


Zu verkaufen: — Cottage-Heim |" fahen feine einjtigen Jugend | wir noch mitten im Kampf ums 


a grobem % Mere, 183x123; reis 83060; freunde ein, wie richtig er brophe- Dafein starben, jede Hoffnung auf 
s75 Anzablung, monatlih; 5 2 er 3 J e 
En auf Kon — —— zeit hatte. In der Tat, Dionys eine ſchöne Zukunft geraubt, und 


Glirttichen, die ein Sc f tiv en 
ihrem Sclöbeuteh — ee “be hatte immer Ted). Gr itrebte nad) heute, wo wir vernichtet find, har 


Kommt heute nah Boll Bros. Zweig dem Erfolg, den man aus semnT, den ſchwachen Troſt gebracht, daß 


Difice, 72. 8 2 g 
Nice, #2. und Grand übe — gigen Unternehmungen erhofft; er unſer Mißgeſchick vielleicht auf dem 


en —— F faneitetit, Brom | Tehnte fih nad) einem olüdlisen Zufall beruhen könnte. Er zog es 
ta Neivcaftle Yin s 5-Bims | — 
merDehm, pameleb Gleise Bullet fane | Samilienleben, nad den Freuden | vor, uns nicht im unklaren darüber 
Plumbing Firtures, Tünftlerifhe celeftr. FSir| der Me 9 u? 3 S ıq war, 
ne unse glei. Die * und ihren Annehmlichtei⸗ zu laſſen, daß alles Schickung er 
$4,000; $1500 Anzahlung, Neit Abzahlungen. | TEN. Aber er hatte nie Glüd. Nunldak wir in der Natur eine bote 


404 Sarris Fruf A entror ggr, [mar es ihm endlich flar, dak er| Stiefmutter hatten, Er Fonnte nicht 

"Zu verfaufen? Neues modernes 3eslat Werd: | NIE für die Freude und den Er-| begreifen, daß die Wahrheit zummei- 

gelluBe, Gonmenpaner, 1527 3 Scart se | [0lg geboren war, wie e3 ihm fein|Iem fchredliche Folgen hat. Er wat 
midojato | reund SKoftas geweisiagt. hatte. unfer Senfer, er jei verflucht!” 


Bu — Sftöd, & Saus, 5 5 Zimmerftats, — ra 0 
arohe Garage, in eritflaifinem Zuftand: Kreis Mit Sanniz ftand eg nicht bej- „Er fei verflucht! wiederholte 


$5900, Unzablung $2000, $900 a it,$3000 fa Sich 4 . 3 nv i3 mie i F 
— 1 auf ge — fer. Als ſich trotz ſeiner Bemühun- Jannis wie im Echo. 


Bon — — — —— — 
Zu verfaufen: Verfhleudere 3:Flat Frame, | gen nicht ein einziger ® serleger ge= 


Gebäude, in guter Nahbarfhaft, Hartholafus * — filau — 
vöden und Vad, an Nihmond, nahe Diveriey: funden Datte, um feine Werfe Kataftrophe beim © f. 


Ve Sinzablung on, — herauszugeben, als die „Regie. Fräulein Patſchke und Herr Aſſiſtent 

e ca > 5 St “ .. . — 

PETER rm | rungszeitung“ fürzlic) feine Ent-|Seiberlih find zufammengeprallt, 
Zu berfaufen: 3elat Gebäude, Armitage) Jafjung aus dem Staatsdienite — Che Herr Seiberlich ſich aufrichten 


nahe California, 1 Store und 3 Fliats, 2 Car ns a 
Garage, Cienbeisum, elektr. Liht; Iiete| EL Mar in feinem Keimatsorte Frie- kann, erhebt Fräulein Patſchle erſt 


48 . W 813 FR ... . 
$12,000 nen = Apone: Yudinaham | VenSrihter — veröffentlicht hatte, lich ſelbſt . y einen —“ 
RR dimido da erinnerte auch er ſich an jene „Warum haben Sie nicht au er 
„Juterfanem: — Stucco Yan | fhadenfrohen und  mißgünftigen | Yert Affiitent, — Sie - derm 
eg —— — = Worte feines Freundes Koftas: wicht fommen eben = — 
alten er „onmitiefen) „Ich fage Dir’s vorher: Du wirft Pät, gnäbiges Fräulein,“ ächzt Her 


Bu, berfaufen: Cottage, 8 Zimmer, Heißmwals | ! 
ferbeizung, eleftr. wicht, 2 dat Baraain. |in Armut und Elend Iterben.“ Seiberlih. „Ih hatte nur nod die 


3115 Homer Strafe. dimido Empfindun t fommt da3 Un= 
_3u verfaufen: 2-ylat Bridhaus, 2 eparate gehn Jahre lang hatten ſich Be 3: Se 


Heizungsanlagen, und 6 Bimmer, Preis F 
$11.000: $3000 War: ber Mei wie Miete, Tionys und Janis nicht gefehen, 


€. Abrabamion die beiden von einem gleichen Mih- 


sooo m meiste Al Bin | geichiek verfolgten Freunde, Zahnä rzie 


Bu verfauten: 1e, 2 u. 3dtöd. Gebäude, | sanni® Hatte mal 

cunter — außergem, Bargatns. Freier's. 8 ſei — Ben dieſer Niedrigſte Preiſe. 

4543 N. Nodwell Str. od. 3625 Jroina Bl. Po, | DEI in feiner griedhifchen Heimat Unterfuhung frei 
12in fafomi* | pergeben3 nad) Reichtum und Ruhm * 


Verlaufe mein 68immer Vrid VBungalow, J niere Mett oden ſind abſolut ſchmerzlos 
Lot 37% Fuß breit; —* nodh 371% Fuf Biltia geitrebt Dionys war nach Ame⸗ auf ‘ 16 ’ 


* * 
— ausgewandert, um dort ſein DR. T 0 p pP EL, 


Südſeite. „Glück“ zu verſuchen und nicht zu 
Zu verkaufen: 4Flat modernes Edgebãude finden. Und jeder ſehnte ſich in ſei⸗ 1572 n. HALSTED STR. 


auf 2 2ots, Front an Mefinlen Park; Eintom- 














| poger Gaend wohn en, Nriefe erbeten an! Nicht 30 Tabre alt, fucht die Belannticait eines |" — | armen GEnzeigen unter Met Rubrit 18c die geile.) 
It. 8, 11301 Watt Ave, Downftairs, Chicago, | netten Herrn sweds Heirat. Nur ernftimeinende Dr, Emti ktebrect — 


‘ wo sritin, 2034 Nadeland Ave, bebandek "aıle dronitchen Krantheiten nad den — It 3landı de 2 ſerfifch de 
_mifon | Berfonen Brauchen fih melden, Agenten ver— in Seltene ausländi Je ier ſfiſche 
dimi beten. Pitte ım näbere ®erbältnife im eriten neueften Wetboden, Epreditunden 9—6; Sonn⸗ 


en er fr ıt mi Alſers a — —— Bi 02.1 
Gefucht: Varber, Wiener, tüchtiner Arbeiter, s Gericht ; Ran, mittleren Alters winfcht ra | Brief, Geihäftfmann oder Yanfontraftor be: | 95 9-12, 35 ©. Dearborn Sir A, B intereffant umd leicht in Gtobes oder Fils 

3 Monate im Lande, fvricht etwas enaliih, | t wäbrend des Tages für cin paar Stunden, | vorzuat; Farmer nicht ausgeſchloſfen. Adr.:. —— — — — * lants im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 

fucht Boften. Lco Meber, 3042 N, Stenneth Yıre, | NN Malhen, Televbon Albany 850. ee. 5 495 Mbendpoft, vrac mad. X & aufende grieigreih | au halten und u aichen, forte aud) berißicdene 

di Int Kafı 7 463 » ern TEE u ——— ind BE und gemgch Barum micht ie: ums | v Waſſe slanzer & 

— — imi on „Ge fuht: Deutſck Mädchen fucht Stelle fü ti Seiratsgeluh: Ge ſchäftsmann, alleinftehend, | men Sie oder ſchreiben Sie, 6206 z6 — =. —— 
Gefußt: Bäder, 20 Sabre alt, ſpricht unr Saus —— faım auch fochen, Soenig, 729 | firht Pelanntichaft einer briimerten Dame, obne | !ve, Man nehme Broadway Gar. 14ag1mk& | x n 4 

Ungariſch und Deutſch, fus Arbeit. 1232 S. W. 2 Piate. Tel. Boulevard 8780. ide Anhang, zwilchen 25-—30 Sahren, zweds Det I nn Ausfunfi gern nır nach 7 Uhr abends oder 


Enchid Ae., Oak Kart, NIT. 16auatw& Ba Sen ufbungar, schen Tut Sans. rat. Nelinion Nebenfane, Muß geſund, rein⸗ — med, Heiharp;, oenuder Epesialite für | Sonmiags, 3523 %. Nidmend Straße, Whone: 


ae t 5 r Mo 864. * 
—Gefudt: f: Morter, älterer Mann, eriabren { arbeit; wünict cin autes Seim, Witte Tommt! ic, front und eine gute Köchin fein, ur Briefe Will’ aufee MIpe, Epredjitunden. 3 bı3 5: Sonn EEE 
in-allen Caloonarbeiten, fucht Stelle. Ghbas, | perfönlich. 1728 Nelfon Ctr., 2. Apt. mir Bid werden beantwortet, Ehrenfache, Bere \ 


Ben 2 J tags: 10 bis 12; Freitans geichloffen, Lefen | or 

20 N Melle © — ſGwiese tacfihert, Agen erbeten. | 2; ine 'anvoft“ 
——— 630 N. Wells Str. Tel.: — Gefucht? Waſh⸗ An Reinmacpläte; auch MdL N RR ———— —8* ** Eic meine Anzeige In der „Sonniavoft”. Villard- und Podet- Tiſche 
2090. Cam sta; 2: 245 Biſſell Str. mido 


| — Re —— _ Pe3° | (winzigen ante Dieter Mubrif 18c die Nette.) 
Gefucht: Bartender, junger Man, inter | „Gehust: Frau in mittieren Nabren, perfetie meralsgcud: Kine anltandige vrau im) Zr. Safenclever, deutfher Eyezialilt für pri A 
Arbeiter, wünfcht Vorterarbeit zu verrichten, Kochin, ht Steſſe. Joſefine Nang. 37238 





in wundervollen Formen und Farben bee 





mittleren Miter möchte ern belfammt werden I: ent ite Billaro-Tifhe au verfaufen — ganz neue 

wimfeht Itelige Stelie. Zeleyhon: eeley 699. | Birch © din | tg einem Yan, der, ziemlich woblbabend ift 3000 > Dradilen ein 11 08 6 ir. (rel. | Garom over Kodet, mit vollitändiger Aueftats 

Cheries m odimi a — en. amd fein eigenes Heim Lat, aweds Heirat. ttneg | fung: nchraute Tiide au berabgelegten Brot, 

I ——— — —— Geſucht: Scufihe” Frau fucht Mafıhe, Nünel- | Mdr.: 35 4857 Abendpoft. — — — —— — — I fen; Stegelbabnen, Billard und Scaelbahnen: 
Gefuht: Iumacr Mann, aefwidt mit Wert: | md Reinmahpläge, 1624 Bine tr, Hinter: Zr. isroncts ron, Epeztalarzt für Privat | Benarfsartifel. veichie Zahlungen. 

geug, Hansarbeit oder, Seniterwafhen, winicht | baus. bimi | franisetten, 198 Milmaufce Avenue. Stunden Ihe Brunswid-Balle-Kollerder Eo,, 


egenbweldhe Arbeit, Phone: S<celch 609. |“ Geiuct: Zeutihe rau tuct Cielle Kleider — 6-9 übt. SEIT | 923 ©, Waboth Ureiue. Wabafh 7060. 
my — ei Hausarbeit. 845 W. North Ave,, im Bd (Ansetaen unter diefer Rubrit 18c Die Botle.) 11lan*? 


Gelußt: Vrot- und Cafe-Näder fucht Etclle, | haus, dini/ J— n ———— 
Etadt oder Land. Mdr.: N 855 Abendpoft. |“ Geluht: Tame mittleren Mıiers Tucht Stel. | Verfäumt nicht diefen Berfauf von Dadjdeder und lempier 


13aa1mF | Yung in Räderei, NReftaurant oder irgend einem _Ungügen für Männer und Knaben. — — ee DE me ee. Hohlſchleifereien und nd Stahiwaren. 
"Seluht: Mann jucht Ctelle ald Matchman | anderen Gefhäft, mit Zimmer und Koft, Zel. $15.00 — $20.00 — $25.00 — |, Nest find die Preife etwas billiger. Deshaib | (Anzeigen unter Dieter Aubrit 18c die Zeile.) 


cl : R 3 RT , olite Sedermantt, der ein Ihledtes Ta ae Te 
oder Sanitorhelier. Charles Neil, 553 U ei) Pards 1716, dimi | _ Vefichlint dieje Werte. Ihr braucht fi Belenenhneit‘ benüten nr a Se Imiciem IEGEND einen wWeitiel, meider 


Lale: Etr. ———— Aeltliche Dame füucht Etelle ı als nicht alles ſofort zu bezahlen. Rauft laffeı: M, Yılendorfer, 2440-48 N, Datlich ne Echncide nöitg bat, und machen ebenfalls 


ausbälterin in Iıhönem Heim: fein Einwand ir z : \ mMAone: Pirmi 9 42 | Vteparaturen an tolden. Große Uuswabl in 
. 2 — — | onen stinder: befle ae — jetzt — bezahlt ſpäter. Offen bis 8 Uhr. We Wone Armitage 6428 — Mmborherien Ctahlwaren; älteiter Laden dieler 


9bendy E 3 DudyYode repariert, garanıtert. $6: Autos | U i { 
Rerlangt: Franen unb Mädchen 400 Abendpoft, dimi Suoman & Go, v ut0e | Prande in Chicago 


inne 5A © ⸗ Irud-Dienit nach gllen Chicagos: — Kraut & Dobnal, 
(Anzeigen. unter diefer Rubril 2c das Wort.)  Gefucht: | Frau fucht Wald» und Reinmad: 2I5 N. Clarf Etr., nahe Lale Str. Cliert 32 Radre. RI BDunne Roofing &o.. | neuer Gelhäftsplug: 325 ein Glart Stratze. 
— ——ü— — — 


plätze ſür Donnerstags, Freitaas und Sams— 23in*%| 3413 Ocden Abe. Telephon: codwel ker: j 3of,tonmin® 
Läden und Fabriken tags. — Lincoln 3492. dimi — — 12ag*% 
B n nd Qua: | Seluwt: Gute ungariihe Köchin fucht Stelle — 
ft — zen in Neiteurant oder Klubbaus: ftetige Turae * Gefunden und Verloren g : b ft tt Oeffentliche Notare. 
Bade. 1331 Moorman Etr. dimido | Stunden. 1910 Mobarf Ztr., hinten, _modimt | (nzeraen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) eichenbeitatter (Anzetnen unter diefer Anbril 18c die Beile,) 








Rlrlanat: Mhähen für iore-Sirbeit In wat. | ;acteit; Suier ejabeener Yenes an Ser. | „Berloren: —— — mit rennen — u ae 108 Be Bette.) | Goimasien. üeberfepungen, amtlihe we 
Verla ar »Rolls und Tates ſucht [tetige Arbeit, am lieb- | Füßen, Licenfe am Haläban t — | RReftern Eadlet and Undertalin 177- | alaubi Arfidavit3 werd men $190 ber Monat; DO i igen⸗ ü i % 

ferei, mit Erfahrung; a du en ei ften "bet Zap. en Budingham 1834. Belohnung. Zelephoniert Late Vic 2597. 108 Michigan Vlvd, Xel, enirat 3 368, 191 don offentlicheın Notar Sehe verlor — tümer 3057 ©. Saiten eg —E — Ungüd nad einem Troftwort Se Qui, Qu | 2 — * 45 
1530 W. Rooſebelt Road miaodimi , bimit J3mz+z'W, MWalhington Eir,. Abendpoft Office Dr dimidot des Freundes, a ent 


deberfegungen 


"Horfaufe Semitiihina-Weibält, weaen Krank | 3 berfaufen. 3000 Addifon Str. mi-fa| lie von Zaryer, Ciod, Geräte, Ernie; Vord- terweife gegen ihn gerährt hatten. 
beit, 10 Jahre em PRlaß, 52000: $1000 bar,| Vargain! $3000 Bar faufen Equity im gut | weitfeite Hauseigentum bevorzugt, Mrs. N. 2. „ia, wir wollen ihn um Verzei- 





Börfennotierungen. 


Chicago, den 17. Auguit 1921. 
Nadıftchend die Yotterungen an ber 
Berreidebörfe, vom Beginn der Börien- 

kunden bi8 um 11 Ubr vormittags: 
Welzen — 11 vorm E&luß aeiter: 

BE aussen * ” 21% $1.22% 
. - 


doler — 
t 


„ce 
ze 


etmul — 


Rippdhen — 
8.30 


NHadjftchend die heutigen Notierungeit 


in der Getreidebörſe: 
Weizen Wais Hafer Sped Schmalsz Rwp. 
Ecyt...$81.20% 54% 55% 17.00 10.30 9.00 
des... 1.221, 531, 50% — 
Dezemberweizen wurde am 10. 
Auguft zu $1.29, heute zu $1.221, 
derkauft. Deutſchland Wird 
10 Millionen, Italien noch 30 Mil— 
lionen Buſhels Weizen brauchen. 
Diefe Zahlen find den „Bullen“ nicht 
‚yünftig. Die Menge des Jichtbaren 
 Meizens mag fi in der Woche um 
1 Million Bu, vermehren. 


— — 
Europüiſche Wechſelraten. 

Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truft Go, 112%. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europäiihen Medjelraten für Beträge von 
25,000 oder michr (für Heinere Berrage find 
ie entfprehend höher) tm Bericht der Baufen 
buter einander brute wie foln:: 
tondon— TDänemari— 

Eubles.. 0... Chedb...nnes 
Norwegen— 

CHe@ß..nnn 2 
wedben— 
GCHcdd........ 21.20 
Eyunien— 


— 
Cheds..... 


. 12.86 
Che dd... 
cte®E 
Checks... 


eich 


reiheitsbonds. 

354 proz. .........8S8.8o 73. AU DIOR... 
L, 4103.12... 87,70 |. 4prog.......87.86 
— 

. pro8...33 proö. 
k. Apro pro. 0.4 


Produklenbörſe. 


Die folgenden Preiſe gelten für den Groh⸗ 
handel. Beim 
(ind die Xreile etwaß böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Hotierungen bon Mahne & Kom, 
u South) Water Straße.) 
Creamery“, extra, „Tubs, 
DEB SURND zansnesnnenr nenn 
‚do, „Rrints“, das Pfund. 
„Firſts“, das Mund... 
„Seconds“, das Mund... 
Käſe. 
Motierungen von der Käfebörſe. 
Cheddars“, das Pfund. ..... 
Rahmläſe, „Twins“, pas fd, 
„Daiſies“, das Pfünd....... 
XLonghorns“, dus Piund..... 
Voung Americas“, das Pid. 
»WBrick“. das Pfund 
Schweizer. rund, das Pfund. 
do., Block, das Pfunb. ..... 
Lin 
d 


ö 


8.72 


159 Weit 


0.43 
0.15 
0,10 


0.20 


ING - Cor 


— 
— 


eloaessese: 
Buttvetsisicice 


tburger, 2: pfund-Ctüde.... 0.17% 
0. Te⸗Pfund⸗Stücke ....... 


ier. 


Motierungen von Wahne & Low, 
South Water Straßze.) 
„Extras“, Kar, das Dupend.. 
Gemiihte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Dubend. 0.28 .3 
(Eier für Grocers unarführ Ic Höher.) 


Geflügel wud Kleijd. 
Geflügel (lebend). 


car don_Iepien & Murmanı, 222— 
wWeſt South Ncter Straße.) 
ce Breife gelten nur für fünf Latienliſten 
vder mehr, einzelne LXettenfiiten 3% bis 
1 Gent Das Pfund böher.) 
Hübner, 4 Pfund und mebr.. 
d0,, mittellhiver, das Spiund 
do., leicht, das Piund.. 
„Spring EChidens“, das Pfund 
Hähne, das Pfund. ........... 
Zruihübner, das Pfund 
Güänfe, das Plımd....... 
do,, junge, das 
Enten, dus Plund.cuerne..oo 
Verlhüh er, das Dutend. ..... 
Ute Zauben, lebend, Dusend. 
„Sauab3*, lebend. Dutend.. .. 
ugerihiet, Zupend..... 
leine magere, Weniger, 
(Zur orig für Geflünelfender! — Nur gute 
fleiſchige Tiere ſind bier verläuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund Pfund 
Ne. 1, 180; Nr. 2, 1uc; Nr, 3, 15c 
yiır. 1, Ubic; öc; Wed 4c 
Nr. I, £dc' 2, 20: Ne. 8, 14c 
Sir. 1, 3%: Ne 2, 306: ), Zuc 
Nr. 1. 96 Nr. 2, 8; S ) 
Kälber (aciclachtet). 
210. Gewicht, fd. 0.10 
yın Gewicht, id. 0.12 
70— 80 Bid. Gewicht, Bid. 0.14 
90 120 Bid. Gewicht, %fd. 0.16 
Echr Idiwere, das Tfund..... 0.06 


Südfrüdte. 


(Kotierungen don George J. 
178 -æ817 Weſt South Water Zi 
Priife gelten mur für Carladungen) 
Apfelſinen, California, Sifte.. 6.00 —6.75 
ZSitronen, die Kiſte —X — 6. 50 
Srape Fruit, die Kiſte.. 5.00 
Ananaß, die Kiſte — 
Melonen, Canteloupe, gilt“, -2.50 
Beeren. 

Blaubeeren, Kiſte, 16 QDuart3 3,50 
Brombeeren, Kiſte, 16 Duaris 2.00 
Himbeeren, Kiſte, 24 Pints... 4.00 
dohgnnisbeeren, Kiſte 16 Dis. 3.50 
Stadhelbceren, Kılte, 16 DS... 3.00 

Friſches Obſt. 
Mepfel, ber Buſhe 
Holgapfel, der Buſl — 
Sirnen, Der Buſhel 
Pfirſiche, der Buſhel. ...... 2.50 
Jirſchen, die Kiſte, 16 Quarts 3.00 
Pflaumen. Kiſte, 24 Quaris.. 1.75 
2P ee BD 


Zrauben, Korb 512 Pfund. 
Friſches Gemüſe. 


Blattfalat, die Kilic........... 0.40 
Brune Erbiru, der Bulher.... 1.00 
Surfen, der Bulhel:.noeneor... 0.75 
Kenoblauch. das Pfund........ 
Karotten, der KHanıper 

Koblcabi, der Buſfhel 

xonfialat, die Kilte... ... 
Rraut, Yer „Eratl"creereee. 1. 
Peterſfilie, der Hamper........ 
RPfeffer, die Kiſte. ..... co 
Vilze, die Schachtel. ........... 
Radieschen, 100 Bündel. ..... 
Rhabarber, 20 Mund. ....... 
Rote Rüben, der Hamper. . . . 
echnittbobnen, der Hamper.. 
Eelierie, Mirrigan, die stille. 
Zpinat, beimiider, die Stifte... 
Süßlorn, 4 Dutzend 
Tomaten. die Silte......00000.0 


oSw@w 


L Weſt 


109 
0.58 


——() 


(Notlerung 


(> 


....... 
.. 


... 0.20 
4.00 
2.00 
3.00 
3.00 


Rounds, 
Siales⸗ 
Nippen, 
Loins“, 


Thucs 


2 
. 
Nt. 


6UV— 60 
W— 70 


Grimm &_Go 


ie 
... 
.... 


—,00 
3.30 
—6.00 


2 


—5. 0 


—4.00 


2.00 — 2.50 
L — 3,00 
—4 mW 
—4.00 


—00 


— 0.40 


—(0,50 
—1,25 


—1.00 


Turmidd, nee, DAMDEer.. u... 
Ytaffermelonen, Carladung 
Ssudermelonen,“ die Silte...... 1 
Stricheln, der Ead 3 


Kartoffeln. 


.00 
‚00 
do., das 


Zußfartoffels 


Getreide, Wehlurd He 


(Barpreife.) 


GAB. oo 00.000 .0r000 
1, SU, Hamper.. 


WVeizen — 
ir, 1, 


Bicicicicie 


ir, 1, gemifdt. 


ir. 2, 


DOsuununonnnnnnnererr 


Mais 


...514,000; Mais 


3 
2 
2 


0, 
0. 


nod) | 


verſte — 
—— — ———— 
Kogaen— 
Nr. 2 
Mehl 
Frühiahr, Standard .. 
inter, Bütt „...000se 
Roggenmehl 
Rleie, per Tonne ....48. 00 
von Yerlamı auı den Weleren 
Zimotbb, Nr. 1 ....26.00 
Du, Mir, 2. ...21.00 
do. Nr. I.oooneonneneen...L18. U 
Sehen 
Alfalfan. —— 
Südweſtliches money 
Nordweſtliches ......14. o0d 


Sırob— 


. 9.30 
. 6.50 


non. 


5.00 
.... Y.UU 
... 8.00 
100 Bfund, .12.00 
100 Piund.... 4.00 


Klecjamen, 
Timothyſamen. 
a 
Suder 


100 Pfumd..... 


Aktienbörſe. 


| Sramlierter, 


jan der hiejigen Uttienbörje: 


| Altten. 
| Berfäuie. Ho 


ch. Ni 
| Mn 0, 
Arn 


win iR . —4 
wur Yeat — | 
Yeader { 
Briscoe Molo 
Chie. Cim til, 
iys., Vorzugsalt.. . 0 5 
Cudahh Comp. zur... 2 341 
Commonw'lth Ediſon. 55 
inental Molors.. 


tond Malch. ...... 85 


” 
.,8 


Y 


109 


—R 


121 
> 


13 
y 


sl, 


0.64 
1.09 


9,50 
— 6. 90 
—7.5U 
-19.00 
-27.00 
-23,00 
-20.00 
-22.00 
-24.00 
18. 00 
-15.00 


-12,00 
-10,00 
— 9,00 


-10.00 
—).00 


2.17 


6.00 


| Nachftehend Die geitrigen Verläufe 


dr. Schluß | Die Monatsmiete betrug 860. 


1 290g 
ı 12:8 
13 
y 


2 54% Di 
Lust» 109 


* 1 
3 7 


9 


Der ſchutzloſe Haue wirt. 


Wie im Stadtgericht in einem klarlie— 
genden Fall entſchieden wird. 


Frau Katerine Boening, eine ge— 
achtete deutſche Dame, an der Cam— 
bridge Ave., nahe Surf Straße 
wohnhaft, hatte eine Mieterin, Frau 
Stuart, die zehn Tage nach Beginn 
ihres neuen Mietsmonats ausge— 
zogen war, ohne zu bezahlen, im 
ı Stabtgericht verklagt. Die Verklngte 
| gab vor Richter Reed heute zu, dak 
| Tie inmitten des Monats ausgezogen 
!fei, Statt daß der Richter aber ver 
Klägerin, worauf fie Anspruch hatte, 
ein Zahlungsurteil für den bolfen 
Monat abzüglich der Zeit, in der bie 
Mohnung miederbermietet war, ger 
mwährte, gab er ihr eines für micht 
einmal die Zeit, in welcher die Be- 
flaate dort aewohnt hatte, für $15; 
Die 
Verklagte, Londonerin, fprah ein 
\fehr elegantes Enalifh, und Frau 
Boening nur einfach amerifanifc) 
Der Rihter ijt englifcher Abkunft. 


— +. 


! 


0.12 1 


.91,86 | 
| 


intauf Meinerer Owantitäten | 5,‘ 


| 


u. 


......976,000 


| 
54 | Gute Ausſichten. 
3 Weizenernte in 16 Ländern dürfte ſich 


auf 1,953,000,000 Bußſhels ſtellen. 


Waſhington, 17. Auguſt. Laut 
ſtatiſtiſchen Angaben aus 16 Län— 
dern, darunter aus den Vereinigten 
Staaten, die gewöhnlich etwa die 
13 | Hälfte der Welt-Weizenernte liefern, 
„seht hervor, daß ber diesjährige Er— 
5% | trag fih auf etwa 1,953,000,000 
o * | Bufhels ftellen würde, eine Zunahme 
1, um etwa jieben Millionen Bufhels 
„2 | gegen das Vorjahr. So gab heute 
— Idag Wderbaudepartement bekannt. 
Diefe Schäkung ift auf den Berich- 
ten begründet, die bi3 zum 15. Auguft 
eingegangen maren. Geitend des 
Departement? wurde hinzugefügt, 
daß eine genaue Schäßung erit erfols 
aen fann, wenn Berichte aus meite- 
ten Ländern borliegen. 


21 ‚In Kanada iſt der Saatenſtand 
24 | ein günftiger und auch die Berichte 
s4 aus dem önddlichen, dem mittleren 
562,,und ben meftlichen Europa lauten, 
15% ungeachtet der IanganbaltendenDürre 
23% |techt gut. In Rußland Sieht e3 fehr 
a Be rt 5 |688 aus und an eine Ausfuhr von 
giipiration Copder ueunanene 30° 0% | dort aus ift nicht zu denken. In one 
J— I dien haben die Saaten durch Die 
eee de Durte gelitten, aber in Rorhafrifa 
copies Gat .! LL BR .war die Ernte etwas ertragreicher als 
ee ee a 5 im vorigen Jahr. Die Berichte aus 
cars = MODUL rennen ; 2 AUuftralien und Argentinien lauten 
3 ebenfalls günftia. 
Mafeveriwalter. 


EindeB@bet !..3.. 9 
Dil 
ındesrichter ernennt jie für die Anited 
States Mail Steamihip Co. 


Teras Li ae 
Tobacco Products eancncne-. 
BERIOR DREITEE „<:s0nn neun 
I SENDER „nun 
New Nork, 17. Mug. Bundes— 
| rihter Wanton ernannte heute 
Emmett J. MeCormack und Ber: 
bert Noble zu Maſſeverwaltern der 
un 1 > — . — * 
United States Mail Steamſhip 
Co., an Stelle des urſprünglich 
für dieſen Poſten ernannten Arthur 
J. Baldwin, der die Ernennung 
abgelehnt hatte. MeCormack gehört 
ceiner Reederfirma an und Noble iſt 
Hoch Niedria 2 nachm. Schlus 
geſtern 


Anwalt. 
Chicagoer iſt Muſterſoldat. 
18 R. V. Martin aus Chicago für den beſt— 
13.41] ausgebildeten Soldaten im Camp 


ge | Grant erklärt. 
„BaBimepoRtaren”", Rockford, Ill. 17. Auguft. Yuquit 
Grlangten Zutritt in eine Wohnung |R. V. Martin von der Qincennes 
und madten Beute, Avenue, Chicago, iſt für den beſtaus⸗ 
weſuch gebildeten und beſtdiszipliniertenSol— 
57 daten erklärt worden, der in dem 
Bürger-Ausbildungslager im Camp 
Grant ausgebildet wurde. An zwei— 
‚ter Stelle kommt A. J. Kromholm, 
trug keinerlei Bedenken, den beiden 1268 23. Straße, Milwautee und an 


—* S ſ J 
Einlaß Begehrenden Zutritt zu ſeiner britter Stelle RPuſſell W. Jehnſon, 


9649 8 9 c . 
* Ey 12642 Berwid Avenue, Detroit. 
ohnung zu gewähren, denn fie teils | q ee 


ten fich ald Gasinfpettoren vor, Uber ; Bürgermeifter ats Sgicvsridter, 
nachdem fie feitgeftellt hatten, daß die] pifadelphia, 17. Aug. Hem— 
Luft rein fei, fällten jie den Abe | deniabrifanten umd Vertreter von 
wungslofen buch einen fräftigen | chma 5000 Semdennäbern trafeıt 
-Glag auf den Kopf zu Boden, ;.abz | sich heute im Yırreau des Vürger- 
men ihm feine Barjchaft ab, beftes | meiiters Moore, der zum Schieds- 
hend in $46, fperrten ihr Opfer in | yichter zwifchen ihnen  auserjeben 
einen Kleiderfchrant und verfhwane |jit, Die Fadrifanten wollen ee 
den dan jpurlos mit der Veute. Yohmverfürzung um 35 Prozent 
——— durchiegen 
Eiſenbahn-Fundierungsvorlage Arbeitszeit von 44 auf 48 Stunden 


ge. £ 2 — a * . * er ı prfın Die a hen 
—— für zwiſchenſtaatlichen Pro Woche erhöhen. Die Vertreter 
H 


* 
* 4 
84 
"14, 
ı 33 
10% 103% | 
j iz 
4 
... 5 2* 
ı gublic Zerdice „u... 1 ! 80 
8014 
— 


| 
! 
s | 
3 l zu. — = 2 8 | 

wrik ..n..... | | 
4 
23 
30 


4 


Hoc. Niedr. Schluß, 
8 Ir di 
76 


so, Iit dies. 76 


76 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Vorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute: 

Heute nachm. Schlußtz 

2 Uhr geſtern 

American Can Co............. 24% 241% 
American Yoromotive Go..... 83 s21 | 
ımerican Zmelting 3 


JJ 
Baldwin Locomoötive .........7 
Valtimore & Ohio....... 
Bethlehem Steel ...... 

Chicago, Milw. 

Central Leiathe 

Crucible Steel 2 


8 


Xr 
vI 
M 


ni 


. Bonds, 44%, 1092-23 ı 
„ Aipror., 3028... 30 
E—— 87.72 
Infolge Käufe behuf3 Deduna 
war eine Arzahl Wertpapiere an der 
New MVorker Börfe heute 
höher. Die Nachrichten von der Me: 
tallinduftrie und aus allgemeinen 
Hanbdelstreifen bleiben ungünftig. 


Die Baumwollebörſe. 
An der New PVorler Baummwollebörfe wurden 


heute nadmittag 2:15 folgende Preife ver- 
zeichnet: 


Dftober .........12.86 


SCHEMDEE .......13.28 


| 
| 
| 


Einen unerwünſchten 
erhielt heute vormittag Felix G. 
Saxon, 5491 Harper Abe. Als er 
ſich allein in ſeiner Wohnung befand, 
ldutete die Hausglocke, und Saxon 


gert, dieſe Forderungen 


Waſhington, 17. Aug. Der Se⸗3454 
—— Be? m i ſtehen 
natsausfhuß für zwifchenitaatlichen | a m 
| Handel befchloß bunte mit 7 genen 2| Rad) Spanien abgereilt, 
| Stimmen die empfehlende Ginberich-| New Nork, 17. Ang. 
tung der Eilenbahn = Fundierungs: | Mood aus Greensburg, Pa., der 
|vorlage der Apminiitration. neue” Diesfeitige Botichafter im 
Gegen diefen Antrag jtimmten Se: | Spanien, iit heute auf dem Danın- 
nator Larzollette, Itepublifaner von | fer „Paris“ nad) Europa abaefab- 
Wisconfin, und Senator Stanley, ren. Er gedenft, fich, ehe er feinen 
Temofrat, von Kentudy. Poſten antritt, etliche Zeit in Paris 
Durch die Vorlage wird dieKriegs- aufzuhalten. 
Finanzkorporation ermächtigt für Jäher Tod. 
einen Betrag, der 5500,000,000 nicht u: NM 17.9 
— m Eifenbahnmertpapiere bon | In Sivicht Nit— 
der Eiſenbahnadminitration anzu⸗ Heall blieb auf der Stelle tot und 
angeſehener Ge— 


taufen und künftighin die Zinsraten Jig ee ‚ai 

für bie Wertpapiere vorzuichreiden, | nun. 1, EIN forville wurde 
die fie von den Bahnen annimmt, |1TFınann au» <ahtoruitie UT 

| Ein Paragraph, demzufolge bereits 


ichwer verleßt, als das Automobil, 
- we tm dent fie fi befanden, bier in der 

vledigte Konti der Vahnen ziveds | fie 110 

F — 


| 

ıyurbierung der Wertpapiere der be= | .;, ich über 

| reffenten Bahnen neue yeöffe dur u dr ne 
net werden konnten, wurde von dem | sanmmte, hatte 
Ausſchuß geſtrichen und es wurde — Hr Er 
eine Bejtimmung hinzugefügt, derzu: | N 

rolge durd) Yie Tätigkeit der Fundie-| 

tung der Eifenbahnen, die Hilfstä-! _— Ein Teil der Baulichkeiten des 
gkeit im Intereffe der Ausfuhr von | Camp Funfton, Kas., wird jebt 
lanvwirtichaftlicgen Erzeugniffen | meijtbietend verfteigert. Die Eisan: 
wicht beeinträchtig: werben darf. Fer- lage, deren Baukoſten ſich auf 
ı ner bejtimmt der Musfhuß auch, daf | 3250,000 belaufen hatten, wurde für 
| bie Eriftenz der Kriegs-Finanztorpo- | $19,500 verfauft und die Waſchan— 
ration bis zum 1. Juli 1922 währen | ftalt, deren Bau $2,500,000 getoftet 
Toll. ! Hatte, brachte $37,000. 


——— 


— eines Millionärs in CASTO - h A 


s ' Für Säuglinge und Kinder 
Fort Wanne, bef ‚und 
Teht Hat rau Miehter Frau Shieme NÖEBRAUGHSENT MEHRALS 30 JAhnEN 


zuzuge— 


Mitchell, 


ſein Burcau in 


— — — — 


| * Die Freundfchaft zmwifchen Frau | 


j 


Marion . Richter und Frau Mary | 
| Thieme, Nr. 1507 Xonquil Terrace, 





und zu gleicherzeit die! 


andel wird fie empfehlend einberichten. | DEF Union haben ſich ſoweit gewei- 


Cyrus E. 


Schadenerſah verklagt. 


+. 717,000 | und deren Grtten, Robert, wegen — —2—— 
ift 
0.34 |gebliger DVerleumdung auf et "ns y DE 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 17. Muguft 1921. 


CARSON PIRIE 


SCOTT &CO. 
Basement 


Hübſche jeidene 


Kleider 
$25 


Jene Abwechslungen 

in der Form, welche 
dieſe Herbſt Silhouette 
kennzeichnen, treten am 
eleganteſten bei dieſen 
ſeidenen Kleidern zu— 
tage. 
Von Canton Crepe, Sa— 
tin Tricolette und Taf— 
feta. Bead-, Seide: und 
Band-Bejat. 

Ein von uns jehr en 
pfohlenes Kleid it aus 
ihmwarzem Satin, effeftvoll 
befegt mit  mattweiben 
Berlen, 

Größen fir Mifies, 14, 
16 ımd 18; für Damen 
„36“ bi „44“. $25. 

Vaſement, öſtlich. 
ſe öſ ch. " 


| 


EBESBEBBBES EEBBHBEBBGBB EB BUNG 


Begen ausitändige Bäder. 


Zoll vor der Grandjury eine In: 
terinchung begonnen werden. 


— — nn —— 


Schwere Anſchuldigungen. 


Wurden auch gegen zwei 
Milchfahrergewerkſchaft 


Beamte der 
erhoben. — 


| ie Ben Newmark, Staatsan— 
|walt Growes Oberfpitel, heute be- 
Ifannt gab, werden fid) die Großge— 
Ihmworenen morgen mit den aus: 
ftändigen Bädergefellen beſchäfti— 
gen. Die Staatsanwaltjichaft will 
Beweile dafür haben, dal; die Strei- 
fer jid) wiederholt Gewalttätigkei- 
ter zu Schulden fommen ließen, 
um arbeitswillige, nicht zur Ge- 
werfichaft gehörige Bäder, die e3 
ablehnten, sth den Nusitändigen 
anzujchliegen, von der Arbeit abzu- 
halten. Gejtern erft murbe, nad 
Nemwmtarfs Angaben, “einer diejer 
Bader überfallen und mißhandelt. 

Albert Diebold, 2214 Bijfell 
Str. wohnhaft, jo heilt der Mann, 
befand fih auf dem Wege nad) der 
Väderet der Livingiton Bakery Co. 
anı Diverfen Parfıvay, als er von 
zwei Männern, angeblich Gewerk— 
ſchaftlern, überfallen und verprü— 
gelt wurde. Einer ſeiner Angreifer 
ſoll Martin Klett geweſen ſein. Er 
wurde von der Polizei feſtgenom— 
men und der Staatsanwaltſchaft 
überantwortet, die ihn einem hoch— 
notpeinlichen Verhör unterzog. Als 
heute vor Richter MeDonald über 
ein von Kletts Anwalt angeſtreng— 
tes Habeas Corpus Geſuch verhan— 
delt wurde, erklärte Newmark, daß 
in letzter Zeit zahlreiche Mißhand— 
lungen von arbeitswilligen, nicht 
zur Gewerkſchaft gehörigen Bäckern 
vorgekommen ſeien, daß die 
Staatsanwaltſchaft im Beſitz von 
belaſtendem Beweismaterial ſei 
und dieſes morgen den Großge— 
ſchworenen zu unterbreiten beab— 
ſichtige. 

Fitſchie und Miſch beſchuldigt. 


| 


ihre fürzlich begonnene Unterfuchung 
über die Gejchäftsmethoden der Ge: 
werfichaft der Milchfuhrleute wieder 
aufgenommen. Giner der verhörten 
Zeugen war der Milchhändler SFelir 
Juchowski, der ebenfo mie fein Ges 
Ihäft, wiederholt die Zielfcheibe von 
Angriffen feitens Mitgliedern und 
Beamten der genannten Gemertfchaft 
geweſen Fein foll. Seinen Angaben 
gemäß find feit dem 21. Juli 1920 
Iteieberholt jämtliche Fenfier in fei- 
nem Heſchäft eingeworfen morben, 
ı weil er fich weigerte der Gemwerfichaft 
beizutreten; er felbft wurde eines Ta= 
ges überfallen und verprügelt und am 





durch eine Bombe teilmeife zerftört. 
Eeitdem, faate der Zeuge aus, jei 
|auch wiederholt der Verfuch gemacht 
Imerden, Geld von ihm zu erpreifen. 
| Eineg Tages habe Robert Fitfchte, 
Präfident der Gemerkfchaft, mit zmei 


| lern) bei ihm vorgefprochen und $900 


aus Taplorbille |von ihm verlangt. Später habe Mar: | Tiziit 


(tin de Fried die aleiche Summe ver: 
Iongt und ihn von zmwet „Sluggers“ 
verprügeln laſſen, als er fich mei: 
gerte, das Geld herauszurücken. 
Aehnliche Angaben machte Charles 
Butler, ein Materialwarenhändler, 
1411 N. Leavitt Straße. Er will 
ebenfalls wiederholt von Gewerk— 
ſchaftlern bedroht worden ſein, weil 
er Milch zu 12 Cents das Quart ver— 
kaufte. Louis Miſch, ein Geſchäfts— 
agent der Gewerkſchaft, ſagte er aus, 
habe ihn eines Tages aufgeſucht und 
gedroht, daß man ſein Geſchäft rui— 
nieren werde, falls er fernerhin Milch 
| b’Iliger ald 14 Cents das Quart ver= 
kaufen würde. 
— — — — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”, 


Heute haben die Großgefchworenen | 


ind in Haft. 


Angebliche Schießbolde der 
Ward dingfeſt gemacht. 


19. 


inter [hwerem Berdadt, 


| Gifendrahte angeblihe Angreifer, — 


Verunglüdter Naubverfuh. — Zinf- 
pfeifen ftatt Revolver, — Marwell 
Stein taucht wieder auf. 


Ungeblih find gmei von den 
Schhiegbolden in der neunzehnten 
Ward von Polizijten der Marmell 
Straße Wache verhaftet morben. 
John Rizzo, 1020 Weit Polt Str., 
mwelher am zehnten Auguft feinen 
Schwager Peter Betollo, 935 Racine 
Aoe., in einem Stalle an der Ede der 


u Taylor und Halftev Str., wo beide 


Männer ihre Pferde hielten, angeblich 
erfchoß, foll fofort der Staatsan= 
mwaltfchaft übermwiefen werden. Du 


m | Detollo vor feinem Tode Rizgo ls 


feinen Mörber bezeichnet bat, alaubt 
Kaptain Kelliher von der Marmell 


B| Str. Polizeitvache eine fehnelle Ver: 


| urteilung herbeiführen zu können, von 


der er fich großen Eindrud auf bie 
italienifhe Bevölkerung feines Bezir: 
fe3 verspricht, da nach feiner Meinung 
die fo häufige Verzögerung bei ber 
Aburteilung viel dazu beiträgt, daß 
die Leute das Gefe in die eigene 
Hand nehmen. 

Die zweite Verhaftung ift die des 


m 32 Iahre alten Paul Dentvegna, 


1519 Flournoy Str., welcher am 
achten Auguſt John Recupido, 1416 
Waſhington Blod., durch einen Schuß 
in die Bruſt verwundete. Er hatte 
ſich ſeinen Schnurrbart abnehmen laſ— 
ſen, wurde aber doch von Kaptain 
Kelliher, der ihn an der Ecke der Har— 
riſon und Morgan Str. ſtehen ſah, 
erkannt. 

Kaptain Kelliher befürchtet, daß er 
dem infolge von Arbeitsloſigkeit im— 
mer mehr um ſich greifenden Verbre— 
chertum mit den ihm zur Verfügung 
ſtehenden Beamten nicht gewachſen 
ſein wird, und will den Polizeichef 
Fitzmorris, ſobald dieſer von ſeinem 
Urlaub zurückgekehrt iſt, um die 
Ueberweiſung von weiteren 50 bis 60 
Poliziſten erſuchen. 

Olſon der Schwede. 

Die Polizei iſt auf der Suche 
nach zwei Männern, von denen der 
eine Thomas Modjewski heißt, 
während der andere unter dem Na— 
men „Olſon, der Schwede“ bekannt 
iſt. Beide werden beſchuldigt, den 
Lederfabrikanten Sigmund Eiſen— 
draht vor ſeiner Fabrik überfallen 
und durch einen Schuß in die Bruſt 
verwundet zu haben. Eiſendraht 
befindet ſich im Alexianer Hoſpital, 
wo ſein Zuſtand als kritiſch bezeich— 
net wird. 

Schwere Anklagen. 

Aufgrund ſchwerer Anklagen, 
welche die Eltern der neunjährigen 
Anna Marie Roß, 366 W. Erie 
Straße, der elfjährigen Anna Pi— 
trina, 620 Sedgwick Str., und des 
fünfjäbrigen John Konſtantino— 
wicz, 411 Wett Huron Str., gegen 
ihn erboben,tit der bei der Bıyan 
Mig. Co., 456 Ontario Str, al 
Wächter angeitellte John OD. VBar- 
ber, 825 Mebjter Mve., verhaftet 
worden. Varber, welder 73 Sabre 
alt iit, joll die Kinder in das Ger, 
Gäude feiner Yırma aelodt haben, 

Paul Cheney, 4444 Sheridan Rd., 
und Paul Milner, 8625 Süd Marfh- 
field Apenue, befinden fich auf ber 
Summerdale Polizeivadhe in Haft 
und follen dem Sheffield Une. Gericht 
übermwiefen werden. Ihre Antlägerin 
nen find Bella Nihill, 6727 Süd 
Green Str., und Harriett Schäfer, 
6158 Süd Racine Abe » Die Verhafr 
tung der Männer fand in früher 
Morgenftunde an der Ede von Peter: 
fon Rd. und Lincoln Ave. jtatt. 

Bekamen Angſt. 

Während des geſtrigen Regens ka— 
men zwei Männer an die Kaſſe des 
Parkway Theaters, 2736 Nord Clark 
Str. Wieviel, fragte die Kaſſiererin 
Frl. Helen Wilſon durch die kleine 
Oeffnung in der Glasſcheibe. Alles, 
was ſie in der Kaſſe haben, war die 
Antwort, welcher durch das plötzliche 
Erſcheinen zweier Revolver noch be— 
ſonderer Nachdruck verliehen wurde. 
Frl. Wilſon ſchrie ſtatt aller Entgeg— 
nung ſo laut auf, daß die Räuber es 
mit der Angſt zu tun kriegten und 
wleuniaſ das Weite ſuchten, ohne 
auf ihrer Forderung zu beſtehen. 


Harmloſe Waffen. 
Nachdem ſie angeblich 15 Männer 


Der Pin: |9. Februar 1921 wurde fein Gefchäft | überfallen und ausgeplündert hatten, 


wurden drei junge Burfchen, bie bei 
Ausführung ihrer Raubtaten, um 
ihre Opfer zu erfchreden, Zintpfeifen, 
|die tie Piftolen ausfahen, benußten, 
‚in Haft genommen. Die TFeftnahme 
| erfolgte, als fie Sidney Erelford, Nr. 


ıNäbe einer Vrücde ins leiten ge; |profelfionellen „Slugger?“ (Verprüg- | 1653 S. Millard Ave, auszuplün- 


bern im Begriff ftanden und ein Po= 
Linzufam. Die Verhafteten 
find: Alfred Ruben, 20 Nahre alt, 
Nr. 1259 W. Roojevelt Road; Sa: 
Imuel Rich, 18 Xahre alt, Nr. 1246 
|&. Morgan Str., und Abe Broffelf, 
119 Xabre alt, Nr. 1131 ®. 31: Str. 
Stein me!.et fid. 

Marmwell Stein, der, mie in ber 
„Abendpoſt“ berichtet, von ber Po— 
| Tigei auf Erjuchen feiner Frau Je: 
| Tucht wurde, nachdem cr plößlich ver- 
Ihmunden mar, meldete fich geftern 
und teilte feiner beforgten Gatt’n 
mit, daß er mittellos in Cleveland 
fei. MWie er angab, verjubelte er 
$20, melche er, al3 er Sonntag fein 
Tleifchergefchäft Nr. 824 D. 44. Str. 
verließ, bei fich Hatte. 

Drei Banditen plünderten Ed— 
ward Keller, Nr. 6915 ©. Wincdeiter 
AUbe., einen in Dienften der Yellow 
Cab Company flehenden Kraft: 
hrofchtenkutfcher, an des 86. Straße 


! 


Tan EEE EEE —— —“ 


und Commercial Ave. um $5, fchiu- 
gen ihn mit einem Revolver nieder 
und fuhren in feiner Kraftbrofchte 
davon. 

Einbrecher ſtiegen geſtern abend 
während der Abweſenheit der Be— 
wohnerin in die Wohnung der im 
Koronersamt bedienſteten Steno— 
graphin Roſe Bell, Nr. 2826 


Cambridge Xve., ein und fchleppien || 


Kleidungsftirde im Werte von meh: | 
teren hundert Dollars, darunter 
mehrere Pelzftüde, fort. 


Sterbende Berlen, 


Die für ES chmudjachen fo begehr-, 
ten und teuer bezahlten Perlen jint | 
eigentlich Franfhafte Erzeugniffe der 
Perlmuſchel, die ſich meift durch Ein— 
dringen von Fremdkörpern in der 
Mantel des Tieres bilden. Ihre 
Hauptſchönheit liegt in ihrem wun. 
derbar matten Glanz. Aber trotz der 
hohen Preiſe, die ſie erzielen, ſind 
ſie an innerem Werte nicht mit den 
Edelſteinen zu vergleichen, denn die 
Perle iſt der Verwitterung ausgeſetzt 
und verliert Glanz und Schönheit, 
wenn ſie nicht richtig behandelt wird 
— ſie ſtirbt. Wie lang die Lebens— 
dauer der Perle iſt, d. h. wie lange 
ihr Glanz ihr eigen bleibt, konnte 
bisher noch nicht einwandfrei feſtge— 


Seid Ihr ein Opfer 


von Kraut heiten welche die Geſuud heu zerſtören! 


Wenn dem fo iii, ſo ſchulder Ihr es Cuch ſelbſt, Curer Samil 
und Cutem tünftigen Glück, joſort einen zuverläſſigen er 
au Zoufultieren. Wernagläffigung ijt gefährliger als Krantyeit, € 
mag eine einfahe Aufgave ſein, Euch jegt au helfen, aber wenn SH 
Euch jeldft vernagläfligt und Eu nicht jept richtig behandeln lä 
fan Euer Keiden unheilbar werden und Ihr mögi euer ganzes übt 
003 Kleben zuinieren, 

Eeit mehr als 2u Zahren habe id die Arztlihe Prazis in ehrem 
bafter Weife ausgeübt und Niemand lebs, der wahrgeitsgemäß jager 
fann, daß ich je ein VBerfpregen gab, das ih nicht hielt. Da ih di 
direfte Behandiungsweife anwende, gelangt meine Urznei diref 
zum Site der Kranfpeit, ohne in den Magen au fommen und dit 
Verdauung au ftoren. 

IH dveriprede feine unmönligen Kuren, ich verwende einfach die durch jahrelange Erfah 
eung erlangten Stenntniffe in ehren» und geiwiffenhafter Weiie, 

Tenn Ihr erihöpft und elend feld, wenn Euer Kräftezujtand Euch ohne die Energie gelaf. 
fen hat, Euch der Annehmlichteiten bed Lebens zu erfrenen; wenn She jenes Gefühl vollftän« 
diger Niedergeihlagrndelt Habt, bie Euch bad Leben ald Tauım Ichenöswert eriheinen läht — 
nanz gleid, wa? Euren Zuitand verichnidei hat, Lommt und fpredht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


IA behandle Bint-, Haut-, nervöfe and hroniide Krankheiten, Arampfadırn, Mafferbrüde, 
Harn und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren. und Leberleiden, fveziiiihen Ratarrh, Hüs« 
morrhoiden und Friiteln. Ah Habe eine der feinften X-Strahlen Mafhinen in Chicags. Ihr 
-. _ — X.Strahlen Unterſachung mit Euch vornehmen laſſen. Laßt Euer Blui 
ebenfalls von mir unterſuchen. Konſultation frei. Medizin frei. 


Dr. GILL, Spezialist; 


Zweiter 9 W. Er an d ol ph Str. Zweil Tuͤren weſilich 


Floor von State Siraſe. 
Sprechſtunden: 9 vorm. bis s abends: Sonntags und Feiertags von 10 vorm. bis 1 nachm. 
‚ i120mifon® 


Hitzewellen. 
Von Edith Nebelong-Rode. 


Er war nach Kopenhagen ge— 


ſtellt werden. Manche Perlenſchnüre, kommen und telephonierte gleich 


die alte Familienerbſtücke bilden, ha— 
ben ihre Friſche und Schönheit jahr— 
hundertelang bewahrt, während an— 
dere zerfallen. Das Geheimnis der 
Erhaltung dieſer Koſtbarkeiten be— 
ſteht darin, daß ſie verlangen, regel— 
mäßig getragen zu werden, und 
zwar auf der bloßen Haut. Sie be— 
dürfen der Wärme und der ſanften 
Reibung, die das Atmen und die 
Bewegungen der Trägerin verurſa— 
chen. Schon das Tragen auf dem 
Stoff des hochgeſchloſſenen Kleides 
kann ihnen beträchtlich ſchaden. Wird 
die Abnahme des Glanzes rechtzei— 
tig erkannt, ſo kann, nach dem Rat 
Sachverſtändiger, der weiteren Zer— 
ſtörung noch Einhalt geboten wer— 
den, indem man die Perlen auf 
Monate ins Meer verjenkt, wobei 
natürlid in jeder Hinjicht Vorjicht?- 
maßregeln zu beobadten find. Muf 
diefe Weile fehrt ihnen der Glanz 
wieder. Aber auch bei regelmäßigen 
Tragen Tann den Perlen dıirch jorg- 
lofe Behandlung Schaden erwacfen. 
Wird 3. DB. eine Perlenſchnur vom 
Halje abgenommen, wo fie einen 
gleihmähigen Wärme von fait 40 
Grad Celſius ausgefeßt war, und 
auf die Falte Marmorplatte des 
Zoilettentifches gelegt, jo „erfältet“ 
fie ji, d. bh. ihre zarten Auben- 
ihichten ziehen fih zujamınen, wad 
leicht ihren Glanz beeinträchtigen 
kann. Am verderblichſten aber iſt es 
für eine Perlenſchnur, wenn ſie als 
Schaugegenſtand unter Glas liegt, 
ohne je getragen zu werden, Da 
fehlt ihe nicht allein ihre Saupteri- 
itenzbedingung, fondern e8 wirken 
auch noch mancherlei Faktoren zu ih— 
rer Zerſtörung mit. Diefe Schauge 
genſtände liegen meiſt auf farbigem 
Samt, und die durch chemiſche Mit—. 
tel hergeſtellte Farbe des Stoffes 
beeinflußt die Perlen gleichfalls un— 
günſtig. Auch die Sonnenſtrahlen 
ſchaden ihnen. Eine dreireihige Per— 
lenkette, die im Louvre in Paris auf 
roter Samtunterlage zur Schau 
liegt, und deren 145 Perlen auf 
über eine Viertelmillion geſchätzi 
werden, bildet ein Beiſpiel dafür. 
Sie verliert ſtetig an Schimmer und 
iſt unwiderruflich dem Verderben ge- 
weiht. Die Fachleute können an ihr 
beobachten, wie lange Zeit die Perle 
zum Dahinſterben braucht 


—1-— ——— 


Millionen in überflüſſigem Luxus. 


Dieſer Tage haben die Ueberwa— 
chungsorgane eine Nachſuchung nach 
ausländiſchen Luxuswaren in in den 
einſchlägigen Geſchäften Dresdens 
und Leipzigs vorgenommen. Es 
wurden hierbei Werte von rund 
1,100,000 Mark feſtgeſtellt. Der 
Geſamtbetrag iſt nicht voll erfaßt 
worden. Es hat ſich herausgeſtellt, 
daß für Cognac 150, für Xiföre 
27V und für Sektmarfen 200 Mark 
im Einfaufspreis gezahlt worden 
ind, Winzige Fläſchchen franzöſi— 
hen Parfüms find bis zu 400 
Mark verkauft worden. ES ijt zu 
bemerfen, daB die Verfüufer über 
wiegend das Cingreifen freudig be- 
grüßt haben. Der Handel mad)t 
jegt energiih Front gegen auslän- 
diihe Luzuswaren, So hat ji) der 
Dresdner Gajtwirteverband bei— 
Ipielsmweife bereit erflärt, ausländi« 
Ihe Getränfe fo zu verkaufen, daß 
der deutfchen MWirtichaft fein Scha⸗ 
den entſteht und den darüber hin⸗ 
aus erzielten Gewinn wohltätigen 
Zwecken zuzuleiten. Außerdem wird 
für die Zukunft jede ausländiſche 
Luxusware von den Karten geſtri⸗ 
chen werden. 


— ——— — — — 


Eine „ſteinalte“ Familie. 


Fünf Geſchwiſter im Alter von zu⸗ 
ſammen 405 Jahren hatte bisher 
die Gemieinde Nieder - Ingelheim, 
Rheinheſſen, aufzuweiſen. Der äl— 
teſte Bruder dieſer „ſteinalten“ Fa— 
milie iſt dieſer Tage in der Perſon 
des 87 Jahre alten Maurermei— 
ſters Johann Hilgert 1. zu Grabe 
getragen worden. Von den 8 Ge— 
ſchwiſtern des Verſtorbenen leben 
—— 4, die zuſammen 318 Lenze zäh— 
en. 


— — — — 


Die Menſchheit leiht jedem Volk) 
etwas anderes von ſich aus. Die— 
ſes andere heißt überall: die Heimat. 

Willſt du deine Menſchen— 

rechte wahren, ſo hüte dich, ſie zu 
verletzen. 
„Höflichkeit iſt das Schmieröl 
für den Apparat des perſönlichen 
Verkehrs: es verminderi die Neir 
bunaen 


aus dem Wagen half, drückte 


am Morgen an ſie. (Ihre beiden 
Herzen klopften an je einem Ende 
der Leitung.) 

„Ob ſie den ganzen Tag mit ihm 
zuſammen ſein könnte — — er 
möchte ſich ſo gern einmal gründ— 
lich von ihr die Stadt zeigen laſſen, 
gerade jetzt; wo ſie ſo angenehm 
menſchenleer wäre?“ (Nebengedan— 
ke: Heute werde ich endlich die Ge— 
legenheit benutzen und es ſagen 
können!) 

„Ja, ſie wollte ihm ſehr gern die 
Stadt zeigen, es träfe ſich gerade 
ſo glücklich daß Vater und Mutter 
einen Beſuch außerhalb machten. 
— Ob ſie ſich im Thorwaldſenmu— 
ſeum oder auf der Ausſtellung tref— 
fen ſollten? (Nebengedanke: Ich 
ſage ja.) 

Er möchte am liebſten mit einem 
kleinen Gang durch's Grüne anfan— 
gen, z. B. im Zoologiſchen Garten, 
am Apistempel?“ (Herzklopfen.) 

„Sehr ſchön, alſo im Zoologi— 
ſchen Garten am Apistempel.“ 
WVerſtärktes Herzklopfen.) 

Sie trafen fih. — (Wie peinlich, 
fie langte zuerft an, aber hob 
wieder ab und Fam fpäter mit ge 
machter Gleichgültigkeit von der 
entgegengeſetzter Seite anſpaziert. 
Doch da hatte er ſchon zehn Minu— 
ten gewartet und war ziemlich 
matt, ſowohl von der Hitze wie von 
dem Gedanken, daß ſie unmöglich 
ſeine Gefühle erwidern könnte, 
wenn ſie eine derartige Ruhe an 
den Tag legte.) 

„Guten Tag, wie 
nen?“ 

„Danke, gut, und Ihnen?“ 

„Ach und ſolche Hitze!“ 

„Iſt es draußen bei Ihnen 
ſo heiß?“ 

„Wie hübſch, daß wir uns 
mal wiederſehen.“ 


She 


acht es 


auch 


ein⸗ 


Sie ſchlenderten in langiamem 
Tempo los. Beſahen ſich die Bären 
und Affen und Walroſſe, Giraffen 
und Hunde und Papageien, Roſen 
und Fiſche und Raubtiere. 

Puh! 

„Solche Hitze!“ 

„Ja, ſchrecklich!“ 

Wollen wir mum in die Nude 
stellung gehen?“ . 

„Wollen wir nicht früh- 
ſtücken?“ 

„Frühſtücken, ja. 

* * 


erſt 


Das Frühſtück wurde ſchweigend 
verzehrt. Einen kurzen Augenblick 
| trat Linderung ein, al3 das. ei3falte 
| Bier die trodenen Stehlen fühlte. 

„Profit, Sie wilfen nicht, tote 
fehr ich midy freue, Sie zu ſehen, 
— hm —“ 

„Proſit“ — „danke“ — „hm 
— (krampfhaftes Eſſen.) 

Aber als ſie ſich das nächſtemal 
zutrinken wollten, war das kalte 
Bier warm geworden, und die war— 
men Worte zerſchmolzen. Sie lä⸗ 
chelten bloß matt. Sie fuhren mit 
einem Auto nach der Ausſtellung, 
und der Luftzug während der Fahrt 
belebte ſie ſichtlich. Und als er ihr 
er 
einen kurzen Augenblick ihre Hand; 
doch dann wurde ihnen beiden, ſo 
ſchrecklich heiß, daß ihnen nichts 
weiter übrigblieb, als ſich ſchleu⸗ 
nigſt loszulaſſen und die Stirne 
mit den Taſchentüchern zu trocknen. 
Puh! — 

In der Ausſtellung war es kei⸗ 
neswegs menſchenleer; es erſchien 
ausgerechnet immer jemand, wenn 
man erwartete, den Raum für ſich 
allein zu haben. Andererſeits wa⸗ 
ren auch wieder nicht ſo viele, daß 
man in der Menge verſchwinden 
konnte; es war ein richtiges unan— 
genehmes Mittelding. — 
Man ſollte meinen, daß es in 
ſolchem Lokal kühler wäre,“ ſagte 


r. 
„Sa, das jollte man.“ 
„ber es ijt nicht. | 


Wichtig für Männer. 


Aerate od. Arzneien Euch nicht helfen 
nfere ervrobien Ketlmittel, die felter 
tebiflagen bei folgenden rebeimen Aranfbei- 
ı nn: Kormulare Nr. 1 uw. 2 beilen die meilter 
noch 5 hartnädinen Mälle nen geheimen Aranl. 
be’’an und Urtnieiden tote Aatarrh-rramürte 
und Cat im Urin, Preis $1.00 bie Flaſche.* 
Dutter Zırdera Pint-Epecific_ vie Nutbereit 
"na in alfen Etabien. Rrei® 82 0 die infehr 
Prof. Pr. Roid Erärtunnannttillen fr MAn 
nerfiämäide Ichlaflefe Nächte Nertefität. Me 
anchnfie und miche anfriöhenftellenheafhelefen 
Preis $1.0N0 die Ediahtel, A Mir 82.50. Di: 
abinen Hellmitie Hirb nur Bei nma am Father 


„Nein, das ilt eS wirklich nicht.“ 

Ste betrachteten jchiweigend die 
Bilder, jogar etwas feindlih, dla 
05 e5 eine unangenehme Pflicht 
wäre. 

„Wollen wir auch noch gleich 
das Thorwaldſenmuſeum abma 
chen?“ fragte ſie in gelinder Ver— 
zweiflung, als ſie auf dem glühen: 
den Muſeumsplatz ſtanden. 

Er meinte, ſie ſollten lieber eim 
Erfriſchung zu ſich nehmen. 

„Ob ſie ſich etwas aus eiskalten 
Rheinwein machte?“ 

„Ja, ſehr viel.“ Und ſo fuhrer 
ſie denn noch Tivoli hnaus und 
bekamen ihren eiskalten Rhein 
wein. 

Ach, wie Talt ımd gut der iwaı 
und fie verfielen beide in ein janf 
tes Hindöſen. Ihre Herzen Elopf 
ten, wenn auch mur Shwadh. — Si 
unterdrüdte mühfanı einen unbe - 
zwinglichen Drang zu gähnen, uni 
er ja umd rieb und rieb jeim 
ſchweißglänzende Stirne. 

„Man ſollte ſich eigentlich eir 
bischen was anfehen,” fagte er, abeı 
er rübrte fich nicht von der Stell! 
dabei, die Wärme hatte ihn mwiedeı 
übermannt. Eie jchob Fleine Stüd 
chen Eis in den Mund, als ob ji 
ihn erjt jeymieren wolte, bevor fü 
antwortete, 

„Wie Schön wäre jest ein See , 
bad,” fagte fie. 

„Sa, aber dann wollen wir dod 
baden gehen,” Jagte er. 

Draußen, auf der PBadeanjiaz 
trennten fich ihre Wege. Die Ta 
men Tinf3, die Herren rechi8. 

„Auf Wiederjehen —“ 

„Huf Wiederjchen —" 

* * * 

Eine halbe Ehunde fpäter trafer 
fie fich fehmeißtriefend auf de 
Brücke. 

„Das war erfriſchend: ſagt 
ſchwach. — 

„Herrlich“, murmelte ſie. 

Und nach Luft ſchnappend eilten 
ſie in die Stadt zurück. 

An einem ſolchen Tage weiß ma 
faſt nichts anderes anzufangen, al⸗ 
zu eſſen,“ ſagte er. 

„Ja, wenn man 
ſagte ſie. 

Als ſie beim Mittageſſen ſaßen 
vas ſie kaum anrührten, nahm ſi 
ſich zuſammen. Wann er 


u - 
— 


blos könnte,“ 


“u fid 
denn gedacht hätte, nah Haufe 3 
fahren?“ fragte fie. 

„Sehs Uhr dreizehn hatte er fid 
gedacht,“ jagte er. 

Sie ftellten beide mit einer ge 
mwiffen Verzweiflung feit, daß ei 
noch eine ganze warme Stunde bii . 
dahin mar. 

„&3 wird heiß im Zuge fein,‘ 
meinte ie. 

„Zum eritider 

* 


1 
— 
Die Zeit verſtrich — — entſetz 
lich langſam. 
Mit einer Ietten verzweifelten 
Anitrengung begleitete fie ihn zw 
Station. Aber als er endlich) ü 
feinem Abteil angelangt war um 
möglichit verbindlich mit dem hal 
ben Oberförver aus dem Fenſte 
hing, waren es noch fünf Minuteı 
bi3 zum Abgang des Zuges. Ei 
fuhr ſich in haltloſer Verzweiflun 
mit dem Taſchentuch über ihr tote! 
Geſicht. Da erwachte irgendwo ir 
ihm das Echo eines vergeſſenen 
Herzklopfens, eines armen, zer 
ſchmolzenen, geſtorbenen Herzklop 
fens, uͤnd er ſagte weich: 
U ec?” Aber fie hatt 
nicht das geringite Herzklopfer 
mehr. Sie ftierte in an, mt 
Rlicten wie ein gefochter Hummer 
„Nein, ich ſchwitze,“ antwortet 
ſi 


ie. 
Er zuckte trotz der Hitze zuſam 


antwortete er 
* 


einen Si 


en. > Rs 
Menſchlich begreiflich, daß fi 
ichreitst —“ dachte er matt — „abe 
fie hätte e8 nicht jagen follen. 


PENDEL 
Wer ift der Mörder? 

Ver Karmer Carl Wenſauer anf feinen 
Anweien in Bergen, Wis, ermorde 
aufgefunden. . 5% 
Waufau, Wis, 17. Aug. Der X 

Kahre alte Farmer Karl Wenſauen 

It auf ſeinem Anweſen in der Näh⸗ 


von Bergen ermordet aufgefunder 


worden. Die Leiche wurde geſterr 
abend von Nachbarn entdeckt, di 
durch die Unruhe unter dem Viel 
Wenſauers darauf aufmerkſam wur 
den, daß auf dem Anweſen irgend 
etwas nicht in Ordnung ſei. Di 
Leiche, die eine Kugelwunde am Hin 
terkopf aufwies, wurde in der Näh 
eines Hinterfenſters gefunden. Wen 
fauer war zulegt am Montag aben! 
gefehen worden, als er dad Vieh füt- 
tert. 3 fehlt auch ein Gefpan: 


Behlfes Dentihe Apotheke, 


Pferbe von der Farm. Bon ben 
— — 2 Mörder hat man ſoweit keine Spur 
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UNITED AMERICAN CI E$: 


son New Yor!-- Hamburg direkt. sorsT 


KNürzefte Verbindung mit allen Zeilen Mittel-Eurupas, 
Dampfer „Mount Clinton” (nen).....1. September 
Dampfer „Mount Clay“ ..15. September 
Dampfer „Mount Carroll” (nen). ..29. September 

Dampfer verlaſſen New Vort vom Pier Nr, 86, North River, 
Buß der Weit 46. Strabe. 


Dampfer „Hania“ (früher PDeutihland), „Bayern“ 
(neu) und „Miätrttemberg” (neu) werden im elıter 
ganz furzen Beit in den Dienit geftellt werden. 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten au; allen diefen Dampfern. Epeatelle 
Dining Rooms, Rauchziınmer, Eittinga Nooms und alle Rromenaden, 
Deds ftchen nur zur Verfügung von Baifagieren dritter Alaiie. 


Wegen Nefervationen fehreibt an irgendeinen autorificrt. Anenten od. 


156 Nov. La Salle Straße, Chicago, ZI. 


HAMBURG AMERICAN UNE 


aal7ınifon* 


WITH 


| Expedition joll von der befannten 


die geplante Beiteigung des 
höchſten Verges der Erde. 


‚25. 


Tibet vordringen, da der Nufitieg 
allein von Norden aus möglid er- 
jcheint. Hierzu müßte erjt die Po- 
williaung der Negierung in Zhajja 
eingeholt werden, und auch der 
Weg bis zum Fuß des Verges ift 
erit durch eine Vorerpedition zu er» 
funden, Die Veiteigung des Gipfels 
felbjt foll dann 1922 in fchnellem 
Vorſtoß vom Lager au3 verfucht 
werden, da die Erpedition des Her- 
zugS des Abruzzen gezeigt hat, daß 
wegen zu langen’ Berwerlens im 
zu großer Höhe das Ziel aus phy- 
fiologiichen Grimden nicht erreicht 
werden Fonnte, 

Ob die ſchwierige Aufgabe dies— 
mal gelöſt werden kann, ſteht da— 
hin. Nach den früheren Erfahrun— 
gen muß die Möglichkeit, die letz— 
ten 1000 Meter oder mehr, die 
bisher den Menſchen unerreichbar 
geblieben ſind, in einem Anlauf zu 
nehmen, ebenſo bezweifelt werden, 
wie von dem Verſuche, den 2* 
nismus der Exiſtenz in ſolchen 
Höhen durch längeren Aufenthalt 
allmählig anzupaſſen, ſchwere ge— 
ſundheitliche Schädigungen zu be— 
fürchten ſind. Jedenfalls wird man 
aber dem Ausgang des Unterneh— 
mens mit großem Intereſſe entge— 
genſehen dürfen. Denn bisher iſt 
der höchſte Berg der Erde nur aus 
weiter Ferne erblickt worden, und 
für den Aufbau desfelben find. um: 
ter allen Umſtänden reiche Auf— 
ſchlüſſe zu erwarten. A. G. 


— — — — — — 
Fritz und Franz. 


Von Peter 


Wien Juli 1921. 


Der bekannte Geograph Profeſ— 
‘or Eugen Oberhummer veröffent- 
it in einem biefigen Blatte ei- 
nen Artikel, den wir folgende in- 
tereflante Meußerungen entnehmen, 
Dreierlet Arten von Teilen der 
Srdoberflädhe haben lange Zeit er- 
tolgreih den Verfuchen de3 Men- 
(hen, fie zu beztvingen, getroßt. Am 
meijten SIsnterejie haben von jeher 
die eisgepanzerten PBolargebicte er- 
regt. Ungeachtet aller Schtwierig- 
feiten ift es aber bekanntlich 
Beary, Amumdfon ımd Scott ge- 
lungen, fowohl den Nordpol, wie 
den Sitdpol zu erreichen. Meniger 
rfolgreic) waren bisher die Ver. 
juhe, die großen wma jierlofen 
Wüftenftriche zu durchdringen, Die 
ubyiche und die große firdarabtiche 
Wüſte 3. B. find ausgedehnte Fla- 
hen, deren Inners noch völlig un— 
bekannt und von keinem Forſcher 
erreicht worden iſt. Welche Schwie— 
rigkeiten und Gefahren hierbei zu 
überwinden ſind, zeigen beſonders 
die Erpedition von Hohlfs in die 
libyſche Wüſte (1874) und von 
Sven Hedin in die Wüſte Takla 
Makan. Ganz andere Hinderniſſe 
bereiten wieder die höchſten Regio— 
ien der feſten Erdoberflächen. Sie 
liegen hauptſächlich darin, daß der 
menſchliche Organismus dem Leben 
in ſolchen Höhen nicht angepaßt iſt, 
und je höher, je weniger phyſiſche 
Leiſtung vollbringen kann. 

Nun geht durch die Preſſe eine 
Nachricht über eine engliſche Expe— 
dition nach dem höchſten Berg der 
Erde, als welcher im Jahre 1856 
durch die indiſche Landesvermeſſung 
der Mounk Evereſt im Himalaya 
mit 8840 Meter trigonometriſch 
beſtimmt worden iſt. Die früher 


Lüning. 


Fritz kam ins Laubfroſchglas, 
als er gerade ſeinen Schwanz ab— 
gelegt hatte und froſchähnlich ge— 
worden war. Auf ſeinem blanken 
Rücken klebten drei ackerbraune 
Kleckſe. Franz behauptete des— 
in der Literatur für dieſe höchſte halb, er ſei gar kein echter Laub— 
Erhebung der Erde gebräuchliche froſch. „Graade daarum“, quakte 
einheimiſche Bezeichnung Jauriſan-Fritz ärgerlich, „graade daarum bin 
far, beruht, wie jetzt einwandfreiich einer. Das Braune iſt Laub, 
nachgewieſen iſt, auf einem al⸗ du biſt eben nur ein Froſch.“ Dann 
lerdings verzeihlichen Irrtum zog er ein breites Maul und grin— 
des deutſchen Forſchers Hermann ſte: „Und dich hab' ich noch als 
Schlagintweit, welcher 1837 vom Quappe gekannt.“ Das war er— 
Katmandu, der Hauptſtadt von logen. Aber Fritz hatte ſeine 
Nepal aus, dieſen um 1600 Me. | Fremde dran, wenn Franz mun 
ter niedrigeren Gipfel in der Nich-| noch grüner wurde, als er jchon 
tung des Mount Evereft erblidte) war. 
und mit dem Ießteren für identisch] Doc Iernten fie fi) bald Iäken | 
hielt. Die Socdhtouristit hat in den |und lieben, denn fie waren  chr- 
legten Sahrzehnten freilich Leiftun- | iche Gefellen, und ein treues Herz 
gen vollbracht, die man früher für Ihlug unter ihrenr gelben Leder: 
ausgeihlojfen hielt. In allen an.| bauch. Eines Abends fetten fie jich 
deren Erdteilen find die höchiten hinter den grauen Grottenjtein 
Gipfel in neuerer Zeit beziwungen | und plaujchten von ihrer Surgend. 
worden; fo 1889 der 6000 m hohe] „Wie es chen fo tft,“ begann 
Kilimandiharo in Mrifa dur] Franz nachdentlih, „ih war vom 
Hans Meyer umd Wurtjcheller, fo-| &t an ein Etieffind der Natur.“ 
wie 1897 der 7000 m hohe Acon-| Die groben, goldenen Neuglein tra- 
cagua in Eiidamerifa durd den|ten heraus md fchoben zwer dide 
Geologen Bines und den Schweizer | Tränen vor fih ber. Die purzel- 
Führer Zurbriggen. Aber von den|ten mitten auf feine rechte Patjche 
hohen Gipfeln des Simalaja und| fo dal; er ganz erfchroden dreint: 
der ihm an Höhe wenig nadjitehen: | fchaute, 
den Raraforumfette hat nod) Feiner] „Sch fehmamm fehr weit allein, 
feinen Meilter gefunden, Aller-| fern von den anderen und blich! 
dings iſt hier ein neuer Rekord ſchließlich an einem Schilfrohr kle— 
durch das engliſche Ehepaar Work- ben. Dort ſchaukelte ich hin und 
man, und zuletzt durch den Herzoghher. Stunden-, tagelang. Und 
der Abruzzen, Prinzen Ludwig wenn das Rohr noch mehr ſchau— 
Amadeus von Savoyen, geſchaffenkelte, dann ſchaukelte auch ich noch |} 
worden. Der Berjuch des Ießte-I mehr und alles fchaufelte, das 
ren, den, foweit bis jeßt befannt,| Wajfer, - Simmel...“ 
aweithöchiten Berg der Erde in der) „La; c8 fchaufeln,“ jchnodderte 
Ratakorumteite, der auf älteren Frih n „etzt ſchaukelſte 
Karten als Tapfang, neuerdings | nicht mehr.” — Seine Ausſprache 
als Mount Sodwin Auiten, bon)mwar etwas biffig, denn er hatte 
der Landesvermeſſung als K2 be— ſeine Jugend an der Ranke verlcht. 
zeichnet und trigonometrifch. mit| „Gines® Tages hatte id) ausge 
8620 m beitiiumt wurde, zu be») jhaufelt,” atmete Kranz auf, „als 
zwingen, mißlang völlig. Aber an|ich zu meinem Erſtaunen hinten 
einem anderen Gipfel desfelben | einen Schwanz borfand.” 

Gebirges wurde 1909 tatiählih| „Den hatten wir alle." — Frit 
die Höhe von 7500 m erreidit. gähnte. — „Du wirſt langweilig.“ 

Nun haben in der Sitzung der) Der andere drohte ihm den Nike 

Londoner Geographiihen Gefell-| fen zur: „Xebt Sage ich nicht® mehr.“ 
fchaft vom 8. November der durq „Na denn nich,“ ſchmunzelte Fritz 
Yangjährigen Aufenthalt im Lande|ımd hielt beide Noten behaglic) 
mit dem Simalajagebiete wohlver- | jiker den Yauch, auf den gerade die 
traute Polar - Koriher, General | Abendfonne durd) das Fliegenlod; 
Bruce und der Tibetforiher Noung-)| einen roten Fled malte, 
husband den Plan zu einer Beitei-] „Und du —, wie Famft dur hier 
gung des Everejt entwidelt. Wie] Her?“ 
wir den Berichten in „Petermanns| „Sm eitter 
Mitteilungen“ und der „Geogra⸗- Rara qabis.“ 
phifhhen Zeitichriftt” nah dem in| „So, fo.. 

Wien derzeit nody nirgends erhält-| mehr erfahren, 

lien „Geograpbicel SSournal” | recht. veritimmt, 

entnehmen, foll in diefem Sabre] „In fefllicher Vegleitung.“ 

mir eine Norerpedition ftattfinden,| „=Zo, fo...“ „Ein feilter Kohl— 

um den beiten Zugang zu erfor: | weihling polterte am Dedel herum 

fchen, eingeborene Träger anzumwer-|umd an den Mänden rannte ein 

ben und ein paar Sager in 5000| lanabeiniger Schneider bin md 

bis 6500 m Söhe zu errichten. Eine] her.“ 

Etappenftraße foll die Terforgung] Franz murbe aufgefnöpft: 

mit Lebensmitteln Sichern. Biel find dem die geblieben ?“ 

Sträfte der. eigentlichen Vefteiger-]| „In meinem Pau, das heißt, 

arıtppe. follen womöglicdhjit bi8 zum|den Kohlmeihling fehnappte ih zum 

Iegten Anftieg gejhont werden. Die Zrühftüd ab. ES war ein alberner 


Zigarrenkiſte Marke 


.“ Fritz wollte gern 
aber er war noch 


„Wo 


— e t 


ben. 


Höhenſtation Dardjerling aus nach 


"| bachte, 


Kerl, Tas Langbein fam erjt zu- 
legt dran, Er tat mir eigentlich 
leid, denn er machte mir viel Spaß, 
wenn ic) mid) auf feine Stilometer- 
itelzen feßte. Dann hüpfte er wie 
ein Quftballon an der Strippe.“ 

Sranz war fpradlos: „Was ift 
da5 — ein Luftballon ?” 

„Das verfteht dur Savelfeele nich 
Bei uns haben die Menfchen mei» 
tens zwei Köpfe, Der cine ift feit 
und hat oben Stadheln, der andere 
zabpelt an einem Faden und gebt 
manchmal ab.“ — 

Cie führten ein gemädliches Le: 
Morgen!, mittagd und 
abends wurden fette Stubenflicgen 
in den Meinen chinefiich geſchweiften 
Slastempel geichoben, und fie 
braudien nur ihre Mänler wie ein 
Geſchützrohr nach rechts oder links 
zu ſchwenken und zuzuſchnappen. 
Da klebte ſchon an der langen 
Zunge die zappelnde Beute. 

Sie wurden dick, nudeldick. Eines 
Tages konnte Franz ſeine Hinter— 
beine nicht mehr ſehen. „Ich habe 
meine Beine verloren.“ Fritz hielt 
ſich den Bauch: „Dreh' dich doch 
mal um, da ſind ſie ja noch.“ Franz 
ſchob ſich ſchwerfällig um ſeine Achſe. 
Aber auch in dieſer Stellung blie— 
ben ſie ihm ‚perborgen, Fritz quakte 
laut auf: „Du biſt und bleibſt eine 
Havelſeele!“ 

Dann wurde er ernſt, froſchernſt. 
„Uns fehlt Bewegung. In meiner 
Jugend habe ich viel Weitſprung 
geübt. Jeder bewunderte meine 
ſehnige Erſcheinung, meinen ele— 
ganten Hupf. Seit ich penſioniert 
bin, nun, du ſiehſt eben . . .“ An 
dieſem Abend kauerten ſie noch 
lange in der Grotte und ſannen 
auf Flucht. — 

Der Mond war ſilberweiß und 
leuchtete wie ein prunkvolles Dia— 
dem am Sammetgrund des Nacht— 
himmels. Fritz ſchlief unruhig, 
denn er hatte noch ſpät einen großen 
Brummer gefreſſen, der nicht die 
ſelige Ruhe fand. Schwer hob er 
jetzt die Lider und ſeine Augen 
ſchimmerten wie müdes Gold. Da 
ſah er im Dach einen mächtigen 
Spalt. Der Deckel lag ſchief auf, 
man konnte fliehen. Er machte 
ſich einen Spaß und patſchte dem 
Bruder eins auf den Pas 
Duaf.. .“ Franz war mobil. „Di 
Stunde unſerer Freiheit ift ge 
kommen,“ trompetete ihn der Ueber— 
mut an. Schnell war der Dachritz 
noch vergrößert und ſie krochen 
durch. 

Wir müſſen dort an die helle 
Sache ſpringen,“ raunte Fritz und 
wies auf den Mond. Hopp — und 
beide klebten platt an der Fenſter— 
ſcheibe. 

Zuerſt hatte ſich Friß von dem 
Schreck erholt. „Ach ſo, da iſt was 
dazwiſchen — na ja ...“ Er 
hatte ſich blamiert. Aber nicht 
ohne Erfolg hatte ſeine Jugend 
das Pankewaſſer umſpült. Er fühlte 
von oben Zugluft und kroch hinauf. 
Das obere Fenſter war offen. „Hab' 
ich's nicht gleich geſagt,“ quarrte er 
Franz an, der ſchwer an der eige— 
nen Laſt trug. „Alſo nun noch mal 
nach dem Hellen da.“ — 

le Knochen ſchmerzten Franz 
im Leib. War das ein Wirbelflug, 
Kopf über, Kopf unter, geweſen. 
Er glaubte, es ſollte gar kein Ende 
nehmen. Bis er hier aufplatſchte. 
Er fühlte ſich ſo einſam und die 
Erinnerung an ſeine Eizeit kam 
ihm wieder und ſtimmte ihn tot— 
tranrig, 

Danı Auate er nad) dem Mond. 
Auch Frik, fein lieber Frik, mar 
fiher angelangt. Dort Elcbte ja 
ein grauer lef inmetten der fil- 
bernen Eceibe. Ind feufzend er- 
hob er die Etimme: „Fri, mein 
teurer Bruder...“ „Mad 18 
denn?“ unterbrad; jemand ächzend. 
Da hedte der andere vor ihm. Alle 
Schmerzen fchwanden bin ımd feine 
Kehle bob ih zu edelſtem Froſch— 
aefang: „D, da bift du ja au. ch 
bu fähelt f&on da oben an 
dent helfen Zoch md mollteit weiter 
durchhopſen.“ „Quatſch,“ machte 
Friß. Es kam ihm vom Herzen. 
„Wir müſſen uns umgucken.“ 

Es war nicht viel umzufehen. 
Ein kalter ſteiniger Hof, von 
nachtſchwarzen Mauern umgrenzt, 
ferferte fie ein. Riegends ein 

Lo, ein Fludtweg. „Mir find 
bon der Raupe zur Mattlaug ge 
fonmen,” drüdte Fri fich in fei- 
ter Spradie aus. „Wenn e$ bier 
überhaupt noch fo was gibt.“ E35 
blieb ihnen Ichliehlich nichts ande- 
re3 jıbrig, als hinter einem Miill- 
falten den Morgen zu erwarten. 

Kaum hatte fih der matte Him— 
mel etwas aelichtet, al3 ein Nunge 
aus der Haustür trat, Er ftellte 
eine Zigarrenfhadhtel neben den 
Müllkaſten und begann das Pfla— 
ſter abzuſuchen. Große Tränen 
tropften auf die Steine. 

Fritz, der fürchterlich fror, hatte 
ihn beobachtet. „Du, da ſteht die 
Rara avis,“ tippte er den Leidens— 
gefährten an, „komm ſchnell, wir 
klettern da rein.“ Als der Junge 
eine halbe Stunde lang vergeblich 


geſucht hatte, tappte er wieder zu⸗ 
einen Deutſchen, denn * ihre Mut— 


rück und griff nach ſeiner Schachtel. 
Seine Augen wurden groß und 
der Mund breit. Da kam ſein 
Schweſterchen aus der Tür, guckte 
in die Zigarrenfiite und Tachte den |? 
Pruder aus. „Sa,“ Itotterte der, 
„mir ift alles wie ein bofer 
Traum.“ 

Mittags ſaßen Fritz und 
wieder in ihrer Grotte. 
ſchmerzten noch die Glieder. „Das 
hätten wir uns auch ſparen kön— 
nen,“ quakte er böſe. Fritz guckte 
ſchief auf deſſen Bauch und patſchte 
ihm eins drauf: „Aber grüner biſt 
du doch geworden, alter Freund 
Ich ſagte dir ja gleich: Bewegung 


Franz 


Franz 


Abendhoft, Chicago, Mittwo 
— Bewegung! Das nädjite Malz 
hopit du fidher bi$ an den großen, 
rumden led.“ 

— 


Mißlungene Rache. 


Skizze von Adolf Stark. 


Wir waren die beſten Freunde, auf 


dem Gymnaſium und auch ſpäter auf 


der Hochſchule. Dann kam eines Ta— 
ges, plötzlich und unerwartet, der Zu— 
ſammenbruch. Ein trockenes Tele— 
gramm meldete ihm den Tod ſeines 
Vaters. Den ganzen Umfang der 
Tragödie erfuhr ich erſt durch einen 
Brief, den er mir einige Wochen ſpä— 
ter von Hamburg aus ſchrieb, wenige 
Stunden vor Abgang des Dampfers, 
der ihn nach Amerika bringen ſollte. 
In wahnſinnigen Börſenſpekulatio— 
nen hatte ſein Vater das Vermögen, 
ja noch mehr al3 dies, verloren und, 
dann zum Rebolver geariffen. Arnold 
gab alles her, wma8 er hatte, und ver= 
pflichtete fich, überdies, auch noch den 
Reft zu bezahlen. Bei ung in Europa | 
mar für den verarmten Adeligen ives | 
ni Aussicht, in die Höhe zu tommen. 
So entſchloß er fi, nach Amerika zu 
gehen. 

Mehrere Kahre hörte ich nichts von 
ihm. Und dann, eine Morgens, kam 
ein kurzer Brief: „Meine Frau und 
ich werben uns fehr freuen, Dich bei 
und zu fehen. Gie ift fchon fehr neu= 
gierig. auf Did, meinen beiten 
Freund, von dem ich ihr viel erzäplt 
habe.“ Der Brief war adreffiert aus 
feinem Stammfchloß, demfelben, das 
er jeinerzeit hatte preisgeben müffen 
und deifen Verluft ihm wohl am mei= 
ften nahe gegangen war, venn er hing 
mit fchwämerjscher Liebe an ber er- 
erbten Scholke. 

Dierundzwanzig Stunden fpäter 
ftieg ich auf dem kleinen Bahnhof 
aus, Arnold erwartete mid. E3 
war ein freudiges Wiederfehen, und 
ic Shäme mich nicht, zu gejtehen, daß 
ung beiden die Tränen in den Augen 
ftanden, al83 mir und umarmten. 
Dann drehte er fi um und zog eine 
junge Dame, die ich in der Aufregung 
gar nicht bemerkt Hatte, herbei. 
„Meine Frau Ethel!” 

IH ftaunte fie an wie ein Wunber. 
Nie habe ich eine lieblichere und reı- 
zendere Erjcheitung gefehen. Sie be= 
grüßte mich mit herzlicher Freude. Zu 
| pritt fuhren wir nach dem Echloffe. 
Und am Abend, als wir beim damp— 
fenden Teefeffel beifammenfaßen, er: 
zählte mir Arnold, wie e3 ihm drüben 
ergangen war. Die Gefchichte ift im=- 
merhin des Erzählens wert, wenn fie 
auch feinerlei überrafchende oder fen- 
fationelfe Effette aufmeift. 

„Anfangs ging e3 mir drüben, tie 
es allen denen ergeht, die mit Hoch- 
gejpannten Erwartungen über das 
Meltmeer fahren und ficd) dann graus 
fam enttäufcht jehen“, begann Ar= 
nold. „Nah mochenlangem Suchen 
war ich froh, eine jchledht bezahlte 
Stelle ald Schreiber in einem Renn= 
bureau zu erhalten, Auch dazu ges 
hörte Proteltion, Ein ehemaliger | 
Dfizier, der jebt Gtallmeifter im | 
Rennftall eines Millionärg mar und! 
den ich im deutfchen Klub traf, ber= | 
Ichaffte mir den Bojten. Die Ge: 
Ihäftsleitung mar ihm verpflichtet, 
mweil er ihr öfter wertvolle Tips lie: 
ferte. Und doch follte diefe Stellung 
die Stufenleiter fein, Die mich zum 
Glüd führte, 

Erinnerfit Du Di an Rolf Ber: 
gen? Er madte yon hier fchlechte 
Streihe. Seine Verwandten Ihidten | 
ibn übers Waffer, aber er hat fi! 
drüben nicht gebeffert 
Tpäter. 

Rolf Bergen war e3, der eines Ta- 
ges an meinen Schalter trat, um 100 
Dollars auf ein Pferd zu fegen. Ich 
erkannte ihn jofort. Uber auch er er> 
fannte mich,und Jub mich ein, mit ihm 
nah Bureaufhluß ein Reftaurant 
aufzufuchen. Ic konnte e3 nicht ab: 
Ihlagen, Thon um nicht hochmütig 
zu erfcheinen. Auch hätte er mir in 
meiner Stellung Schaden können, 
wenn ich eine Kundjchaft beleidigte. 

Er erlundigte fi) über mein 
Schiedfal, das ich ihm wahrheitsgetreu 
erzählte, ba ich ja feinen Grund hatte, 
die Wahrheit zu verfchweigen. Er 
dachte eine Weile nad) und faate dann: 
„sch weiß eine bejfere Pofition für 
Did. Reife nad Chicago, quartiere 
Dich in einem guten Hciel ein und 
lebe, wie ed Dir paßt. ‘eden Monat 
erhälft Du einen Sched auf 2000 
Dollard. Davon Sendeft Du mir 
1500, der Reft gehört Dir. Einver- 
ſtanden?“ 

Ich war wie aus den Wolken ge— 
fallen über dieſen Vorſchlag. Natür— 
lich verlangte ich nähere Aufklärung. 
Es rieb ſich verlegen die Hände. 

„Die Geſchichte kommt Dir wohl 
ganz amerikaniſch vor. Aber ich ver— 
ſichere Dich, es iſt nichts Unrechtes 
dabei. Die Sache iſt ſo, daß ich ſelbſt 
reiſen ſollte, aber ich ziehe es vor, hier 
zu bleiben, und Dich an meiner Stelle 
zu fhiden. Du haft meiter nichts zu 
tun, als diefe Empfehlungäbriefe ab= 
zuaeben, die Dich in der beiten Ge- 
fel.fhaft einführen. Befonders em= 

pfehle ih Dir das Haus bes Milter 
Grant. E3 gibt dort eine ſehr ſchöne, 
junge Tochter, die durchaus einen 
Europäer heiraten will, beſſer geſagt, 


ter war eine Deutſch Vielleicht 
machſt D Du dort Dein er lid. Schlage 
ein und ich zahle Dir ſofort die erſten 

500 Dollar.“ 

Das Angebot war zu verlockend. 
500 Dollar, das war mehr, als ich 
in einem halben Jahr verdienen 
konnte. Noch mehr verlockten mich die 
Empfehlungsbriefe, die von einem 
bekanntenMilliardär kamen und den 
Ueberbringer, deſſen Namen nicht ge— 
nannt war, durchaus warm empfah— 
len. Ich hoffte, mit ihrer Hilfe mir 
eine Poſition zu erringen. Schließ— 
lich, wenn man ſpäter etwas Unrech— 
tes von mir verlangte, konnte ich im— 


ae FE Be ae EL m ee Ze IE _ EEE N ee ee, 0 SE ES —— — — — — — 


ch, den 17. Auguſt 1921. 
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herabgeſetzt worden, und die Damen, die auf dieſen Verkauf 


36-3zÖlliger franzöfifher Coney Man- 
tel, mit Ceide gefüttert, extra großer 


Siragen, braun und 
ze. 1920 Preis “ 
$75.00, zu 

40:3Ölliger edter Alasta Scal Man 
tel, aus fchönen großen FFellen gemact, 
Stragen u. Wermelaufichläge aus Caitern 


Mint; 1920 Preis 750. 00 


$1800; 

40-zÖlliger Lastin cal Mantel, ‚mit 
Kragen und Mermelaufichlägen aus ed)» 
tem Biberbelz, Mmunderbar hübſch — 


1920 Breis Mar 6159.59 


8325.00; 
36-zöll. Natural Raccoon Mantel, & 
Felle reverſierte Borte, hübſch gemuſter— 


te3  Ceidenfutter, 5139.50 


1920 Breis 
$3275.00,; aut. 
a ARE EEE 
36-3Öli. Nearfenl Mantel, Kragen und 
Manfchetten aus demfelben Material — 


—— Felle, 855 00 
” 


1920 Preis $137.50, 
jetzt 

40:3Ölliger extra feine Dualität Mur« 
meltierpel3. Mantel, mit hübjcher Seide 
gefüttert, großer Kragen, weite NUermels 


aufichläge, reverjierte 995. 00 


Borte; 1920 Preis 
$200.00; au 

38:3Ölliger Arctic Seal Mantel, mit 
Kragen und Wermelaufjchlägen aus eche 
tem Biberpela, brofadiertes Seidenfutter, 
1920 Preis 3425; 9 
bei dieſem 197. 
Verlauſf zu 


EN u 
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Sunfle wollene Miichungen, Hole m mit £ inverteb 
— — — — — 
gefälteltem Rüden, rings gegüt telte elte Jaltons, be beide 


— — — —— — — — 
Hojen ganz gefüttert, Größen 7 bis 7. 88 


7, reanl. 95 Werte, zu. 


m 


Knickerbocker Knabenho— 

> Son, dunkle wollene Mi— 
ſchungen, guter, ſtarker 
Stoff, weit gemacht, Grö⸗ 
X en 6 bis 18; 6] 1.59 


er | ipeziell zu.. 
EEE aus An⸗ 
rege gefältelte Faſ— 
ſons, einfarbig 
u. Miſchungen, $1.25 
Nene Herbit:Wafhanzüge, | 
Norfolk Faflonz, einfarbig u. Kombinationen, 
hübjch bejebt, Größen 2% —38, reg. $3.95, zu 


2 2 


m 
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Percales, Größen 6 
bis 16, regul. 81, 


zugſtoffe, Don⸗ 
nerstag zu. 


N 


ii 
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nicht3 verpflichtete. 

sh will Dir feine Liebesgefchichte 
erzählen. cd lernte Ethel kennen 
und lieben und fand Gegenliebe. Am ! 
Abend vor der Hochzeit, al3 ich bei 
um mweilte, meldete fich ein Beſu— 
her. Sie wollte ihn abmeifen, aber 
ih hatte auf der Karte den Namen 
2e3 Milliarbärs gelefen, deffen Em= 
| pfehlungsbrief mid eingeführt hatte, 
und jo bat ich fie, ibn zu empfangen, 
da ich neugierig war, meinen Wohl⸗ 
täter fennen zu lernen. ch hatte üb» 
rigen3 fchon erfahren, daß er früher 
um Ethel geworben, aber eine Ab— 
mweifung erhalten hatte. 

Ich hielt mid) im Hintergrund, fo 
dab er mich nid)t bemerkte, Selten 
habe ich ein fo brutales Geficht gefe= 
ben, mie bei diefem Menfchen. Ich 
begriff Ethel3 Abneiaung. 

Der Beginn de3 Gefprähs mar 
feltfam genug. „Sch fomme, um Sie 
zu fragen, Fräulein Ethel,“ begann 
er, „ob Sie fich die Sache nicht über- 
legt haben und mich doch noch Hei- 
taten wollen?“ 

„Das ift mohl ein Schlechter Scherz 
am orabend meiner Hochzeit,” er- 
mwiberte fie. 

Er late höhnifh auf. 
Hochzeit wird nie ftattfinden. Wil: 
fen Sie, Fräulein Ethel, wer hr 
Bräutigam ift? Ein Hodjftapler, na- 
mens Rolf Bergen, der bereit3 zivei 
Sahre wegen Betrugs in Sing-Sing 
gefeffen hat und den ich eigens her- 
idiefte, damit er Ihr Herz gewinne, 
Denn ih mußte, dab Sie ein: 
Schwäde für deutfche Adelige haben | 
und ein hübfcher Burfche ift er, das 
muß ihm der Neid laffen, und Ma- 
ieren hat er auch.” 

Sch mollte vorfpringen, den Ser! 
zu züchtigen, aber ich hielt mich zu— 
tüd, Ich mollte Schauen, wie weit er 
fein Spiel treibe, 

„Dag tft eine Lüge,” ftieß Ethel 
hervor. 

„Ich werde es beweiſen,“ entgeg— 
nete er höhniſch. „Das heißt, wenn 
Sie es nicht vorziehen, mir Ihre 


5145-09 


und Steuer zweiter Kajüte nad 


Hamburg 


direft auf ganz neuen und Beauenten 
Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839. 

Iradjtvolle Einrichtung, Lurnriöfe Verpflegung. 
Erfter, Zweiter und Dritter Klajie 
(Kein Zwiſchendech) 

Wunderbare dritte Klaſſe hat nur zwei, vier 
und ſechs-bettige Zimmer. Betten können im 
Voraus belegt werden. 

Für weitere Ausklunft wende man ſich an 
den nächſten Dampfſchiff-Agenten, oder an die 


Royal Mail Steam Packet Co., 
Chicago, Illinois. 

Tel, Drarb’n 1367. 

agi2irfami* 


mer noch nein fügen, da ich mich . 


117 W. Waſhington Str. 


Bequenfte Fahrt 

h via 
Ze 
Nad und von 


"DEUTSCHLAND 
Kopenhagen-Warnemünde uhne Umſteigen. 
Abfahrten von New York: 
Frederik VIII 26. Auguſt 
Hellig Dlav..... 1. September 
Oscar II .15. September 


United States...22. September 
Um Refervierung fohreibt an 


SCANDINAVIAN-AMERIGAN LINE 


117 No. Bearborn Eir, Ghicangs, 


„Diele 


aug3mi* 


WEST THIRTY-FIRST 
STATE BARK 


31. und Wallace Str. 
Kapital — 000.00; Ueberſchuß $15,000.00; 
Veftände $250,000.00,. 
Janatius Chap, Präſ. Edw J. Visk, Vizepräſ. 
Frank Chap, Vizepräſ. Arthur 3. Chay, Kali. 


— 9— unter den Geſetzen des Staates 
Illinois. Unter Staatsaufſicht. 


Nicht ſo groß wie manche Banken, aber ebenſo 
ſicher wie irgend eine. 


6% Tarlehen auf verbeiiertes Grimdeigentum. 
3% Zinfen auf alle Spareinlagen. 


Gelb nad) allen Teilen von Europa gefandt. 
Sicherheitsgewölbe. 


Hand zu verſprechen. In dieſem Falle 063.7,17,21,511b4,14,18,28 


zu —* — die Wahrheit. 
Die Verlobung geht zurück, in ein 
paar Wochen heiraten J— und alles eis id) den wahren Zufammen- 
ift gut. Wenn nicht, dann erfahren | ben 
morgen alle Zeitungen die Wahr- 
heit,“ 

seht hielt ich eg an ber Zeit, vorzu- 
treten. Wie entgeijtert ftarrte er mich 
an. „Wer find Sie?" ftammelte er. 
‘ch Fielt es nicht für nötig, ihm lange 
Aufklärung zu geben, fondern mies | caufen will, erieich* schnell „feinen 
ihm recht energifch bie Türe. Wie ein | Set durch eine Seine Anzeige in 
begofjener Pudel’ zog er ab. Eihel der „Abendpoſt.“ 


& ftrecfte über den Tifch Hin feine 

Hand der jungen Frau entgegen. Sie 

legte ihre hinein und zwei Augenpaare 

egegneten fich in reinem Glüd, 
— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver: 


a 


Unſer jührlicher Ausıt-Berlun von 1 Bel beginnt morgen 


Tiefer Verfauf wird gleich von Anfang an ein großer Erfolg werden, denn alle in früheren Angnjtverfäufen angegebenen Breiie find bedeutend 
ewartet haben, find wirklich vom Glück begünſtigt. 
Teprefiion im ganzen Belz-Örofhandel in den lebten vier Wodien und unfer kluges Abwarten mit dem Kaufen, verichafiten uns die Gelegenheit, 
Belze weit unter den regulären Marktpreiien faufen zu fünnen. Und wie wir fie erhielten, 
Belzmäntel werden während Diejes Verkaufs zu einem niedrigeren PBreife angeboten, al3 wir uns deffen zu erinnern vermögen. 
PFreife fteigen und wir raten jeder Dame, die einen Belzmantel zu kaufen gedenft, dringend dazu, ıhmn jett zu fanien. 


— Schulanzüge für Knaben 


Knabenbluſen mit feſten 
Kragen, helle oder dunkle 


79e ® 


Geſt eppte Knabenhüte, 
Fedorafaſſons, dunkle An— 


81.50 


Oliver Zwift, Middy und 


82. 85 
NENNUNG Donnorstan-Berfüne — Beide Side INNNNNNINNNNNNNNNNNN 


te A — bis Mitteg MM 


EEE 


H. R. 9. 
Paint Clean⸗ 
er, 2 Pakete 
an einen 
Kunden, das 
Paket zu 


Te 


Zeitweilige ungewöhnliche 


erhalten auch Sie diejelben. Die feinſten, ſchönſten 
Bald werden die 


45-⸗zölliger Jap Mink Mantel⸗Wrab. 
ſchöne an Vorte, großer Shaml: 


wur; DIV 


m $700. a 
men nn. an mE 7 7 7 me — — — 
36:3Öllige Hudion Scal Mäntel, von 
außergewöhnlich guter L.ualität, Stragen 
nor Nermelauficl age aus Natur-Mars 


as yo 8285. 00 


Reis 5 550.00; 
38-zöll. ſchwarze Pany-Mäntel, Kra⸗ 
gen und Aermelaufſchläge aus auſtral. 


Opoſſumpelz, 1920 899 50 
* 


F 3300,00; 
— · — — — — — 
Große franzöſiſche Coney Stoles, mit 
zwei Seitentaſchen, ſchwarz und 


braun — 1920 Preis 
—— 5 
— 
— — —— —— — 
Franzöſiſche Coney Kragen und Col⸗ 


larettes, ſchwarz u. braun, 89 95 
0 


1920 Preiſe bis $25.00; 
zu 
— —— — — — 
Große Natural Marder Scarfs, Capes 
und Kragen, Stücke von ungewöhnlicher 
Schönheit, 1920 Preiſe $200.00 bis 


„so 8159.50 


= ı 509. 50 

Hunderte von Belz:ZStüden, Scarfs 
und Gapes, ans Biber, Jap Minf, Iap 
MWiefel, Kolinsfy etc, zu ungefähr der 
Hälfte der lettjährigen Preiſe. 


Plüfch- Mäntel 


werden mährend dieſes Verkaufs zu 
ganz ungewöhnlichen Preisherabietungen 
offeriert. E38 Lohnt fich der Mühe, jie an- 
zufchen. Taufende neuer Mäntel zu Ihrer 
Auswahl, 


on 2 
Tiſch-Lampen 
für Elektrigzität, künſtleriſch hand— 
bemalt, 14 und 16 Zoll hoch, auf 
ichwerem Mefjingftänder, vollitän- 
dig gebrahtet für 2 Lichter, mit 
SZeidencord und Plug Attachments, 


320 Werte, 16 Zoll, $12. 95 


zu 


a Werte, 14 * 89. 95 
Bilder 


Handgemalt auf Conver Glas, 14x — 
20, in Walnuß-finiſhed Rahmen, 


prächtige Wald⸗, Waſſer⸗ $1 39 
° 


und Farm-Suiets, zu nur.. 
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et 
UNI MINNNNININN 


Wenn hr Verwandte im Europa 
a |habt, die She nach den Vereinigten) 
| Staaten zu bringen mwünfcht, wird 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
Alkönnen. Eprecht bei und vor, eine Kon» 
'ultation foftet nichts. 
Wir vertreten alle Dampferlinien, 
Dir beforgen Geld » Ucherweilungen 


nad allen Teilen der Welt, unter 
voller Garantie. 


Wir beforgen Gepäck, 
serjicherungen. 
Wir fenden Nahrungsmittelpatete die 
vet von Hamburg, Deutidland. 
Freiheit3-Bond gefanft und verkauft, 
Wir verfaufen Etadt-Grundeigen« 
tum und Farmen. 
Transatlantic Transportation Cc, 


1646 Larrabee Str 
Diverfen 2567. 
John W, Dietzer. Präs. Jos. 4, Becker 


BlCiten Montag, Mittwoch und Freitag 9—65 
Dienstag, Tonnerdtan und Camötaq 9-8: 
Sonntags 10—12. ‘ 

mun108® 


Shifisfarten 


Holdlendungen 


Billigfte Preife. 
Erbigaiten . Bollmadten 
K.W. KEMPF 


zZel,: Diain 4491, 120 N. 2a Ealle Str. 
Otlen 6. Eonntägs 9—1R, 


Schiifsfarten 


| A, Sehlesingeı, 
; 644 Korth I Kto 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon: Lincoln 359. 
J Offen abends Dienstags, Donnerstags 
md Camstagi; Eonntags und Feier 
tags bis 12 mittag3. 


Deffentlidier Notar. 


Geldjendungen nah allen 
Zeilen der Welt, 
ver Koit und Kabel, 


Cdiffsfarten von und nad al» 
4 len Häfen in Europa. Vertretung 
J der größten Schiffahrts -Geſell⸗ 
ſchaften. 


Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Ihr dieſelben her— 
über zu bringen, kommt au uns, wir 

helfen Euch gerne. 
Vollmachten und Affidavits 


M sterben au jeder Zeit von und aute⸗ 
fertigt. 


und Feuer⸗ 


ttsfatonmi 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


5. W.Eche LaSalle u. Walhinglon Sfr. 


Chet-Kontos erwünſcht. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 
tum zu den nicd.taiten Preiſen geliehen. 


Algemeines Banlgeſchiſt. 
Kapital u. 83,000,000 


üäeberſchuß 
tal4frionmi* 


WILLIAM B. LUCKE | 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave 


asasuren werben fdmeil, anneslälfig 
aa aabacnien Adphenı Beni „alas 


Neldlendungen 


aach Deutſchland, Deutſch ˖ Oeſterreich, Czechs⸗ 
ſlovalei. Jugaſtavien. Ungarn, Volen. 
Rumänien und Italien. 


Schiffsiarten 


“gentur und NRotariatd-Ranzlei. ‚ 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Beihätt let! 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
5107 ©. Aihland Ave. Tel. Bivd. 6570 
Offen Wontan ittweh und freitag 9— 6% 


Diendtag BDonnerdötag und Camdtaa 98: 
Eunntag® 10—12 
tanaz* 


Leis die „Sonntagpoſt“. 


za LINIEN LEINEN 


| 





